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I.  Allgemeine  Phonetik. 


1876. 

Auerbach,  Fei.:  Untersuchungen  über  die  Natur  des  Vokal- 
klangs.  in  Ann.  1876.  Ergänzungsband  VIII,  177 — 225. 
—  Sep.  ersch.  Diss.     Berlin.  1876. 

I. :  Eiul.  177.  —  Beobachtimgsmethüden  (Koenigsche  Flammenbilder)  179. 
—  lutensitäts-Tabellen  186.  —  Mathematische  Darstellung  d.  Re- 
sultate 205.  —  Controlversuche  220.  —  Resultate  224—225. 

Ä.  Vgl.  dazu  Grassmann  (ibd.  1877,  S.  628),  nach  dessen  Ansicht  die  Re- 
sultate Auerbach's  mit  den  unmittelbar  durch  das  Ohr  zu  vernehmen- 
den Thatsachen  ,.im  grellsten  "Widerspruche  stehen".  Ebenso  weist 
P  i  p  p  i  n  g  {Z.  f.  Biol.  1890.  XXVII,  47  tf.)  auf  die  Ungeuauigkeit  der 
Auerbach 'scheu  Methode  hin  und  erklärt  dessen  Intensitätstabellen 
(S.  186  ff.)  als  Grundlage  einer  Vokaltheorie  für  unbrauchbar.  Vgl.  auch 
Michaelis  im  ANSp.  1881.  LXVI,  86  f. 

Edwards,  H.  Mi  Ine:  LeQons  sur  la  phjsiologie  et  l'anatomie 
comparee  de  rhorame  et  des  auimaux.  T.  XII:  Function 
de  relation:  ouie,  vue,  voix.    Par.  1876—77.* 

Ur.  Seit  Cuvier  (1805,  bzw.  1836 — 46j  das  Beste  u.  Vollständigste  über 
diesen  Gegenstand ;  einzelnes  muss  beanstandet  werden ,  so  die  An- 
nahme einer  von  der  durch  die  Stimmbänder  hervorgebrachten  reinen 
Stimme  unabhängigen  Mundstimme.    (Tch.) 

A.  1.  Vgl.  dazu  Leforfs  JEtude,  1883. 

A.  2.  Ausnahmsweise  ist  diese  aus  einer  früheren  Zeit  stammende  Schrift 
mit  aufgeführt  worden. 

Cf.    InZ.  90.    V.  234-9.    (Tch.j 

Gay,  0. :  Theorie  physique  de  la  phouation.   These.   Par.  1876.* 
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2  Allgemeine  Phonetik  :  1876. 

Oeiitzeii,  Dr.  — :  Beobiiehtuiig-en  am    weichen   Gaumen  etc. 
K(>nigsberg.    1876.* 

Hottor.v,  J.:  Phonetische  Streitfragen,  in  ZvSf.  187().     XXIU, 
525—558. 

I. :  ilouillierte  Laute  525.  —  Zitterlante  [r]  531.  —  X,-Lanto  537.  —  Nasale 
544.  —  Halbvücale  551.  —  Vocale  [h]  554.  —  Ergebnis  557—558. 

A.  1.  Vgl.  dazu  Traut  mann.   Sprachl  S.  98,  und  Kirste,   1881,  S.  14. 

A.  2.  Hiusichtl.  der  mouillierten  Laute  ist  noch  auf  Lenz  zu  verAveisen  in 
der  ZrSf.  1888.     XXIX,  8  ff.,  30  ff 

Kissliiig,  G. :  Die  Laute  des  Neuhochdeutschen.     Pro.  Bremen. 

1876.* 
Koeuig,  Kud. :    Über  den   Zusaiumenkhing   zweier   Töne,   in: 

Ann.  1876.     CLVII.  177-237. 

Krönig,  Dr.  A. :  Notiz  über  Vokallaute  und  über  eine  natür- 
liche Stimmgabel,  in:  Ann.  1876.    CLVII,  339—342. 

I. :  Vergleicht  die  Flüsterstimme  mit  der  lauten  Bruststimme  und  leat  die 
Eigentümlichkeiten  der  ersteren  dar. 

Mandl,  Dr.  L. :  Die  Gesundheitslehre  der  Stimme  in  Sprache 
u.  Gesang.     Braunschweig.     1876.* 

Marey,  E.  J. :  Physiologie  experimentale.     Par.  1876.     8". 

A.  Es  ist  M.  gelungen,  einen  Apparat  zur  direkten  Aufzeichnung  der 
Schwallschwiugungen  zu  ersinnen.  Das  Verfahren  besteht  darin,  durch 
die  bei  der  Lautgebung  entstehenden  Vibrationen  des  Schildknorpels 
einen  konstanten  elektrischen  Strom  abwechselnd  schliessen  und  öffnen 
zu  lassen.  Die  Schwankungen,  welche  die  Kraft  des  Elektromagneten 
hierbei  erfährt,  lösen  Bewegungen  einer  leichten  Metallfeder  aus, 
welche  sich  ohne  Schwierigkeit  graphisch  fixieren  lassen. 

Michael,  Dr.  J.:  Zur  Physiologie  u.  Pathologie  des  Gesanges, 
in:  Woch.*     1876.    XIIL  520—523,  534—536. 

Preyer,  AV. :  Über  die  Grenzen  der  Tonwahrnehmung.  Jena. 
^876.     VII  u.  72  S.  8". 

Rosapell.v,  C.  L.:  Essai  d'inscription  des  mouvements  phone- 

tiques,  in:   Travaux  du  laboratoire   de  M.  Marey.     Par. 

1876.     (Cf.  IL  109—131.) 

A.    Bergouie,  Phmom.  phys.,  1883,  S.  87  ff.,  ii.  T echmer .'  InZ.  1890. 

V.  220—226.  berichten  über   R."s  Eesultate ,   welche   bereits  1880  von 

Boudet  de  Paris  bestätigt  worden  waren. 


Allgemeine  Phonetik:  1876.  3 

Sievers,  E. :  Gruiidzüoe   der  Lautpliysiologie.    Lpz.  1876.    X 
u.  150  S.  8". 

I.:    Siehe  die  4.  Anfl. 

Ur.  Ganz   vortreffl. ,   verdient  weiteste  Verbreitx;ng  {W.   B.);  bietet  eine 

reiche  Fülle  von  Thatsachen,  im  einzelnen  ist  manches  zu  beanstanden 

{Krau.:  s.  A.  3);  hochwillkommen  {Win.). 
A.  1.  Hinsichtlich    des    Französischen    findet  Lütg-enau   in   seineu   PJiy- 

siologischen   Unter sxichungen,    1884,   „fast   auf  Schritt  ii.  Tritt  Grund, 

von  S  i  e  V  e  r  s  abzuweichen  " . 
A.  2.  Kräuter  gibt  seine  oft   selir  beachtenswerten  Besseruugsvorschläge 

unter  folgenden  Gesichtspunkten  :  Klang,  Schallstärke  (Dynamik),  Dauer, 

Tonhöhe  der  Laute. 
A.  3.  Sievers'    Ansichten    über    den    Unterschied    von    tenuis    u.    media 

werden  bekämpft  von  Whitney  in  den  TrAmPhilAss.  1877.    S.  48  ff. 
A.  4.  Die  am  meisten  fördernde,   eine  Fülle   von  Verbesserungsvorschlägen 

euthalrende  Kritik   dieser  Schrift   hat  Storm  in  seiner  Engl.  Philol.^ 

S.  32  ff.  (=  2.  Aufl.  S.  54  ff.)  geliefert. 
Cf.   JLZ.   76  S.  694—5.  {Witi.)    |  ADA.    77.  III.  1—22.  (Krau.) 

CBl.'  76  S.  1207—9.        {W.  B.)    ANSp.  77.  LYII,  225—6.     (Bu.:R.) 

Gruiidzüg-e    der    Phonetik    zur    Einführung-     in     das 

Studium  der  Lautlehre  der  Indogermanischen  Sprachen. 
2.  wesentl.  umgearbeitete  und  vermehrte  Aufl.  der  „Grund- 
züge der  Lautphysiologie-',     ibd.  1881.    XVI  u.  224  S.  8  ". 

Ur.  Ein  wesentl.  Fortschritt  [An.) ;  der  Abschnitt  über  die  Vokale  ist  ohne 
aUen  Wert,  die  übrigen  Abschnitte  enthalten  neben  vielem  Verwerf- 
lichen auch  vieles  Gute,  der  Verf.  besitzt  vorzügl.  Beobachtungsgabe 
u.  eine  sehr  ausgedehnte  Kenntnis  fremder  Laute,  ist  aber  kein  Meister 
des  sprachl.  Ausdrucks  {Tr.;  s.  A.l):  des  Verf.'s  Systematik  Ist  nicht 
folgerichtig,  auch  hat  er  das  künstl.  Vokalschema  Bell's  kritiklos  übei'- 
nommen.  aber  geradezu  hervorragend  ist  sein  Verdienst  um  die  Dar- 
stellung der  Beziehung  der  Phonetik  zur  Sprachgeschichte  (TcA.j;  ent- 
hält vieles  Treffl.,  ist  aber  nicht  einwandfrei  {Col.);  zeugt  von  tief 
eingreifenden  sprachhistor.  Studien  u.  einer  raschen  u.  scharfen  Be- 
obachtung lebender  Sprachen  {Sto ). 

A.  Vor  allem  ist  noch  Storm,  Etigl.  Fhilologie'- {8.  81  ff.)  zu  vergleichen, 
auch  Sweefs  kurze  Bern,  in  den  TrFhS.  1882—84  S.  102  f. 

Cf.    CBl.'   81.  S.UlS—ld.{W.B.:R.)   LZ.  82.    S.  205-6.  (Col.) 

J.-B."  81.  111,16—17.  (An.)  Ac.    82.   N.  556.  S.  472.     {Sw.:R.) 

GgA.  81.  S.  885—96.  {Sto.)  \  InZ.  85.   II,  321  -  2.  {Tch.) 

Anz.'   81.  IV,  56— 67.    ITr.).  1 

A.  1.  Gegen  Trautmanus  wegwerfendes  Urteil  über  das  Bell 'sehe  Vokal- 
schema wendet  sich  Storm  {Engl.  Philol.'  S.  96  ff.)  mit  dem  Bemerken, 
dass    Tr.    dasselbe   nicht   genügend   kenne    oder   verstehe,    u.  Sweet 
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meiut,  dass  es  im  Grunde  nichts  weiter  sei,  als  ein  jovial-burschikoser 
Augrifi"  auf  die  engl.  Schule,  siehe  G.  g.  Avz.  1881  8.  1404. 
A.  2.  Über  S  i e  v e r s '  Vokalschema  siehe  Michaelis  im  ANSp.  1881.  LXV, 
452  ir. 

Sievers,  E. :  Grundziig-e  der  Phonetik  etc.     8.  verb.  Auf^.  ibd. 
1885.     XVI.  II.  255  S.  8". 

Ur.  Im  Avesentl.  unveränderte  Auflage:  dem  Werke  fehlt  ein  konsequentes 
System  u.  die  naturwisseuschaftl.  Grundlage  {An.)\  hervorragende 
Leistung,  wenn  auch  zu  bedauern  ist ,  dass  der  Verf.  dem  von  Bell 
ausg'ekünstelten  Schachbrett-A'okalsysteni  zustimmt  n.  Sweet  ebenso 
oft  nennt,  wie  alle  deutscheu  l'hilologeu,  Physiologen  u.  Physiker  zu- 
sammen genommen  (Gart.);  sehr  zu  empf. ,  wenn  auch  die  Annahme 
des  Bell 'scheu  Vokalsystems  in  der  2.,  und  die  Beibehaltung  desselben 
in  der  dritten  Auflage  als  eine  Inkonsequenz  bedauert  werden  muss 
{Vie.);  es  fehlt  das  nötige  Interesse  für  die  naturwisseuschaftl.  Seite 
{Tch.) ;  ungemein  fördernd  u.  anregend  ( W.  B.) ;  S.'s  starres  Festhalteu 
au  seinen  IiTthümeru  muss  l)edauert  Averden,  Hoffory's  Einwände  sind 
nicht  widerlegt  {Col.}:  steht  immer  noch  auf  einem  veralteten  Staud- 
punkte {Ho.). 

A.    Vgl.  noch  Storm,  Engl.  Philologie"  S.  88 ff.,  u.  Luick,  1892. 

Cf.   LBl.   86.  VII,  191—5.      {Gart.)     J.-B.*  86.  VIII,  7-8.  {An.) 

CBl.'  86.  S.  555  ff.  ( W.  B.)    ESt.    87.  X,  298—305.         (  Vie.) 

LZ.     86.  S.  771—2.  {Col.)        Beit.-  87.  XII,  163—8.         {Ho.) 

MoL.  86.  S.  71  ff.  {Shel.)*  ,  InZ.     87.  III,  377-82.         {Tch.) 

Grimdzüg-e  etc.    4.  Aufl.  ibd.  1893.     XVI  u.  298  S.  8". 

I. :  I.  Eiul.  Stellung,  Aufgabe  u.  Methode  der  Phouetik  1.  —  Akustische 
Sätze  9.  —  Das  Sprachorgan  11.  —  Die  Functionen  der  Sprachorgane 
20.  —  Die  Eintheihmg  der  Sprachlaute.  Sprachlaute  oder  Sprach- 
elemente 32.  —  Eintheilung  der  Sprachlaute  im  AUgemeiueu  37.  — 
Eiuzellaute  42.  —  Aufstellung  eines  Sprachlautsystems  44.  —  Grup- 
piruug  49. 
n.  Die  Gruppen  der  Sprachlaute  50.  —  Die  einzelnen  Sprachlaute 
(Sonore,  Geräuschlaute)  76.  —  Hellwag  77.  —  Winteler  82.  —  Lep- 
sius,  Brücke,  Böhmer  83.  —  Trautmauu  86.  —  Bell.  Sweet,  Storm  91. 
III.  Combinatiouslehre.  Allgemeineres  136.  —  Laute  u.  Lautver- 
biuduugen  138.  —  Silbeubildung  182.  —  Accent  u.  Quantität  197.  — 
Lautwechsel  u.  Lautwandel  243.  —  Literatur  281.  —  Register  291 
bis  298. 

Ur.  Wird  in  Zukunft  die  Ergebnisse  der  von  ihm  unbeachtet  gelassenen 
Experimentalphouetik  verwerten  müssen  (Kos.);  ist  wertvoll  gerade 
durch  die  ablehnende  Stellung,  die  S.  gegen  die  moderne  Experimental- 
phouetik einnimmt  {Hart.). 

Cf.   J.-B.^  95.  XVI,  8.  {Hart.)      J.-B.^  96.  II,  31.  {Kos.) 


Allgemeine  Phonetik  :    1876—1877.  5 

Stein,  Dr.  Tli. :  Die  Photographie  der  Töne,   in:   Ann.   1876. 

CLIX,  142-151. 
A.     Vgl.  dazu  die  Entgegnung  W.  Vogels,  ibd.  S.  661  ff. 

Winteler,  -T.:  Die  Kerenzer  Mundart  des  Kantons  Glarus  in 
ihren  Grundzüg-en   dargestellt.     Leipz.   1876.     X  u.   240 

S.  8». 
A.    Von  hoher   allgemeiner  Bedeutung   sind   die  lautphysiologischen   Vor- 
bemerkungen (S.  1 — 17),   sowie  die   grundlegenden   Ausführungen  des 
Verfassers  über  die  Konsonanten  (18—42),   die  Vokale  (S.  8q— 119)  u. 
die  Sandhierscheinungen  (129 — 147). 


1877. 

CiaDiiclan,  G. :  Über  das  l'ünen  der  Luft  in  Eöhren.  in :  Ann. 
1877.     X.  F.  II,  133—138. 

Ellis,  Alex.  J. :  Pronunciation  for  Singers.    Lond.  1877.* 

A.  Ellis  t,  s.  Mai.  1890.  V,  103;  PhSt.  1891.  IV,  400 f.;  ESt.  1891.  XVI, 
163  ff. 

Fraiick,  Fr.:  De  l'etude  des  phenomenes  phonetiques  ä  l'aide  de 
la  methode  graphique.  in:  La  Xature.  1877.  Xr.  227. 
S.  299  ff.* 

Oavarret,  —  :  Acoustique  biologique.  Phenomenes  physiques 
de  la  Phonation  et  de  laudition.     Par.  1877.* 

Godart,  A.-J. :  Du  begaiement  et  de  son  traitement  physio- 
logiijue.     These  de  Paris.     1877.* 

Grassmaiin,  H. :  Über  die  physik.  Xatur  der  Sprachlaute,  in: 
Ann.  1877.    X.  F.  I,  606-629. 

A.  1.  Vgl.  darüber  Auerbach  in  Atm.  1878.  X.  F.  IV.  508  ff. ;  Mi- 
chaelis in  dem  A  NSp.  1881 .  LX VI,  87  ff. :  T  r  a  u  t  m  a  n  n ,  Sjnrich- 
laute  188-^—86.  S.  33;  Schiötz  beiStorm.  Engl.  Philologie^  S.  52  fi., 
u.  Lahr  (1885),  der  G. 's  Ansichten  als  ..wesentlich  neue"  bezeichnet. 

A.  2.  Schon  früher  hatte  Grassmann  seine  Auffassung  von  der  Xatur  der 
Vokale  in  seiner  Schrift:  Übersicht  der  Akustik  u.  der  niedern  Optik 
(Pro.  G.  Stettin.  1854)  eingehend  begründet. 

Havet,  Louis:  La  prononciation  de  ie  en  fran^ais,  in:  Ro. 
1877.     VL  321-327. 

A.     Kommt  zu  dem  Ergebnis,  dass  ie  im  Frz.  (hien,  pied)  kein  Diphthong 


6  Allgeiuoiue  Phoiutik :  1H77. 

mehr  sei,  wie  das  bereits  von  St.  (iuyard  (Jonrn.  nsiat.  1876.  I.  444, 
A.)  augedeutet  worden  war. 

Horiius  [?],  A. :  Essai  siir  les  tioiibles  de  la  parole.  These 
de  Paris.     1877.* 

Jozon,  P. :  Des  principes  de  recriture  plionetique.    Par.  1877.* 
Krusche,  — :  Athmung-  beim  Sprechen,  in:   Deutsche  Blätter 
für  erziehenden  ü.     1877.* 

Kus8m<iul,  Dr.  Adolf:  Die  Störungen  der  Sprache.  Versuch 
einer  Pathologie  der  Sprache.  Ziemssen's  Handbuch  der 
speziellen  Pathologie  u.  Therapie.  Bd.  XII.  Leipz.  1877. 
X  u.  300  S.  8". 

A.  In  d.  Italienische  wurde  das  Werk  übersetzt  u.  d.  T. :  I  XXXVI  capitoli 
della  sua  opera  Die  Störungen  etc.  dal  dott.  (>.  Bossi.  ]\lit  Tafel. 
Bologna.  1885.  90  S.  8". 

Löri,  — :  Zur  Physiologie  der  Stimme,  in:  Pest,  mediz.  chir. 
Presse.     1877.* 

Michaelis,  G.:  Dorsal  und  apical.  oder  oral?  in:  ZvSf.  1877. 
XXni,  518-523. 

I. :    Hält  den  Ausdruck  oral  als  Gegensatz  zu  dorsal  für  wenig  passend. 

Sweet,  Henry:  A  Handbook  of  Phonetics,  including  a  Pop- 
ulär Exposition  of  the  Principles  of  Spelling  Reform.   Oxf. 
1877.    XX  u.  215  S.  8  ^ 
I. :    The  Organs  of  Speech  1.  —   Aualysi.s  3.   —   Synthesis  56.   —   Sound- 
Notation  100.  —  Notes  211—215. 
U.    Vortreffl.  (Klg.) 
A.    Vgl.   Storm,   Engl.   Philol-  S.  123  ff.,  235  ff.   (Zusätze   zu  Sweet 's 

Darstellung  des  isländischen  Lautsystems). 
Cf.   ESt.  85.     VIII,  295  iKlg). 

Yaclier,  L. :  De  la  voix  chez  Thomme  etc.  These  de  Paris.  1877.* 

Whitney,  W.  D.:  On  the  Relation  of  Surd  and  Sonant,  in: 
Tr.Am.  Phil.  Ass.  1877.     S.  41-57. 

A.     Richtet  sich  z.  T.  gegen  die  Siever'sche  Auffassung  von  forÜH  u.  lenin. 

On  the  Principle  of  Economy  as  a  Phonetic  Force,   in: 

Tr.Am.  Phil.  Ass.  1877.     S.  123—134. 


Allgemeine  Pliouetik:  1878. 


1878. 

AuerlMich,  Fei.:  Bestimmung"  der  Resonanztöue  der  Mundliöhle 
durch  Percussion,  in:  Ann.  1878.    N.  F.  III.  152—157. 

A.  Mit  Auerbach 's  Resultaten  stiniiueu  diejeuigeu  Trautmauu's  ge- 
nau übereiu,  siehe  Sprachlaute  S.  48. 

-  —  Zur  Grassmann  sehen  Vokaltheorie,  in:   Ann.  1878.    N. 
F.  IV.  508—515. 

I. :  Der  Verf.  weist  darauf  hin,  dass  die  sich  durch  eine  grosse  Einfachheit 
scheinbar  auszeichnende  Theorie  nicht  für  unsere  loirklichen  Vokale, 
sondern  nur  für  gewisse,  typische,  ideale  Klänge  gilt. 

A.    Vgl.  damit  Techmer  in  der  InZ.  1884  (I,  79). 

Barlow,  W.  H. :  On  the  Articulation  of  the  Human  Voice  as 
lUustrated  by  the  Logograph,  in:  ProDu.  1878.* 

A.  Eine  kurze  Beschreibung  des  von  Barlow  konstruierten  Logographen 
gibt  Bergonie,  Phenom.  pihys.  1883,  S.  93.  —  Vgl.  auch  Pipping, 
Klangfärgen,  1890.  S.  1,  welcher  an  einer  anderen  Stelle  (Z.  f.  Biol. 
1890.    XXVII,  1)  jenen  Apparat  einen  recht  primitiven  nennt. 

Blake,  — :  A  Method  of  Eecording-   Articulate  Vibrations  by 
Means  of  Photography,  in :  Am.  Journ.  of  Science.    1878.* 
A.    Vgl.  darüber  Bergonie,  Phenom.  phys.  1883,  S.  92. 

Boiirseiil,  M. :  Contribution  ä  la  theorie  des  Voj^elles,  in :  JPhs. 
1878.    VIL  377—380. 

Cross,  C  h  a  s.  E. :  Helmholtz's  Vowel  Theory  and  the  Phono- 
graph, in :  Nat.  1878.    XVIII,  93—94. 

A.  Die  vorgenommeneu  Experimente  bestätigten  die  Helmholtz'sche 
Theorie. 

Du  Moncel,  — :  Telephone,  microphone  et  phonographe.  Ma- 
chine parlante.     1878.* 

Foulis,  — :  Un  larynx  artificiel,  in :  La  Natura  1878.   Nr.  255.* 

Fraenkel,  Dr.  B. :  Die  Verwendung  der  [Koenig-'schen]  mano- 
metrischen Flamme  als  Hülfsmittel  zur  Erkennung  von 
Erkrankungen  des  Stimmorgans,  in:  ZMed.  1878.  S.  615 
bis  617. 

Hirschtoerg,  — :  Über  laryngoskopische  Methoden,  in :  APhys. 

1878.* 
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Jenkiu,  Fleeming.  and  Ewiiii?,  J.  A. :  Helmholtz'  Vowel 
Theory  aiul  tlie  Phonograph,  in :  Nature  1878.  XVII,  384, 423. 

A.  Den  von  J.  &  E.  konstruierten  Apparat  bezeichnet  Lahr  (A/m.  1886. 
N.  F.  XXVII,  104  f.)  als  einen  zwar  sehr  sinnreichen,  aber  auch  sehr 
komplizierten. 

Jeiikiu,  Fleeming,  and  Ewiiii?,  J.  A. :  Tlie  Plionograph  and 
Vowel  Theories,  in:  Nature  1878.     XVIII,  167—169. 

Jeukiu,  Fleeming,  and  Ewiug,  J.  A.:  The  Phonograph  and 

Vowel  Sounds,  in:  Nature.   1878.    XVIII,  340—343,  394 

bis  397,  454-456. 

A.    Dass  die  Verfasser  bei  ihren  Messungen  n.  Berechnungen  unvorsichtig 

zti   Werke    gegangen   sind,    wird   von    Pippiug    iZ.   f.    Biol.   1890. 

XXVII,  6  ff.)  ausdrücklich  hervorgehoben. 

Marey,  E.  J. :  La  methode  graphique  dans  les  sciences  exi)eri- 
mentales.    Par.  s!  a.  [1878]   XX   u.   673   S.   8".     [2.  Aufl. 
ibd.  1885.?] 
I. :    Xur   die   kurzen    Ausführungen   des   Verf. 's   über    den  pneumographe 
(S.  202  ff.),  der  dazu  dient,  die  menschlichen  Athmuugsl)eweguugeii  zu 
registrieren,  sind  von  Interesse  für  den  Sja-achforscher. 
A.    Über  ältere  experimentelle  Versuche  berichtet  P  i  s  k  o  in  seiner  Schrift : 
Die  neueren  Apparate  der  Akustik.     Wien.     1865. 

Mayer,  Alfred  M.:  Edison's  Talking-Machine,  in:  Nat.  1878. 
XVII,  469—471. 

Michaelis,  G. :  Zur  Lere  (sie!)  von  den  Klängen  der  Konso- 
nanten, in:  ZfStenogr.  1878.  XXVI,  33—46,  65—110. 
Sep.  ersch.  Berl.  1879. 

I.:  Versucht  die  Teiltöne  der  stimmlosen  Spiranten  zunächst  unmittelbar 
nach  dem  Gehöreindrucke,  dann  durch  Vergleichung  mit  den  Klängen 
einer  Orgel,  einer  Geige,  eines  Harmoniums  zu  bestimmen. 

Ur.  Der  Verf.  liebt  es,  möglichst  viel  Laut-  oder  Spielarten  zu  unter- 
scheiden; gewissenhafte  Arbeit  {Tch.). 

CA.   InZ.  84.  L  86  f.  A.  {Tch.). 

Niaudet,  — :  Phonographe,  in:  Journ.  de  phys.  1878.    VII.* 

Örtel,  Dr.  M.  J. :  Über  eine  neue  „laryngostroboskopische" 
Untersuchuugsmethode  des  Kehlkopfes,  in:  CBl.'^  1878. 
XVI,  81-82. 

—  —   Laryngostroboskopische   Beobachtungen   über   die   Bil- 


Allg-enieiue  Phonetik:  1878—1879.  9 

climg-   der  Reg-ister  bei   der   mensclil.   Stimme,    in:    CBl.'^ 
1878.     XVI,  99—101. 

Pieiiiazek,  — :  Über  die  Ursaclie  u.  Bedeutung  der  näselnden 
Sprache,  in:  Wiener  mediz.  Blatt.  1878.* 

Beclam,  — :  Sprache  u.  Gesang.  Eine  Übersicht  der  Phj'- 
siologie  u.  der  Diätetik  des  Sprechens  u.  Singens  etc. 
Mit  22  Illustr.     Lpz.  1878.     IIT  u.  63  S.  8^* 

Schneebeli,  — :  L'application  du  telephone  dans  les  cours,  in: 
Arch.  de  Geneve.     1878.* 

Schneebeli,  — :  Experiences  avec  le  phonaiitographe,  in :  Arch. 
de  Geneve.     1878.* 

A.  Eousselot  {Modif.  phon.  1891,  S.  80)  bemerkt  dazu:  <^Les  resultats 
obtenus  paraissent  excellents :.  Vgl.  damit  Pipjnng  iu  der  Z.  f.  Biol. 
1890.     XXVIL  5  ff. 

Schneel)eli:  Sur  la  theorie  du  timbre  et  particulierement  des 
voj'elles,  in :  Arch.  de  Geneve  1878.* 

Yacher,  L.:  Sur  la  physiologie  de  la  phonation.   Lyon.  1878.* 


1879. 

Auerbach,  Fei.:  Über  die  absolute  Anzahl  von  Schwingungen, 
welche  zur  Erzeugung  eines  Tones  erforderlich  sind,  in: 
Ann.  1879.    N.  F.  VI,  591—597. 

I.:  Kommt  zu  dem  Ergebnis,  dass  „wahrscheinlich  etAva  zwanzig  Schwin- 
gungen zur  Erzeugung-  eines  charakterisirten  Tones  erforderlich  sind". 

Bergeron,  E.:  De  la  mue  de  la  voix.    Par.  1879.* 
Bresgen,  Dr.  Max:  Das  menschliche  Stimm-  u.  Sprachorgan. 

Vortr.  (in  d.  Sammlung  von  Yirchow  u.  Holtzendorff,  331. 

Helt)  Berlin  1879.     36  S.  8^'  u.  14  Holzschnitte. 

I. :  Teile  des  S])rachorgans  5.  —  Luftröhre  (5.  —  Ansatzrohr  7.  —  Kehl- 
kopf 8.  —  Die  Stimmbänder  14.  —  Die  Athmung  19.  —  Erfindung  u. 
Gebrauch  des  Kehlkopfspiegels  20.  —  Die  Stimme  23.  —  Schall,  Klang, 
Ton  24.  —  Die  Tonhöhe  25.  —  Die  vier  Stimmlagen  25.  —  Einteilung 
der  Sprachlaute.    Vokale  27.  —  Konsonanten  31.  —  Die  Silbe  36. 

Chervin,  A. :  Analyse  physiologique  des  elements  de  la  parole. 
Par.  1879.* 
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Oariel,  — :  McU'liine  parlaiite  de  Faber,  in:  .louni.  de  i)hys. 
IS 79.  VIII.* 

(iordoii  Holmes,  — :  A  Treatise  ou  Vocal  Pliysiology  and 
Hy^it^iie.  with  Especial  Eefereuce  to  tlie  Yoice.  Edinb. 
1879.* 

Oriitzner,    0.    P. :    Pliysiologie    der   Stimme    u.   Sprache,   in: 
L.  Ilermann's  Hdb.  der  Physiologie  der  Bewegung-sapparate. 
Bd.  I.    ^reil  2.     Lpz.  1879.   X  u.  360  S.  8". 
Ur.  Wertvoll  {An.). 

A.    Bringt,  vom  Standpunkte  eines  Mediziners  ans,  eine  klare,  grünflliclie, 
fast  erschöpfende  Darstellung,  die  auch  dem  Sprachforscher  eine  Fülle 
von  Belehruuo-  bietet. 
Cf.    J.-B.^  81.  II.  25-6.  {An.)    \   NSp.  m.  I,  32.  {Vie.:R.) 

Gude,  Dr.  ^^'. :  Die  Gesetze  der  Physiologie  ii.  Psychologie 
über  Entstehung  der  Bewegungen  u.  der  Artikulations- 
Unterricht  der  Taubstummen.     Diss.  Leipz.  1879.  80  S.  8«. 

A.  Die  Schrift  erschien  1<S8Ü  unter  demselben  Titel  und  mit  demselben 
Inhalte,  dem  nur  noch  ein  längeres  Vorwort  u.  eine  genaue  Inhalts- 
angabe (S.  I— X)  hinzugefügt  Avurde. 

(juebhard ,  — :  Nouveau  procede  plioneidoscopique.  (Congres 
de  Montpellier)  1879.* 

Heiisen,  Victor:  Ein  einfaches  Verfahren  zur  Beobachtung 
der  Tonhöhe  eines  gesungenen  Tones,   in:   APhys.  1879.* 

Henseu-Klüiider,  — :  Compensation  der  menschlichen  Stimme, 
in:  AAnPhys.  1879.* 

Jenkiii,  Fleeming,  u.  Ewiug,  J.  A. :  On  the  Harmonie  Ana- 
■    lysis  of  certain  Vowel  Sounds,  in :  TrSoEd.  1879.   XXVIII, 
745—777.     Mit  7  Tafeln. 

Kiliau,    — :      Künstliche    Lautsprache     der    Taubstummen. 

1879.* 

Kilian,  — :  Sprech-  u.  Leseunterricht  für  Taubstumme.   1879.* 

Kingsley,  Xorman  W. :  Mechanism  of  Speech.  New  York. 
1879.  42  S.  8"  (S.-A.  aus  dem  New  York  Medical  Journ- 
al, 1879,  July).* 

Ur.  Werden  auch  keine  neuen  physiologischen  Thatsachen   gebracht,    so 
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sind  (loch  die  zahlreichen  Abbildungen  u.   die  geschickt   ausgeführten 
Experimente  lehrreich  (An.). 
Cf.    J.-B.^  81.  11.  27.     (An.) 

Illiiie:worth,  C.  K.:  The  Physiology  of  the  Larynx.  in:  The 
Lancet.  1879.     T.  879—880. 

Klttnder,  A. :  Über  die  Genauig'keit  der  Stimme,  in :  AAnPhys. 
1879.     I,  119  ff.* 

Maiidl,  — :  H3'gieue  de  la  voix  parlee  oii  chaiitee.    Par.  1879.* 

Preece,  —  and  Stroh,  — :  Studies  in  Acoustics.  On  the  Syn= 
thetical  Examina tion  of  Vowel  Sounds,  in:  Proc.  of  the 
Roy.  Soc.  of  London  1879.     XXVIIL* 

A.     Vgl.  darüber  Bergouie.  Phenoni.  phys.  1883. 

Rüdinger,  Dr.  Nik. :  Beiträge  zur  Morphologie  des  Gaumen- 
segels und  des  Verdauungsapparates.  Mit  5  Tafeln.  Stutt- 
gart.    1879.     V  u.  49  S.  8". 

Scheeli,  Dr.  Phil.:  über   phonischen  Stimmritzeukrampf,  in: 

Iiit.Bl.  1879.     N.  24.     S.  255—258. 
A.    Vgl.    dazu   des    Verf.'s   grundlegendes    Werk:    Die   Krankheiten  der 

MiindJiöhle,   des   Rachens  u.  der  Nase  etc.     Wien  1S85.     242  S.  8.  — 

4.  Aufl.     Lpz.  1892.     IX  n.  387  S.  8". 


1880. 

Björliiig,   C.  F.  E. :  Klangfärger  och  SprAkljud  [Klangfarben 

u.  Sprachlaute].     Stockh.  1880.     160  S.  8".* 
A.    Vgl.   darüber   eine   kurze  Notiz   S  t  o  r  m '  s  {Engl.  Philologie^  S.   54) : 
„Der  A'erf.  gibt  eine  recht  gute  Übersicht  der  Forschungen  auf  diesem 
Gebiete,  ist  aber  kein  Phonetiker..." 

Boiidet  de  Paris:  Des  Applications  du  telephone  et  du  mi- 
crophone  ä  la  Physiologie  et  ä  la  clinique.     Par.  1880,* 

A.     Vgl.  darüber  Bergouie,  Fhmoni.  phys.  1883. 

Boudet  de  Paris,  — :  Etüde  de  voix  articulee.    Par.  1880.* 

Coloml)at,  E. :  Traite  d'orthophonie.  Voix  normale,  begaiement. 
Paris.     1880.* 

Evans,  AV.  E.:  Phonetic  Outlines,  in:  The  Spelling  Experim- 
enter.    Lond.  1880—1883.* 
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A.  1.  V-l.  (larüluT  Vietor  (Phon}  8.  2(\),  w.  Storni  {Engl.  PhiloU  S. 
106),  der  dem  Systeme  Evans"  nur  teilweise  den  Namen  eines  tvissen- 
scha/'tlichen  ziiyestelien  möchte. 

A.  2.  Vgl.  noch  die  späteren,  sehr  ausführlichen  Darlegimgen  Evans'  vom 
Jahre  1881». 

F.ilksoii,  Dr.  E.:  Beitrag-  zur  Fimctionslelire  des  weichen 
(;aumens  und  des  Pharynx,  in:  ApathAnPliys.  1880. 
LXXIX,  477—491. 

I. :  Zeio-t  u.  a..  dass  sich  das  Gaumeuseoel  am  meisten  bei  a  hel)t,  dann 
bei  e  n.  0  und  bei  u  i>-ewülinlicli  etAvas  hülier  als  bei  i. 

Flodström,  Isidor:  Om  Konsonantgeminationen  och  andra 
därmed  i  sammanliang-  stSende  fragor,  in :  NorT.  1880 — 82. 
X.  F.  V,  135—167.  —  In  das  Deutsehe  übertragen  u.  d.  T. 
..Zur  Lehre  von  den  Consonanten-^  in:  Beit.-  1884.  VIII, 
1-35. 

I. :  Eiul.  (iemination  1.  I.  Die  implosiveu  Consonanten  n.  ihr  Verhalten 
zu  den  exiilosiven  o.  —  II.  Was  ist  unter  einem  Verschlusslant  zu 
verstehen?  13.  —  Über  die  Silbe  17.  —  Über  die  Cousouauteugemina- 
tiou  23.  —  Eiuzel-  u.  Doppelcousonant  24.  —  Die  Bezeichnung  der 
Sprache  29—35. 

Ur.  Eine  eigenartige  u.  durchaus  selbständige  Abhandlung-  (Tch.) 

A.  1.  Der  obige  Artikel  ist  die  Gruudlage,  auf  der  Hofforj'  seine  gegen 
Sievers  gerichtete  Streitschrift  aufgebaut  hat. 

A.2.  Vgl.  dazu  Bezze  üb  erger,  der  im  CBl}  (1885.  S.  119)  die  hohe  Be- 
deutung dieses  Artikels  betont  u.  ein  kurzes  Eeferat  über  die  Arbeit 
gibt;  ferner  Sievers,  Grundzüge,  4.  Aufl.  S.  32  ff.,  woselbst  er  die  Be- 
rechtigung der  Flodström-Hoffory 'scheu  Auffassung  im  grossen 
u.  ganzen  zugibt.  Nach  Vietor 's  An.sicht  hat  sich  Sie  vers  in 
diesem  Punkte  zu  nachgiebig  gezeigt,  s.  ESt.  1887.     X.  301  ff. 

Cf.    InZ.  85.    IT,  322—5.     {Tch.) 

Frol)islier,  — :  Voice  and  Action..  Lond.  1880.* 

Guel)liard,  A. :  Farbenringe  u.  Vocaltöne,  in:  Ausland.  1880. 
X.  XXIIL* 

A.    Über  G."s  Methode  berichtet  Bergouie,  Phen.  phys.  1883,  S.  99  ff. 

Hartmaiiii,  —  :  Über  das  Verhalten  des  Gaumensegels  bei  der 
Articulation  (Centralblatt)  1880.* 

Hoifory,  Jul.:  Tenuis  u.  Media,  in:  ZvSf.  1880.  XXV,  419 
bis  434;  1882.    XXVL  320—324. 
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Ur.  Des  V."s  Versuch,  in  verschierteiieu  Spracheu,  besonders  im  Dänischen, 
Flüsterlaute  nachzuweisen,  ist  verfehlt  {Krau.;  s.  A.  2). 

A.  1.  Der  Verf.  richtet  sich  gegen  rtie  von  Sievers  gegebene  Charak- 
teristik der  fortes'  u.  ,lenes'  u.  der  sonoren  Konsonanten  {l,  r,  m,  n), 
sowie  gegen  die  von  ihm  aufgestellte  Einteilung  der  Konsonanten.  Die 
sich  an  diese  Frage  knüpfenden,  zahlreichen  Erörterungen  finden  sich 
bequem  zusammengestellt  bei  Traut  mann.  Spracht.  S.  99. 

A.  2.  Gegen  Kräu.'s  Urteil  wendet  sich  Ho.  in  dem  2.  Artikel,  1882: 
„Kräuter "s  Behaui)tung  ist  eine  nackte  Unwahrheit."  Darauf  repli- 
ziert ersterer  in  der  ZOr.,  1882. 

A.3.  In  seiner  Streitschrift,  1884,  (S.  19,  A.)  gibt  Hoffory  zu,  dass  er  Un- 
recht gehabt  habe,  das  Vorhandensein  des  Stimmtons  bei  den  süd- 
deutschen b,  d,  g  so  unbedingt  zu  läugneu.  Zu  vgl.  ist  hierüber  auch 
Storm.  Engl.  Philol.\  I,  40 f.;  2.  Aufl.  S.  68 ff.,  90;  H.  Paul, 
Tönende   Versrhiussfortis,  1882.  u.  Vietor,  Elemente^  S.  161. 

Cf.    Zur.  81.  I,  201-2.  {Krau.)   \   J.-B."  81.  II,  27—8.  {An. :  R.) 

Jelenffy,  Dr.  — :  Der  mnsciilus  vocalis  u.  die  Stimmregister, 

in:  APliys.  1880.     XXII,  50—62. 
L:    Der  Verf.  kommt  u.  a.  zu  dem  Resultate,   dafs   „der  Unterschied  im 

Charakter  der  Brust-  u.  der  Fistelstimme  in  der  verschiedenen  Gestalt 

der  Stimmritze  allein  begründet  ist." 

Jurass,  Dr.  A:  Über  den  phonischen  Stimmritzenkrampf,  in: 
AKlMed.  1880.    XXVI,  157—170. 

König,  E. :  Über  die  Erregung-  harmonischer  Töne  durch 
Schwiug-ung-en  eines  Grundtones,  in:  Ann.  1880.  X.  F. 
XI,  857—870. 

Kräuter,  J.  F.:  Sprache  u.  Schrift,  in:   ZOr.  1880,  2—6,  33 

bis  37.  57—63. 
I. :    Betont  aufs  nachdrücklichste  die   scharfe  Sonderung  der  Laute  u.   der 
Schrift. 

Landois,  L.:  Übertönende  Vocalflamme,  in:  GBl.'*  1880.  XVIII, 
321—322. 

I. :  Der  Verf.  berichtet  über  einen  von  ihm  angestellten  u.  gelungenen 
Versuch,  eine  LeuchtgasÜamme  in  hörbare  Schwingungen  zu  versetzen, 
so  dafs  die  Flamme  sowohl  die  Klangfarbe  als  auch  die  Höhe  eines 
angegebeneu  Vocales  erklingen  läfst. 

A.  Wie  die  König 'sehen  Flammenbilder  die  Vocalsclnvingungen  auf 
rotierendem  Spiegel  dem  A  u  g  e  zugängl.  machen,  so  überliefert  der  von 
L.  verwendete  Apparat  jene  Schwingungen  zugleich  auch  dem  Gehör. 

Meyer,  Georg'  Hermann  von:   Unsere  Sprachwerkzeuge 
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und  ihre  Verwendung-  zur  J^ildun<i-   der   Spraclilaute .  mit 
47  Holzsclinitten.    Leipz.  1880.     X  u.  867  S.  8". 

I.:  Einl.  1.  —  Bau  der  Spiachwerkzeiiüe  5.  —  I>ie  Spiadiwerkzeuge  in 
ihrer  Beziehung  zur  Lautbihluiig  180.  —  Die  Bildung  der  Sprachlaute 
260.  —  Register  361—367. 

Ur.  Für  den  ersten  Anfang  geeignet  [An.);  nicht  frei  vi»ii  Jliingelu  u.  für 
Sprachforscher  wenig  brauchbar  (Seel.). 

A.  1.  Der  gebildete  Laie  wird  manche  Anregung  durch  das  Buch  erhalten, 
der  phonetisch  gebildete  Fachmann  um  so  mehr  daran  auszusetzen 
linden,  als  von  dem  Verf.,  einem  Mediziner,  die  vorausgegangenen 
Leistungen  der  Sprachforscher  nicht  verwertet  worden  .sind.  Daher 
erklären  sich  die  z.  T.  recht  sonderbaren  Ansichten  ül)er  die  Natur 
der  modernen  deutschen,  französischen  etc.  Laute ;  auf  einzelne  Mängel 
hat  bereits  Löwenberg  hingewiesen  in  seinen  Akust.  Unters.  1889, 
Sep.  Abdr.  S.  2,  A. 

A.  2.  In  englischer  Übersetzung  erschien  das  "Werk  u.  «1.  T. :  The  Organs 
of  Speech,  and  fheir  Application  in  the  Formation  of  Articulate 
Sounds.  Lo.  1883.  -  Der  Titel  der  frz.  Übersetzung  lautet:  Les  or- 
ganes  de  la  parole.     Paris.  1885. 

A.  3.  Von  demselben  Verf.  erschien  einige  Jahre  früher :  Stimm-  u.  Sprach- 
bildung. Berl.  1871.  32  S.  8"  (Sammlung  gemeinverständlicher,  Avissen- 
schaftlicher  Vorträge.    Heft  128). 

Cf.    LZ.     80.  S.  425-7.      {An.:R.)      J.-B.*  81.  II,  26—7.  \An.) 

CBl.»   80.  S.  1504.  [Seel) 

Roig,  E. :  Contribucion  al  estudio  de  la  fonografia.    Barcelona. 

1880.* 
Sweet,   Henry:   Sound  Notation,   in:   TrPliilS.   1880—81.  S. 

177—235.     Dazu  Appendix.  Corrections.  S.  191. 
A.    Vgl.   dazu   Böhmers   Bemerkungen  in    der  ZfrS.   1884.    VIft.,   und 
Storm.  Erujl.  Philol.'-  S.  155. 

Teehnier,  Fr.:  Zur  yergieicheuden  Physiologie  der  Stimme  u. 
Sprache.     Phonetik.    Leipz.   1880.     8".     1.   Teil:   Text  u. 
Anmerkungen.    X.  u.  115  S.  mit  7  Tafeln:  2.  Teil:  Text, 
Anni.  n.  Atlas   mit  1  lithographierten  Tafel  u.  188  Holz- 
schnitten.    VI.  u.  112  S.  8". 
L:    Einl.  Phonetik  1.  —  Geschichtliches   2.   —  Physikalischer  Teil  4.   — 
Künstliche  Instrumente  6.  —  Schallerscheinungeu   in  der  leblosen  Na- 
tur 7.  —  Anatomisch-physiologischer  Teil.     Schallerscheinuugen  in  der 
belebten  Natur  8.  —  TTindrohi"  11.  —  Stimmbänder  11.  — Ansatzrohr  13. — 
Physiologie  des  Wiudrohrs  16.  —  Physiologie  der  Stimmbänder  16.  — 
ludifferenzlage  19.  —  Articulatiousstellen  19.  —  Theorien  der  Stimme. 
22.  —  Physiologie  des  Ausatzrohrs   27.   —   Nasale  Articulatiou  29.  — 
Orale  Articulatioueu  30.  —  Laterale  Articulationeu  32. 
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Akustische  Theorie  der  Vocale  37.  —  Physiologische  Erzeugung  der 
Yocale  41.  —  Consonanteu  49.  —  System  der  einfachen  Laute  53.  — 
Graphische  Bezeichnung  der  Laute  55.  —  Rückblick  auf  die  Laut- 
analyse. Methode  59.  —  Phonographen  u.  Königs  Flammenbilder  61. 
—  Schnalzlaute  63. 

Synthese  der  Laute  65.  —  Expirationsintensität  66.  —  Stimmhöhe 
68.  —  Dauer  71.  -  Pausen  73.  —  Diphthonge  74.  —  Silbe  80.  —  In- 
halt 85.  -     Literatur  97 — 115. 

Ur.  Die  nicht  unwesentl.  Mängel  werden  durch  die  Vorzüge  aufgewogen, 
enthält  vieles  Bedeutende  u.  Neue,  zeugt  von  umfassender  Belesenheit 
{Ho.;  s.  A.  2\:  ein  äulserst  wenig  brauchbares  Buch,  der  Atlas  ist 
durchaus  verfehlt  {Ma  ;  s.  A.  3). 

A.  1.  Vgl.  noch  Sweet  in  seinem  Rej)ort  on  Phonetics,  1882 — 4.  S.  104 
bis  105,  Yietor  (FhSt.  Yll.  32,  App.  zu  d.  NSp.  1893,  L)  über  T.s 
stomatoskopische  Versuche,  u.  Bilder,  von  welch'  letzteren  einige  für 
zu  unoeuau  u.  zu  klein  erklärt  werden,  ferner  Lenz  {ZvSf.  1887. 
XXIX,  4.  A.i.  u.  Storm,  Enrß.  PhiloV'  S.  260  ff. 

A.  2.  Die  von  Hoffory  beanstandete  Definition  der  Pause  sucht  Techmer 
(InZ.  1884.  I,  121  f.)  zu  verteidigen  u.  bemerkt  hinsichtlich  der  De- 
finition der  Silbe,  dafs  dieselbe  nie  durch  eine  melsbare  Pause  zerrissen 
werden  könne,  da  das  Wesen  der  Silbe  phonetische  Einheit  sei. 

A.  3.  Maas'  Urteil  ist  das  eines  medizinischen  Fachmanns. 

A.  4.  Mit  dem  Inhalte  von  T."s  Phon,  berühren  sich  die  gehaltvollen  Aus- 
führungen Wundts  (S.  152 — 185j  in  dessen  Handbuch  der  medi- 
zinischen Physik.     Erlangen.     1867.     555  S.  8^ 

A.  5.  Über  die  von  Techmer  s.  Z.  herausgegebene  Jnto-naiionaZe  Z.  siehe 
ASSp.  1885.    LXXIII,  426-428:  ESt.  1886.    IX.  108—109. 

A.  6.  Techmer  starb  1892.  siehe  Seelmanu.  in  dem  .L-B.''  1895.  I.  2.  A. 
und  S.  5.  ferner  meine  Reform- Literatur  8.  14. 

Cf.    LZ.  81.  S.  624-4.  iMa.)   \   ADA.  82.  VIII.  189-92.  {Ho.) 

Trautmanu,  Mor.:   R-Laute.  in:  Angl.  1880.     IIL  209—222. 
I. :    Handelt  über   die  >• -Laute  im   Alt-  u.  Xeuenglischen  209,   im   Alt-  u. 

Xenfrauzö-sischen   212,    im    Deutschen    217.    in    Belgien,    Holland   etr. 

221—222. 
A.    Vgl.   noch    Trautmanu.    Sprachlaute   S.    241    (Cf.    Storm,    Engl. 

Philol-  S.  364 — 366j  u.  Jespersen's  Beanstandungen  in  dessen  .4»-- 

ticulations  S.  72  (Cf.  Vietor,  Elemente^  S.  166j. 


1881. 

Auerbach,  Fei.:  Hermann  Helmholtz  u.  die  wissensch.  Grund- 
lagen der  Musik  in:  Nord  n.  Süd.    1881.     XIX.  217—244. 


16  AU-viiiriii..  rihiiictik:   1881. 

Fleay,  F.  G.:    <  »ii  an   liitciiialioiial  ^'owel  Representation,  in: 
ZOr.  1881.     1.  18(i— 189. 

I. :  Versiiclit  »las  Bell  'sehe  Vokalschema  durch  Fortlas.sxino-  der  mixcd- 
Eeiheii  für  das  gewöhul.  l^Hlürfiiis  der  enro])äischen  Hauptsprachen  zu 
vereinl'achen.  in  Kürze  rcproduzirif  von  Michaelis  in  ileiu  AÄ^Sp. 
1881.     LX^^,  94  f. 

Founiie,  E. :    Pli^ysiolog-ie  du  .son,   de  la  voix  et  de  la  parole, 
iu:  Key.  med.  IV.  et  etrangere.     Par.  1881. 

Kewitsch,   — :   Internationales  Alphabet,  in:  ZOr.  1881.    I, 
12t)— 130. 

Kirste,  H. :   Die   coiistitutiuiiellen  Verschiedenheiten  der  Ver- 
schlusslaute im  Indogermanischen.    Graz.  1881.    84  S.  8". 

I.:    Physiologischer  Theil  3—46.  —  Histor.  Theil  47—84. 

Ur.  ^\'ertvoll.  jedoch  kann  man  den  physiologischen  Erörterungen  nur  z.  T. 

beipllichten.     {Tch.) 
A.     Vgl.  jedoch  Lenz  in  den  ZvSf.  1888.    XXXIX,  38  ff. 
Cf.   InZ.  89.    IV,  233—7.    {Tch.) 

Koeiiii?,  E. :  Bemerkungen  über  die  Klangfarbe,  in :  Ann.  1881. 
X.  F.  XIV,  369—393. 

Kolaeeli,   Franz:    Beitrag   zur  Theorie   der   Resonanz,   in: 
Ann.  1881.     X.  F.  XII,  353—363. 

Kruszewski,  Xik. :  Ül)er  die  Lautabwechslung.   Kasan.  1881. 

I. :  Versucht  die  wichtigsten  allgemeinen  Gesetze  lautlicher  Umgestaltung 
u.  Fortbildung  klar  zu  legen. 

A.  Den  Inhalt  dieser  Schrift  hat  Radi  off  (Lautalternation  etc.  1882, 
S.  59)  kurz  wiedergegeben  u.  darauf  nachzuweisen  untemommou,  dass 
jene  Gesetze  auch  für  das   ural-altaische  Sprachgebiet  Geltung  haben. 

La  Laudelle,    G.    de:    Alphabet    phonetique   universel    etc. 

Paris.  1881.     132  S.   8".* 
Ur.  Ce  travail  est  le  plus  complet  qui  ait  paru  jusqu'ä  ce  jour  (Cha). 
Cf.    Muse.  82.    I,  470.     iCha:) 

Michaelis,  G. :  Über  die  Anordnung  der  Vocale,  in :  AXSp.  1881. 

LXV,    403—460;    1881.   LXVI,   77—96;   LXXI,    73—96. 

(Auch  sep.  ersch. :  Berlin  1881.    79.    8  K) 
Ur.  Anregender,  aber  nicht  völlig  überzeugender  Versuch  (Ho.) 
A.  1.  Der  Verf.   versucht,   das   englische   System  der  Anordnung  der  Vo- 
kale   nach    der    Art    üirer    Hervorbringung    i.   e.   nach    der   sie   he- 
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dingenden  Engenbildung  mit  dem  deutschen  zu  verschmelzen,  welches 
vor  allem  auf  den  durch  die  Bewegungen  der  Sprachorgane  hervor- 
gerufenen akustischen  Effekten  beruht. 

A.  2.  Vgl.  darüber  noch  Sweet  in  seinem  Report  on  Phonetics  1882 — 4, 
S.  105,  u.  Schröer  in  der  ZRW.  1883.  YIII,  72 f.  Letztgenannter 
bezeichnet  Michaelis'  Abhandlung  als  eine  sehr  lehrreiche.  —  Vie- 
tor,  Elemente"  S.  62,  findet  die  versuchte  Vermittlung  etwas  ge- 
waltsam. 

Cf.    LZ.  82.  S.  564-5.    (Ho.) 

Oberbeek,   A. :    Untersuchungen   über    die   Schallstärke ,   in: 
Ann.  1881.     X.  F.  XIII,  222—254. 

PaglLirdini,  T. :  An  International  Ali)habet,  in:  ZOr.  188L 
44  ff. 

Stoerk,  Carl:  Sprechen  und  Singen.    Wien.  1881* 

Whitney,  W.  D.:  What  is  Articulation ?  in:  AJPh.  1881.    II, 
345—350. 

Ur.  Der  Verf.  bekämpft  die  von  Heyse,  Sievers  u.  Techmer  ge- 
gebene Definition  des  Ausdrucks  Artikulation ;  dieselbe  sei  vielmehr  die 
Gliederung  der  Vokale  u.  kenuzeichue  am  besten  den  phonetischen 
Charakter  der  menschlichen  Sprache  (Ko.). 

A.l.  S.  348  sagt  der  Verf.:  " Articulation  consists  not  in  the  mode  of  pro- 
duction  of  individual  sounds,  but  in  the  mode  of  their  cornbination 
for  the  prirposes  of  speech." 

A.  2.  Vgl.  Sievers,  Grundzüge*  S.  21. 

Cf.   J.-B.*  82.    IV,  12.     (Eo.) 


1882. 

Behnke,  — :  The  Mechanism  of  the  Human  Voice.   Lond.  1882.* 

A.  Soll  inhaltlich  übereinstimmen  mit  der  bereits  1860  zuerst,  dann  1881 
in  4.  Aiifl.  er.schienenen  Schrift  Guttmann's  Die  Gymnastik  der 
Stimme,  gestützt  auf  physiologische  Gesetze.  3.  Aufl.  Lpz.  1876. 
XXXIV  u.  187  S.  8». 

.  . .  Muskeln  7.  —  Athmuugsorgan  17.   —  Stimmorgane  23.  —  Aus- 
sprache 58.  —  Athmen  119—185... 

Bell,   Alex.   Melville:    Sounds    and   their   Relations  etc. 

Lond.  1882.* 
Ur.  The  book  must  be  pronounced  a  disappointing  one  {Sw.). 
A.    Es  ist  dies  eine  2.  Aufl.  des   Vis.  Speech,  1867. 
Cf.    TrPhS.  82—84.    S.  100-102.    {Siv.). 

Breymann,  Phonetische  Literatur.  2 
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Boiirseul,  — :  Theorie  des  voyelles.  Association  fran^.  p.  ravaiic. 
des  sciences.    Congres  de  La  Rochelle.    1882.* 

(.'roniii,  — :  On  tlie  Production  of  Voice,  in :  The  Medical 
Record.  1882.     XXll,  222  ft".  * 

Evans,  W.  R.:  —  The  Spelling  Experimenter  and  Phonetic 
Investigator,  Conducted  by  — .     Lo.  1882—1884.    2  J^de.* 
A.  1.  Evaus  t,  s.  PhSt.  1889.    II,  112. 

A.  2.  Nähere    Augabeu   über  Evans'  Vokalsystem   bringt   Vietor,   Ele- 
mente^ S.  46  ff. 
Cf.    Ant.  84.     IX,  228.* 

(lentilli,  A.:  Der  Glossograph.  Automatischer  Schnell-Schreib- 
Apparat.     Lpz.  1882.     15  S.  4". 

I. :  Der  Apparat  liat  den  Zweck,  die  menschl.  Sprache  mit  der  Geschwindig- 
keit des  normalen  Kedefiusses  in  einer  leicht  entzifferbaren  Zeichen- 
schrift automatisch  zu  fixieren. 

A.  Der  Apparat  verzeichnet  allerdings  einige  der  wichtigeren  Artikula- 
tionen des  Ansatzrohres,  aber  weder  die  der  Stimmbänder,  noch  die 
des  Windi'ohres.     Vgl.  Bergonie,  Phen.  phys.  1883,  S.  94. 

(xiitersohn,  J.:  Beiträge  zu  einer  phonetischen  Vokallehre. 
Pro.  Höh.  B.-Sch.  Karlsruhe.  1.  Theil  1882.  31  S.  4»; 
2.  Theü  1884.    32.  S.  4 ". 

I. :  Bietet  u.  a.  eine  Ki'itik  der  bisher  aufgestellten  Vokalsysteme,  von  denen 
dasjenige  Beils  gänzl.  verworfen  wird. 

Ur.  Die  Polemik  gegen  das  engl.  System  ist  überaus  schwach .  enthält 
viele  Widersprüche,  für  Laien  ungeeignet  u.  unklar  {Fra.):  klar  u. 
sachlich,  selbständige,  treffende  Urteile,  dringend  zu  empfehlen  (JSm.); 
zeugt  von  gründl.  Studium  u.  selbständiger  Beobachtung,  bietet  sichere 
Ergebnisse  [Deu.)\  ohne  neue  Gesichtspunkte  (Tch.);  enthält  manches 
Interessante,  ist  aber  nicht  frei  von  Missverständnissen  (Sie.);  enthält 
weder  Wichtiges  noch  Neues  (N.);  beachtenswert  {Gel.). 

Cf.   ESt.    85.  VIII,  489—94.    (Deu.)   i  LZ.      85.  S.  156.  (n.) 

Anz.i  85.  VIII.  29—30.     {Ein.)    I   COrg.  85.  XIII,  454—5.      {Gel.) 
LBl.    85.  VI,  76—9.  {Fra.)      GBL'   86.  S.  195.  {Sie.) 

InZ.    85.  II,  316— 7.  {Tch.)    \ 

Hasdeii,  B.  P. :  Studie  de  sciintza  limbei.  Laletica  saü  fisiologia 
sonurilor,  in:  Columna  lui  Trajanü.  N.  Ser.  1882.  Ili, 
65—74,  130—135,  193—210.* 

I. :    Die  Lautphysiologie   als   Wissenschaft.   —  Art  der  Untersuchung.  — 

Wichtigkeit  des  Phonographen.  —  Einteilung  der  Laute.    ^ 
Cf.   ZrPh.  84.  VIU,  144.    {Mey.-L.:R.) 
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Henseu,  Victor:  Die  Harmonie   in  den  Vokalen,  in:   ZBio. 

1882.     XVIII,  39—48,  227—228. 
I. :    Findet,  dass  in  den  Kurven  von  gesungenen  Vokalen  der  Eigenton  der 

Mundhöhle  sich  der  Stimme  nicht  beigesellt. 
Cf.    ZPsy.  93.  IV,  116—7.     (Sehä.:  R.) 

Jespersen,  Otto:  Om  Ij^dskrift,  in  kort  udsigt  over  det  filo- 
logisk-liistoriske  samfunds  virksomhed.   Kop.  1882  —  1884.* 

Koenig,   K.:   Quelques   experiences   d'acoustique.     Par.   1882. 

248  S.  8  «.* 
Ur.  Sorgfältige  Untersuchungen  {Tch.;  1890). 
A,    Vgl.  auch  Techmer,  Naturwissenschaftl.  Analyse  etc.  S.  82,  101,  u. 

B  e  r  g  0  n  i  e ,  Phen.  phys.  1883,  S.  95  if. 
Cf.   InZ.  1890.  V,  237.     {Tch.) 

Kräuter,  J.  F.:  Herr  Hoffory  und  seine  angeblichen  Medien, 
in:  ZOr.  1882.    II,  145—147,  166—170. 

I.:  Auf  Ho. 's  Entgegnung  antwortet  Krau,  mit  der  Bemerkung,  er  habe 
nicht  des  ersteren  Resultate  angegriifen ,  sondern  nur  die  Voraus- 
setzung, dass  a  in  der  Rolle  von  h  nicht  mehr  a  sei. 

A.  Kräuter  f  1888,  siehe  PhSt  1889.  II,  241,  woselbst  auch  ein  Ver- 
zeichnis seiner  Schriften  gegeben  und  seine  Verdienste  um  die  För- 
derung der  Phonetik  hervorgehoben  werden.  Ohne  Frage  ist  Kr.  einer  der 
tüchtigsten  neuereu  Phonetiker  gewesen ,  dessen  feine  Beobachtungs- 
gabe, verbunden  mit  einer  musterhaften,  scharfen,  klaren  u.  sauberen 
Ausdrucksweise,  mit  vollem  Rechte  Anerkennung  verdient.  Siehe  noch 
Traut  mann.  Spracht.  S.  113. 

Linduer,  Gust.:  Beobachtungen  u.  Bemerkungen  über  die 
Entwicklung  der  Sprache  des  Kindes.  Pro.  Seminar. 
Zschopau.  1882.    36  S.  8".* 

Ur.  Sorgfältige,  interessante  u.  lehrreiche  Untersuchung  {Behg.). 
Cf.   LBl.  83.  IV,  300.    [Behg.) 

Örtel,  Dr.  M.  L.:  Über  den  Mechanismus  des  Brust- u.  Falsett- 
registers, in:  Beiträge  zur  Biologie  etc.  (S.  25—42)  Stuttg. 
1882.    VIII  u.  349  S.  8«. 

Paul,  Herm.:  Tönende  Verschlussfortis,  in :  Beit.^  1882.  VIII, 
222—224. 

I. :  Definiert  den  Begriff  der  „tönenden  Verschlussfortis",  verteidigt  gegen 
Hoffory  seine  Annahme  von  der  Existenz  solcher  Laute  u.  meint, 
dass  seine  u.  Hoffory 's  scheinbar  entgegengesetzten  Ansichten  sich 
vereinigen  lassen. 

A.     Vgl.  Bremer,  Phonetik  S.  98  ff.,  u.  Vietor,  Elemente''  S.  161. 

2* 
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Rückert,  Dr.  J. :  Der  Paiynx   als  Sprach-  u.  Schluckapparat 
etc.    München.  1882.    Nebst  6  Tafeln.    VIII  u.  90  S.  4". 

A.  Diese  Schrift,  welche  einen  wertvollen  Beitrag  zur  vergleichenden 
Anatomie  dos  Schlundkopfes  bietet,  ist  auch  für  den  Phonetiker  von 
Interesse,  namentlich  des  Yerf.'s  Ausführungen  über  das  Ganmensegel 
(S.  22  ff.,  40  ff.)  n.  über  die  phj'siologische  Bedeutung  des  Ausatzrohres 
für  die  Stimme  (S.  83—87). 

Sweet,  Henry:  Report  on  Phonetics,  in:  TrPhS.   1882—84. 
100—105. 

I.:  Bell  100.  —  Sievers'  Grundzüge-  102.  —  Brekke's  Bidrag  103.  — 
Techmer's  Phonetik  104—105. 

Whitney,  W.  D. :   Further  AVords   as   to  Surds  and  Sonants 
and  the  Law  of  Economj',  in:  TrAniPhilAss.  1882.* 


1883. 

Bersrouie,  J.:  Phenomenes  physiques  de  la  Phonation.  Avec 
ügg.    Par.  1883.     140  S.  8". 

I. :  Introd.  1.  —  Acoustique  physique  5.  —  Anatomie  de  l'instrumeut 
vocal  15.  —  Etüde  acoustique  des  sons  vocaux  25.  (. . .  intensite  45, 
hauteur  49,  timbre53— 73.)  —  Etüde  de  la  parole  75.  (. . .  Le  phonau- 
tographe  de  Scott  et  de  Koenig  85,  Rosapellj-  87,  Blake  92,  Barlow 
93,  Gentilli  94,  Koenig  95,  Taylor  97,  Guebhard  99,  ...  la  machine 
parlante  de  Faber  126.)  —  Index  bibliographique  129.  —  Table  139 
bis  140. 

Ur.  Beachtenswert  (Tch.,  1890). 

A.  Der  Yerf.  ist  Physiker,  woraus  sich  erklärt,  dass  die  sprachwissen- 
schaftliche Seite  zii  wenig  berücksichtigt  worden  ist.  Die  beigefügte 
Bibliographie  ist  in  hohem  Grade  unvollständig  u.  ungenau. 

Cf.   luZ.  84.  I.  427.  {Tch.:R.)  \  InZ.  90.  Y,  237.  {Tch.) 

Berklian,  Dr.  0.:  Über  das  Stottern  etc.,  in:  APs}^  1883. 
XIV,  321—338.    Mit  einer  Tafel. 

Deutschbein,  K. :  Über  die  Resultate  der  Lautphysiologie  mit 
Rücksicht  auf  unsere  Schulen ,  in :  AXSp.  1883.  LXX, 
39—73. 

A.  Übersichtl..  wenn  auch  im  einzelneu  nicht  einwandfreie  Zusammen- 
fassung der  wichtigeren  Ergebnisse  der  lautphysiologischeu  Forschung. 

Greenberger,  D. :   The  Organs  of  Speech,  in :  American  An- 
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nals  of  the  Deaf  and  Dumb.  1883  (Vj  XXVIII,  1—14,  226 
bis  234;  1885.    XXX,  259—270.* 

Cf.   luZ.  84.  I,  451.         {Tch.:R.)       \  InZ.  87.  III,  327-8.        {Tch.:R.) 

Hack,  W. :  Über  die  Varianten  des  pliysiologischen  Kehlkopf- 
bildes, in :  Festsclir.  d.  56.  Vers.  d.  Naturforscher  u.  Aerzte 
etc.    Freiburg  u.  Tübingen.     1883.    S.  164  ff.* 

Lecky,  James:  Phonetic  Transliteration,  in:  Ac.  1883.  N, 
596.    S.  234—5. 

A.  Lecky  tritt  für  die  phonetische  Schreibimg  der  Worte  ein,  wogegen 
Fr.  Pincott  ibd.  1883  (N.  597.  S.  251)  der  gewöhnlichen  Orthographie 
das  Wort  redet,  da  sie  keine  Lante  vorstellen,  sondern  dem  Geiste 
nnr  den  Begriff  der  Worte  durch  das  Auge  zuführen  solle. 

Lefort,  J. :  Etüde  experimentale  sur  la  production  des  voyelles 
dans  la  parole  chucliotee,  in:  AcaS.  1883,  23  avril. 

I. :  Sucht  vor  allem  zu  beweisen  ^que  les  voj'elles  ne  sont  pas  des  timbres 
. . .  mais  les  notes  de  hauteurs  differentes  de  l'instrumeut  de  la  parole, 
completement  distinct  de  l'instrument  vocal». 

A.  Ähnlich  wie  Milne  Edwards  gelangt  also  der  Verf.  zu  der  An- 
nahme einer  eigenen,  von  der  reinen  Stimme  unabhängigen  Mund- 
stimme. 

Ur.  Den  Ansichten  des  Verf.'s  kann  man  nicht  beipflichten  (Tch.). 

Cf.    InZ.  90.  V,  237.    {Tch.) 

Melde,  F.:  Akustische  Fundamentalerscheinungen  u.  Gesetze 
tönender  Körper.  Mit  27  Holzschnitten.  Lpz.  1883.  VIII 
u.  356  S.  8'\* 

Ur.  Einfache,  klare,  sachgemässe  Darstellung  (Tch.). 
Cf.   InZ.  84.  I,  468-9.    (Tch.) 

Stumpf,  Carl:  Tonpsychologie.  Lpz.  1883-1890.  2  Bde. 
8*^.     (I:  1883,  II:  1890.) 

Taylor,  Sedley:  Sound  and  Music.    Lo.  1883.* 

A.    Vgl.  darüber  Bergonie,  Phen.  phys.  1883,  S.  97  ff. 

Tischer,  Dr.  Ernst:  Über  die  Unterscheidung  von  Schall- 
stärken, in:  Wund t 's  Philos.  Studien.  1883.  I,  495  bis 
542  u.  543  —  555. 

A.  Vgl.  damit  Wundt.  ibd.  I.  10 ff.,  der  ebenfalls  zu  dem  Resultate 
kommt,  dass  es  eine  allgemeine  Massformel  für  die  Stärke  von  Schall- 
reizen nicht  gibt.  —  t'ber  F  e  c  h  n  e  r '  s  sogenannte  psycho-physische  Mass- 
formel siehe  dessen  Revision  der  Hauptpunkte  der  Psychophysik.   Lpz. 
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1882.    XII  u.  426  S.  8»,  u.  Funkes  Lehrbuch  der  Psychologie.    6.  Aufl. 
ed.  Gruenhagen.    Lpz.  1879.    2.  Bd.  1.  Abt.  S.  5  ff . 

y ietor,  W  i  1  li. :  Die  neueren  Vokalsysteme,  in :  ZOr.  1883.   III, 

67—76. 
I. :    Helhvag,  Brücke,  Winteler,  Bell,  Teclimer,  Evans. 

Weissweiler,  N. :   Der  Artikulationsunterricht  in  der  Taub- 
stummenschule.    Köln.  1883.    58  S.  8*'.* 
Cf.    luZ.  84.  I,  495.     [Tch.-.R.) 


1884. 

Allen,  Harris on:  On  a  New  Method  of  Eecordiug-  the  No- 
tions of  the  Soft  Palate,  in :  Tr.  of  the  Colleg-e  of  Phy- 
sicians of  Philadelphia.  3i'fJ-  vol.  Sep.  ersch.  Philadelphia. 
1884.     34  S.  8". 

I. :    Bericht   über  die   Erfindung  des  Palato-Myograph ,   eines    Apparates, 

vermöge  dessen  sich  die  Bewegungen   der  Mtiskeln  und  des   Gaumens 

beim  Sprechen  graphisch  darstellen  lassen. 
Ur.  Wenn  auch  die  Ergebnisse  des  Verf. 's  nicht  neu  sind,   so  ist  doch  die 

Methode  wertvoll  {Tch.). 
A.    Eine  Beschreibung  des  Apparates  ist  von  Techmer  in  der  InZ.  1884 

(I,  501  f.)  u.  1885  (II,  287  ff.)  gegeben  worden. 
Cf.   InZ.  85.  II,  287—90.     (Tc/j.) 

Bosworth,  — :  La  voix  de  chant.  Son  education  methodique, 
in:  Ann.  de  mal.  or.  larynx.     1884.     S.  313  If.* 

Bresgeii,  Dr.  Max.:  Grundzüge  einer  Pathologie  u.  Therapie 
der  Nasen-,  Mundrachen-  u.  Kehlkopf-Krankheiten  für 
Ärzte  u.  Studierende.  Mit  156  Holzschnitten.  Wien  u. 
Leipzig.     1884.     VI  u.  272  S.  8«. 

A.  Für  den  Sprachforscher  haben  nur  die  beiden  ersten  Teile  dieses 
Werkes  Interesse,  nämlich  S.  1 — 56,  auf  denen  der  Verf.  über  die  ana- 
tomischen u.  physiologischen  Verhältnisse  von  Nase,  Mund,  Kehlkopf, 
Luftröhre  handelt  u.  die  Entwicklung  der  Laryngoskopie  u.  Rhinoskopie 
darlegt. 

Browne,  Lennox:  Science  and  Singing.    Lo.  1884.* 

A.    Ist  auch  der  Verf.  von  Mechanism  of  Voice,  Speech  and  Taste. 

Browne,  Lennox,  and  Behnke,  Emil:  Voice,  Song,  and 
Speech.    Lo.  1884.* 
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I. :    Ist  wesentlich  für  SänEfer  u.  Redner  bestimmt,  handelt  aber  auch  recht 

eingehend  von  der  Pliysiologie  der  Stimme  u.  der  Sprachorgane. 
Ur.  Interestiug,  almost  fasciuating  {An.). 
Cf.    Ath.  84.  N.  2953,  S.  705.    (An.) 

Cutter,  E.:  Some  Practica!  Points  aboiit  the  False  Vocal  Bands, 
in :  Gaillard's  Medical  Journal.     New- York.  1884.  * 

Ellis,  Alex.  J.:  Deaf-Mutes,  in:  Ath.  1884.    N.  2933,  S.  55. 

I.:    Gibt    einen    gedrängten   Auszug    aus    einem   Vortrage    Bell's   über 

Fallacies  concerning  the  Deaf  etc. 
Ur.  Enthält  einige  Bemerkungen,  die  auch  für  Philologen  von  Interesse  sein 

dürften  {Ko.). 
Cf.   J.-B.^  84.  VI,  9.     [Ko.) 

Gutzmanu,  Alb.:  Über  Sprachstörung-en  u.  ihre  Bekämpfung 
durch  die  Schule.     Berl.  1884.    37  S.  8''. 

I. :    Handelt  über  Stammeln  u.  Stottern. 

A.  Derselbe  Gegenstand  ist  später  in  ausführlicher  u.  wohl  abschliessender 
Weise  von  H.  Gutzmaun,  1893,  behandelt  worden. 

Harth,  Heinr. :  Die  Qualität  der  reinen  Vokale  im  Neu- 
französischen.  Diss.  [?]  Oppeln.  1884.  51  S.  8«.  (Voll- 
ständig abgedruckt  in:  ZfrS.  1884.    VI,  11—112.) 

Hoffory,  J  u  1. :  Professor  Sievers  u.  die  Principien  der  Sprach- 
physiologie. Eine  Streitschrift.  Berl.  1884.  48  S.  8** 
(incl.  Titel  u.  Vorwort). 

I. :  Der  Inhalt  dieser  besonders  auf  Flodstrüm's  Lehre  von  den  Kon- 
sonanten (1880—82)  beruhenden  Streitschrift  (s.  A.  1)  lässt  sich  in  die 
folgenden  sechs  Hauptpunkte  zusammenfassen: 

1.  Sievers'  erster  u.  grösster  Fehler  besteht  darin,  dass  er  den 
akustischen  Totalwert  zur  Grundlage  seiner  Einteilung  gemacht  hat; 
als  genetisches  Produkt  besteht  die  Sprache  nicht  aus  Sprachiartfen, 
sondern  aus  SpracheZeme/ifen,  welch'  letztere  ja  nicht  nur  lautend, 
sondern  auch,  lautlos  sein  können,  vgl.  z.  B.  Gyp-s,  Sit-z  (s.  A.  2). 

2.  S.  leugnet  mit  Unrecht  die  Möglichkeit,  ein  allgemeines  Normal- 
system der  Einzellaute  aufzustellen  u.  entscheidet  sich  trotzdem  für 
die  Annahme  des  Bell  "sehen  Vokalsystems  (s.  A.  3). 

3.  Es  ist  unmöglich,  in  der  Sprachphysiologie  die  Elemente  der  idg. 
Grundsprache  als  die  Normalformeu  aufzuführen,  daher  ist  es  unprak- 
tisch, von  der  idg.  Grundsprache  auszugehen,  weil  dieselbe  ja  mu  ein 
theoretisch  konstruiertes  Gebilde  ist. 

4.  Die  Einteilung  der  Laute  in  Sonore  u.  Geräuschlaute  ist  ver- 
fehlt, inkonsequent,  absurd  u.  widerspruchsvoll. 

5.  Die  Darstellung  des  Verhältnisses  von  Engen  u.   Verschlüssen  ist 
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falsch,   überhaupt   zeigt  die  Konsoiiantentabelle  Verworrenheit  u.  In- 
konsequenz. 

6.  Sowohl  in  der  Vorrode  als  aucli  in  der  beigefügten  Bildiographie 
ist  manches  zu  beanstanden. 
Ur.  Der  Verf.  hat  sich  ein  Verdienst  erworben,  wenn  auch  seine  Gering- 
schätzung der  Sievers'schen  Phonetik  keineswegs  geteilt  werden 
kann  {F7-a.) :  in  allen  wesentlichen  Punkten  scheint  H.  recht  zu  haben 
{Klg.) ;  die  Kritik  ist  zum  grössten  Teile  sachl.  wohl  begründet,  sollte 
aber  in  der  Form  milder  sein  {Tch.);  einseitig  u.  ungerecht,  der  Verf. 
lässt  sich  von  einer  gewissen  Animosität  leiten  u.  schreibt  in  einem 
Tone  hochfahrender  Überlegenheit  u.  Selbstzufriedenheit  ( W.B.,  s.  A. 
1) ;  mit  liclitvoUer  Klai'heit  u.  rücksichtsloser  Schärfe  geschrieben,  die 
Polemik  sollte  milder  sein,  den  Ansichten  ist  zuzustimmen  {Col.);  klar 
og  skarp  {.Tes.). 

A.I.  Hoffory  hat  in  den  Beit-  1887  (XII,  163  ff.)  darauf  hinge- 
wiesen, dass  die  von  Flodström  vorgetragenen  Ansichten  z.  T.  schon 
recht  alte  Grundwahrheiten  seien.  Ebendaselbst  (S.  361)  setzt  H.  aus- 
einander, warum  er  Sievers  so  schroff  entgegengetreten  sei  u.  ver- 
sichert, dass  er  auch  jetzt  noch  keinen  einzigen  Ausdruck  in  seiner 
Streitschrift  mildern  würde. 

A.  2.  Eingehend  ist  die  Frage:  Sprachlaut  oder  Sprachelement?  von  Vie- 
tor  behandelt  worden  in  den  ESt.  1887  (X,  299  ff.).  Er  neigt  der  An- 
sicht zu,  dass  Sievers  in  der  3.  Aufl.  seiner  Grunäzüge,  1885,  sich 
Hoffory  gegenüber  zu  nachgiebig  gezeigt  habe.  —  Auch  Storm, 
Ehigl.  Fhilol.'^  S.  89,  beschäftigt  sich  mit  dieser  Frage,  über  die  er 
weitere  Lit.  anführt,  u.  meint  ebenfalls,  dass  Sievers  in  diesem  Punkte 
Flodström  zu  viel  eingeräumt  habe.  —  Vgl.  ausserdem  Holt  hausen 
(Woch."  IV,  13)  u.  Swoboda  (PhSt.  IV,  154  f.).  Erwähnenswert  ist 
hier  noch  die  Ansicht  Karsten's  (PhSt.  III,  8  f.),  nach  welcher  man  auf 
jene  brennende  Frage  verschiedene  Antworten  geben  müsse,  nämlich 
S-prAchelemente  vom  Standpunkte  der  reinen  Phonetik,  dagegen  Sprach- 
laute  vom  Standpunkte  der  Sprachgeschichte,  da  man  in  dieser  mit 
S^ra,chelementen  nicht  operieren  könne. 

A.3.  Vgl.  noch  Collitz  (LZ.  1882,  S.  206),  der  ebenfalls  schwer  versteht, 
wie  Sievers  es  einerseits  unternimmt,  ein  gemeinsames  System  für 
die  indogermanischen  Sprachen  herzustellen,  andererseits  aber  die 
Herstellung  eines  gemeinsamen  S^'stems  für  alle  Sprachen  perhorresziert. 

Cf.   LZ.      84.  S.  1613—4.  {Col.)      I  ESt.    85.  VIII,  341—4.  (Klg.) 

LBl.     84.  V,  485—6.  [Fra.)     \  CBl.'  85.  S.  118-20.  (W.  B.) 

NorR.  84.  II,  145—8.  {Lun.)*  j  InZ.   85.  II,  325—8.  {Tch.) 

NorT.  84.  VI,  322-7.  {Jes)      I 

Merlo,  P. :  Problemi  fouologici  sull'  articolazione  e  sull'  accento. 
Fir.    1884.     31  S.  4»  (Abgedr.  in:   Mise,  di   Fil.  Eom. 
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Dedicata  alla  memoria  dei  prof.   Caix  et   Canello.     1885. 
S.  11—38). 
Cf.    InZ.  85.  IL  341-2.     {Tch.:R.) 

Micliaelis,   H.:  Über  die  Einteilung  der  Zischlaute,  in:  ZOr. 
1884.  lY.  57-58. 

Pierson,   Paul:   Metrique  naturelle  du   laugage.  Avec  une 

notice    preliminaire    par   G.   Paris.    —   Paris.  1884.    — 

XXXVII  u.  261  S.  8«.     [=  56.   Heft   d.  Bibl.  d.  l'Ecole 
des  Hautes  Etudes]. 

I.:  Ein  Versuch,  sowohl  die  Harmonik  als  aiich  die  Rhythmik  ans  der- 
selben Reihe  einfacher  Zahlenverhältnisse  abzuleiten ,  denen  zufolge 
alle  fasslichen  Harmonien  u.  Rhythmen  im  Verhältnis  zu  einer  ange- 
nommenen Einheit  den  Zahlen  2,  S,  5.  7  u.  9  entsprechen  sollen.  Dabei 
geht  der  Verf.  von  der  Grundanschauung  aus,  dass  der  Redesprache 
musikalische  Verhältnisse  zu  Grunde  liegen  u.  dass  der  den  einzelnen 
Sprachen  eigentümliche  Rhythmus  aus  dem  Zusammenv^irken  von 
Tonstärke,  Tonhöhe  u.  Tondauer  hervorgehe. 

Ur.  Der  Verf.  hat  die  Ergebnisse  der  neueren  physiologischen  Psychologie 
nicht  verwertet,  ist  zu  vorschnellen  Verallgemeinerungen  geneigt  u. 
lässt  es  an  induktiven  Beweisen  für  manche  seiner  Behauptungen 
fehlen  {Tch.);  selbständiges,  gesundes  Urteil  {Klg.);  ein  kunstvolles 
Gebäude  auf  schwacher  Unterlage  (Re.) ;  interesting  {Lee). 

A.l.  Nach  Storm's  Ansicht  (PhSt.  1890.  V,  201)  übertreibt  P.  das  rein 
musikalische  Element  der  Sprachmelodie.  An  einem  andern  Orte 
(Engl.  Philol.2  S.  190  ff.)  hebt  derselbe  Kritiker  die  Schärfe  u.  Feinheit 
der  P.'schen  Auffassung  hervor,  bedauert  aber  zugleich ,  dass  er  den 
grossen  Unterschied  zwischen  Redeton  u.  Gesang  nicht  genügend  be- 
obachtet habe. 

A.  2.  Wie  Cassal,  Rapp,  Sweet  u.  andere  ist  Pierson  der  Ansicht, 
dass  im  Frz.  der  Accent  nicht  auf  der  letzten,  vollen  Silbe  ruhe. 

A.3.  Pierson  j  1880. 

Cf.   LZ.    84.  S.  1647.  (Re.)      luZ.     90.  V,  237-8.  (Tch.) 

ZfS.  85.  VII,  R.  284  -  90.  (Klg.)    ANSp.  90.  LXXXV,  229—34.  {Schw.:B.) 
Aca.  85.  N.  664.  S.  64—5.  (Lee.) 

Schneider,  G.   H. :   Die  Sprachentwicklung  beim   Kinde,  in : 
m.  Deutsche  Monatshefte.  1884.  LVI,  825—831. 

A.    Populär  gehaltene  Ausführungen,  die  sich  besonders  aiif  Preyer  {Die 

Seele  des  Kindes.     Lpz.  1884"-)  stützen. 
Cf.   InZ.  89.  IV,  302—3.     \Tch.:R.) 

Schneider,    J. :   Über   einige   neuere  Forschungen    auf  dem 
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phonetischen    Gebiete.    Pro.    R-8ch.     Altenburg.      1884. 
(S.  3—20)  8  *>.  —  Auch  sep.  ersch.  ibd.  20  S.  8  ^. 

A.     Gänzlich  wertlose  Kompilation. 

Scliiiyder,  A. :  Observations  on  Vowel-Ütterance.  Reported 
by  AV.  D.  Whitney,  in:  Proc.  of  the  Am.  Phil.  Assoc. 
1884.     (Cf.  S.  XXXVIII— XL.)* 

Ur.  Den   Ergebnissen    ist   trotz    Whitney*' s   Zustimmung    nicht    beizu- 
pflichten.    (Tch) 
Cf.    InZ.  85.  II,  364-6.     [Tch.) 

Schröer,  Arn.:  Über  neuere  phon.  Lit.  etc.,  in:  ZRW.  1884. 
IX.  65-73. 

I. :    Techmer  65.  —  Sievers*^  68.  —  Michaelis  72—73. 

Seuff-Geori^i,  — :  Das  Schönsprechen  (Sammlung  gemein- 
nütziger Vorträge  in  Prag.  N.  108).   Prag.    1884.    18  S.  8». 

Techmer,  Friedr.:  Transskription  mittels  der  lateinischen 
Kursivschrift  etc.    Mit  7  Tafeln,  in :  InZ.  1884.   I,  171—192. 

A.  1.  Es  ist  dies  eine  weitere,  verbesserte  Ausführung  der  bereits  früher 
von  T.  gemachten  A'orschläge.  s.  Phonetik,  1880.  Einen  Nachtrag 
dazu  lieferte  der  Verf.  im  Jahre  1889. 

A.  2.  Vgl.  dazu  Storm  [Engl.  PhiloU  S.  278  ff.),  welcher  der  Transskrip- 
tion T.'s  den  Vorzug  vor  allen  anderen  deutschen  Lautschriften  gibt. 

Techmer,  Friedr.:  Naturwissenschaftliche  Analyse  u.  Synthese 
der  hörbaren  Sprache,  in:  InZ.  1884.     I,  69—170. 

I. :    E  i  u  1.  69.     I.  Die  Sprache  auf  ihrem  Wege  von  aussen  nach  innen. 

a.  Phj'sikalisch-akustische  Analj'se  71,  Klanglaute,  Resonatoren  75, 
Trautmann's  Tonhöhen  76,  Gutersohu  79,  Techmer's  Übersicht  der 
Klanglaute  80,  die  optische  Methode  der  manometrischen  König'schen 
Flammenbilder  82,  Geräuschlaute  86 — 89. 

b.  Physikalisch-akustische  Synthese  90,  Kratzenstein  90,  Kempelen 
93,  Faber's  Sprechorgel  95,  Willis  96,  Ergebnisse  98,  Helmholtz'  Vocal- 
apparat  99,  König's  Experimente  101,  die  Sirene  103. 

II.  Die  Sprache  auf  ihrem   Wege  von  innen  nach  aussen. 

a.  Anatomische  Analyse  105,  Artikulationen  106,  das  "Windrohr  111, 
der  Kehlkopf  122,  Kehlkopfspiegelung  126,  Ergebnisse  127,  Flüstern 
127,  die  Stimme  128,  Kehldeckel  etc.  131,  das  Ansatzrohr  132,  Schlund- 
kopf u.  Nasenhöhle  132,  Mundhöhle  135.  Zunge  135,  Lippen  137,  Sto- 
matoskopie  140,  Artikulationsstellen  140,  Ergebnisse  143. 

b.  Physiologisch-genetische  Analj'se.  Der  Laut  146,  die  Indifferenz 
146,  die  Mundöffuer  150.  die  Mundschliesser  160. 
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c.  Das  Nacheinander  der  Artikulationen  u.  Laute.  Dauer  164,  die 
Übergänge  (glides)  165. 

d.  Die  Silbe  167,  der  Accent  169,  Gentilli's  Glossograph  170. 

A.  Vgl.  darüber  die  scharf  in  das  Einzelne  dringende  Kritik  Storm's, 
Engl.  PhiloL-  S.  262  ff. 

Traiitmann,  Mor.:  Die  Spraclilaute  im  Allg-emeinen  u.  die 
Laute  des  Englischen,  Frz.  u.  Deutschen  im  Besonderen. 
Mit  10  Holzschnitten.  1.  Hälfte.  Lpz.  1884.  IV.  u.  160 
S.  8«.  —  2.  Hälfte  Lpz.  1886.  VIII  u.  S.  161-330.  8«. 

I.:  I.  Die  Sprachlaute  im  allgemeinen.  Töne  1.  —  Geräusche  6.  —  Schalle 
7.  —  Das  Sprechorgan  7.  —  Wesen,  Entstehung,  Einteilung  u.  System 
der  Sprachlaute  24.  —  Wesen  u.  Entstehung  der  Vocale  27.  —  System 
der  Vocale  39.  —  Systeme  anderer  (Hellwag  57,  Chladni  57,  Kapp  59, 
Brücke  60,  Lepsius  62,  Böhmer  63,  Winteler  64,  Sievers  05,  Kräuter 
66,  Techmer  66,  Bell  67.  Michaelis  72).  —  Die  Consonanteu  73.  — 
Systeme  anderer  (Helhvag  107,  Kempelen  108.  Chladni  108,  Rapp  109, 
Lepsius  110,  Brücke  111,  Ki-äuter  113,  Sievers  115).  —  Vocale  u.  Con- 
sonanteu 118.  —  Die  Sprachlaute  im  Wort  u.  im  Satze.  Dauer  122. 
—  Stärke  124.  —  Ton-Accent  126.  —  Die  Silbe  129.  —  Berührung 
der  Sprachlaute  132—134. 

II.  Die  Laute  des  Engl.,  Frz.  u.  Deutschen.  Einl.  135.  —  Die  engl. 
Vocale  143.  —  Die  engl.  Consonanteu  182.  —  Die  frz.  Vocale  203.  — 
Die  frz.  Consonanteu  229.  —  Die  deutschen  Vocale  249.  —  Die  deutschen 
Consonanten  279.  —  Übersicht  306.  —  Zur  deutschen  Musteraussprache 
316.  —  Die  engl.,  frz.  u.  deutschen  Vocale  u.  Consonanten  322.  —  Be- 
richtigungen 326—330. 

Ur.  Sorgfältige  u.  selbständige  Studien  (Ein.,  1884);  vorzügliche  Charak- 
teristik {Ei7i.,  1886);  das  beste  phonetische  Werk,  das  wir  besitzen 
(Lüt.);  reicher  Inhalt,  vortreffl.  {L.  B.);  fleissiges,  grüudl.  Werk  von 
hohem  Werte,  allerdings  ist  des  Verf.'s  Grundanschauung  ganz  un- 
richtig, seine  Transscription  zu  verwerfen  u.  seine  Bezeichnungsart 
Tonigung,  Gauming,  Galm  etc.  eine  Schrulle  {Sehr.;  s.  A.  2);  scharf, 
klar,  sauber,  aufs  dringlichste  zu  erapf.  {För.');  zu  empf.  (Grö.);  selb- 
ständige Forschung,  die  viele  neue  Beobachtungen  bringt,  doch  ist  das 
„harmonische  Vokalsystem"  weder  brauchbar  noch  wahr,  die  Laut- 
zeichen sind  gut  ausgedacht,  die  neuen  Kuustausdrücke  eine  Schmlle 
(Hart) ;  klar,  präcis,  zuweilen  burschikos-salopp,  das  akustische  Vokal- 
system ein  Fehler  {Sie.) ;  verständl.  u.  klar,  aber  die  Grundanschauung 
des  Verf.'s  ist  eine  gänzlich  verfehlte  {Ho.);  klar,  übersichtl.,  reich- 
haltig, die  Lautbezeichnung  ist  fremdartig  u.  kostspielig,  der  Haupt- 
wert liegt  in  dem  2.  Teile  {Krim.);  ä  recommander  {Jor.);  sehr  zu 
empf.  {For.^). 

A.  1.  Trautmann's  Vokalschema  wird  von  Lütgenau  verworfen,  s. 
ÄXSp.  1884.    LXXII,  97—99. 
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A.2.  Schröer's  Urteil  wird  von  E.  Förster  {ESt.  1887.  X,  461  ff.)  als 
ein  irriges  bezeichnet. 

A.  3.  Besondere  Beachtung  verdienen  die  Kritiken  von  Sie  vers  {Phonetik^ 
S.  84  ff.).  Yietor  {Elemente''  S.  30  ff.)  n.  Storm  {Engl.  Piniol.-  S. 
95  ff.  u.  472). 

A.  Passy  {Et.  sur  les  eh.  ph.  1890,  S.  81  j  hält  die  Angaben  Traut- 
mann's  über  die  Eigentöne  der  Vokale  für  durchaus  richtig  u.  gibt 
dann  in  den  §§  68—74  die  Traut  mann 'sehe  Übersicht  über  die 
Tonhöhe  der  geflüsterten   Vokale. 

V{.   ZrPh.  84. 479.  {Grö.)      Rcr.      86.  XXII,  382-3.     (Jor.) 

ZfrZ.  84.  VI,  R.  124-31.     {Ein.)      CBl.i    86.  S.  195-6.  {Sie.) 

J.-B.^  84.VI,  8-9.  {An.:R.yLBl     86.  VII,  415— 22.     {Sehr.) 

Aca.    84.x.  636.  {An.:R.)  ZtrS.    86.  VIII,  R.  261— 5.  (i;m.) 

NJJ.    84.CXXX,  632—4.     {For.')    ZrPh.  86.  X,  58fJ-5.  {Gart.) 

LZ.      85.  S.  597—8.  {Ho.)     ':  AXSp.  87.  LXXVII,442— 4.(L.  B.) 

AXSp.85.LXXIII.426— 30.  (Xwt.)    i  ESt.     87.  X,  461— 5.  {För.') 

ESt.     85.  Vm,  338—40.      {För.')    Anz.^   89.  XV.  1—9.  (Krau.) 

Vietor,  AVilli. :  Elemente  der  Phonetik  und  Orthoepie  des 
Deutschen,  Englischen  u.  Französischen  mit  Rücksicht  auf 
die  Bedürfnisse  der  Praxis.  Mit  14  Fig-uren.  Heilbronn. 
1884.    vm.  u.  271  S.  8*>. 

I.:    Siehe  3.  Aufl. 

Ur.  Ist  mit  Freuden  u.  Anerkennung  zu  begrüssen  (Hau.,  Fra.):  zu  empf. 
(An..  Lüt.,  Grö.);  unentbehrl.  Hilfsmittel  [Sehr.);  der  Wert  des 
Buches  liegt  im  Einzelnen  u.  Praktischen,  der  akustische  Teil  ist  ver- 
nachlässigt, der  anatomisch-physiologische  nicht  ausreichend,  die  Trans- 
skription nicht  ganz  folgerichtig  (Tch.);  klar,  verständig,  zeugt  von 
tüchtiger,  phonetischer  Schulung  {An.) ;  trifft  meist  das  Richtige,  Ein- 
zelnes ist  anfechtbar,  bleibt  stets  ruhig  u.  sachlich  {Krau ) ;  ein  un- 
entbehrliches Hilfsmittel  {Str^):  bietet  dem  Lehrer  sehr  viel  {Würz.)* 
warm  zu  empf.  [Seem.]. 

A.    Eine  -wesentl.  fördernde  Kritik  bringt  Storm,  Engl.  Philol.-  S.  103  ff. 

Cf.    J.-B.'    84.  XXXVII,  525— 7.('flatt.)  InZ.     85.  U.  375-8.  [Tch.) 

ZrPh.  84.  vm,  478.         (Grö.)       ZRW.  85.  X.  292-4.  {Wür.) 

Fr.-G.  84.  L  313—6.  [Lüt.)  ESt.  85.  VIII,  330—38.  (Fra.) 
LZ.  84.  S.  1788—9.  {An.)  LBl.  86.  VIL  411—15.  (Sehr.) 
J.-B.*  84.  VI.  8.  (An.)         ZöG.    86.  XXXVII,435— 44.  (Seem.) 

AJPh.84.  V,  513—6.         {Ell.  :B.)Aiiz.^  86.  XII.  121—30.        {Krau.) 
COrg.  85.  Xm,  762.         {Str.)        Xoord  87.  S.  287.  (?)* 

El.  der  Phon.     2.  Aufl.  1887.    XU  u.  270  S.  8". 

Ur.  "Wertvoll,  vor  allem  wegen  der  lautgeschichtlichen  Bereicherungen, 
welche  die  Anmerkungen  zu  den  Einzellauten  erfahren  haben  (Sehr.) ; 
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sehr  zu  empf.  (West.);  ecrit  avec  corapetence  et  clarte  {Jor.);  sehr  zu 
empf.  (Bran.). 
Cf.   J.-B.i   87.  XL.  545.        {Hau.:R.i  Tit.      88.  L  N.  4.  (?)* 

ZRW.  87.  XII,679— 80.(lFMr.;jK.)  ZöG.     89.  XL,  795-6.  (Bran.) 

LBl.     88.  IX,  277—8.   {Sehr.)       i  Rcr.     89.  XXYIII,  458-9.    [Jor.) 
ESt.     88.  XI.  326-34.  (  Wes.)       I 

-    —    El.    d.   Phon.     3.   Aufl.   1.    Hälfte    1893.     160    S.   8^. 
2.  Hälfte  1894.     XII  ii.  von  S.  161—388.  8". 

I. :  Eiiil.  Die  Sprachorg-ane  1.  —  I.  Die  Sprachlaute.  Lauthezeichnung 
12.  —  Kehlkopfartikulation  16.  —  Mundartikulation  27.  —  n.  Das 
Sprachgefüge.  Artikulationsbasis  262.  —  Das  Verhalten  der  Laute  zu 
einander  265.  —  Dauer  267.  —  Stärke  275.  —  Höhe  290.  —  Silben- 
bildung 296.  —  Assimilation  fSandhi).  Dissimilation  299. 

Tafeln  307.  —  Litteratnr  311.  —  Phonetische  Alphabete  321.  —  Re- 
gister 325.  —  Errata  387 — 388. 

ür.  Vortreffl.  {EH.);  oeuvre  vraiment  scientifique  {Hen.):  bringt  viele 
Besserungen  {Kos.)-,  zum  Lobe  des  Buches  braucht  man  nichts  mehr 
zu  sagen  {Süt). 

Cf.   Rcr.     94.  XXXVn,  307—8.  {Hen)  J.-B.^  96.  II,  31.  {Eos.) 

ZRW.  95.  XX,  91—92.  {Ell.)    LBl.    96.  XYH,  240-4.     {Süt.) 


1885. 

Bezold,  Fr.:  Schuluntersuclinngen  über  das  kindliche  Gehör- 
organ, in :  ZOhr.  1885.     XIV,  253—279 ;  1886.    XV,  1—67. 
Cf.    AOhr.  86.  XXIII,  51—54.     (BlaicR.) 

Canitz,    Wilh.:    Gehör-  u.    Lautsprache.     Pro.   G.    Bautzen. 
1885.    36  S.  4^ 

Cf.  InZ.  87.  m.  315.    {Tch.:R.) 

Czermak,  J. :  Über  den  spiritus  asper  und  lenis,  u.  über  die 
Flüsterstimme,  in :  Sitz.-Ber.  d.  Kais.  Akad.  Wien.     1885.* 

Gabelentz,  G.  von  der:  Zur  Lehre  von  der  Transskription, 
in:  InZ.  1885.     IL  252-257. 

A,  Legt  die  Gründe  dar,  wanim  der  phonetischen  Umschrift  ein  mög- 
lichst bequemes,  übersichtl.  historisches  Transskriptionssystem  für  das 
Chinesische  vorzuziehen  ist. 

Oonguenheim  et  Lermoyez:   Physiologie  de  la  voix  et  du 
chant.     Hj'gieue  du  chanteur.     Par.  1885.* 

Kitehen,  — :  The  Diaphragm  and  its  Functions  Considered 
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especially  in  its  Relation  to  Respiration  and  the  Produc- 
tion  of  Voice.    Albany.     1S85.* 

3Iartel,  E.:  Etudes  siir  la  Physiologie  de  la  Phonation,  in: 
Rev.  bibliogr.  univ.  d.  sciences  med.  1885.  janv.-mars, 
X.  13  u.  15.* 

Michaelis,  G. :  Über  die  Theorie  der  Zischlaute,  in:  ZOr. 
1885.     V,  1—5. 

Of.   InZ.  87.  III,  347.     iTch.:R.) 

Michaelis,    G. :    Über   das   mittlere   A,   in:    InZ.    1885.    II, 

269—276. 
A.    Vgl.  damit  Storm  (Engl.  Philo!  -  S.   129,   161,  279,   329  u.   passim), 
dessen  Auffassung  vom  A  von  derjenigen  Michaelis'  abweicht. 

Forcen,  Adolf:  Om  SprAkriktighet,  in:  Nordisk  Tidskrift 
för  vetenscap  etc.  1885.  Sep.  ersch.  Stockh.  1886. 
41  S.  8'\* 

I. :  Kritik  der  bisherigen  Ansichten:  1.  Der  literargeschichtl.  Standpunkt 
(J.  Grimm,  Rydquist,  Säve,  Eydberg).  2.  Der  naturgeschichtl.  (Schleicher, 
M.  Müller  in  seinen  älteren  Schriften,  Eichert).  3.  Der  rationelle 
Standpunkt  (Madvig,  AVhituey,  Leskien.  H.  Paul,  Tegner) ;  Neubildungen, 
Eiufluss  des  Einzelnen  auf  den  Sprachgebrauch,  Schönheit  der  Sprache, 
Verwendung  von  Fremdwörtern. 

Cf.    LEI.  86.  VII,  357-60.     {Vis.:R.)     Tit.  88.  I,  N.  6.  (?)* 

luZ.  87.  IIL  353.  {Tch.:R.)  I 

Paul,  W.:  Der  Vokal  Ä.  Ein  Beitrag  zur  Methodik  des 
Artikulationsunterrichts    der    Taubstummen.    Strassburg. 

1885.     40  S.  8". 
Cf.    InZ.  87.  III,  362—3.     (Tch.:R.) 

Pol,  H. :    Einiges  über  den  Nutzen  der  Phonetik  oder  Laut- 
physiologie, in:  TaS.  1885.    VI,  173—181. 
A.    In  hohem  Grade  oberflächlich. 

Schäfer,   Friedr.:    Die   Sprache   des   Kindes,  in:   Daheijn. 

1885.  S.  692—696. 
A.    Allzu  elementar! 

Schneider,  G.  H.:  Störungen  der  Sprache,  in:  111.  Deutsche 
Monatshefte.  1885,  S.  562—567.* 

Cf.    InZ.  89.  IV,  302—3.    (Tch.:R.) 
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Seelmaim,  Emil:  Die  Laute  als  Teile  des  Wortes,  in:  Die 
Aussprache  des  Latein  nach  phj'siolog-isch-historischen 
Grundsätzen.     Heilbronn.     1885.    XIL  u.  387  8.  8". 

I. :  Acceut  . . .  (Wesen  des  Accents  15,  Äccentarten  16,  Accentstufen  16, 
Accentformen  16,  Accentstelle.  Verhältnis  des  festen  u.  freien  Accentes 
zu  einander,  Accentcoiubinationeu  18,  sprachgeschichtl.  Einflüsse  20 
bis  22).  —  Vokalqnantität  (Physiologische  Vorbemerkungen  65,  Ex- 
pirationskraft  u.  Expirationsdauer  66,  Energiehöhe  u.  Energiedauer  67, 
Expirationsweite  und  Expirationsdauer  67,  Accentform ,  Quantität  u. 
Klang  68,  Messung  der  Vokale  69).  . . .  Consonantengemination  109  bis 
111,  Silbenteilung  132-137. 

Techmer,  Friedr. :  Zur  Veranschaulichung  der  Lautbildung. 
Mit  Tafel.    Lpz.     1885.     32  S.  8". 

Ur.  Bedeutender  Fortschritt  {Ketv.};  sehr  zu  empf.  (Mi.). 

A.    Ist  in  der  Hauptsache  eine   verbesserte  Auflage   eines  Teiles  der  von 

T.  iu  der  InZ.  (I)  veröffentlichten  Abhandlung. 
Cf.   LZ.  86.  S.  54.  (Mi.)      !    PhSt.  88.  I,  71—2.  {Kew.) 

Yierordt,   Karl   v. :   Die    Schall-    und    Tonstärke   und    das 
Schallleitimgsvermögen  der  Körper.    Tüb.  1885.  XXII  u. 
274  S.  8. 
I. :    Herstellung   u.    Messung  von  Schallen   u.   Tönen  9.   —  Messung  des 
SchalUeituugsvermögens  der  Körper  119.  —  Messung  der  Intensität  ge- 
gebener Schalle  269-274. 


1886. 

Alexaiidrow,    A. :   Über   die   Bedeutung  der  Sprachst()rungen 
für   die    Sprachwissenschaft.    Antrittsvorlesung.    Dorpat. 
1886.    14  S.  8". 
A.     Schon  vorher  (Russ.  fil.  vestnik,  1884)  hatte  A.  eine  genaue  Beschreibung 
derjenigen  Sprachlaute  gegeben,  welche  nach  Amputierung  der  Zunge 
noch  hervorgebracht  werden  konnten.     Vgl.  Schulten,  1891. 
Cf.    InZ.  89.  IV.  177.    {Tch.:R.) 

Bell,  Alex.  Melville:  Essaj's  and  Postscripts  on  Elocution. 

N.-Y.  1886.    208  S.  8".* 
Ur.  Reicher  Inhalt  {Vie.);  Lehrern  des  Engl,  zu  empf.,  doch  mit  Vorsicht 

zu  benutzen,  da  Bell  von  Geburt  Schotte  ist  {Tch.). 
A.     Storm  (Engl.  Philol-  S.  119)  bringt  nur  die  kurze  Bemerkung,  dass 

das  Buch  für  die  eigentl.  Wissenschaft  wenig  Neues  bringe,  fügt  aber 
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S.  216  f.  liinzu,  dass  es  „viel  Treft'endes"    [über  Betonung:   u.    Tonfall] 
enthalte. 
Cf.   PhSt.  88.  I.  75—77.  {Vie.)  \    InZ.  89.  IV,  184—5.  {Tch.) 

Bredsdorff,  J.  H. :  Oni  Aarsagerne  tili  Sprogenes  Forandringer. 
Paa  n.yt  udgivet  at'  V.  Tliomsen.    Kop.  1886.* 

Castex,  A. :   Sur  la  physioloo-ie   de  la   voix  et   du   chant,  in: 
Ann.  de  mal.  or.  du  larynx.    1886.    XII,  Iff.* 

Coen,    Dr.    Rafael:    Pathologie    u.    Therapie    der    Sprach- 
anomalien für  Ärzte  u.  Studirende.    Wien  u.  Lpz.  1886. 
VI.  u.  246  S.  8». 
I. :    Handelt  über  Artikulatiünsstörnugeu  (Lispeln,  Schnarren,  Stammeln  etc.), 
Funktionsstörungen  (Polteni.   Stottern.   Gaxen  etc.),   über  Sprach-  und 
und  Hörlosigkeit  u.  Taubstummheit. 

Doumer,  E. :    Mesure  de  la  hauteur  des  sons  par  les  flammes 
manometriques,  in:  AcaS.  1886.     CIV.  340—342. 

I. :  Der  Verf.  versucht,  die  Tonhöhe  zu  bestimmen.  Zu  dem  Zwecke 
bringt  er  an  dem  König 'sehen  Flammenapparate  eine  Vorrichtung 
an,  mittels  welcher  die  im  rotierenden  Spiegel  erscheinenden  Flammen- 
bilder photographiert  werden  können.  Über  die  gewonnenen  Ergeb- 
nisse berichtet  Doumer  im  Jahre  1887. 

Eldar,  [Fr  au]  A.  M.:  Spreken  en  Zingen  in  Verband  gebracht 
met  de  nederlandsche  taal.    Tiel.    1886.* 

Fiek,  Ad.:  Betrachtungen  über  den  Mechanismus  des  Pauken- 
fells.    Verh.  d.  med.  Gesellsch.  in  Würzburg.  1886.* 

Hensen,    Victor:    Untersuchung    über    Wahrnehmung   der 
Geräusche,  in :  AOhr.  1886.    XXHI,  69—90. 

Lahr,   J. :   Die    Grassmann'sche   Vokaltheorie   im   Lichte  des 
Experiments.   Leipz.  1885.  in:  Ann.  1886.    N.  F.  XXVIL 
94—119. 
I.:    Sucht  die  akustische  Richtigkeit   der   bereits   1854  von  G rassmann 

aufgestellten  u.  1877  weiter  entwickelten  Vokaltheorie  zu  beweisen. 
TJr.  Den  Resultaten  ist  zuzustimmen    Gart.):   es  fehlt  ein  abschliessendes 

Ergebnis  {Tch.). 
A.  1.  Die  Lahr 'sehe   Arbeit   ^v^lrde   dann   von  A.  Eichhorn,   181K),   zur 

Grundlage  für  seine  Versuche  mit  der  Vocalsirene  genommen. 
A.2.  Vgl.  noch  das  Journ.  de  Fhys.   1887.    VI,  526—529,  u.   Pipping, 

Z.  f.  Biol.  1890.     XXVII,  7  ff. 
Cf.   LBl.  86.  VII.  192.  {Gart.)       InZ.  89.  IV,  246—7.  {Tch.) 
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Lernioyez,  L e  Dr.  M. :  Etiide  experimentale  sur  la  Phonation. 
Par.  1886.     200  S.  8"\ 

I. :  I.  Les  quatre  modes  (Vetude  de  la  phonation  (riiomme  vivant,  l'animal, 
le  larvux  artificiel,  le  cadavre)  1.  —  Experiences  snr  des  larj-nx  deta- 
clies  20.  —  Exper.  sur  les  animaux  41.  —  Exper.  sur  les  cadavres 
de  choleriques  45. 

II.  Theories.  De  la  formation  de  la  voix  53.  —  De  l'occlusion  de 
la  g-Jotte  59.  —  De  la  tension  active  des  cordes  vocales  68.  —  De  la 
teusion  passive  d.  c.  v.  118.  —  Le  son  vocal  est-il  du  aux  vibrations 
des  cordes  ou  de  Tair?  136.  —  Quelle  est  la  partie  vibraute  des  cordes 
V.?  143. 

Conclusions  183.  —  Index  187—200. 

March,  F.  A. :  On  Consonant  Notation  and   Vowel  Definition, 

in:  ProAmPhilAss.  1886.  (S.  XXX  f.)* 
Cf.   InZ.  89.  IV,  256—7.    {Tch.:R.) 

Marey,  E.  J. :  Etüde  de  la  locoraotion  animale  par  la 
chrono-pliotograpliie,  in:  Rev.  scientif.     1886,  27  nov.* 

I. :    Beschreibung  des  chrono-photographischeu  Verfahrens,  die  Bewegungen 

zu  zergliedern. 
A.  1.  Über  den  Inhalt  dieser  Abhandlung  gibt  Technier  (InZ.  1890.  V, 

223—224)  einen  kurzen  Bericht. 
A.  2.  Der  Astronom  Jansen  gab   die   erste   Anregung  zu   einem  solchen 

Verfahren,    welches    zuerst    von   dem   amerikanischen   Photographen 

Muybridge  wirklich  zur  Ausführung  gebracht  wurde. 

Marey,  E.  J.:  Des  lois  de  la  mecanique  en  biologie,  in:  Rev. 
scientif.     1886,  3  juiUet* 

A.  Über  die  wichtigsten  Grundsätze  dieses  Artikels  ist  von  T  e  c  h  m  e  r 
(InZ.  1890.  V.  222—223)  berichtet  worden. 

Oldenberg,  A.:  Über  den  Tiefton  von  Tonsilben,  in:  NJJ. 
1886.     2.  Abt.  S.  560—571. 

Trautmanii,  Mor.:  Über  "Wesen  und  Entstehung  der  Sprach- 
laute. Vortrag.  S.  112—121,  in:  Verh.  d.  38.  Vers, 
deutsch.  Philologen  etc.    Leipz.  1886.    322  S.  4'\ 

A.  ■Mittelst  akustischer  Experimente  erläutert  der  Verf.  sein  auf  den  ge- 
flüsterten Lauten  beruhendes  System. 

Wendeler,  Paul:  Ein  Versuch,  die  Schallbewegung  einiger  Kon- 
sonanten u.  anderer  Geräusche  dem  Hensen'schen  Sprachzeich- 
ner graphisch  darzustellen.  Gekrönte  Preisschrift.  Dissert. 
München  1886.    Gekürzt  in:  ZBi.  1887.    XXIII,  303—320. 
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Ur.  Diese  „exakten"  Versuche  liefern  noch  recht  inexakte  Ergebnisse  {An.; 
s.  A.  2.):  die  Lautknrven  sind  wortvoll,  aber  des  Verf.'s  Uutersuchungs- 
methode  ist  mangelhaft  u.  er  selber  nicht  genügend  vertraut  mit  der 
Geschichte  der  Phonetik  u.  ihren  bisherigen  Ergebnissen  (Tch.). 

A.  1.  Vgl.  dazu  Wagner's  Beschreibung  des  Apparats  in  PhSt.  1891. 
IV.  74  f. 

A.  2.  Die  Kurven  der  gesprochenen  Vokale  zeigen  nämlich  eine  grosse  Un- 
regelmässigkeit der  Form. 

A.  3.  Eine  ergänzende  Untersuchung  zu  dieser  Arbeit  wurde  von  Mar- 
tens,  1888—89,  geliefert. 

Cf.   InZ.  89.  IV,  325—7.  (Tch.)  \    J.-B.-»  89.  XI,  7.  {An.) 


1887. 

Bell,  Alex.  Melville:  University  Lectures  oii  Plionetics. 
N.-Y.  1887.* 

Doumer,  E.:  Etudes  du  timbre  des  sons,  par  la  methode  des 
flamraes  manometriques  in :  AcaS.  1887.  CV,  222 — 224.  — 
Ferner:  Des  voj-elles  dont  le  caractere  est  tres  aigu, 
ibd.  CV,  1247—1249. 

Fick,  A  d. :  Zur  Phonographik,  in  den  C.  Ludwig  gewidmeten 
Beiträgen.    Lpz.  1887.    S.  23  ff.* 

Cf.   CBl.*  88.  I.  251.    {Frey:R.) 

Forchliammer,  J.  G.:  Phonoskopet  in:  Tid.  1887.  VIII, 
97—103.* 

Haudmanu,  [S.  J.]  P.  R.:  Die  nienscliliclie  Stimme  u.  Sprache 
in  pli3"siologisch-psychologischer  Beziehung.  Münster.  1887. 
Vm  u.  230  S.  8 "  u.  27  Figuren. 

I. :  I.  Die  Stimm-  u.  Sprachorgane  1.  —  IL  Zusammenhang  der  Sprach- 
organe unter  sich  u.  mit  anderen  Hauptorgaueu  16.  —  III.  Physiologie 
der  Stimme  u.  Sprache  34.  —  Theorie  des  Tones  36.  —  Stimmbildung : 

a.  Allgemeine   akustische  Eigenschaften   der  meuschl.  Stimme  48.  — 

b.  Bildung  der  Sprachlaute  62.  —  IV.  Silben-  u.  Wortbildung  179. 
Anhang.     Sprachfelüer   (Stammeln,    Stottern)   183.    —   Stimm-   und 

Sprachübungen  192—230. 
A.    Fleissige  Arbeit  eines  gewissenhaften  Forschers .   der  sich  vor   allem 
auf  Merkel  u.   Sievers  stützt.    Neue  Eesultate  bietet  das  Werk 
nicht,  wohl  aber  einiges  Bedenkliche. 
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Henseu,  Victor:    Über   die  Schrift    von   Schallbewegimgen, 
iu:  Z.  f.  Biol.  1887.    XXIIL  291—302. 

I. :  Beschreibung  seines  unter  dem  Namen  Sprachzeichner  bekannten 
Membran-Phonautographeu.  Der  Erfinder  ist  dabei  von  der  Ansicht 
ausgegangen,  dass  es  für  das  Studium  der  Sprache  darauf  ankomme, 
„die  [durch  die  Schallwellen]  hervorgerufene  Bewegung  so  zu  sehen, 
wie  sie  etwa  das  menschliche  Trommelfell  von  sich  aus  an  das  La- 
byrinth weiter  gibt." 

A.  1.  Eine  schematische  Abbildung  des  Apparats  findet  sich  in  Grütz- 
ner'  s  Physiologie  der  Sprache  (=  Hermanu's  Handb.  d.  Physiol. 
II,  187). 

A.  2.  Über  spätere,  an  dem  Apparate  vorgenommene  Verbesserungen  be- 
richtet Martens,  1888  (S.  2)  u.  Pipping,  1890. 

A.  3.  Die  Herstellung  dieses  Sprachzeichners  kostet  etwa  900 — 1000  Mk. 
s.  PhSt.  1891.    IV,  75. 

Cf.   InZ.  89.  IV,  228.     {Tch.:R.) 

Hey,  Jiil.:  Deutscher  Gesangs-U.    Lehrbuch  des  sprachlichen 
u.  g-esanglichen  Vortrags.     Mainz.    1887.    3  Teile.  4*'.  — 

J. :  In  das  Gebiet  der  Phonetik  gehören  im  3.  Teile :  1.  Der  anatomisch- 
physiolog.  Überblick.  Die  Orgaue  der  Klaugerzeugung  36.  —  2.  Die 
bei  der  Klangbildung  betheiligten  Organe  38 — 49. 

A.  1.  Es  ist  dies  der  erste  von  einem  Künstler  unternommene,  Erfolg  ver- 
heissende  Versuch,  eine  künstlerisch  vollendete  Vortragsweise  sowohl 
beim  Sprechen  als  auch  beim  Singen  durch  wissenschaftliche,  spracli- 
physiologische  Hilfsmittel  zu  erzielen.  Leider  stehen  die  meisten 
andern  Gesangslehrer  noch  auf  dem  dilettantenhaften  Standpunkte 
Rokitansky's,  der,  wie  er  sagt,  im  Unterrichte  jeder  laiitp,h3'.siolo- 
gischen  Untersuchung  aus  dem  Wege  geht.  (Siehe  seine  Schrift :  Über 
Sänger  u.  Singen.     "Wien.  1891.     S.  99.) 

A.  2.  Eine  notwendige  Ergänzung  zu  H  e  y '  s  Lehrbuch  ist  die  mehr  syste- 
matisch vorgehende,  kleine  Schrift  Goldschmidt 's. 

Karsten,  G-ustaf:  Speech  Unities  and  their  Eole  in  Sound- 
Changes    and    Phonetic    Laws.    in:    TrMoL.    1887.     III, 
186 — 195.     (In  deutscher  Übersetzung  u.  d.  T.  „Sprachein- 
heiten u.  deren  Rolle   in  Lautwandel  u.  Lautgesetz",  in: 
PhSt.   1890.     IIL  1—11,   120:   gekürzt  in:    CBl.'^  1890. 
IV,  2—8.) 
I.:    Der  Verf.   sucht   den   Begriff  Sprachlaut   festzustellen   u.   die   Laut- 
gesetze  als   das   durch   Ausgleichung  mannigfacher   Einzelwandlungcn 
zu   Stande   kommende   Ergebnis   zu   erweisen.     „Die  durdi  die  regel- 
mässige   Organthätigkeit    in    uns    hervorgerufenen    Erinnerungsbilder 
sind   es,   welche  bei  allem   Lautwandel   eine    so  hervorragende  EoUe 
spielen." 
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Ur.  Frisch  u.  iuireneud  geschriolx'u .  verftclit  aber  eiue  haltlose  Theorie 
(See/.):  treft'l.  Ausführungoii .  alior  die  Terminologie  ist  z.  T.  xiuver- 
stäudlich  [Sehum.). 

A.  Per  Verf.  polemisiert  u.  a.  gegen  die  Art  n.  Weise,  wie  H.  Paul  (P»v'h- 
zipien  S.  62)  den  Vorgang  der  hvutl.  Entwicklung  am  einzelnen  In- 
dividuum dargestellt  hat. 

Cf.    ANSp.  90.  LXXXIV.  332.     (Schum.)  \  J.-B.»  9ü.  I,  12—14.        (Seel.) 

Kiugsley,  Norman  W. :  Illustrations  of  the  Articulations 
of  the  Tongiie.  in:  InZ.  1887.     III,  225—248. 

I. :  Bericht  über  die  Gaumeubilder  verschiedener  englischer  Laute  u.  zwar 
wurden  jene  Bilder  gewonnen  mittels  des  von  Kingsley's  zuerst 
in  die  Stomatoskopie  eingeführten  künstlichen  Gaumens  aus  schwarzem 
Hartgummi. 

A.  1.  Diese  Ausführungen  waren  schon  einige  Jahre  früher  erschienen  u. 
befinden  sich  bereits  in  des  Verf.'s  dentologischem  Werke  0)i  Oral 
Deformities.    London.     1880. 

A.  2.  Vgl.  noch  Hagelin's  Stomat.  Undersökn.,  1889,  S.  2;  Vietor,  in 
den  PAS^.  VIT.  32—33  (=  Beibl.  zu  den  KSp.  1893,  I);  Storm.  EngU 
Philologie^  S.  331.  Der  Letztgenannte  findet,  dass  die  K.'schen 
Bilder  unsere  Kenntnis  nicht  erheblich  fördern. 

Lenz,  Riid.:  Zur  Physiologie  und  Geschichte  der  Palatalen. 
Diss.  [Bonn]  Gütersloh.  1887.  37  S.  8"  u.  eine  Tafel. 
(Vollständig  in:  ZvSf.  1888.    XXIX,  1—59.) 

Ur.  Dankenswert  \\.  lehrreich  {Lju.);  les  conclusions  chronologiques  sont 
particulierement  interessantes  {G.  F.);  der  Verf.  überschätzt  die  Be- 
deutung der  an  seinem  Gaumen  gewonnenen  Bilder  u.  ist  zu  kühn 
gewesen,  daraus  für  die  Geschichte  der  Palataleu  allgemeinere  Schlüsse 
von  grösserer  Tragweite  zu  ziehen  {Tch). 

A.  1.  Vgl.  auch  Vietor  in  den  PhSt.  VII,  32  (=  App.  zu  den  NSp.  1893, 
I.)  u.  Schuchardt,  welcher  im  LBl.  1892  (XIII,  244)  hervorhebt, 
dass  Lenz  „den  richtigen  Weg"  eingeschlagen  habe.  Und  wie  Hage- 
lin 1889  (S.  1)  die  Untersuchung  als  eiue  vortreffliche  bezeichnet,  so 
rühmt  an  ihr  Storm  {Engl.  Philol."  S.  291)  scharfe  Beobachtung, 
exakte  Methode,  historisches  Wissen  u.  praktische  Richtung. 

A.  2.  Lenz  hat  für  seine  Abbildungen  das  stomatoskopische  Verfahren  be- 
nutzt, welches,  so  weit  bekannt,  von  dem  englischen  Zahnarzt 
Oakley-Coles  (2V.  of  the  Odontological  Society  of  Great  Britain. 
New  Series.     Vol  IV.    London   1871—72)  erfunden  zu  sein  scheint. 

A. 3.  Die  Polemik  Leuzens  (S.  9 f.)  gegen  Sievers  Avird  von  Ljung- 
gren  als  eine  „ungerechte  oder  doch  kleinliche"  bezeichnet  [PhSt. 
1888.    I,  287). 
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Cf.  Rom.  87.  XVI.  630—1.  (G.  P.)  Rcr.  88.  XXV,  162.  (P.  L.:R.) 
InZ.     87.111,248.  (Tch.)     '  CBl.*  88.  I.  164.  (Grü.:B.) 

PhSt.  88.  I,  286—7.  [Lju.)       InZ.    89.  IV,  238.  {Tch.) 

Michaelis,  J.:  Über  das  H  und  die  verwandten  Laute,  in: 
ANSp.  1887.     LXXIX,  49—84,  283—308. 

A.  Übersicht!.,  wenn  auch  nicht  erschöpfende  Darstellung  der  von  alten 
und  neueren  Spraclifor.schern,  Physiologen  u.  Plionetikern  unter- 
nommenen Versuche,  die  physiologische  Natur  des  H  zu  bestimmen. 

Weber,  F.:  On  Melody  in  Speech,  in:  The  Populär  Science 

Monthly.    New- York,  April  1887.    S.  778—788.* 
A.    Vgl.  Storm,  Engl.  Philol.'-  S.  217  :  Trotz  einiger,  guter  Bemerkungen 
eine  dilettantische  Arbeit. 


1888. 

Boiirdon,    B. :    L'evolution   plionetique    du    langage    in:    ßev. 

philos.  1888.    XXVI,  335—369. 
A.    Hängt  nur  indirekt  mit  rein  i)honetischeu  Fragen  zusammen. 

Orandgent,  C.  H.,   and  Sheldon,  E.   S.:   Phonetic  Compen- 
sations,  in:  MoL.  1888.    III.* 

(Jrimsehl,  Ernst:  Tonstärke-Messung.    Pro.  E.-G.  Johanneum. 

Hamburg.  1888.    20  S.  4"  u.  4  Tafeln. 
I. :    Beschreibung  des  von  dem  Verf.   erfundenen   Apparates,   welcher  zur 

Messung  der  Tonstärke  dient. 
A.    Die   Richtigkeit   der   gewonnenen  Resultate  wird   von  Wien,   1888, 

bestritten. 

Oröber,  Gust.:  Die  empirische  Lautlehre,  in:  Grundriss  der 
romanisch.  Philologie  1888.    I,  218—224. 

Günther,  E  d. :  Praktische  Anleitung  zur  vollständigen  Heilung 

des  Stotterns  etc.    2.   Aufl.    Neuwied    u.    Berl.    1888.   — 

3.  Aufl.  ibd.  1893. 

A.    Von  Berkhan,  1889  (S.  41),   werden  die  Gün ther'schen  Sprach-  u. 

Leseübungen  als  sehr  empfehlenswert  bezeichnet.     In  der  That  sind 

sie  vortrefflich  geeignet,  das  Übel  des  Stotterns  zu  beseitigen. 

Oiiillemiu,  — :  Etüde  sur  la  voix  humaine.     Lyon.  1888.* 

Karsten,  Gust:  Das  Transskriptionssystem  der  „Phonetischen 
Sektion"  in  Amerika,  in :  PhSt.  1888.     I,  305—306. 


38  Allgomt'ine  Thonetik  :  1888. 

Luudell,  .1.  A. :  Die  Phonetik  als  Universitätsfacli,  in:  PliSt. 
1888.     I,  1—17. 

Ur.  Interessant  (La».');  höchst  fesselnd  (Klg.). 

A.     Auf  diesen  Aufsatz  stützt  sich  die  Einleitung   von  Seuff-Georgi's 

Redekunst.  1892. 
Cf.   ESt.  88.  XI,  205—6.  (Klg)  \  ZfrS.  88.  X.  R.  132-8.        {Lan.') 

Marteus,  William:  Über  das  Verhalten  von  Vocalen  n. 
Dj'phthongen  (sie !)  in  gesprochenen  Worten.  Untersuchung 
mit  dem  IHensen'schen]  Si)rachzeichner.  39  S.  8  "^  u.  1  Tafel. 
Diss.  [KielJ  München.  1888.  Abgedr.  in:  ZBi.  1889.  XXV, 
289—327. 

Ur.  Lehrreiche  Untersuchung  (Grü.). 

I.:  Härtens'  Streben  ist  darauf  gerichtet,  die  Tonhöhe  u.  den  Einsatz 
der  Vokale  festzustellen,  u.  den  tonischen  Silben-  u.  Wortaccent,  i. 
e.  die  Tonbewegung  innerhalb  einer  u.  derselben  Silbe  oder  mehrerer 
auf  einander  folgender  Silben  zu  bestimmen,  ein  äusserst  schwieriges 
Experiment.  Der  Verf.  kommt  zu  dem  Ergebnis,  dass  die  Tonhöhe 
des  einzelnen  in  einem  Worte  gesprochenen  Vokals  sich  recht  bedeutend 
verändert. 

A.  1.  Eine  Beschreibung  der  von  M.  angestellten  Versuche  gibt  Ph.  Wag- 
ner, in:  PhSt.  1891.     IV,  74  f. 

A.  2.  M."  Aufsatz  ergänzt  die  früheren  Untersuchungen  Wendel  er 's, 
1886. 

Cf.    CBl.*  89.  II,  736-8.     (Grü.). 

Paul,  Dr.  A.:  Über  vokalische  Aspiration  u.  reinen  Vokal- 
einsatz etc.  Pro.  Höh.  B.-Sch.  Hamburg.  1888.  —  Sep. 
ersch.  Leipz.  1888.     60  S.  4 ". 

I.:  Handelt  über  die  Physiologie  der  Vokaleiusätze  (leiser,  fester,  stark 
aspirierter,  gehauchter)  u.  deren  Vorkommen  in  den  wichtigsten  indo-' 
germanischen  Sprachen  sowie  beim  Singen. 

Ur.  Wohlgegliedert,  treffl.  orientierend  u.  in  gewissem  Sinne  erschöpfend 
(Gart.;  s.  A.  1);  etude  consciencieuse  et  serieusement  scientifique,  en 
un  mot,  un  travail  d'une  valeur  reelle  (Pas.). 

A.  1.  Gärtner  weist  hier  u.  a.  auf  die  vielen  Phonetikern,  auch  Paul 
(S.  40)  unbekannte  Thatsache  hin,  dass  es  in  den  slavischen  Sprachen 
ein  stimmhaftes  h  gibt. 

A.  2.  Vgl.  die  z.  T.  abweichenden  Ansichten  Vietor's  in  dessen  Ele- 
menten -  S.  18  f. 

Cf.   Woch.i  88.  VIII,  1588.     (il«.;E.)  Mai.  89.  IV.  12— 13.  [Pas.) 

PhSt.     89   II,  85—6.       (Gart.)    I 

Richter,  G. :  Vergleichende  Hörprüfungen  an  Individuen  ver- 


Allgemeine  Phonetik:  1888.  39 

schiedener  Altersklassen,  in :  AOhr.  1888.  XXXVI,  150—169, 

241-270. 
Sheldou,  E.  S. ,  and  Grandgent,  C.  H. :  Phonetic  Compensations, 

in:  MoL.  1888.     III.* 
A.    Vgl.  Storni,  Engl.  Philol-  S.  331.  A.  2. 

Spannlioofd,  E. :  Tlie  Phonetic  Method.  in :  Academy  [America]. 

1888.     III.  3.  April.* 
Traiitmann,    Mor.:     Kleine    lautwissenschaftliche   Beiträge, 

in:  PhSt.  1888.    I,  63—65. 
I.:    Zur  Geschichte  des  Zäpfchen-r  im  Deutscheu  63.  —   Stiramhaftwerdeu 

stimmloser  Kousonanten  im  Deutschen  64 — 65. 
Ur.  Z.  Teil  unrichtige  Ansichten  (Lan.^). 
Cf.    ZfrS.  88.  X,  E.  142.  {Lan.') 

Tietor,  AV.:  Aus  C.  F.  Hellwags  Nachlass,  in:  PhSt.  1888. 
I.  257-261;    1890.     III,  43—55. 

A.  V.  teilt  au  erster  Stelle  aus  Hellwags  hs.  Nachlasse  Beobachtungen 
mit,  welche  letzterer  au  einem  Manne  mit  künstlichem  Gaumen  ge- 
macht hat ;  der  zweite  Aufsatz  bringt  aus  derselben  Quelle  den  Ent- 
wurf zu  Hell  wag's  bekannter  Dissertation  De  fortnatmie  loquelae 
(s.  A.  1.)  u.  noch  drei  kürzere  Aufsätze.  —  Auch  über  den  Lebensgang 
H. 's  (1754 — 1835)  werden  einige  nähere  Angaben  gemacht,  ibd.  I,  257  f.- 

Ur.  Fesselt  in  mancher  Beziehung  unser  Interesse  (Seel.) 

A.  1.  Diese  in  der  Geschichte  der  Phonetik  so  bedeutungsvolle  Schrift  wurde 
Yon,  Vietor  neu  herausgegeben,  Heilbronn.  1886.  TV  n.  60  S.  8". 
Vgl.  ESt.  1886.    IX,  468—470;  InZ.  1889.  IV,  277-278. 

A.  2.  Über  HeUwag's  Dreieck  s.  eine  beachtenswerte  Bemerkung  Pip- 
ping's   in  seiner  Theorie  der  Vocale,  S.  30. 

Cf.   J.-B.^3  95   i^  5_6.     (^Scel.) 

Toelkel,  G.:    Sur   le  cliangement  de  VL  en  U.    Pro.  College 

royal  fran^ais.     Charlottenbnrg.  1888.    48  S.  8". 
I. :    Handelt  von  den  i-Lauteu  (bzw.  von  deren  Ersatz  u)  in  den  slavischen, 

germanischen,   griechischen,   lateinischen  u.  französischen  Sprachen,  u. 

stellt    zum   Schluss   die  Ansichten   der   Phonetiker   über   den    i-Xaut 

(=  velares  l)  zusammen. 
Ur.  Verdienstvoll  (Hart);   zu  empf.  (Ten.)-,   compilation  indigeste  (Fas.). 
A.    Vgl.  dazu  S  e  e  1  m  a  u  n  .  Ausspr.  d.  Lat.  S.  324  ff.,  besonders  327 ;  S  t  o  r  m , 

Engl.  Philologie-  S.  65 f.,  79. 
Cf.  LBl.    88.  IX,  451— 2.  (Mf  ?/.-i. :  E.)    PhSt.  89.  II,    86—7.        (Gart.) 

ZfrS.  88.  X,  R.  246-9.  (Ten.)  Mai.    89.  IV,  13.  (Pas.) 

Wien,  Max:  Über  Messung  der  Tonstärke.    Diss.  Berl.  1888. 
8",  u.  in:  Ann.  1889.    N.  F.  XXXVI,  834—857. 
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I. :    Der    Verf.  wendet  sich  gegen   G  r  i  m  s  e  h  1   u.   schlägt   einen   andern 
"Weg  ein.  nm  der  Lösung  des  Problems  näher  zu  kommen. 


1889. 

Bell,  Alex.  M elvi  11  e:  A  Populär  Manual  of  Vocal  Ph3'siology 
and  Visible  Speech.    Lo.  1889.    59  S.  8 ". 

Ur.  An  invaluable  book,  although  its  Statements  are  sometiraes  too  positive 
(LI.)',  neat  and  handy,  j'et  "vve  cannot  always  agree  with  B.'s  analysis 
of  foreign  sounds  (Pas.) 

Cf.    Jlai.  89.  IV,  93-4.  (Pas.)     \    PhSt.  91.  IV,  114—7.         {LI) 

Berkhan,  Dr.  0. :  Über  Störungen  der  Sprache  und  der  Schrift- 
sprache. Für  Ärzte  u.  Lehrer  dargestellt.  Mit  Holz- 
schnitten und  2  Tafeln.    Berlin.  1889.    VIT  u.  89  S.  S"*. 

I. :  Handelt  über  Stottern,  Stammeln,  Poltern,  Lispeln  etc.,  untersucht  die 
Gründe,  welche  zu  diesen  Sprachstörungen  Veranlassung  geben  u. 
macht  geeignete  Vorschläge,  um  denselben  abzuhelfen.  Zu  diesem 
Zwecke  wird  ein  besonderer  Sprachheilunterricht  empfohlen,  während 
andere  Ärzte,  die  Heilung  der  Sprachgebrechen  in  den  Allgemein- 
unterricht  hineinverlegt  wissen  wollen,  (s.  A.  1.) 

Ur.  Reicher,  hochinteressanter  Inhalt.  [Kra.) 

A.  1.  Gutzmann,  1894  (S.  4)  hält  die  von  B.  gemachten  Vorschläge 
weder  für  praktisch  noch  geeignet,  dem  Übel  gründlich  abzuhelfen. 

A.  2.  Die  ältere,  sehr  reiche  Literatur  findet  sich  verzeichnet  bei  Kussmaul, 
1877.  S.  225  f. 

Cf.    LZ.  90.  S.  1694—0.  {Kra.) 

Erans,  W.  R.:  On  the  Bell  Vowel-System,  in:  PhSt.  1889. 
II,  1—20,  113—135. 

I. :  Evans  bekämpft  hier  das  BelTsche  Vokalsj'stem,  dessen  Hauptmangel 
er  in  dem  Umstände  erblickt,  dass  es  zum  Einleitungsgrunde  nur  den 
Grad  der  von  aussen  sichtbaren  Zungeuerhebung,  und  nicht  die  ört- 
liche Verschiedenheit  der  Ansatzstelle  des  Mundraumes  habe,  also  auf 
hegleitende,  statt  auf  wesentliche  Erscheinungen  der  Vokalbildung 
gegi-ündet  sei.    (s.  A.  3.1 

Ur.  Einschneidende  Kritik  des  B  e  1 1  -  E 1 1  i  s  -  S  w  e  e  t  'sehen  Vokal-Systems, 
dessen  Unrichtigkeit  endgültig  dargethan  wird,  die  Gesichtspunkte 
sind  neu  u.  beachtenswert,  die  Kiltik  selbst  eine  ruhige,  rein  sachliche 
{Lan.  ^) ;  interessant,  mais  les  observations  de  l'auteur  ne  sont  pas  de 
nature  ä  changer  nos  vues  d"ensemble  sur  la  formation  des  voyelles. 
[Pas.) 

A.  1.  Der  zweite  Teil  dieser  Abhandlung  (S.  113  ff.)  ist  nach  dem  Tode 
Evans'  aus  seinem  Nachlasse  von   V  i  e  t  o  r   heraiisgegeben   worden. 
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A.  2.  „Diese  AWiandlnng:  mnss  mit  viel  Kritik  gelesen  werden",  sagt 
Storm,  Engl.  Philol.-  S.  106. 

A.  3.  Ausser  von  Evans  ist  das  Bell' sehe  „ausgekünstelte  Schachbrett- 
system"  besonders  von  folgenden  namhaften  Forschern  verworfen 
worden :  » 

Trautraaun.  Anz.  z.  Angl.  1881.  IV,  57—66;  Techmer,  InZ. 
1884.  I,  156  ff.;  Yietor.  Elemente'  (1884)  S.  22  ff.  [=  El."  S.  34  ff.; 
El.^  S.  48 ff.],  u.  ESt.  1887.  X,  303;  Gärtner,  LBl.  (1886)  VII,  191  f. 
[später  P/iSt  1891.  IV,  119];  Lahr,  4;m.  (1886)  Jan. ;  Lloyd,  PhSt. 
(1891)  IV,  199. 

Doch  darf  nicht  unerwähnt  bleiben,  dass  Bell  das  Vierecksystem 
nur  unter  dem  Zwange  seiner  Visible  Speech-Schritt  verwendet  zu 
haben  scheint  (s.  V  i  e  t  o  r ,  Einführung  in  das  Studium  d.  engl.  Philol. 
S.  21:  PhSt.  1890.  IIL  80;  Elemente^  S.  48),  sonst  aber  schon  1849, 
dann  wieder  1886  {Essays  etc.)  die  Vokale  in  Form  eines  Dreiecks 
geordnet  hat.  (Victor,  ESt.  X,  372;  PhSt.  1888.  I,  75  f.) 

Eine  Übersicht  über  die  verschiedenen,  bisher  aufgestellten  Vokal- 
systeme haben  ausser  Traut  mann,  Vietor  u.  Sievers  noch 
F.  Franke  (.ES^.  1885.  VIII,  331  ff.),  .J espers  en  (Articulatious  1889, 
S.  20  ff.)  u.  Storm,  Engl.  Philol.-'  S.  118  f.  u.  besonders  399  ff. 
gegeben.  Ein  Vermittluugsvorschlag  ist  von  Western  (ESt.  1888. 
XI,  329  ff.;  PhSt.  1888.  I,  84)  gemacht  worden. 

Cf.    Mai.  89.  IV,  83—4.        (Pas.)  \  ZfrS.  91.  XIII,  R.  95—7.        (Lan.^) 

Fröhlich,  0.:  Neue  optische  Darstellung  von  Schmnguugs- 
kurven  mit  Anwendung  auf  Telephone,  "Wechelstrom- 
maschinen,  in:  EIZ.  1889.     X,  65  ff.* 

Hagel  in,  Hugo:  Stomatoskopiska  ündersökningar  af  Franska 
Spräkljud.     Stockh.  1889.     II  u.  18  S.  4 "'  nebst  4  Tafeln. 

I. :  Kritik  der  wichtigeren,  früheren,  stomatoskopischeu  Älethoden  (Tech- 
mer, Lenz,  Kingsley,  Balassa);  eignes  Verfahren  S.  6  ff. :  mit 
schwarzem  Firnis  überpinselter  u.  im  Innern  mit  Kreide  überzogener 
Kupfergauraen,  "Wiedergabe  der  photographierten  Gaumenbilder  in 
Lichtdruck. 

Ur.  Verdienstvoll  u.  sorgfältig,  verdient  Nachahmung,  trotz  einiger 
Mängel  (Len.);  trotz  der  Genauigkeit  sind  die  Photographien  nicht 
scharf  ( Vie.). 

A.  1.  Während  Hagel  in  die  gewonneneu  Gaumenbilder  photographiert, 
werden  sie  nach  Eousselot' scher  Methode  graphisch  wiedergegeben. 

A.2.  Vgl.  Storm,  Engl.  Philol.''  S.  328  ff. 

Cf.   Mai.  90.  V,  54.  {Pas. :  R.)    PhSt.  93.  Vn,  33-4.  Vie.) 

LBl.  92.  XIII.  93-7.      {Len.) 

Hermann,    L. :    Phonophotographische     Untersuchungen,    in 
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APhys.,   u.  zwar  4  Aufsätze   1889—1892.     XLY,  582  ff., 
XL VII.  44  ff.,  XLVIL  347  ff,  LIII,  1-51. 

I. :  Nach  des  ^'ert'."s  Ansicht,  wird  die  grai)hische  Aufzeichunuü;'  der  Laute, 
vor  allem  durch  zwei  Umstände  beeinträchtigt,  nämlich  einerseits 
,.durch  die  Einmischung  der  eignen  Träghntsischioingungtn  des  un- 
gesnugenen,  resp.  ungesprochenen  Körpers,  u.  andererseits  durch  die 
ungenügende  Treue,  mit  welclier  die  Schwingungen  dieses  Körpers  in 
Folge  der  Reilnuigeu.  J^igeuschwiugungen  u.  s.  f.  des  schreibenden 
Hebels  sicli  aufzeichnen".  (S.  582.)  Die  letztere  Fehlerquelle  beseitigt 
Hermann  dadurch,  dass  er  sich  des  Lichtstrahls  als  Hebel  bedient. 
Dieser  zeichnet  die  mikroskopisch  kleinen  Schwingungen  der  von  ihm 
verwendeten  Membran  vergrössert  auf  eine  lichtempfindliche  Papier- 
fläche, so  dass  jene  unmittelbar  photographiert  werden. 

Zum  Schluss  bringt  Hermann  die  Resultate  hinsichtlich  der 
Klangzusammeusetzung  der  Vokale.  —  Vgl.  damit  die  Zusammen- 
stellungen in  Hermann 's  Lehrbuch  der  Physiologie  189(i  S.  3di  ff . — 

A.  1.  Pipping  (ZBio.  18fX).  XXMI,  433  ff.)  bezweifelt,  dass  H  e  r  m  a  n  n '  s 
Phonophotographische  Untersuchungen  geeignet  seien,  auf  die  Natui' 
der  Vokale  ein  neues  Licht  zu  Averfen. 

A.2.  Vgl.  Lloyd,  PhSt.  1891.    IV,  295  ff. 

Cf.    CBl.*  91.  IV,  241—2,  56Ü— 61  ( Grü. : R.) ;  IZPsy.  93.  V,  409— 10(^0^;« ;  R.) 
93.  VI,  650-3.  (TFa^.^-Ä.)|j.-B.M36.II,37.         (Kos.:  R.) 

Hoifiiiaim,  Hugo:  Die  Phonetik  im  ersten  Sprachunterricht 
der  Taubstummen,  in:  PhSt.  1889.     II,  178—184. 

Jespersen,  Otto:  The  Articulations  of  Speech  Sounds  Re- 
presented  by  Means  of  Analphabetic  Symbols.  Marburg. 
1889.    II  u.  94  S.  8 «. 

I. :  Von  dem  Gedanken  ausgehend,  dass  für  eine  einheitliche  Lautbezeich- 
nung nicht  eine  Darstellung  vom  akustischen,  sondern  allein  vom 
physiologischen  Standpiinkte  aus  möglich  sei,  bezeichnet  der  Verf. 
alle  Laute  gleichmässig  nach  ihren  BildungseZcMienfew  und  stellt  sie, 
nach  Analogie  der  chemischen  Formeln,  neben  oder  unter  einander. 
Es  werden  nun  die  artikulierenden  Organe  dm-ch  griechische,  die 
Artikulationsstellen  durch  lateinische  Buchstaben,  die  Artikulations- 
weise dagegen  durch  arabische  bzw.  römische  Ziffern  bezeichnet. 
Danach  wird  z.  B.  ein  geschlossenes  i  durch  die  Formel  ausgedrückt: 

ct'^cßQy^gSosi. 

Ur.  Die  scharfsinnigen  Ausführungen  verdienen  ernste  Prüfung  u.  Averden 
anregend  wirken  [Mi.,  1890):  enthält  wertvolle  Beobachtungen  u.  gibt 
neue  Aufschlüsse  (Mi.,  1891) :  scharfsinnig  u.  gründl..  bedeutet  einen 
wichtigen  u.  fruchtbaren  Fortschritt  für  die  phonetische  Wissenschaft 
{Ghm.);  überaus  inhaltreich  u.  fördernd  [Kar.);  bedeutet  eine  neue 
Epoche  in  der  Lautbezeichnung,  ist  das   wichtigste,   was    seit   Sievers 
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u.  Sweet  auf  phonetischem  Gebiete  erschienen  ist  (Wes.);  interessant, 
doch  praktisch  imbranchbar  (Kauf.) ;  sinnrikt  uttänkta  fonetiska  tecken- 
system  (Lju.) ;  heartily  to  be  recommeudert  {Mat ). 

A.  Vg-1.  noch  Western  {Quousq.  T.  Revy,  1890,  S.  67),  Storm,  (Engl. 
Philol.'  S.  295  ff.)  S-e.  {Betrachtungen  etc.,  1898),  Vietor,  Elemente" 
S.  14  f. 

Cf.   Mai.      89.1V.  100— 2.  {Log.:R.)kx\i.    90.  VII.  195— 8.    {Lju) 

ANSp.  90.  LXXXIV,  147—9.  ( Mi )  COrg.  90.  XVHI,  634— 5.(.ffrMm.;E) 
MoL.    90.  V,  172— 4.  {Mat.)      LZ.     91.S.  581— 2.        (MV.) 

CBI.»    90.  S.    248—9.  {Kauf.)    ESt.     92. XVI,  113— 9.  (Wes.) 

Fr(T.     90.  VIT.    97—9.  {Gun.)     LEI.    92.  XIII,  164-8.  (^ar.) 

Karsten,  G  ii  s  t. :  Tlie  Phonetic  Section  of  tlie  Modern  Language 
A.s.«<ociation.  in:  MoL.  1889.     IV.  484—487. 

Kauffmaim,  F.:  Zur  Geschichte  der  Vokalsysteme,  in:  PhSt, 
89.     IL  61—62. 

I.:    Berichtet  über  Zeune's  Artikel    Voltalismus.   aus   dem    Jahre    1853. 

Kühn,  K. :  Vorschläge  für  eine  einheitliche  »Schullautschrift, 
in:  PhSt.  1889.     IL  328—330. 

A.  Vgl.  damit  P  a  s  s  y '  s  Gegenvorschläge,  1890,  u.  eine  Bern.  Logeman's 
in  den  PhSt.  1890.  III.  213. 

Loewenberg,  Dr.  — :  Akustische  I^ntersuchgn.  über  die 
Xasenvocale ,  in :  Deutsche  Mediz.  "Woch.  1889.  XV, 
518-520.    Sep.-Abdr.  s.  a.  s.  1.  7  S.  8". 

A.  1.  Der  Verf.  bediente  sich  bei  seinen  rutersuchimgen  des  König 'sehen 
Tonometers,  nämlich  einer  die  ganze  musikalische  Scala  umfassenden 
Eeihe  absolut  genau  abgestimmter  Stimmgabeln.  L.  glaubt  nach- 
gewiesen zu  haben,  dass  „die  Eigeutöne  der  frz.  Nasen  vokale  ä,  <j,  5 
gleich  den  unteren  Terzen  der  Eigentöne  der  entsprechenden,  reinen 
Vokale   a,  e  o  sind".    "Wenig  überzeugend. 

A.  2.  Dass  der  Verf.  kein  Phonetiker  ist,  ersieht  mau  schon  aus  seiner  Be- 
hauptung, dass  ang,  eng,  (Anger,  Engel)  etc.  Isusenvokale  seien. 

NuToli,  — :  Fisiologia  .  .  .  degli  organi  vocali  in  relazione 
allarte  del  canto  e  della  parola.    Mil.  1889.* 

Lyttkens,  J.  A. ,  et  Wulff,  F.  A. :  .  .  La  transcription  phone- 
tique  etc.     Stockholm.  1889.     12  S.  8 «. 

Ur.  Die  vorgeschlagene  Lautschrift  mit  ihrem  bunten  Durcheinander  von 
antiqua,  kursiv,  Fettdruck  etc.  kann  nicht  empfohlen  werden  {Gart); 
der  neue  Beitrag  zur  Lösung  der  schwierigen  Aufgabe  verdient  Er- 
wägung {Mi.);  trotz  prinzipieller  Bedenken  zu  empf.  {Kar.). 
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Cf.    LEI.  SK).  XI,  384-6.  {Kar.)     |  PliSt.  91.  IV.  117—9.    (Gart) 

ANSp.  90.  LXXXIV,  145—6.     {Mi.)      I 

Roonlii,  P. :  De  Klaiikleer  en  hare  practisclie  toepassiug, 
vooral  met  het  oog-  op  de  Studie  der  uieAve  talen.  Groii. 
1889.     160  S.  8».* 

I. :  Die  Sprachorgane  1.  —  t'bersicht  der  einzelnen  Sprachlaute  8.  —  Die 
Sprachlaute  in  der  Zusammensetzung  63  ff.  —  ? 

I'r.  Knapp,  deutlich,  sorgfältig,  mit  einem  Worte  ein  nützliches  Werk 
(Brug.)\  au  admirahle  and  highly  useful  little  book  {Log.) 

A.  R.  gibt  den  östlichen  oder  allgemein  «iederländischeu,  Legem  an  da- 
gegen den  rein  westlichen  oder  Aoüäudischen  Lautstand. 

Cf.    Mai.  89.  IV,  45-6.  {Log.)     PhSt.  90.  III,  214-9.  {Brug.) 

Techmer,  Friedr. :  Zur  Laut.sclirift  mittels  lateiuischer 
Buchstaben  und  artikulatorischer  Nebeuzeichen,  in:  TnZ. 
1889.  IV,  110—129. 

A.     Xaclitrag  zu  der  Abhandlung-  vom  Jahre  1884. 

Techmer,  P'riedr. :  Vorwort  des  Herausgebers  [i.  e.  TechmersJ 
zu  Jolm  "Wilkins'  Essay.  Part  III.  ,.Natural  Grammar", 
in:  InZ.  1889.  IV,  339—348. 

I. :    Der  Herausgeber  hebt  in  beredten  Worten  die  Bedeutung  Wilkins' 

hervor,  des  Begründers  der  Phonographie. 
A.    Dieser  Artikel  wui'de  mit  in  die  Beiträge,  1889,  aufgenommen. 

Tietor,  Wilh. :  Haben  die  Vokale  feste  Resonanzhöhen ?.  in: 
PhSt.  89.  IL  62—63. 

L:  Handelt  über  die  bisher  vonReyher,  Flörke,  Hell  wag,  Willis, 
Donders,  Helmholtz,  31er kel,  König,Grabow,Auerbach, 
Zahn  u.  Trautmaun  unternommenen  Versuche,  die  Eigentöne  des 
Mundraumes  bei  der  Artikulation  der  einzelnen  Vokale  zu  bestimmen, 
gibt  eine  Zusammenstellung  der  gefundeneu,  von  einander  sehr  ab- 
weichenden Tonhöhen  u.  kommt  zu  dem  Eesultate,  dass  es  „nicht  mehr 
erlaubt  ist,  bestimmte  Resonanzhöhen  als  allgemein  gültig  anzusetzen ; 
das  wäre  nur  mögUch,  wenn  alle  Mundräume  von  Natur  gleich  gross 
wären".  Vgl.  damit  Vietor  [ZfrS.  1880.  II.  49:  El.  d.  Phon.  1887« 
S.  19  ft.:  18933  S.  27  ff.  u.  S.  387.]  FhSt.  1888.  I,  76  u.  Storm, 
Engl.  Fhilol.  -  S.  97  ff. 

A.  1.  Hinsichtlich  der  neuesten  Eesultate  Hermann's,  Pipping"s  u. 
Lloyds,  siehe  des  Letzgenannten  Ausführungen  in  den  NSjn-.  1895. 
ni.  241  ff. 

A.  2.  Vietor  gegenüber  betont  Pipping  {ZfrS.  1893.  XV,  E.  164  f.,  u. 
Theorie  der  Vokale,  1894,  S.  6i,  dass  Helmholtz'  diesbezügliche  Be- 
merkung oft  missverstanden  worden  sei  u.  er  zum  ersten  Male  den 
wichtigen  Lehrsatz  ausgesprochen  habe,   „rfas.9   eine   u.   dieselbe  Arti- 
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kulationsforiu  bei  verschiedenen  Individuen,  deren  Sprachorgane  nicht 
kongruent  sind,  nicht  denselben  Laut  erzeugt,  soridern  dass  die  Ein- 
heitlichkeit eines  Lautes  innerhalb  einer  Gruppe  von  Individuen  in 
der  Regel  .  .  .  nur  durch  Va7-iationen  in  der  Artikidationsform  erzielt 
werden  kann'-  Wie  Pipping,  so  ist  auch  Herrn  au  n  zu  dem 
Ergebnis  geführt  worden,  dass  die  Vokale  feste  Resonanzhöhen  haben. 
(Siehe  Hermann's  Untersuchungen,  1890  ff.) 
A.3.  Die  Richtigkeit  der  Helmh  olt  z "scheu  Ansicht  ist  von  X.  Beck- 
maun.  1894,  angezweifelt  worden. 

Wulff,  F  r  e  d  r  i  k :  Compte-rendii  sommaire  d'ime  transcription 

phonetique.     Stockh.  1889.     12  S.  8«.* 
Ur.  Systeme  d'ecriture,  relativement  facile  ä  exprimer,  mais  difficile  ä  lire 

(Pas.). 
Cf.   Mai.  90.  V,  25—6.  (Pas.) 
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Arnold,  Yonrij  von  [in  Moskau]:  Zur  Theorie  von  der 
Physiologie  des  Klanges,  in:  ZMus.  1890.  LVII,  2—4, 
13—15,  25—26,  39—40,  49-51,  61—64,  73—75. 

Eichhorn,  Alf.:  Die  Yocalsirene,  eine  neue  Methode  der 
Nachahmung  von  Vocalklängen,  in:  Ann.  1890.  X.  F. 
XXXIX.  148—154. 

Grandgent,  Ch.  H.:  Vowel  Measuremeuts.  in:  Piiblications  of 
the  Mod.  Lang.  Association  of  America.  1890.  V.  Suppl. 
p.  148—174  8  0. 

I.:  Versucht  durch  genaue  Messungen  der  Mundliöhle  die  Bildung  der  1.5 
Hauptvokale  des  Bostoner  Dialektes  zu  bestimmen. 

Ur.  Procede  ingenieux  [An.). 

A.  Vgl.  Storm.  der  die  Wichtigkeit  der  Untersuchung  anerkennt,  zu- 
gleich aber  deren  Mängel  hervorhebt,  siehe  Engl.  Philol.'-  S.  332  ff. 
Ebenda,  S.  334  ff.,  gibt  Storm  sehr  lehrreiche,  vergleichende  Figuren, 
welche  die  von  einander  abweichenden  Resultate  der  von  Lenz, 
Jespersen  u.  Grandgent  vorgenommenen  Experimente  veran- 
schaulichen. 

Cf.   Eo.  91.  XX,  511.  {An.) 

Grassmann,  Eob. :  Die  Sprachlehre,  d.  h.  die  Lehre  von  den 
Arten  der  Laut-,  Wort-  u.  Satzbildungen,  welche  dem 
Menschen  mögl.  sind,  von  ihren  Formen  u.  Gesetzen,  etc. 
Stettin.  1890.    XII  u.  216  S.  8^ 
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A.  Als  Eiul.  zu  seineiu  uuvfrdaulit'lieii  "Werke  g'iht  der  A'erf.  eiue  Laut- 
lehre (S.  4 — 54),  in  welcher  er  statt  Vokale  n.  Kousonanten  die  Be- 
zeiclniungen  Rufe  bezw.  Rausche  „in  die  Wissenschaft  einführt".  Er 
niaclit  den  Leser  mit  einer  stattl.  Reihe  solcher  Rausche  bekannt,  mit 
dem  Lijjpenrausch .  Gaunienrausch,  Schlundranscli,  Zinnrausch,  Starr- 
rausch, Wandrausch  etc.     Selbst  ein  Dauerrausch  fehlt  nicht ! 

Ur.  Gänzl.  verfehlt  (An.). 

Cf.    J.-B.*  91.  XIII,  9.     (An.) 

Heriiiauu,  L.:  Das  Hören  der  Vokale  u.  die  Theorien  der 
Tonempfindungen,  ein  Vortrag,  kurz  wiedergegeben  in: 
Scliriften  der  pliysikalisch-ökonomischen  Gesellschaft  zu 
Königsberg  i.  Preussen.  Bd.  XXXI.  Königsberg.  1890. 
4»  (cf.  Sitzungsberichte  S.  27—28)  u.  Bd.  XXXII.  1891. 
(cf.  Sitzungsberichte  S.  15—17.) 

Hermann,  L. :  Über  das  Verhalten  der  Vokale  im  neuen 
Edison'schen  Phonographen,  in:  APhys.  1890.  XLVII, 
42—44. 

I. :  Zeigt,  dass  ein  gesung-ener  Vokal  durch  den  Phonographen  nur  dann 
unverändert  wiedergegeben  wird,  wenn  die  Drehgeschwindigkeit  die- 
selbe bleibt,  u.  dass  Veränderung  der  letzteren  auch  den  Charakter 
des  Vokals  ändert,  also  die  Klangkurve  des  Vokals  bei  verschiedener 
Drehgeschwiudigkeit  eine  verschiedene  Gestalt  annimmt. 

A.  1.  Diese  Untersuchungen  dienen  zur  Stütze  jener  von  Helmholtz  bereits 
1863  geäusserten  Ansicht,  dass  ein  Vokal  bestimmt  wird  durch  einen 
charakteristischen  Ton  von  absoluter  Höhe,  nämlich  durch  den  Jlund- 
höhleuton,  der  sich  dem  Stimmklang,  unabhängig  von  dessen  Höhe, 
beimischt.  S.  auch  Hermann,  Lehrbuch  der  Physiologie,  Berlin  ISdG. 
S.  352  f. 

A.2.  Vgl.  jedoch  Pipping  [ZfrS.  93.  XV,  R.  162),  Lloyd  {NSpr.  1895 
III,  241  ff.),  Vietor  {Elemente^  S.  32  ff.). 

Hoffmaun,  Hugo:  Der  erste  Sprech-  u.  Sprachunterricht  in 
der  Taubstummenschule.  Marburg.  1890.  64  S.  8  ^  nebst 
einer  Tafel. 

Ur.  Zu  empf.  [Keio.). 

Cf.    PhSt.  90.  III.  362—5.  (Kew.) 

La  Grasserie,  R.  de:  Etudes  de  grammaire  comparee.  Essai 
de  phonetique  generale.     Par.  1890.     296  S.  8^'. 

I. :  Bietet  nach  einer  allgemeinen,  phonetischen  Einleitung  eine  ver- 
gleichende Lautlehre  der  verschiedenartigsten  Sprachen  der  Welt. 
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Vr.  Zeugt    von    Vielseitigkeit    u.    Belesenheit,    ist    aber    oberflächlich   u. 

mangfelhiift  im  einzelnen  n.  für  Romanisten  entbehrlich  {Seel). 
Cf.    J.-B.^^  90.  I,  9.  (Seel.) 

Lloyd,  K.  J.:  Some  Eesearches  into  tlie  Xatiire  of  Vowel- 
Soimd.     s.  1.  [Liverpool].  1890.     S.  157—202.  8*'. 

Ur.  Is  a  work  of  the  very  first  importance  ( Whee.). 

A.    Pipping-'s  Kritik  siehe  unter  der  folgenden  Schrift. 

Cf.   MoL.  91.  VI,  214—7.  (Whee.) 

Lloyd,  R.  J. :  Speech-Sounds,  their  Nature  and  Causation,  in: 
*PhSt.  1890.  III,  251—278;  1891.  IV,  37—67,  183—214, 
275—306;  1891.  V,  1—32,  129—141,  263—271  (Schluss 
fehlt). 

Ur.  Nicht  neu,  trifft  auch  den  Kern  der  Sache  nicht  {Seel. ;  s.  A.  2) ;  kern- 
gesunde, treffl.  dargestellte  Grundauschauungen  u.  scharfsinnige  Einzel- 
bemerkungen, aber  irrige  Ansichten  auf  dem  Gebiete  der  Akustik 
[Pip.;  s.  A.  3).  ' 

A.  1.  Nur  ein  Akustiker  von  Fach  wird  im  stände  sein ,  alle  Einzelheiten 
der  obigen  Abhandlung,  in  der  auch  die  Ansichten  früherer  Forscher 
—  Helmholtz,  Trautmann,  Bell,  Sweet,  Willis,  Pipping, 
Hensen.  Hermann,  Grand gent  —  besprochen  werden ,  auf  ihre 
Richtigkeit  hin  zu  beurteilen.  Übrigens  hat  Lloj-d  selber  die  wichtigsten 
Ergebnisse  seiner  Untersuchungen  noch  einmal  klar  i\.  bündig  zu- 
sammengefasst  in  den  XSp.  1894  (II,  315).  Von  der  Ansicht  ausgehend, 
dass  ausschliesslich  physikalische  oder  ausschliesslich  genetische  Vokal- 
analysen befriedigende  Resultate  zu  liefern  nicht  im  stände  sind,  ist 
Lloyd  bemüht,  jene  beiden  Faktoren  bei  der  Vokalbildung  in  ihrem 
gegenseitigen  Zusammenhange  zu  untersuchen.  Die  Mängel  der  Arbeit 
sind  vor  allem  von  Pipping  hervorgehoben  worden .  der  zugleich 
eine  dankenswerte  u.  unerlässliche  Ergänzung  dazu  in  seinem  Exkiirs 
über  die  Physiologie  des  Ohrs  (s.  Theorie  der  Vokale,  S.  13  ff.)  bietet. 

A.  2.  Gegen  Seelmann's  Urteil  wendet  sich  S  t  o  r  m  in  seiner  Engl.  Philol.^. 
1892,  S.  342 ff.  u.  sagt.  S.  350:  „Lloyd  ist  ein  Akustiker  ersten  Ranges; 
seine  Arbeit  ist  für  die  Bestimmung  der  feinsten  Lautschattierungen 
von  geradezii  epochemachender  Bedeutung;  sie  gehört  zur  Phonetik 
der  Zukunft."  Vgl.  ferner  Storm's  Urteil  in  den  PhSt.  1893  (VI, 
205).  Lloyd's  Ansichten  über  die  Eigentümlichkeiten  der  englischen 
Aussprache  werden  von  Storm  ibd.  (S.  461  ff'.)  besprochen. 

A.  3.  Auf  P  i  p  p  i  n  g  ■  s  überaus  wichtige  Kritik  antwortet  Lloyd  in  der 
ZfrS.  1894  (XVI.  Misz.  S.  201—208),  worauf  dann  der  erstere,  u.  zwar 
noch  im  selben  Jahre,  seine  Theorie  der  Vokale  erscheinen  lässt,  in 
welcher  er  sein  Bedauern  darüber  äussert,  dass  Lloyd  ihn  falsch  ver- 
standen habe  (S.  6),  dass  er  seine  Ansichten  alle  Augenblicke  wechsele 
(S.  8)  etc.  etc. 
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A.  4.  Wie  Trannininu  in  .hn  MiA.  1S94  (IV,  292i  Lloyd's  Ansicht, 
dass  bei  der  Vokalbilduny  nicht  die  absolute,  sondern  die  relative  Höhe 
ihrer  Resonan/cu  das  hcstininiemh-  Klenient  sei,  als  eine  ganze  irrige 
bezeichnet,  so  spricht  ihr,  wie  bereits  angedeutet,  auch  Pippiug 
{Theorie  der  Vokale,  18U4,  S.  18)  die  Bedeutung  ab,  welche  der  eng- 
lische Forscher  ihr  für  die  Charakteristik  der  Vokale  zuschreibe. 
Auch  Michaelis  äussert  Bedenken,  s.  ANSp.  1894  (XCII,  188).  — 
Dagegen  ist  V  i  e  t  o  r  (Elemente  ^  S.  32  ff.)  der  Ansicht,  dass  sich 
Lloyd  auf  dem  richtigen  Wege  zur  Lösung  des  Problems  befinde.  — 
Vgl.  übrigens  noch  Herraanu"s   Utitersuchnngen,  1890. 

Cf.   J.-B.'^  90.  I,  9—10.  {Seel.)   J.-B.'  96.  II,  35.  {Kos.:R.) 

ZfrS.  93.  XV,  R.  157—71.    {Pip.) 

Logeman,  Willem  S. :  Darstellung  des  niedeiiändisclien 
Lautsystems,  iii:  PhSt.  1890.    III,  28—42,  279-  289. 

Ur.  Un  peu  obscur  sur  certains  points,  mais  neanmoius  tres  instnictif 
(Pas). 

A.  1.  Damit  sind  noch  die  kurzen  Ausführungen  Sweet's  zu  vergleichen 
in  seinem  Handbook  (S.  139 — 144)  u.  in  seiner  History  (passim).  Ein- 
gehender haben  darüber  Eldar  (1886)  u.  Roorda  (1889)   gehandelt. 

A.  Die  Richtigkeit  der  von  Logeman  (S.  30)  aufgestellten  Lauttabelle 
wird  von  Bruggencate  (PhSt.  90.  III,  215  ff.)  bezweifelt. 

Cf.    Mai  90.  V,  83.  [Pas.) 

Pipping,  Hug-o:  Om  Klangfärgen  lios  sjungna  vokaler.  Diss. 
Hels.  1890.  94  S.  8^'  u.  2  Tafeln.  Deutsch  u.  d.  T. 
Zur  Klangfarbe  der  gesungenen  Vokale,  in:  ZBi.  1890. 
XXVII,  1—80.  433—438. 

A.  Der  Verf.  bediente  sich  bei  seinen  Untersuchungen  des  He nsen 'sehen 
Sprachzeichners  u.  gelangte,  wie  L.  Hermann  auf  phonophoto- 
graphischem  Wege ,  zu  dem  Ergebnis .  dass  die  Höhe  der  Partial- 
töne  der  Vokale  mit  der  Noteuhöhe  eine  wesentliche  Veränderung  nicht 
erleidet.  (Siehe  S.  77,  wo  der  Verf.  die  Resultate  seiner  Unter- 
suchungen zusammengefasst  hat.) 

Cf.    CBL*  91.  IV,  529—30.     {Grü.:R.) 

Pippiug,  Hugo:  Om  Hensens  Fonautograf  som  ett  hjälpmedel 
för  sprAkvetenskapen.  Hels.  1890.  (Abgedr.  in  der  ZBiol. 
1890.    XXVII,  13  ff.) 

Schulze,  0.:  Phonetik,  in:  Grenzboten.  1890.    S.  20—27. 

Stern,    — :    Über    mikrophorische   Tonstärkemessung.     Diss. 

Königsberg.  1890.* 
A.    Vgl.   damit  W  u  u  d  t "  s   Ausführungen  über  die  Messung  von  Schall- 


Allgemeine  Phonetik:  1890,  49 

stärken  in  den  Phüos.  Studien  1883.     I,  10  tt.,  n.   in   den  Ann.  XVII, 
69öff. 

Swol>0(la,  Willi.:  Zur  Gescliiclite  der  Phonetik  in  Österreich, 
in:  ZRAV.  1890.    XV,  385— 40(5,  449-471. 

T. :    Einl.  385.  —  Erste  Epoche.    Kempelen  388.  —  Reitter  397.  —  Czecli 

387.  —  J.  Grimm  398.  —  Pnrkyne  4CX). 
Zweite  Epoche.     Brücke  401,  457,  4(52,   466.   —   Czermak  4öl,  464. 

—  Kudclka  458.  —  Scherer  469—471. 
A.     Eine  vortreifl.  orientierende  Arbeit! 

Tänzer,  A.:  Die  Xatiir  unserer  Sprachlaute  mit  Berück- 
sichtigung- des  Frz.  u.  Engl.  Pro.  E.-G.  Zwickau.  1890. 
41  S.  4". 

I. :  Die  Sprachorg-ane  2.  —  Die  Stimme  4.  —  Die  Lantbildnng  7.  —  Die 
Vokale  8.  —  Artiknlatiousstelleu  25.  —  Stimmahschlu'ss.  Gleitvokale 
n.  Diphthonge  26.  —  Die  Konsonanten  28. 

Vv.  Displays  evidences  of  conscientious  and  independent  investigation ;  the 
treatment  of  the  consonants  is  original  and  suggestive  {LI.):  unreife 
Erstlingsarheit,  zeugt  jedoch  von  Talent  zu  origineller,  gründlicher 
Beobachtung  {Seel.)  ;  lehrreich  (P.  L). 

Vi.   3.-B.^  90.  I,  12.  {Seel)      MiA.  92.  II,  88.  (P.  L.) 

PhSt.  91.  IV,  247—51.      {LI.) 

Techmer,  Friedr. :  Jac.  Mattliiae  de  vera  literarum  doctrina. 
1586  [herausgegeben  von  —  ],  in:  LiZ.  1890.  V,  90—182, 
nebst  Vorwort  des  Herausgebers,  ibd.  V,  84—89. 

A .  Es  ist  dies  wohFder  älteste  Versuch  einer  allgemeinen  Phonetik,  auf  dessen 
Wichtigkeit  bereits  Hoffory  (Anz.  f.  deutsches  Alterth.  VIII,  190) 
u.  ilichaelis  (in  einem  Briefe  an  Techmer)  aufmerksam  gemacht 
hatten. 

Ur.  Sauberer,  sorgfältiger  Neudruck.     {Seel.) 

Cf.   .J.-B.»  95.  I,  2—4.    {Seel.) 

Techmer,    Friedr.:    Beitrag    zur  Geschichte  der  frz.   und 
engl.    Phonetik    u.    Phonograyliie .    in:    InZ.    1890.      V, 
145—295,  mit  4   Tafeln  und  3  Figuren.     (Auch    sep.    u. 
d.  T.:  Beiträge   etc.  I   [einziger]   Teil.)     Heilbronn.   1889 
(mit  der  ursprüngl.  fSeitenzählung).  8**. 
I. :    Einleitendes.    (Dictionnaire   de    TAcademie    146,    lat.    Aussprache   u. 
Schreibung  147  [Seelmann  147],   Übergang   von  lat.  u.  zu  frz.  u,  149, 
lat.  k,  g  152,  lat.  (i)gn  154,   lat.  h  154.)   —  Altfranzösische  Zeit  155, 
XVI.  Jahrb.  161,   XVII.  Jahrh.  177,   XVIII.  Jahrb.  182,  XIX.  Jahrb. 
205—295. 
Breyraanii,  Phonetische  Literatur.  4 
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Ir.  In  der  Arbeit  ist  zweierlei  vtrciuickt :  der  :\rimgel  lyJdlologischer 
Schuluniüf  hat  zu  den  gröbsten  Schnitzern  geführt  (s.  A.  1),  docli  ist 
Techmer  der  erste  Phonetiker  der  Welt,  der  grösste  Lautnatur- 
forscher der  Neuzeit,  der  Grossmeister  der  Phonetik  {Seel;  s.  A.  2); 
willkommene  Gabe  (Tan.);  bietet  eine  Fülle  von  Anregung  u.  Belehrung 
iGtin.);   zeugt  von  beispiellosem   Fleisse  u.   grossem  Scharfsinn  [Vie.). 

A.  1.  Dagegen  bemerkt  Storni  in  den  PhSt.  1893  (VI.  202  f.),  dass  Seel- 
mann  die  Bemerkung  Tee  lim  er  s  über  n  mit  Unrecht  bemängelt 
habe. 

A.  2.  Anderer  Meinung  i.st  Storm.  der  iu  den  PhSt..  1893  (VI,  201  f.), 
sich  dahin  ausspricht,  dass  Techmer  mehr  theoretische  Spekulationen 
gebe,  als  wirkliche  Beobachtungen  von  Thatsachen,  dass  er  die  fremden 
Laute  nie  wirklich  beherrscht  u.  gekannt  habe  u.  die  positive  Aus- 
beute seiuer  Arbeit  überraschend  klein  sei.  (Ahnlich  drückt  sich 
Storm  in  der  Engl.  Fhilol.'-  S.  2G2  ff.  ai;s.)  Andererseits  erkennt  aber 
Storm  die  ausserordeutlidie  Belesenheit  T.'s,  seine  Arbeitsamkeit  u. 
seineu  Scharfsinn  ausdrücklich  an,  s.  Engl.  PhiloL-  S.  281  ff.  — 
Koschwitz  (J.-B.^  1896.  IT,  330)  hält  ihn  für  den  belesensten  von 
allen  moderneu  Phonetikern,  dessen  Beurteilungen  gründliche  Kennt- 
nisse u.  weiten  Blick  verraten.  , 

Cf.   CBl.'   91.  S.  1121—3.  (Fie.)  PhSt.  93.  VI,  110-11.     (Gart.:R.) 

AXSp.91.LXXXVII.458— 60.(ra?i.)  .T.-B.^  95.  I.  2—5.  (Seelj 

Fr.-G.  91.  VIII,  169— 70.        (Gun.)  J.-B.'  96.  II,  330.  {Kos.) 

Wagner,  P  li  i  1. :  Über  die  Verwendung-  des  Grützner-Marey'scheu 
Apparat.s  u.  des  Plionograplien  zu  phonetischen  Unter- 
suchungen. Vortr..  in:  PhSt.  1890.  IV,  68—82;  kurz 
wiedergegeben  in:  AXSp.  1890.     LXXXV,  377—381. 

A.  1.  Der  Apparat  dient  u.  a.  dazu,  die  Nasalität  und  die  Quantität  der 
Vokale  u.  Diphthongen,  die  Zahl  der  Vibrationen  bei  der  Bildung  der 
»■-Laute,  sowie  die  lutensitätsverhältuisse  des  Lantstroms  bei  der  Er- 
zeugung der  Konsonanten  festzustellen,  die  Gemination  u.  den  tonischeu 
Silben-  u.  Wortacceut  zu  veranschaulichen.  —  Zum  Schluss  berichtet 
der  ^'erf.  noch  über  die  eingehenden  Versiiche ,  welche  er  mit  dem 
Phonographen  augestellt  hat,  um  die  Eigentümlichkeiten  der  schwä- 
bischen (Eeutlinger)  Mundart  zu  bestimmen. 

A.  2.  Über  die  Mängel  berichtet  der  Verf.  selber,  ibd.  1893  (VI,  1). 

Cf.   J.-B.='  96.  IL  32.     {Kos.:R.) 


1891. 

IJoeke,  J.  D. :  Miski-oskopische  Phonogrammstudieu,  in:  APfl. 

1891.     L.  297—318. 
L:    Versuche  mit  dem  Edison  "sehen  Phonographen,  um  die   Klangfarbe, 
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die   persönliche   Eigentümliclikeit    u.    den    Ausdruck    gesprochener   u. 
gesungener  "Worte   u.  Sätze  zu  konstatieren   und  mittelst  der  Her- 
mann 'sehen  Schablonen  zu  analysieren. 
Cf.   ("Bl.*  92.  Y,  654—5.        (Wag.:  R.)  \  J.-B.'  9(5.  IL  37.        (A'o.s.:  R.) 

Boi'inski,  Karl:  Grundzüge  des  Systems  der  artikulierten 
Phonetik.  Zur  Revision  der  Prinzipien  der  Sprachwissen- 
schaft.    Stuttgart.  1891.     XI  u.  66  S.  8 '. 

I.:  Phunetik  u.  Sprarhwisscuschaft  1.  —  Der  Laut  6.  —  Der  Lautwandel 
19.  —  Wort-  u.  Neubildung  32.  —  Anmerkungen  39—66. 

l'r.  ^'ielseitiger  Inhalt  (Mel.);  höchst  belehrende  u.  nutzbringende  Be- 
merkungen, aber  in  einer  orakelhaften  u.  schwerfälligen  Sprache  (S-e.i; 
zeugt  von  grosser  Belesenheit,  neben  manchen  guten  Gedanken  linden 
sich  ganz  falsche  Behauptungen,  die  Ausdrucksweise  ist  schwülstig  u. 
unverstäudl.  (Leti.):  gibt  eine  neue  Anregung  zu  einer  tieferen  Auf- 
fassung der  Sprache,  dem  Ausdruck  fehlt  es  an  Klarheit  (Gun.);  eine 
seltsame  ilischung  von  Schlechtem  u.  Gutem,  von  unüberwundener 
Unklarheit  u.  gewollter  Dunkelheit,  alles  in  recht  anmasslichem  Tone 
vorgetragen  (Sclm.) ;  der  sprachl.  Ausdruck  ist  vollständig  embrj^onal, 
die  Schrift  ist  ein  Konglomerat  von  spekulativen  u.  naturwissenschaftl. 
Ideen,  durchsetzt  mit  einer  eigenartigen  ]\Iystik(Leif.j;  bietet  einen  reichen 
Inhalt  u.  gibt  vielseitige  Anregungen  (Mi.) ;  orakelhafte  Sprache,  doch 
eröffnet  der  Verf.  weite  Ausblicke  ( To.^) ;  vielseitig,  aber  nicht  immer 
neu  [Siit.) :  on  se  deraaude  pour  quelle  raison  Lauteur  a  ecrit  son  livre, 
toutefois  il  y  a  des  considerations  capitales  (Hen.)  ;  anregend  u. 
wichtig  {Seem.);  manchmal  anregend,  aber  von  Anfang  bis  Ende  mit 
absprechendem  Hochmut  geschrieben  (Mcy.):  die  phonetischen  Wissen- 
schaften können  von  dem  schwer  verständlichen  Vortrage  nichts  lernen 
{Kos.). 

€f.    Rcr.      91.  XXXII,  441—2.    (Hen.)     LZ.     92.  S.  622—4.  (To.^j 

Woch.»  92.  S.  1431— 2.  {Mey.)     jBL'     92.  XXVm,  534— 6.  (Jc-iJ.) 

Korr.    92.  XXXIX,  69— 70.    [Md.)      |  ANSp.92.  LXXXYIII,74— 7.  (M.) 
ZöG.     92.XLIII.  229— 32.  fSeewi.)    ;Anz.- 93.  II,  7— 8.  {Süt.) 

ZfrS.     92.  XIY,  R.  154— 62.(Lei^j     ;LB1.    93.  XIY,  41—7.  (Schu.) 

Fr.G.    92.  IX,  68-70.  (Gim.)     iPhSt.  93.  YI,  191— 9.  [Leti.) 

Woch.- 92.  S.   486-8.  (^ref.f  JCBL^  95.  IX,  274— 5.  (S-e.) 

CBl.'    92.  S.   1330— 31.        (  Fic.;i?.)!.L-B.'96.  II,  29-30.  (Kos.) 

Denieuy,  G. :  Anal3^se  des  mouvements  de  la  parole  par  la 
chronophotogi'aphie,  in:  AcaS.  1891.     CXIII,  216 — 217. 

I. :  Hält  die  vom  ^hmde  eines  Sprechenden  genommenen,  mit  dem  Zootrop 
zusammengesetzten  Momentbilder  einem  Taubstummen  vor,  der  darin 
Yokale  u.  Diphthonge  zu  erkennen  im  stände  ist. 

Cf.    J.-B.3  96.  II,  38.    (Kos.:  R.) 

4* 
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Doville,  (4.:  Notes  sur  Ic  tk''V('luiii)emeut  du  hing-ag-e  cliez  les 
enfauts,  in:  Rev.  de  liiiguistique,  1891.  XXIV,  10—42, 
128—144,  242—258,  300    820. 

A.     Zeigt,  in  welchem  Alter  n.  in  welcher  Reihenfulge  seine  kleine  Tochter 
die  einzelnen  Lante  n.  Lanturuppen  der  frz.  Sprache  gel)ildet  hat. 

(iaijeleiitz,  G.  von  der:  riionetische  Scliulung-.  Werili  der 
]*liunetik.  Stellung-  derselben  zur  Spraclnvissensclial't. 
Lautunterscheidung-,  Articulation,  Tbung  des  Spracli-  u. 
Gehörorgans.  Phonetisclie  Schriftsysteme  (S.  32 — 39),  in 
des  Yerf.'s  Selirift :  Die  Spi-achAvissenscliaft ,  ilire  Auf- 
gaben, Methoden  u.  bisherigen  Ergebnisse.  Lpz.  1891.  XX 
u.  502  S.  8'\ 

A.    Eine  Zusamnienstellnns-  der  Urteile  der  fachwif;senscli;vfrl.  Kritik  bringt 
der  J.— B.*  1892.  XIV.  9. 

((rimiii,  W. :  Die  Xatur  der  Sprachlaute  u.  ihr  Einfluss  auf 
die  Leistungsfähigkeit  der  Stimme  für  Wort  und  Ton.  Ein 
rhapsodischer  Vortrag.     Zürich.  1891.     XV  u.  12    S.  8".* 

Heuseii,  Victor:   Die    Harmonie   in    den   Vokalen,  in:   ZBi. 

1891.    XXVIII,  39—48,  227—228. 
A.     Kommt  zu  dem    von   Hermann' s    Ansicht   abweichenden   Resultate, 

„dass    der    Eig-enton    der    Mundhöhle    sich    den    Vokalklängeu    nicht 

zugesellt." 
Cf.    J.-B.»  96.  II,  86.      (Kos.:  R.)    \    ZPsy.  9:?.  TV.  116— 7.      (Schä.:  R) 

Hermann,  L. :  Bem.  zur  Vokalfrage,  in :  APhys.  1891.  XLVID, 
181  ff.* 

Hermann,  L. :  Die  Übertragg.  der  Vokale  durch  das  Telephon 
u.  Mikrophon,  in:  APhys.  1891.  XL VIII,  347—373, 
543—574. 

et    CBl."  92.  Y,  224-5.     {Grü.:  R.) 

Hermann,  L. :  Über  die  Prüfg.  von  Vokalkurven  mittelst  der 
König'schen  Welleusirene,  in:  APhys.  1891.  XLVIII, 
574—577. 

Cf.    CBl.*  92.  V,  225.  (Grü.:R.)     J.-B.»  96.  II,  37.  (Kos.:R) 

Hermann,  L. :  Die  Übertragung  der  Vokale  durch  das 
Telephon  u.  das  Microphon,  in:  APhys.  1891.  XL VIII, 
549—574. 
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Herinaini,  Ij. :  Zur  Theorie  der  Combinationstöiie,  in:  APhys. 

1891.  XLIX,  499—518. 

Kosehwitz,  Ed.:  La  Phonetique  experimeiitale  et  la  pliiloloo'ie 
franco-proveiirale.  Coiiipte  Eeiidu  du  (Joiig-res  scieiitifique 
international  des  Catholiques,  Par.  1891.  S.  11—24.  (Ab- 
g-edrnckt  in:  Pev.  des  pat.  g-.— r.  1891.  IV,  214-228; 
ferner  mit  Anm.  in:  ZfrS.  1892.    XIV,  K.  122—134.) 

I. :  Konstatiert,  dass  die  in  den  letzten  .lalaen  fast  ausschliesslich  von 
riiilolog-eu  geliandlialtte  Phonetik  auf  d.  besten  "Wege  war.  zn  ver- 
sumpfen, hebt  die  Wiclitigkeit  d.  Expeiinientalphouetik  hervor, 
zeigt,  welclie  Ansprüclie  sie  an  die  Ausgestaltung  der  modernen,  ins- 
besondere der  französisch-proveuzalischen  Lautlehre  stellt  u.  weist 
darauf  hin,  dass  die  historische  Grammatik  des  Französischen  durch 
}iichts  mehr  g-efördert  werden  könne,  als  durch  ein  genaues  Studium 
der  neufranzösischen  u.  vor  allem  der  ueuprovenzalischen  Dialekte. 

("f.   MoL.  92.  VII,  292—7.  (Mat:  R)  [  J.-B.=*  96.  IL  33.  (Kos.) 

LBl.   92.  XIII,  340—1.        (Stür.)         I 

Ur.  Richtige  Ausführungen  in  eleganter  u.  klarer  Form  {Stür.). 

A.  Hinsichtl.  des  sog.  mouillierten  l  ist  noch  auf  Mat  zke"s  Aufsatz  in  d. 
Fnbl.  of  the  Mod.  Lang.  Association  Y,   52 — 105   zu   verweisen. 

Lloyd,  1\.  J. :  Sound  waves  Made  Visible  by  Pliotograpliy ; 
also  an  Improved  Metliod  of  Measnring-  Articulations, 
in:  Pnbl.  of  tlie  Lit.  and  Pliilos.  Soc.  of  Liverpool.  1891, 
20th.  of  April* 

L:    Bespricht  Arbeiten  von  Pipping,  Hermann  u.  Grandgent. 

Lloyd,  R.  J. :  The  Physical  Nature  of  VowelrSounds,  in :  Proc. 
of  the  Lit.  and  Philos.  Soc.  Liverpool.  1891.  XLIV, 
243-271.* 

Melde,  F.:  Akustik  (S.  823—869),  in:  Winkelmamfs  Hand- 
buch der  I'hysik.     Breslau.  1891.* 

31iehaelis,  H. :  Über  die  neuere  phonetische  Literatur,  in: 
Mai.  1891.  VI,  136-143;  1892.  VII,  15—20. 

Kousselot,  r  A  b  b  e :  Les  modiflcations  phonetiques  du  langage, 
etudiees  dansle  patois  d'une  famille  de  Cellefrouin  (Charente). 
Etüde  experinientale  des  sons  etc.,  in:  Kev.  des  pat.  g. — r. 
1.  Partie.   1891.    No.   14  u.    15.  IV,  65—208;   2.  Partie. 

1892.  No.    19—20    V,    209—383 ;    3.  Partie.    1893.      V. 
381—434.  --  Sep.  ersch.  Par.  1892.    374  S.  8". 
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I.:  Intr.  65.  —  I.  Analyse  physiolo^ique.  Appareils  (s.  A.  3)  72.  —  Regions 
(rarticiilatiuns  87.  —  Fonction  du  larynx.  Les  sonores  et  les  sourdes 
IUI.  —  Souffle,  luesure,  accent  12;").  —  Duree  139.  —  Hauteur  nmsieale 
des  sons  173. 

II.  .Mudiücations  lii.storique.s  de  ram-ien  fuuils  du  patuis.  Objet  et 
divisiou  209.  —  Geographie  et  histoire  211.  —  Documeuts  uraux  et 
doc.  ecrits  224.  —  Cousonues  245.  —  Voyelles  314.  — 

III.  Modifications  du  fonds  nouveau  du  patois.  Creatious  analogiques 
382.  —  L"element  etraueer  38(5.  —  Chaugenients  subis  par  les  sons 
etrangers  392.  —  .Müditications  iniposties  au  patois  par  Telemeut 
etraiiirer  401.  —  l'ondusiou  410.  —  Appeudice  416.  —  Table  421 — 434. 

Ur.  Bedeutend  iRam.):  reicher  Inhalt,  der  eingeschlagene  Weg  ist  der 
einzig  richtige  iBeh.):  bedeutet  die  grösste  Fürderuug  lautgeschichtl. 
Erkenntnis  iSchti.;  s.  A.  2.);  von  hervorragendem  Werte  (Kos.;  s.  A.  4.); 
travail  de  grande  valeur,  dont  le  detail  est  traite  dans  un  excellent 
esprit  philosophique :  il  faut  s'incliner  devant  la  puissance  d'observation 
de  Tauteur  et  admirer  son  taleut  d'exposition  \Tho.):  genaue  u. 
zuverlässige  Apparate  iStür.):  moyen  precieux  pour  veritier.  controler 
et  preciser  les  resultats  de  la  simple  Observation,  mais  rien  ne  vaut 
une  oreille  attentive  {Pas.;  s.  A.  6);  an  apparatus  of  the  most 
ingenious  kind  [Mat.];  hier  ist  zum  ersten  ilale  gründliche  philologische 
u.  exakte  naturwissenschaftl.  Forschung  auf  das  innigste  verbunden 
I  Ä'os ,  1896):  a  traite  son  sujet  avec  une  competence  parfaite  et  mis  la 
science  linguistique  sur  le  chemin  oü  eile  est  appelee  ä  faire  des  progres 
'  Dou.). 

A.  1.  Die  Kosten  des  Apparates  betragen  1724  Frs.,  s.  PhSt.  93.  VI.  125, 
364:  weitere  Angaben  über  die  Kosten  der  einzelnen  zur  Verwendung 
kommenden  Apparate  finden  sich  in  Verdi n's  Catalogue  des  Instru- 
ments de  pri'cision  pour  la  pJiysiologie  et  la  medecine.  Par.  1890.  — 
Auch  werden  die  einzelnen  Apparate  von  HeiTn  Verdin  (Paris,  rue 
Linne  7)  fertig  geliefert. 

A.  2.  Schuchardfs  allgemeine,  kritische  Betraclituugen  verdienen  auf- 
merksame Erwägung. 

A.  3.  Eine  deutsche  Beschreibung  der  Apparate  hat  K  o  s  c  h  av  i  t  z  geliefert, 
nämlich :  Der  Eegistrierapparat,  s.  AXSp.  1892.  LXXXVIII,  244  ff. ; 
die  Marey'sche  Hebeltrommel,  ibd.  247  f. ;  das  Deprez'sche  elektrische 
Signal,  ibd.  248  ff. :  der  künstliche  C4aumen,  ibd.  251  f.;  der  äussere 
Zungenbeobachter,  ibd.  252  f.:  die  beiden  Lippenbeobachter,  ibd.  253 ff., 
263  :  die  Atmungsbeobachter,  ibd.  255  f. :  die  ^larey'sche  Trommel, 
ibd.  256  ff. :  die  Kehlkopfljeobachter.  ibd.  258  f.,  263:  der  Xasenbeobachter, 
ibd.  259 f.,  263;  das  3Iikrophon,  ibd.  260 f.:  das  elektrische  Signal,  ibd. 
261  f.;  der  Spirometer,  ibd.  262:  das  Stethoskop,  ibd.  262:  die  Stimm- 
gabel, ibd.  262. 

A.  4.  In  dieser  kritischen  Besprechung  bietet  Koschwitz  zugleich  eine 
wenn  auch  nicht  vollständige,  so  doch  übersichtliche  Inhaltsangabe, 
wähi'end  er    den    methodischen     Wert   der    E. "sehen    Untersuchuntcen 
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besonders    in    seiner   Abhaudlnng-  La  phonetique   experimentale   etc.. 
1891,  hervorgehoben  hat. 

A.  5.  Während  der  letzten  "Wochen  des  Sommersemesters  1893  hielt 
Ronsselot  im  Saale  des  roniani.schen  Seminars  der  Universität  Greifs- 
wald eine  Reihe  von  öffentlichen  Vorlesnngen,  in  denen  er  seine 
Apparate  in  Tliätigkeit  setzte  n.  die  Bedentung  seiner  Methode  für 
die  gesamte  Sprachwissenschaft  darthat.  (Einen  knrzen  Bericht  über 
jene,  anf  exakte  Experimente  sich  stützenden  Vorle.sungen  bringen  die 
Hoclischul- Nachrichten ,  1893,  Sept. -Okt.,  u.  die  Neueren  Sprachen, 
1893,  I,  433 f.) 

A.6.  Anch  Storni  [PhSt.  1889.  IL  141,  n.  Engl.  Philoir-  S.  265,  290f..  331) 
änssert  einige  Zweifel  hinsichtl.  des  Nntzens,  den  die  Phonetik  ans  der 
stomatoskopischen  Methode  n.  aus  den  mechanischen  Bestimmungen 
durch  Maschinen  ziehen  könne;  der  Phonetiker  müsse  stets  ein  feiner, 
selbständiger  Beobachter  u.  ein  praktischer  Sprachkenner  sein  n.  die 
Laute  selbst  beherrschen.    Letzteres  versteht  sich  übrigens  von  selbst. 

Cf.    ZfrS.    92.  XIV,  R.  36— 44.  {Beh.)    LBl.    92.  XIII,  340.        {Stür.) 

LBl.     92.  XIIL  303-15.  (Schu.)  PhSt.  93.  YII.  34.  (  Vie.  :B.) 

AXSp.  92.  LXXXYIII,  241—266.  (Kos.)   LBL    93.  XIV,  205—12.  (Kos.) 
PhSt.   92.  V.  348—49.  (i2aHt.),Mai.    93.  VHI,  104—6.  (Pas.) 

Rom.    92.  XXI,  437—43.  (Tho.)  Anz.^  94.  HI,  135—40.   [Dou.) 

MoL.    92.Vn,  292.  (Maf.)  jJ.-B.»  96.  IL  32-3.        {Kos.) 

Roiisselot,  TAbbe:  La  metliode  graphique  appliqiiee  ä  la 
recherclie  des  transformations  inconscientes  du  laiigage, 
in :  Compte  Eendu  du  Congres  scient.  mtern.  des  Catlioli(iues 
etc.  Par.  1891.  6.  sect.  8.  109—112.  Auch  sep.  erscli. 
ibd.  1891.     S.  5—8. 

I. :  Zeigt,  dass  die  Experimentalpliouetik  uns  in  den  Stand  setzt,  die  un- 
heivussten  Lautveränderuugen  zu  beobachten  u.  zu  registrieren,  von 
denen  die  lautl.   Spraclieutwicklung  meistens   ihren    Ansgang   nimmt. 

Ur.  Genauere  u.  vollständigere  Apparate,  als  diejenigen  von  Mensen, 
Grützner  etc.  {Stür.). 

Cf.    MoL.  92.  VII,  292.  {Mat:  li.)  \  LBl.  92.  XIII,  .340.  {Stür.) 

Schiilteu,  M.  W.  af:  Totale  Exstirpation  der  Zunge  und  deren 
Einwirkung  auf  die  Sprache,  in:  ZChir.   1891.    XXXV.* 

1. :    „Zeigt,  dass    viele  Vokale   sogar   nach   Exstirpation   der   Zunge    gut 

gesprochen  werden  können."     [Pip) 
A.    VgL  Alexandrow,  1886. 

Sievers,   E.:   Phonetik,  in   Paul's  Grundr.    d.  gerni.   Philol. 

Strassburg.  1891.     I  266—299. 
Cf.    Anz.«  9.3.  II,  41-3.    {Vie.:  R.) 
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Sikowski,  — :  Über  das  Stottern.     1891.* 

Simon,  Otto:  The  Study  of  Vocal  Phj'siolog}'  and  tlie  Use 
(if  tlie  Laryng-oscope  as  Valuable  Adjuncts  to  Voice 
Traininj^.     Baltimore.  181)1.     27  S.  8'\* 

Swoboda,  Willi.:  Zur  Gescliiclite  der  Phonetik,  in:  PhSt. 
1891.     IV,  1—36,  147—182. 

I.:    Handelt    über    Kempelen    1-86,     Brücke     147-lGl,     1B4— 182. 

Kudelka  157  ff..  Czermak  IBl— 168. 
Ur.  Anscliauliclie  Scliildeniug  (Eos.). 
Cf.   J.-B.»  96.  IL  30.     iKos.) 

Tliouias,  ('.:  Voiced  and  Voiceless Consonants,  in :  The  University 
Record,  Univers,  of  Michigan.  1891.    I.  1  ff.* 

Treitel,  1..:  Über  akutes  Stottern.     1891.* 

Zwaardemaker,  Dr.  H. :  Der  Verlust  an  hohen  Tönen  mit 
zunehmendem   Alter,   in:    AOhr.   1891.     XXXII,   53—56. 

I. :    Im  Alter  Avird  die  Hörbreite  mehr  n.  mehr  eingegrenzt,   die   hüch.steu 

Töne  werden  nicht  mehr  gehört. 
Cf.   ZPsy.  92.  III.  69.     [Urb.:  B.) 


1892. 

Beiizemaker,  J.  J. :  Some  Problems  of  Phonetics,  in:  The 
Philol.  Soc.  1892.  18th.  of  March,  u.  in:  Acad.  1892,  April 
9th.  N.  1040.  S.  355. 

I. :  Sucht  zu  beweisen  "that  the  present  methods  of  phonetic  research  are 
not  calculated  to  add  much  of  value  to  our  knowledge",  u.  schliesst  mit 
Bemerkungen  über  die  sich  kreuzenden  Wirkungen  des  logischen  u. 
des  rhythmischen  Accentes  im  Englischen. 

Bezold,  Fr. :  Einige  Aveitere  Mitteilungen  über  die  continuirliche 
Toureihe  etc.,  in:  ZOhr.  1892.    XXIII,  254—267. 

I. :    Zeigt,  dass  sich  die  obere  Hörgrenze  mit  der   Cralton^schen  Pfeife   bei 

1.5  befindet. 
Cf.    .T.-B.5  92.  L  133.  [Her.:  R.)  \  .J.-B.^  96.  II,  41.  (Kos.:  E., 

Hoffmauu,  Dr.  Eduard:  Stärke,  Höhe,  Länge.  Ein  Beitrag 
zur  Phj^siologie  der  Akzentuation  mit  spezieller  Berück- 
sichtigung des  Deutschen.  Diss.  [Zürich].  Strassburg. 
1892. '  IX  u.  51  S.  8". 
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I.:  I.  Definition  des  Wortes  Akzent  1.  —  Stärke,  Klang,  Dauer  im  It., 
Span.,  Prov.,  Catal.,  Franz.,  Lat..  Griech.  3  ff .  —  Tonbeweg-uui^  18.  — 
Stärke  u.  Höhe  20.  —  Absoluter  u.  relativer  Akzent  23. 

II.  Phonation  30.  —  Indifferenzlage  31.  —  Haupt-  u.  Nebeutou  32.  — 
Übergänge  33.  —  Betouungverschiedenheiten  34.  —  Fünf  Typen  35.  — 
Sprache  u.  Jlusik  39.  —  Der  musikalische  Akzent  40.  —  Akzent- 
verschiebungen 47—51. 

Ur.  Das  Ergebnis  ist  ein  irriges,  die  Schrift  eine  unklare  u.  im  (lauzen 
wenig  fördernde  (Bre.) :  klar,  lesbar,  stellt  die  wichtigsten  (Gesichts- 
punkte zusammen  (Heu.). 

A.  Der  V.  sucht  zu  beweisen,  dass  die  Tonhöhe  eine  notwendige  Begleit- 
erscheinung der  Tonstärke  sei.  —  Vgl.  dazu  seine  nachträgl.  Be- 
merkungen, 1893. 

Vi.    Anz.-  92.  I,  125—7.  (Heu.)    |    CBl.*  93.  S.  220.  (Bre.) 

Kries,  J.  v. :  Über  das  absolute  Gehör,  in:  ZPsy.  1892.  III, 
257—279. 

I. :  Handelt  über  die  nur  selten  sich  findende  Fähigkeit,  die  Höhe  gehörter 
Töne  jederzeit  frei  aus  dem  Gedächtnis  zu  erkennen.  Dieses  unmittel- 
bare Erkennen  bezeichnen  die  Musiker  als  das  absolute  Gehör. 

Ur.   Interessante  Mitteilungen.     {Her.;  Kos.) 

€f.    J.-B.5  92.  I,  132.  (Her.)    |    J.-B.»  96.  II,  41.  [Kos.) 

Krzywicki,  C.  von:  Über  die  graphiscbe  Darstellung  der 
'Kehlkopfbewegungen  beim  Sprechen  u.  Singen.  Ein  kurzer 
Beitrag  zur  Lehre  von  der  Stimmbildung.  Königsberg. 
1892.     16  S.  4".* 

I. :  Bedient  sich  des  Laryngographen,  eines  Apparates,  welcher  dazu  be- 
stimmt ist,  die  Auf-  u,  Abwärtsbewegungen  des  Kehlkopfes  graphisch 
darzustellen ;  findet,  dass  bei  hohen  Töuen^der  Kehlkopf  steigt,  bei 
tiefen  dagegen  sich  senkt,  u.  schliesst  daraus,  dass  die  Tonhöhe  nicht 
sowohl  von  den  Stimmbändern,  als  vielmehr  von  dem  Stande  des 
Kehlkopfes  abhänge. 

Ur.  Interessante  Untersuchung,  aber  fragwürdige  Ergebnisse.  {Wag.^ ;  Kos.) 

Cf.  ZfrS.  92.  XIV,  K.  162—5.(1^0^.")  jCBl.^^93.  VI,  557-8.  {Lode.:B.) 
ZPsy.  93.Y,  373.  [Schä.:B.)  JJ.-B.^  96.  II,  38.  [Kos.) 

Lenz,  Eodolfo:  La  Fonetica.   Santiago  de  Chile.    (Sep.-Abdr. 

aus    dem   81.    Bande   der  Anales   de    la   Universidad    de 

Chile).   1892.    27  S.  8"  u.  Tafel* 

Ur.  Interessante  brochure  iAr.):  excellent,  clair.   pratique   (A7i.):   sehr   zu 

empf.  (An.);  trabajo   util    e   excelente    {Sar.;   s.    A.);    bemerkenswert 

(Kos.). ' 

A.    Vgl.   Passy  im  Mai  imS  [MU.  166 1.  u.  Araujo  ibd.  1894  (IX.  30j. 
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Cf.   Rom.   93.  XXIII,  333.  {An.)     \     VBV  94.  S.  1600.  {An.)  . 

Mai.     93.  VIII,  149—50.      {Sar.)   ,     J.-B.  96.  11.  31.  {Kos.) 

NSpr.  94.  IT,  97—101.  {Ar.)     \ 

Luick,  K.:  Unechte  imd  steigende  Diphthonge,  in:  Beit.'  1892. 

XVI,  386—342,  561— 5G2. 

A.  Knüpft  au  Sievers"  Boui.  ülter  das  "Wesen  der  unechten  Diphthonge 
an,  s.  Phon.3  S.  143. 

Pick,  A. :  Beiträge  zur  Lehre  von  den  Störungen  der  Sprache, 

in:  APsy.  1892.     XXIII,  896—918. 
Cf.    ZPsy.  94.  VII,  223—4.     {Go.:'R.) 

Seelmann,  Emil:  Phonetik,  in:  J.-B.^  1895.  I,  1—24.  (Das 
betreffende  Heft  erschien  bereits  1892  u.  berichtet  über 
die  phonetischen  Arbeiten  des  Jahres  1890.) 

L:  Zur  Orientierung  1.  —  Zur  Geschichte  der  Phonetik  (Techmer  2, 
Vietor  5).  —  Allgemeine  Phonetik  (P.  Passy  6,  La  Grasserie  9, 
Lloyd  9,  Sweet  10,  Tänzer  12.  Arnold  12,  Karsten  12).  —  Eomauische 
Phonetik  (Araujo  14,  Soames  14,  Primcr  14,  Leveque  lö,  J.  Passy  15, 
Schwan  und  Priugsheim  15 — 24). 

Ur.  Der  Verf.  gibt  Beweise  von  Begabung,  Gelehrsamkeit  u.  bedeutender 
Belesenheit,  ist  aber  kaum  der  rechte  Manu,  sich  als  Phonetiker  auf 
den  Richtersitz  zu  setzeu.  Die  Art,  wie  er  sich  selbst  u.  Sinnes- 
verwandten  Lob  erteilt  u.  ülter  Andersdenkende  die  Geissei  der 
Züchtigung  schwingt,  macht  einen  höchst  eigeuthümliolien  Eindruck. 
Trotzdem  enthält  die  Arbeit  viel  Gutes  {Sto.). 

Cf.   PhSt.  93.  VI,  199—212  (Sto.). 

Senif-Georj?!,  G.:  Die  Redekunst.  Dresden,  s.  a.  [1892]  Y  u. 
70  (bzw.  73)  S.  8". 

A.  1.  Zeigt  einen  Fortschritt  gegenüber  der  ersten  Schrift  vom  Jahre 
1884,  da  sich  der  Verf.  inzwischen  mit  einigen  Resultaten  der  Plionetik 
vertraut  gemacht  hat. 

A.  2.  Trotzdem  der  Verf.  kein  Phonetiker  von  Pach  u.  seine  Redehmst 
nicht  frei  von  Mängeln  ist,  so  enthält  sie  doch  so  viele  beachtens- 
werte Winke  über  die  richtige  Aussprache  des  Hochdeutschen,  dass 
sie  Lehrern  des  Deut.schen  wohl  empfohlen  werden  kann. 

A.3.  Nach  dieser  Anleitung  wird  am  k.  Konservatorium  für  Musik  u. 
Theater  in  Dresden  unterrichtet.  Den  ü.,  welcher  die  Ausbildung  der 
Sprachwerkzeuge,  Erlernung  einer  reinen  neuhochdeutschen  Aussprache 
u.  Übung  im  Vortrag  von  Prosa  u.  Poesie  bezweckt,  besuchen  mit  Er- 
folg nicht  etAva  ausschliesslich  Sänger  u.  Schauspieler,  sondern  auch 
Prediger,  Professoren,  Lehrer  u.  Lehrerinnen,  namentl.  auch  Ausländer 
aus  fast  allen  Teilen  der  Welt. 
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Siebeiimanii,  F. :  Beiträge  zur  fuiictionellen  Prüfung  des  nor- 
malen Ohres,  in:  ZOhr.  1892.     XXII,  285—307. 

I. :    Findet  u.  a.,   dass  das  gesunde ,   junge   Höi-orgau   die   Flüsterspracbe 

bis  auf  eine  Entfernung-  von  25—26  Meter  wabrnimmt. 
Cf.   .1.-11='  96.  II,  42.     (Kos.) 

Swoboda,    Wilh.:    Erust   Brücke    als    Phonetiker,    in:    Beil. 
z.  All.  Z.  1892.    X.  13.    Jan.  16. 

Treitel,  Dr.  L. :   Über  die   Stimme  kleiner  Kinder,  in:  CBl.* 

1892.     V,  415—418. 
l'f.   J.-B:-'  96.  II,  38.    (Kos.:R.) 

Wulif,   Fredrik:  Von  der  Rolle  des  Akzentes  in  der  Vers- 
bildung, in  :  SKA.  1892.     I,  59—90. 
I. :    Ton,    Tonbübe,   Rbytbmus   u.    Satzakzent,    Vers,   Scbwedische    Verse, 
Moderne  Skandierung-  lateiniscber  Verse. 


1893. 

Bell,  A 1.  :\I  e  1 V  i  1 1  e :  Speech  Tones.  Washington.  1893.  18  S.  8".* 

Bezoltl,  Friedr.:  Untersuchungen  über  das  durchschnittliche 
Hörvermögen  im  Alter,  in:  ZOhr.  1893.    XXIV,  1—24. 

L:  Findet,  dass  die  Hijrweite  für  Fl  äster  sjjrache  bei  Kindern  sieb  über 
16  Meter  erstreckt,  aber  bei  der  ]\Ielnzabl  der  Personen  über  50  .Jabre 
nur  von  16  bis  weit  iinter  einen  Meter  reicbt. 

A.     Vgl.  damit  die  Ergebnisse  Sieben  in  ann's,  1892. 

Cf.    ZPsy.  93.  VI,  397.  (Scha.)      J.-B.='  96.  II,  41- 42.        {Kos.:R.) 

J.-B.5  93.  II,  123.  {A7i.:  R.)  1 

Clierviu,  le  Dr.  — :  Begaiement  et  autres  defauts  de  pronon- 
ciation.  Par.  1893.  107  S.  8"  (=  23  Bd.  der  Petite 
Encyclop.  med.).* 

Cf.    .T.-B.'-  96.  II,  39-40.     (Kos.:R.) 

Oiitzmauii,  Dr.  Herm. :  Vorlesungen  über  die  Störungen  der 
Sprache  u.  ihre  Heilung  etc.    Berl.  1893.     TV  u.  341  S.  8^». 

A.  Höcbst  übersicbtlicb  sind  die  Abscbnitte  über  Anatomie  u.  Pbysiologie 
des  Spracborganismus  (S.  3-32),  u.  Pbysiologie  der  Spracblaute  (_S.  53 
bis  78). 

Oiit/iiiaiiii,  Dr.  Herm.:  Zur  Prognose  der  angeborenen 
(Jaumendefekte,  in:  Mon.  1893.* 
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Hotliiiaim,  Eduard:  Nacliträoliches  ziii-  Physiologie  der 
Akzentuation,  in:  PliSt.  1893.     VI,  lir)~117. 

I.:  Pen  ilim  soiuacliten  EinwäiKleii  i>eiienüber  sucht  der  Verf.  die  frühere 
Uutersclieiduiiij:  vuu  reh\tiveiii  u.  al).s(tlutem  Accent  u.  die  ]>ehaui(tuiiy: 
vou  der  Solidarität  von  Höhe  u.  Stärke  von  neuem  zu  he<,rründen. 
Die  letztere  Behauptung  möchte  er  jetzt  ersetzen  durch  die  „These 
von  der  ansschliesslichen  Kehlkopf thätigkeit  bei  der  Akzentuation". 

Kral,  J.  u.  Marcs,  F.:  Trväiii  liläsek  a  slabik  die  objektivne 
miiT  (=  Laut-  u.  Silbeudauer  nach  objektiver  Messung). 
Prag-.  1893.* 

Laiibi,  :  Die  Anwendung-  der  Hypnose  in  der  Therapie  des 
Stotterns,  in:  Mon.  1893.* 

lieeonte,    F. :    Quelques   experieuces  d'acoustique,  in :    AGen. 

1893.    L.  193 tt* 
t'f.    .7.-B.>  %.  IL  37-8.     {Kos.:R:) 

Lommel,  E.  von:  Schall  (Aknstik),  in  des  Verf.'s  Lehrbuch 
der  Experimentalphysik,  Leipz.  1893.  X  u.  643  S.  8". 
(Cf.  8.  437— 471. j 

I. :  Schall  437.  —  Geräusch,  Ton  (Klang),  Sirene  444.  —  Tonleiter,  Grund- 
tou.  Oktave  446.  —  Absolute  Sdnvinguugszahlen.  Kammerton  449.  — 
"Wellenlänge  450.  —  Pfeifen  4.50.  —  Königes  Flammenhilder  453.  — 
. . .  Zungenpfeifen  460.  —  ...  Resonanz  465.  —  Klangfarbe  466.  — 
Vokale  469.  —  Phonograph  (Edisonl  470.  —  Grammophon  471.  —  Das 
Gehör  471. 

>'euniaii,  Dr.  — :  Vorläufige  Mitteilungen  über  den  Mechanis- 
mus der  Kelilkopfmuskulatur.  in :  CBl.  ^  1893.  XXXI, 
225—228. 

I. :    Weist  darauf  hin,  dass  die  Stimmbänder  sich  bei  der  Phonation  nicht 

heben,  ^vie  man  bisher  allgemein  angenommen  hat,  sondern  senken. 
Gf.    J.-B.3  96.  n,  38.     {Kos. .  E.) 

Kaps,  A.:  Über  Luftschwinggn.,  in:  Ann.  1893.    L,  103—220. 

A.     Stimmt  mit  den  Ergebnissen  Hermann"s  übereiu. 
Cf.    J.-B.=  96.  U.  37.     iKos.:R:j 

S— e.:  Betrachtungen  über  phonetische  Bezeichnungen  etc.,  in: 
CBl.  2  1893.    YII,  289—294,  321—325. 

A.  Ist  eine  gemässigte  u.  z.  T.  abweisende  Besprechung  der  .Jesperseu"- 
schen  Abhandlung  über  die  Artkulations  of  Sjycech  Sounds  (1889j. 
Der  V.  verlangt  u.  a..  dass  Jesperscn.  im  Anschlüsse  an  Evans,  die 
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Vokale  ..nach  der  Läns'e  des  Schallraunies,  in  vordere,  niittenstehende 
u.  hintere"  .sclieide,  ev.  noch  weitergehende  Unterscheidnnüeii  mache. 
Zum  Schlnss  wird  das  S.y.stem  Jespersena  als  ein  ansserordentlicher, 
denkwürdiger  Fortschritt  hezeichuet. 

Swol>o<la,  AVilli. :  Fortscliritte  der  PlionHtik,  in:  Beil.  d. 
:\[iiiicli.  All"-.  Z.  1893.  Xo.  204,  205  (Abgedr.  in:  PäA.  1894. 
XXXYI.  1—18). 

l'r.   Klar  n.  übersichtlich  (Lös.). 
Cf.    J.-B.-  95.  IX.  20  (Lös.). 

Treitel,  Dr.  L. :   Über  Spiac-listürnng-  u.   spraclientwickelung* 

hanptsäclilicli  auf  Grund  von  Spracliuntersuchungen  in  den 

Berliner    Kindergärten,    in:     Arcli.   f.    Psychiatrie.   1892. 

XXIV.  578  it".  —  Sep.  erscli.  Berl.  1893.     7()  S.  8".* 

I.:    Handelt  über  Stottern  u.  Stammeln,  deren  Ursachen,  Entwicklung  der 

Sprache  des  Kindes. 
Ur.  Ein  interessanter  Aufsatz,  der  auch  für  die  Sprachforschung  von  hoher 

AVichtigkeit  ist  [Kos.]. 
Vf.    CBl.'  94.  VII,  123-4.     (Maij.:R.)  \  J.-B.^  %.  II,  40—1.  {Kos.) 

Vietor,  Willi.:  Kleine  Beiträge  zur  Experimentalplionetik, 
in :  PliSt.  VII,  25  -  36.  (Als  Appendix  zu  Bd.  I  der  NSp.  1893.) 

I.:  Aufzeichnung  der  Stimmwellen  durch  die  Marey'sche  Lufttrommel  25. 
—  Bestimmung  der  Zungen  —  Gaumen  —  Artikulation  durch  die 
stomatoskopische  Methode.  (Oakley-Coles,  Grützner,  Techmer,  Lenz, 
Kingslej-,  Balassa,  Hagelin,  Rousselot,  Bremer)  31.  —  Eig-ne  Versuche 
:^5-36. 

A.  I.Mittels  des  Kymographions  mit  Marey  "scher  Lufttrommel  ist  es 
Vietor  gelungen,  an  der  Kurvenlinie  die  Schwingungen  der  Stimm- 
bänder bei  allen  stimmhaften  Lauten  (l)esouders  den  Vokalen)  für  das 
blosse  Auge  zu  verzeichnen:  Währeud  bei  stimmlosen  Lauten  die 
Linie  glatt  ist,  erscheint  sie  bei  stimmhaften  gewellt.  Ferner  lässt 
die  Zahl  der  Wellen  in  der  Sekunde  die  Tonhöhe  des  Lautes,  "Wortes 
oder  Satzes  erkennen.  —  Eine  diircli  Abbildungen  erläuterte  Schil- 
derung des  Verfahrens  findet  sich  auch  in  der  Leipziger  lUnstr.  Zei- 
tung, 1894,  N.  2(540.  —  Eine  kurze  Andeutung  über  das  befolgte  Ver- 
fahren gibt  V.  im  Mai.  1893.  VIII,  147;  1894.  IX,  29.  —  Er- 
gänzungen hierzu  bringt  Rousselot,  ibd.  1894.  IX,  16 — 17. 

A.2.  Der  Preis  eines  Kymographions  stellt  sich  auf  25,  50,  180,  450  u. 
selbst  900  Mk.,  siehe  Albrecht 's  Preisverzeichnis  über  Hürthle's 
höraodynamische  Apparate. 

Yietor,  Willi.:  Die  phonetischen  Apparate,  in:  PhSt.  1893. 
VI,  364. 
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A.  Toilr  mit.  dass  der  TJ  onsseldtVfhe  Aiijtarat  1724  Fis..  dor  Waffiier- 
Albrecht'sche  180  Jlk.  kostet.     (ri>or  letzteren  s.  PhSt.  1803.  VI.  1  flf.) 

Yoirl,  Adolf:  Die  Spi-adie  u.  ilire  Bezieliiiiig-  zu  den  Sprach- 

weikzeiigen.    Graz.  1893.    H2  S.  8".* 
Ur.  Laienliaft  {An.):  wertlos  {Trei.i. 
Cf.   J.-B.*  Ü3.  XV.  12.  {An.)  \  CBl.*  94.  VII,  222.  Trci.) 

Weeks,  E.  L. :  A  :\Ietliod  of  Recordiiig-  tlie  Soft-Palate  .Alove- 
ments  iu  Speech  (witli  Figures),  in:  Studies  and  Notes 
in  Pliilolog}'  and  Literatlire  (Haiward  Univers.).  1893. 
II.  213—220.* 

1. :  Bescbreibuug-  eiues  Apparats,  der  die  Bewegungen  des  weichen  Gaumens 
registriert;  dazu  erläutemde  Holzsclinitte. 

Wiiiidt,  "Wilh. :  Ist  der  Hörnerv  direct  durch  Tonsc]iwing:ung'en 
enegbar?.  in:  Wundfs  Philos.  Stud.  1893.  YIII,  641— f352. 

A.  Vgl.  damit  die  von  Wuudt  angestellten  akustischen  Versuche  au 
einer  labyrinthlosen  Taube  ibd.  1894.     IX.  496-509. 

Zwaardoniaker,  Dr.  H.:  I'ntersucliungen  über  das  presbj'a- 
cusische  Gesetz,  in :  ZOhr.  1893.    XXIV,  280—287. 

I. :    Findet,  dass  die  obere  Hörgrenzc  beim   ^lenschen  iu   der  Jugend   bis 

e'.  im  Alter  bis  a*.  in  seltenen  Fällen  bis  g**  reicht. 
Cf.   J.-B.*  93.  II,  123.  {Her.:R.)  \  J.-B.'  96.  II,  42.  {Kos.:B.) 

Zwaardeinaker,  Dr.  H. :  Der  Eiufluss  der  Schallintensität  auf 
die  Lage  der  oberen  Tongrenze,  in :  ZOhr.  1893.  XXIV, 
303—313. 

I. :  Findet,  dass  die  Sörschärfe  mit  der  Annäherung  au  die  obere  Hör- 
grenze schnell  abnimmt  und  von  der  Schallintensität  sehr  abhängig 
ist.  Wird  der  Schall  auf  das  Taitseudfache  verstärkt,  dann  verschiebt 
sich  die  Hörgrenze  um  eine  Terz. 

Cf.   J.-B.**  93.  n   123-4     (Her.:R:)  \  J.-B.^  96.  IT.  42.  {Kos.:E:) 


1894. 

Auerbach,  F.:  Die  physikalischen  Grundlagen   der   Phonetik, 
in:  ZfrS.  1894.     XVI,  117—171. 

I. :  I.  Die  beiden  Arten  der  Charakterisieiimg  der  menschl.  Laute  117.  — 
Topographische  Jlethoden  118.  —  Akustische  Grundlagen  fSchall, 
Klänge.  Obertöne,  Amplitude  u.  Tonstärke)  118.  —  Die  vom  Menschen 
erzeugten    Schalle    124.    —    Akustische  (analytische    u.    synthetische) 
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]\reTlio<leu  127.  —  (ira.^sniaun's  Jlethode  130.  —  Auerbach's  Resonatoren 

131.  —  Seifenblasen.    Phoueidcskop    132.    —    Küuig's    Flammenbilder 

132.  —  Forchhammer'.s  Phonoskop  133.  —  Li.s.sajou'sche  Curven  133. — 
Königs  Yibrograph  134.  —  Der  Scott-Köuig'sche  Phonautograph  134.  — 
Die  Marey'sclie  Trommel  u.  Ph.  Wagner's  Apparat  134.  —  Sclnvan- 
Priugsheim's  Apparat  134.  —  Kou.>;selot"s  Apparat  134.  —  Der  Phono- 
graph (besonders  Jenkiu  n.  Ewing.  Fick)  135.  —  Photographische 
Jlethoden  fDemeny,  Heiiuann.  König-Doumerj  13ß.  —  Zungenpfeifen 
(Kratzenstein.  Kempeleu.  "Willis)  13(5.  —  Stimmgabeln  (Helmholtz) 
137.  —  Vokalsireueu  (besonders  Hermann)  137.  —  Llo}'d"s  Flüster- 
apparat 137.  —  Gelegentliche  u.  spezielle  Beobachtiuigen  und  Ex- 
perimente 137.  — 

IL  Ergebnisse  138.  —  Die  Natur  des  Vokalklangs  (Willis  139, 
Grassmann  139.  Auerbach  140.  Donders  141.  Holmholtz  141,  König  142, 
Qvanten  142,  Auerbach  142,  Jeukin  und  Ewing  145,  Schneebeli  146, 
Duumer  146,  Lalir  147,  Pippiug  147,  Hermann  148,  Lloj'd  153,  Eich- 
born u.  Hermann  154,  Zusammenfassung  155).  —  Tonhöhe  gesprochener 
u.  gesungener  Vokale  (Schwan  u.  Priugsheim  157,  ^lartens  157,  Pipping 
158,  Boiu'seul  160j.  —  Klangfarbe  der  Vokale  im  gesprochenen  Worte 
161.  —  Länge  der  Vokale  162.  —  Diphthonge  163.  —  Grenze  zwischen 
Vokalen  u.  Konsonanten  164.  —  M,  X,  ng  164.  —  R  165.  —  L.  167.  -^ 
S,  Ch.  F  167.  —  Explosivkonsonanten  167.  —  H  168.  —  Bibliograpliie 
169—171. 

Ur.  ^Ut  Nutzen  zu  lesen,  doch  beurteilt  der  Verf.  die  Werke  anderer  oft 
mit  einer  zu  weit  gehenden  Subjektivität  {Kos.). 

A.  Dass  Auerbach's  Ausführungen  nicht  in  jedem  Punkte  einwandfrei 
sind,  ist  von  Lloyd.  1894,  hervorgehoben  worden. 

(•f.    J.-B.3  96.  II,  35.  \Eos.) 

Beckmaun,  Natanael:  Zur  Frage  von  den  Vokalklängen, 
in:  PhSt.  Till,  37—44  (=  Beibl.  zu  NSpr.  1894.  IIj. 

I. :    Richtet  sich  gegen  H  e  1  m  h  o  1 1  z "  Lehre,  dass  die  verschiedenen  Vokale 
durch  die  absolute  Tonhöhe  der  Mundhölilen-Resouanz  bestimmt  seien. 
A.    Vgl.  Vietor,  1889. 

Hermann,  L. :  Beitrag  zur  Lehre  von  der  Klangwahrnelimung, 
in :  APhys.  1894.     LVI.  467—499. 

L :  Bringt  vor  allem  neue  Beweise  für  die  Helmholtz'sche  Ansicht, 
dass  die  Klangfarbe  von  den  Phasenverhältnissen  der  Partialtöne 
unabhängig  sei. 

Cf.    .T.-B.^  95.  in.  119— 120.     {Her.:  R.) 

Uoff'mann,  Hugo:  Die  Sprachgebrechen  in  ihrem  Einflüsse 
auf  Sprache  u.  Sprechen,  in :  PhSt.  94.  YII,  1—24  (=  Beibl. 
zu  den  NSp.  1893.  I). 


64  AUgemeiue  Pliniietik:  18i)4. 

Hoft'iiiaiin,  Hugo:  Der  Bau  des  menschlichen  Gehirns  u. 
seine  Tliätig-keit  mit  besonderer  Berücksichtigung  des 
Denkens  u.  Sju-echens.  in:  PliSt.  VlTr.  21—86  (=  Beihl. 
zu  den  XSp.  1894.    11). 

Hubert,  A.:  Sur  le  mode  de  Aibration  des  membranes,  et  le 
rölc  du  muscle  thyro-ary-tenoidien ,  in:  AcavS.  1894. 
CXli,  71511'.* 

rf.    J.-B.^'  96.  II.  3!).     (Kos.) 

Lloyd,  R.  J.:  Prof.  Auerbach  on  Phonetics,  in:  NSp.  1894. 
II,  309—318. 

Pippiiig,  Hugo:  Phonautographische  Studien  über  die  Quantität 
schwedischer  "Worte  u.  den  musikalischen  Accent  (iS.  99—110), 
in:  Finländska  Bidrag  tili  Svensk  Sprak  och  Folklifs- 
forskniüg  etc.    Hels.  1894.    317  S.  8«.* 

Vf.   CBl.i  95.  S.  1658—9.     [Mo.:  R.) 

Pippiiig,  Hugo:  Über  die  Theorie  der  Vokale  (Acta  Societatis 
Scientiarum  Fennicae  XX  (Xo.  II).  Hels.  1894.  68  S.  4» 
u.  6  Tafeln. 

Ur.  Siehe  die  folo-eude  Schrift  P."s,  1895. 
Cf.    ZfrS.  95.  XVII,  R.  89-95.     ( Wag.'') 

Ritzert,  Ad.:  Über  die  Dyslalia  nasalis  aperta,  besonders  bei 
Gaumendefektlern.  in:  PhSt.  YIII,  1—20  (=  Beibl.  zu  d. 
XSp.  1894,  U). 

T. :  Handelt  über  Nasaliernug-.  über  die  Tliätiiikeit  des  Gaumenseg-els  sowie 
über  Beeinträehtioungen  der  Funktion  des  (Taumenseg'els  oder  der 
Schlnndkopfmuskulatur.  Zum  Schluss  wird  die  Frage  aufgeworfen,  auf 
welclie  Weise  bei  Personen  mit  Gaumendefekten  das  Xäseln  beseitig't 
werden  könne. 

Cf.   J.-B.»  96.  II,  39.     [Kos.:  R) 

Rousselot,   l'Abbe:   Phonetique  experimentale,  in:    Bull,  de 

rinstitut  catholique  1894,  nov.,  S.  366  tF.* 
I. :    Beschreibung-  seiner  älteren  u.  neueren  Apparate. 

Rousselot,  l'Abbe:  Phonetique  experimentale,  im :  Mai.  1894. 

IX,  16—17. 
A.    Knüpft  an  Vietor's  Bemerkung  im  (Mai  1893.     YIII,  l-l?)  au. 

Skraup,  K. :  Die  Kunst  der  Rede  u.  des  Vortrags.    Lpz.  1894.* 
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Treitel,  Dr.  Leop.:  Grundriss  der  Si)rachstörimgeii.  deren 
Ursachen.  Verlauf  u.  Behandlung'.  Berl.  1894.  X  u. 
100  S.  8*'. 

I. :    Handelt  über  Stammeln.  Stottern,  völlige  Spracldosigkeit  u.  (Igl. 

Fl'.  Kennt  weder  die  ansländisclie  Forsclmno-  noch  die  Elemente  der  Lant- 

physiologie  (üTos.i. 
Cf.   J.-B.^-  96.  IL  41.     (Kos.) 

Woods,  — :  Laws  of  Transverse  Vibrations  of  String-s  Applied 
to  the  Human  Laryux.  in :  Journ.  of  Anatomj-  and  Pliysio- 
logy.  1894.     XXVIL  431  if.* 

I. :  Sncht  zu  beweisen,  dass  die  verschiedenen  Stimiuhöhen  nicht  sowohl 
in  der  Spannimg  der  Stimmbänder  als  vielmehr  in  den  Veränderungen 
der  schwingenden  blasse  ihre  Erklärung  finden  (Nach  Kos.). 

Cf.   J.-B.'-  90.  II.  38— 9.     (Kos.:  R.) 

Zwaardemaker,  H.:  Der  Umfang  des  Gehfirs  in  den  ver- 
schiedenen   Lebensjahren,  in:  ZPsy.   1894.    VII,    10—28. 

I. :  Findet,  dass  unser  Gehör  im  Alter  zehn,  in  der  Jugend  dagegen  elf 
Oktaven  umfasst. 


1895. 

Gradeuigo,  G. :  Hörfeld  u.  Hörschärfe,  in:  ZOhr.  1895.  XXVI, 
163—168. 

Pipping,  Hugo:  Zur  Lehre  von  den  Vokalklängen.  Xeue 
Untersuchungen  mit  Henseii's  8prachzeichner.  in:  ZBi. 
1895.    XXXL  524—583.     Sep.  ersch. 

I. :  Eesonanzhöhen  der  Vokale.  —  Die  Fourier'sche  Analyse  der  Vokal- 
klänge. —  Der  Grundton.  — Physiologie  des  Ohres.  —  "Wichtigkeit  der 
membrana  basilaris. 

Ur.  Selir  wichtige,  fördernde  l'ntersuchungen,  die  kein  Physiologe  oder 
Sprachforscher  unbeachtet  lassen  kann  (  Wag.'-} :  zeugt  von  umfassender 
Sachkenntnis  (Kos.). 

A.  1.  Pipping's  Ansichten,  welche  von  denjenigen  Hermaun's  in 
einigen  wesentlichen  Punkten  abweichen,  findet  (S.  573),  dass  die  von 
Helmholtz  zuerst  aufgestellte  Theorie  richtig  sei,  nach  welcher  die 
Vokale  nicht  durch  die  Verhältnisgrössen  der  Partialtöue,  sondern 
durch  feste,  sich  nur  wenig  verschiebende  Töne  charakterisiert  werden, 
mit  andern  "Worten,  dass  die  Vokale  feste  Resonanzhöhen  haben. 
Daraus  folge,  dass  ein  streng  wissenschaftliches  Vokalsystem  nicht 
auf  die  typischen  Artikulationsformen,  sondern  nur  auf  die  konstanten 
Bveyraaiin,  Phonetische  Literatur.  ^ 
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Elemente  bei  «ler  Vokalbildnna'  (i-  e.  die  Resonanzhöhen  n.  die  Resonanz- 
breiten) yeiiiiiudet  werden  könne. 

A.  2.  Auf  S.  11  f.  seiner  Theorie  der  Vokale,  1894,  niiielit  V.  noch  folgende, 
fiir  die  Klassifikation  der  Vokale  wichtiyfe  Bemerknuiren  :  ..Alle  die- 
jenigen Phonetiker,  deren  Systeme  sich  auf  Beobachtungen  der  Znugen- 
n.  Lippenstellungen  u.  s.  w.  basieren,  haben  stillschweigend  angenommen, 
dass  dieselbe  Articulationsform  auch  denselben  Laut  erzeugen  müsse. 
So^vie  diese  nie  bewiesene  u.  in  der  That  falsche  A'oraussetzung  be- 
seitigt wird,  stürzen  die  Systeme  krachend  zusammen." Nur  die 

Physiologie   des    Olirs  bietet  die  richtige   (irundlaue   der   Vocallehre."^ 

Ct.    ZfrS.  Itn.' XVII.  L'.  HH-HÖ.     [Wag.^)  \    J.-B.^-  IHi.  II.  3<>.  (Kos.) 


IL  Phonetik  der  einzelnen  Sprachen. 


1.  Französisch. 
1876. 

Gohlschmidt,  — :  Über  die  Aussprache   des  frz.  h  etc.   (S.  1 
bis  43.)    Pro.  K.-S.  Sondershauseii.   1876.     ,54  $.  4». 


1878. 

Lücking,    Ct.:    Die    reinen    Vocale    des   Französischen    nach 
Mahln-Cazal,  in:  ANSp.  1878.    LIX,  403-442. 

A.     Malvin-CazaT  s  Aussprache  war  flio  der  guten  Pariser  Gesellschaft 
in  der  Zeit  von  c.  1830—1860. 


1879. 

Grabow,  D  r.  A  u  g-. :  Über  Nasalirung  u.  Brechung  der  Vokale 
im  Französischen,  in:  ANSp.  1879.     LXII,  93—106. 

A.  1.  Führt  die  nasale  Aussprache  der  Vokale  auf  fränkische  Einflüsse 
zurück !  ileint  dass ,  wie  aus  viginti  —  vingt  geworden  sei ,  ebenso 
gut  aus  triginta  —  fri7ite  hätte  hervorgehen  können! 

A.  2.  Die  Literatur  über  den  Ursprung  u.  die  weitere  Entwicklung  der 
Nasalität  im  Französischen  ist  zuletzt  vou  Koschwitz  in  der  ZfrS., 
1892.  iXIV.  R.  128—132),  übersichtl.  zusammengestellt  u.  die  bisherige 
Forschung  auf  diesem  Gebiete  kritisdi  beleuchtet  worden. 
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TiUl)ars(*h,  E.  0.:  Sylbenzälilung-  (S.  1 — Kj).  in:  Franz.  Vers- 
lehre etc.  Berl.  1879.     XII  u.  522  S.  S ". 

I.;  In  obigrill  Alis<lniitT('  sui  lit  li.  dif  liekaiintfu  \\'i(lcrsi)riuli('  der  Pliiln- 
logeu  über  die  (ieltuno-  des  diimiifen  c  am  Ende  u.  im  Innern  des 
Verses  als  nur  scheinbar  vorhanden  naclizuweisen.  —  ^'£>•l.  auch  des 
Verf.'s  Abriss  der  frz.  Verslelue  Berl.  1879.     VIII  u.  i>2  S.  8. 

Storni,  .T. :  ( )m  vokalernes  kA'antitet  i  de  romaiiske  sprog  i 
sin  udvikling-  fra  Latinen  etc.  Vortr.  1870.  Gedruckt 
Kopenhagen.  1879.  deutsch  u.  d.  T.  Komanische  Quan- 
tität, in:  PliSt.  1889.     II.  139-177. 

A.  Yortrcffl.,  feine  Bemerkungen,  die  auch  jetzt  noch  Jieachtung  ver- 
dienen, z.  T.  allerdings  durch  des  Verf.'s  Engl.  Philol.  bereits  weiteren 
Kreisen  bekannt  geworden  sind. 

Cf.   ZfrS.  91.  XITL  R.  99.    [Lan.^-.R.) 


1880. 

Kräuter,  J.  F.:  Stimmlose  antepalatale  u.  mediopalatale  Reibe- 
laute im  Neufranzüsisdien.  in:  ZfrS.  1880.  II,  23—25. 
I. :    Weist  darauf  hin,  dass  es  im  Französischeu  einen  dem  deutscheu  ähn- 
lichen c/i-Laut  gebe. 
Vi.   InZ.  90.  Y.  285'— 6.     {Tch.:K) 

Leveque,   Charles:  Etüde  sur  raccentuation.    Pro.  E.-Sch. 
Geisenheim  aßh.  1880.* 

A.  1.  Ausführlirher  dargestellt  in  eiuem  im  Freien  deutschen  Hochstifte 
zu  Frankfurt  gehaltenen  Vortrage.  —  Die  hier  geäusserten  Ansichten 
bilden  die  Grundlage  zu  den  späteren  Ausführungen  des  fein  beobach- 
tenden Verfassers,  siehe  1888. 

A.  2.  L.  t  1891,  s.  PhSt.  1891.  IV.  145. 

Meude,  Adolf:  Etüde  sur  la  prononciation  de  TEmuet  ä  Paris. 

Londres.  1880.     152  S.  8". 
Ur.  Der  Verf.  besitzt  keine  lautphysiologische  .Schulung,  trotzdem  ist  sein 

Verfahren  vortreffl.  (Krau.);  zu  empf.  (Bg.):  fleissige  Arbeit  {Sg.). 
Cf.    CBl.'-    80.  S.  1471.  {Sg.)    ZfrS.  82.  III.  E.  583-7.        (Krau.) 

ANSp.  80.  LXIV,  223—4.      (Bg.) 

3Ierkel,  T.:  Der  frz.  ^^'ortton.    Pro.  B.-Sch.    Freiburg  i.  B. 

1880.     39  S.  4  ". 

I. :  Sucht  zu  beweisen,  dass  im  Frz.  der  Nachdruck  auf  die  volltönende 
erste  Silbe  der  Wörter  fällt. 
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Ur.  Der  Verf.  entbehrt  der  i)hilolog.  Sclmluug-,  die  gewonnenen  llesultate 
sind  ahzuweisen  (Kos.):  fleissio-,  aber  z.  T.  irrige  Ansichten  (Sto.);  ne 
nianque  pas  d'interet.  l'antenr  n'est  pas  au  courant  des  etude.s  faites 
.sur  ce  point  (An.). 

A.     Vgl.  auch  Storm's  Engl.  Fhilol.  1.  Autl.  S.  77.  2.  Au«.  S.  278. 

Cf.    Rom.   80.  IX,  634—5.  (An.)    ZfrS.  82.  III.  111.  (Kos.) 

LEI.     81.  II.  59—60.  (Sto.) 

Tolbler,  Ad.:  Vom  frz.  Versbau  alter  u.  neuer  Zeit.  Leipz. 
1880.  IV  u.  124  S.  8".  —  2.  Aufl.  ibd.  1883.  VIIl  u. 
149  S.  8  '\  —  3.  Aufl.  ibd. 

A .  Wird  hier  mit  aufgefülirt  wegen  der  grundlegenden  Ausführungen  über 
die  Geltung  des  e  sourd,  welche  sich  auf  den  Seiten  25 — 54  (1.  Aufl.), 
29—62  (2.  Aufl.)  rinden. 


1881. 

Cauvet,  Alfred:  La  Pronouciation  francaise  et  la  diction  etc. 
Par.  1881.     9.  Aufl.  1895.     117  S.  8^ 

Ur.  Utile  et  pratique  [Gau.). 

A.     Alter  Standpunkt.    Den  phonetischen  Bestrebungen  der  Gegenwart  ist 

der  Verf.  vollständig  fremd  geblieben. 
Cf.   Rpol.  82.  3e  ser.  IL  571.     (Gau.) 

Guyard,  St  anislas:  Uue  particularite  de  Faccentuation  fr., 
'  in:  Mem.  soc.  ling-.  1881.     IV.  30—36. 

Ur.  Des  Verf."s  Betrachtungsweise  ist  epochemachend  (Schic). 

A.  Vgl.  Storm  [Engl.  Philol.--  S.  150j:  „Feine,  aber  etwas  spitzfindige  Be- 
merkungen". 

Cf.    ANSp.  90.  LXXXV.  225—9.     [Schio.) 

Thiiröt,  Charles:  De  la  pronouciation  franraise  depuis  le 
commeucement  du  XVJe  siecle  d'apres  les  temoignag'es 
des  gTammairiens.  Par.  1881  u.  1883.  2  Bde.  8  *>  (I:  CIV 
u.  568  S.;  II:  775  S.     Pref.  XVIII  S.  u.  Iudex  71  S.). 

ür.  Bedeutend,  wenngleich  die  im  übrigen  so  sorgfältige  historische  Dar- 
stellung in  Folge  der  ungenauen  phonetischen  Analyse  zu  wünschen 
übrig  lässt  u.  einer  Neubearbeitung  durch  einen  pliysiologisch  ge- 
schulten Phonetiker  bedürfte  (Tch.);   ausserordentlich  Avertvoll   {Kos.}. 

Cf.   ZfrS.  82.  IV,  R.  87.  iKos.)  |  InZ.  90.  V,  284-7.  {Tch.) 

Merkel,  T. :  Die  deutscli-französisclie  Aussprache.    Pro.  B.-Sch. 
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Freibiiro-  i.  K.     1.  Teil.  1881.    39  S.  4  •>.  —  2.  Teil.  1882. 
S.  41— 7().    4». 

A.    Gegen  melirere  seiner  iiniitlitii^tii  Hi-liiUiptuniien  wemlet  sidi  De  van - 
tier.  1883. 

Wultt*,  Fr.:  N7igTa  ord  oni  Aksent  i  allmäiihet  och  oiii  den 
moderna  Fraiiska  akseiitueringen  i  sjiinerliet.  Finvdrag- 
etc.  (^  Einige  Worte  über  den  Accent  im  allgemeinen 
u.  die  moderne  franz.  Accentuierung  im  besonderen.)  Vor- 
trag* etc.  in:  P'orliandlinger  i)aa  det  andet  nordiske  Filo- 
logmöde  i  Kristiania  etc.  1881.  ed.  Storni.  (S.  1(39—183.) 
Kristiania.  1883.    8". 

I. :    Die  Haupteigeltuisse  lassen  sich  in  folgende  4  Pnnkte   znsannnenfassen : 

1.  Das  einzelne  fi"z.  Wort  hat  a\if  der  volllautenden  letzten  Silbe  den 
Hauptdrack  u.  eine  bedeutende  Tonerhebung  über  den  Ä[itteltou. 

2.  Wortkomplexe  verhalten  sich  wie  einzelne  Wörter. 

3.  In  zusammenhängender  Bede  fällt  die  Tonerhebung  nur  auf  di»- 
letzte  Silbe  der  hervorgeholienen  Wörter. 

4.  Jede  merklichere  Tonerhebuny  oder  Senkung-  kann  eine  extra 
Senkung-  bzw.  Erhebung,  gewöhnlich  auf  der  vorhergehenden  Silbe, 
hervorrufen. 

Ur.  Den  Resultaten  ist  zuzustimnifu  (  Vis.). 

A.  1.  Den  Inhalt  hat  Schwan  im  AXSp.  im)(LXXXY.  21J)ff.i  kurz,  aber 

wenig  übersichtlich  augedeutet. 
A.2.  Von  Storm,  Engl.  PhiloU-  S.  188 f.,  als  ,trcm.  Arbeit"    bezeichnet. 
C^f.   LBl.  83.  IT.  391—2.     {Vis.: 


1882. 

Bletou,  A. :  Essai  sur  IV  mnet.  Lyon,  in:  Lyon-Revue.  1882. 
Dec- 

Jäger,  Jul.:  Die  Quantität  der  betonten  Vokale  im  Neu- 
französischen. Diss.  [Bonn].  Altenburg.  1882.  29  S.  8'\ 
Vollständig  ersch.  in:  Frz.  Stud.  1883.    IV  u.  68  8.  8". 

Ur.  Ansprechende  Resiiltate  {Kos.) :  sorgfältige  u.  Avissenschaftl.  Behandlung 

des  Gegenstandes,  aber  mangelhafte  Kenntnis  der  Sprache  (.lor.). 
Cf.    ZfrS.  82.  IV.  R.  87.  (Kos.)    \    LBl.  83.  IV,  183—6.  {.Tor.) 
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1883. 

Devantier,  Fr.:  Zur  Physiologie  der  frz.  u.  deutschen  Kon- 
sonanten, in:  ANSp.  188a.    LXIX,  97—106. 

A.  Fliehtet  sieh  gegen  verschiedene  der  von  Merkel  idie  deutsch -frz. 
Ausspräche.  1881)  vorgebrachten  irrigen  Behauptungen. 

Duperre  de  Lisle,   M'ue  F.:  Etüde  sur  la  prononciation  fr. 

Par.  1883.     XIY  u.  160  S.  8 ». 
A.     Ebenso  mangelhaft  wie  obei-flächlich  u.  ungenau. 

Kirste,  J.r  Quelques  particularites  de  la  prononc.  fr.,  in:  Rev. 
seientif.  1883.  Nr.  12.* 

Läget,  A.:  Traite  de  prononc.    Toulouse.  1883.    116  S.  8'\ 

A.  Vor  der  Benutzung  dieser  von  einem  Laien  herrührenden  Schrift  mu.ss 
gewanit  werden. 

Lange,  Aug.:  Der  vocalische  Lautstand  in  d.  frz.  Spr.  des 
16.  Jahrhunderts  etc.    Elbing-.  1883.     II  u.  46  8.  8  ". 

I.:  Laut  u.  Lautzeichen  1.  —  Die  Quellen  3.  —  Dauer  u.  Klang  7.  — 
Die  frz.  Vokaltafel  11.  —  . .  .  Das  weibl.  e  25.  —  Die  Xasalvokale 
28.  —  ...  Ein-  u.  Absätze  der  Vokale  37.  —  Diphthonge  .89—46. 

Ur.  WertvoU  trotz  einzelner  Fehler  (Tch.):  wenig-  gesicherte  Eesiiltate  {•/.): 
zeugt  von  gesundem  Urteile  u.  treffl.  Kenntnissen  (An.):  im  ganzen 
zu  loben,  wenn  auch  wenig  neue  Ergebnisse  (Lüt). 

Ci.   Fr-G.  84.  I,  66—7.  {Lüt.}       InZ.  84.  L  46Ö— 6.  (Tch.) 

CBl.'-  84.  S.  219—20.         (An.)        LZ.    84.  8.  126—7.  ly.) 

Lütgeuaii,  Franz:  Wie  würde  sich  die  Lehre  von  der  Femi- 
ninalbildung[!]  des  frz.  Adjektivs  in  unserer  Schule  dar- 
stellen, wenn  das  Französische  eine  phonetische  Schrift 
wäre,  in:  AXSp.  1883.    LXX.  73—81. 

I.:  .Sucht  zu  beweisen,  dass  eine  phonetische  frz.  Orthographie  die  Er- 
lernung des  Französischen  bedeutend  erschweren  würde. 

Robert,  C.  M. :   Remarques  sur  la  Prononciation  fr.,  in:  TaS. 

1883.    IV,  129—154. 
L:    Introd.  129.  —  Accent  131.  —  Syll.   rinales   135.   —  e  sourd   138.   — 

Sons  nasaux  141.  —  Sons  mouilles    142.   —  Consonnes  144.   —  Noras 

propres  148 — 154. 
A.    Recht  elementar  gehaltene  Bemerkungen. 
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1884. 

Beanuis,  H. :  De  la  justesse  et  de  la  faussete  de  la  voix  etc. 
Par.  1S84.* 

Böhmer,  E.:  Gemeinsame  Transscriptioii  für  Frz.  ii.  Knol.. 
in:  Zfi-S.  1884.     VI,  1—10. 

A.  1.  Euthält  zuiileich  eine  kurze  Kritik  der  von  Bell.  Sweet  u.  Tran  t - 
mann  verwendeten  Lautscliriften. 

A.  2.  Vii'l.  dazu  Kreuzberg.  ..  Böhmer'' s  phonet.  Tr.  n.  ihre  Verwend- 
barkeit im  frz.  U.  Festschr.  9  S.  S**  nebst  einer  Tafel.  —  Für  eine 
gemeinsame  Schullautschritt  hat  Kühn  [PhSt.  1889.  IL  328—^30) 
Vorschläge  gemacht,  gegen  die  Passy  einige  Bedenken  äussert  (P/iSf. 
189(J.  III.  69—70.). 

A.  3.  Schon  früher  war  die  Frage  von  B.  behandelt  worden  in  dem  Artikel 
De  807iis  grammaticis  accuratius  distingnendis  et  notandis.  in :  RoSt. 
1872.  2.  Heft,  S.  295—301,  (enthalten  in  Bd.  I.  der  RoSt.  1875).  — 
Vgl.  dazu  die  Rcr.  1872.  II,  106  tf.  (Havet),  nebst  Böhmers  Erwldeiiing 
in  (\en  RoSt.  I.  627.  u.  Havet 's  Schlussbemerkuug  in  der  i?o>».  1875. 
IV,  503  if. 

Cf.    InZ.  85.  II.  294.     ( Tch. :  R.) 

Jesperseii,  Otto:  Traek  af  det  Parisiske  vulg-sersprog-s  Tlram- 
matik.  kort  ndsigt  over  det  filologisk-historiske  samfnnds 
Airksomhed.  1884  u.  1885.* 

Lütgenau,  Franz:  Physiologische  Untersuchungen  über  das 
frz.  Lautsystem,  in:  AXSp.  1884.     LXXII,  59—104. 

1.:  Eiul.  59.  —  Stimmtonlaute  62.  —  Geräuschlaute  73.  —  Die  Silbe  76. 
—  Die  Berührung  zweier  Laute :  Diphthonge  76.  —  Gemination  86.  — 
Der  Silbenaccent  89.  —  Die  Quantität  92.  —  Der  Wort-  u.  Satzaccent 
93.  —  Der  Satz  96.  —  Das  Trautmaun"sche  Vokalschema  97.  —  Gemi- 
nation 100.  —  Die  labiolabiale  Spirans  iv  100.  —  Vietor's  Phonetik 
100.  —  Der  Acceut  102.  —  Der  Silbenaccent  103.  —  Die  Phonetik  in 
der  Schule  103—104. 

Passy,  Paul:  Premier  livre  de  lecture.  (Methode  phonetique.) 

Par.  1884.     32  S.  S'\     2.  Aufl.  1890.* 
Cf.    InZ.  90.  V,  246-7.    {Tch. :  R.) 

Ricken,  W, :  Untersuchungen  über  die  metrische  Technik  Cor- 
neille"s  u.  ihr  Verhältnis  zu  den  Regeln  der  frz.  Vers- 
kunst.    1.  Teil   Silbenzälilung  n.  Hiatus.    Berl.  1884.     «7 

S.  8". 
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Ur.  Sehr  zu  erapf.  (Gröbd.). 

A.     Die    Schritt    ist    mit    aufgeführt    worden ,    weil   sie    auch    über    die 

moderne  Aussprache  des  e  nicht  unwichtige  Bemerkungen  enthält. 
et    ZfrS.  85.  VII,  235-8.     (Gröbd.) 

Salzmauii,  Joh. :   Llber  die  Aussprache   der   frz.  Laute.     Pro. 

(t.  Steudal.     1884.     19  S.  4». 
Ur.  Lesenswert,  jedoch  nicht  fehlerfrei  (Tch.). 
A.    Durch  neuere  Forschungen  längst  überlmlt  u.  dalior  jetzt  nicht  mehr 

lesenswert. 
Cf.    InZ.  89.  lY.  297—9.     iTc/j.j 

Schumauu,  Paul:  Französ.  Lautlehre  für  Mitteldeutsche,  ins- 
besondere für  Sachsen.  Ein  Hilfsbuch  für  den  F.  in  der 
fi'z.  Ausspr.     Dresden.  1884.    27  S.  8". 

I. :    Wesen  u.  Zweck  der  Phon.  3.  —  Sprachwerkzeuge  6.  —  Konson.  9.  — 

A'ok.  u.  Diphth.  18.  —  Frz.  Quant.  23—27. 
Ur.  Nicht  immer  genau,  z.  T.  unwissenschaftlicli :   der  Titel  sollte  lauten : 

Frz.  Lautlehre  für  Dresdener  (Bey.-). 
Cf.    PhSt.  90.  ITT.  110—113.     (Bey.^-) 

Spelthahu,  J.  H. :  Die  frz.  Aussprache.  München.  1884. 
22  8.  8". 

Traiitmauu,  M  o  r. :  Sprachlaute  . . ,,  1884,  s.  oben  unter  L  S.  27. 

Yietor,  AVilh. :  Elemente  der  Phonetik.  1884.  s.  oben  unter  I. 

S.  28. 


1885. 

Rickeu,   A\'ilh. :    Neue  Beiträofe    zur  Hiatusfrage,   in:   ZfrS. 
1885.     VIT,  97—116:  1886^  YIII.  R.  205. 

Sonuenburj?,  Dr.  E.:  AVie  sind  die  frz.  Verse  zu  lesen?  Berl. 
1885.     26  S.  8  «. 

I. :  Handelt  auf  S.  4—22,  24— 2H  über  die  Aussprache  des  e  sourd,  u. 
kommt  zu  dem  Ergebnis,  dass,  wo  das  e  in  der  Prosa  stumm  ist.  es 
im  allgemeinen  auch  im  Verse  nicht  gesprochen  werde. 

Ur.  Verdient  weiteste  Verbreitung  (Lös.):  ist  zu  empfehlen,  aber  leider 
nicht  frei  von  Ungenauigkeiten  u.  masslosen  oder  übereilten  Aus- 
drücken {Fo.);  in  den  meisten  Punkten  zutreffend  (Bar.). 

A.  1.  Vgl.  damit  die  Streitschrift  Lubarsch's,  1888.  u.  Eicken  in  der 
ZfrS.  1890  (Xn,  R.  21),  welcher  Sonnen  bürg  einen  oberflächlichen, 
leichtfertig  urteilenden  Arbeiter  nennt. 
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et'.   ZfrS.  85.  VII.  R.  58—63.    {Fo.)    ANSp.  87.  lAXIX.  472-8.        (Lös.) 
ZfrS.  8ö.  \U.  R.  63—4.      {Bar.) 


1886. 

Franke,  Kelix:  Phrases  de  tou.'<  le.s  jours.     Heilbronn.  188H. 
IV  u.  60  S.  8'\     Dazu:  Ergänzungsheft  etc.  Heilbr.  1886. 
IV  u.  66  S.  8». 
Ur.  Drins^end  zu  erapf.  (Nöl.,  Rani ,  Kre.,  N^eu.):  knapp,   zuverhis.sig,  vor- 

treftl.  [Bey.--]  vorzüg-Hch  (Rho.). 
A.  1.  Eine    englische   Übersetzung'  der  französischen   Redensarten   ist   von 

E.  Th.  True  geliefert  worden  u.  d.  T.    Every  Day  Talk,   1890.    VII 

u.  51  S.  8«. 
A.2.  Über  Franke'.s    Lebensgang-    berichtet  Jasper sen   in   den    PhSf. 

1889.  II,  22-26. 
Cf.   COrg.   86.  XIV.  726.     {Nöl.)       [ZfrS.    87.  IX,  137-42.  (Rho.) 

TaS.     86.  VII,  339.     {Baa.: R.)\lB\.     87.  VIIT,  308—9.  (Neu.) 


Fr.-G.  86.  III,  403—0.  {Kre.) 
Tit.      86.  3.  Juli.         {Pas.)' 
MoL.    86.  I,  253 ff.       (  ?  )* 


AXSp.  87.  LXXIX,  107-109.  (ßet/.--) 
PhSt.    88.  I,  79—82.  {Ram.) 

InZ.     89.  IV,  212-3.  {Tch.:R.) 


2.  Aufl.  ibd.  1889.     IV  u.  60  S.  8. 

Cf.    Tit.  88.  N  10.  (V)* 

4.  Aufl.  ibd.  IV  u.  99  S.  8 ". 

l'r.  Vorzug!.  (Klg.):  der  Wert  des  Büchleins  liegt  in  der  sorgfältigen 
Transscription  (  Wür.). 

6.  Aufl.  ibd.  1895.     IV  u.  60  8.  8*'. 

('f.   ESt.  94.  XIX,  132.  (Klg.)    \    ZRW.  94.  XIX,  226.  {Wür.) 

Jespersen,  Otto:  Noter  til  Felix  Frauke:  Phrases  de  tous 

les  jours.  Kop.  1886.    32  S.  8».* 

Vr.  Mit  grossem  Xutzen  zu  gebrauchen  {Ram.) :  zu  empf.  ( Trh.). 
Cf.    Tit.     86.  dec.  (Pas.)*    \     InZ.  89.  IV,  233.  iTch.) 

PhSt.  88.  I,  80-1.  (Ram.) 

Passy,  Paul:  Le  Frangais  Parle  etc.  Heilbr.  1886.  Xu 
u.  115  8.  8". 

I. :  Enthält  20  teils  prosaische,  teils  poetische  Texte  sowohl  in  der  ge- 
wöhnlichen Orthographie  als  auch  in  phonetischer  Unaschrift. 

Ur.  Dringend  zu  empf.  {Nöl.:  Kü.;  Kre.:  NeK-.):  vorzügl.  (Ram.):  zu  empf. 
(Dtis.:  —»'.);  brauchbar,  aber  nicht  fehlerfrei  (Tcä.:  s.  A.  2.):  ein  treftV 
liebes  Hilfsmittel  {Bey.^-). 

A.l.  Auch  ist  die  Abhandlung  Leveque's  (1888)  zu  vergleichen,  der 
sich  dahin  ausspricht  «que  M.  P.  a  place  Vechelon  in/erietir  du  lan- 
f/age  famiUer  un  peii  bas.> 
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A.  2.  (legen  Techmer"s  Kritik  uendet  sich  Storm,  Engl.  Piniol.'--, 
S.  284  ff. 

Cf.    TaS.    86.  VII.  338—9.     {Baa.:R.)  Korr.    87.  XXXIV.  452—3.     (— r.) 
COro-.  86.  XIV.  726.         {Nöl. )         ANSp.  87.  LXXIX,  109— 111.  [Bey.  «O 
MoL.   86.  I,  253 ff.  (  V  )*        ZfrS.    87.  IX,  142—3.  (Kü.) 

Fr.-(i.  86.  IIL  403-5.      {Kre.)        PhSt.  88. 1.  81— 2.  [Ram.) 

.T.-P,.i-  87.  XL,  544—5.      (Hnu.:R.)  ZRW.  88.  XII.  165-6.  (Diis.) 

LBl.    87.  Vm.  306— 8.   I  A^cM.)       ilnZ.     90.  V,  247— 8.  (Tch.) 

Passy,  Paul:  Le  Franrais  Parle  etc.     2e  ed.  ibd.  1889.   VIII 
u.  122  S.  8  ". 

l'r.  I.a  notatiou  suivie  daus  \i\  2^  editiou  est  plus  constante  que  dans  la 
premiere  (Ler. :  S.A.);  -vvesentl.  verbessert  (Tch..  Spey.):  merite  Teloge 
et  la  reconuaissance  de  tons  les  professetirs  etrangers  qui  en.seigneut 
la  langue  francaise  iRam.);  la  prononciation  de  M.  P.  P.  n'est  pas 
absoliiraent  couforrae.  eu  quehiues  details,  ä  celle  qni  est  le  plus  usitee 
ä  Paris  (G.  P.):  ä  recommander  [Hen.). 

A.  Leveque's  Besprechung  wird  von  A.  Lange  in  der  ZfrS.  1893, 
(XV.  R.  120—123)  kritisiert  u.  in  einzelnen  Punkten  berichtigt. 

Cf.    Rcr.      89.  XXVIII,  293-4.     {Hen.)   InZ.    90.  V,  248.  {Tch.) 

PhSt.   90.  III,  101—8.  {Lev.)    Mai.     90.  V,  35—7.  {Ram.) 

ANSp.  90.  LXXXIV,  205-7.  (Spey.)  Rom.  90.  XIX,  371.  (G.  P.) 

3.  Aufl.  Leipzig-.  1892.    VIII  u.  122  S.  8 ". 

Ur.  Excellent  {Lar.)-.  zu  enipf.  (An.). 

A.    Von  unbedeutenden   Korrekturen    abgesehen,   stimmt  die  3.  AuH.  mit 

der  2.  genau  überein. 
Cf.    Mai.  92.  VII,  93-4.  {Lar.)    '•    ZRW.  93.  XVIII.  174.  {An.)    . 


1887. 

Beyer,  Frauz:  Das  Lautsystem  des  Neufranzösisclien  etc. 
'  Cütheii.  1887.    VIII  u.  104  S.  8''. 

I. :  Zur  Aussprachereform  (  ...  Plütz  13,  :\Iaass  16.  Toussaint-Langen- 
scheidt  19.  Benecke  22,  ...  i  —  Die  Stimmtonlaute  (  .  .  .  Trautmann's 
Vokalsystem  36,  Bell's  System  40,  Sweet's  System  42,  ...  )  —  Die 
Geräuschlaute  i  Verschlusslaute  75.  Reibelaute  85).  —  Nachträge 
97—104. 

Ur.  Nicht  einwandfrei  {Wes.):  die  Arbeit  eines  Anfängers,  welchem  noch 
die  nötigen  anatomischen  wie  physiologischen  Vorkenntnisse  fehlen 
u.  der  mit  der  Geschichte  der  Phonetik  nicht  gehörig  vertraut  ist 
[Tchi_;  s.  A.  2.):  fein  u.  scharf  beobachtender  Phonetiker  {Lan.^-)-.  reich 

^  an  selbständigen,  ausserordentl.  sorgfältigen  Beobachtungen  (Gtm.): 
marks   a    distinct    advance    in   tlie    .seience   of   phonetics    {An.   [Ac.]) ; 
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üiiiuillichr  liai'stclluim-  {Str.):  tnlil.  u.  ffiut*  Beobachtungen  {OhL); 
traitt!'  viaiiiu-nt  s(ii'iititi(|ii<'  [Pas]-,  zu  cnipf.  i.4n.  [ZiJTF.]);  wer  sieb 
einmal  für  die  wiintlcrliart'  Heilkraft  der  Phonetik  erwärmt  bat,  bei 
dem  kommen  die  Patienreii  uiehr  leichten  Kaufes  davon  (Jent; 
s.  A.  3). 

AI.  Vyi.  noch  Storni  [Engl.  Piniol."'  S.  198  ff.  i  der  ein  sehr  yünstiges 
l'rteil  über  die  Schrift  fällt. 

A.  2.  Zu  Techmer's  Kritik  v<;l.  Storni,  Engl.  Philol.'--  S.  285. 

A.  3.  Der  in  dieser  Kritik    aiiije.sclilayene   Ton    ist    Avenig-   einpfeblenswert. 

Cf.    Tit.     87. 1.  X.  11.  iPas.)*      NorT.  87— 88.  YIII,  233-37.  (  W^es.) 

.F.-B.'-87.  XU  Ö43-4.       {Haii.:R:)COrg.  H8.  XYI.  541—2.  (Str.) 

Her.    87.  XXIII,  413—5.  (Pas.)        Bl.i-    88.  XXIY,  220-1.       (Jent) 
ZfrS.  87.  IX,  R.  130—7.  (Lan.'-)     ZR\V.88.  XIIL  54.  [An.) 

Fr.-G.  87.  IV.  193— 6.        (Gun.)      |MäS.    88.  I,  85— 9.  (Ohl.) 

CBV-  87.  I.  76.  {Kas.:R.)IiiZ.    90.  V,  261—4.  (Tch.) 

Ae.      87.  Nr.  785.  (An.)        j 

Ferrette,  Jules:  La  ueograiie  esqiiissee  e  egzaiiipliliee.  Lau- 
sanne.    1887.  (?)* 

Cf.   Tit.  88.  I,  Nr.  6.     (?)* 

Ferrette,  Jules:    Trete  d  ekiitur  fonetik.     Lausanne.   (Du- 

voisin).  1887,* 
Vi:    Tit.  88.  I,  Nr.  6.     ('?)* 

3.  Aiiti.  ibd.  1889.     40  8.  8 "'. 

Ur.  C'est  nn  travail  ä  revoir  (Pas.). 

Cf.    Mai.  89.  IV,  84.  {Pas.)    \    luZ.  90.  V.  294.  \Tch.:  R.) 

Passy,   Paul:  Les  Sons  du  Frangais,   leur  formation,  leur 
combinaison.  leur  representation.  Par.  s.  a.  [1887].    64  S.  8  ". 

1. :    Siehe  die  3.  Aufl. 

Ur.  A  recommauder  {An.). 

A.     Vgl.  auch  die  Kritiken  Leveque's  (in  d.  P/iSf.  1888.  I,  274 — 277)  u. 

Storm"s.  Engl.  Philol.--  S.  158  ff. 
Cf.   Ecr.  87.  XXIV,  252.    (An.)       ZfrS.    88.  X,  E.  25—6.  {Ram. :  R.) 

Phon.  Teacher.  1887.   (.Bei/.^)*  NorT.   88.  Vni,  237.  ( Wes.) 

Les  Sons  etc.  2e  ed.  revue,  corijee  et  augmantee.    Par. 

1889.    96  S.  8". 

Ur.  Reicher  Inhalt  in  klarer,  kurzer  Form  (Bad.;  s.  A.);  hat  die  Ergebnisse 
englischer  u.  deutscher  Phonetiker  für  das  Französ.  Aerwertet  u.  ver- 
dient alle  Beachtung-  (Tch.);  clair,  juste,  pratique  (Rani.):  sehr  zu 
empf.  (Bey.^-):  interessant,  precis,  exact  (^Hen.). 

A.  Die  ansführlicbe  Ki'itik  B  a  d  k  e '  s  enthält  einige  feine ,  phonetische 
Beobachtungen,  die  ernstlicher  Erwägung  Avert  sind. 
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Cf.   Rcr.    89.  XXYIII.  2i)H— 5.  [Hen.)  1  Mai.     ÜO.  V.  22-0.  {Ham.\ 

MäS.   89.  IT.  411—3.  {Bey.''-)\  PhSr.  92.  A'.  212—29.         (Bad.^ 

luZ.    90.  V.  247-67.  (Tch.)  \ 

Passy,  Paul:  Le.s  sous  du  Fraii(;ais  etc.  >  ed.  eiitierenient 
refondue.     Par.  ibd.  1892.   143  S.  8". 

I. :  Des  sons  9.  —  Appareil  de  la  parole  16.  —  Trauscriptiou  phouetique 
21.  —  Divisions  25.  —  Variations  .  . .  du  langage  28.  —  Inteusite  30. 
—  Nettete  35.  —  Timbre  36.  —  Accessoires  37.  —  Groupes  de  souffle 
40.  —  Intensite  .  .  des  parties  du  groupe  de  souifle  47.  —  Accent  de 
force  51.  —  Sonorite  57.  —  Syllabes  58.  —  Duree  62.  —  Sons  doubles 
65.  —  Intonation  67.  —  Yovelles  71.  —  Consounes  86.  —  Sons  acces- 
soires  109.  —  Sons  trausitoires  111.  —  Assimilation  114.  —  Elision 
116.  —  Liaison  117.  —  Represeutatiim  du  langage  120.  —  Specimens 
126.  —  Table  141—143. 

Ur.  Astandard  work  (2Ea»w.);  eine  Yorzügl.  Schrift  in  klarer,  anschaulicher, 
logisch-scharfer  Ausführung  {(^n-):  adrairable  {Clo.};  a  ete  ameliore 
en  maint  endroit  {Bour.}. 

Cf.    NSp.  93.  I.  569-80.       (Qu.)      j  Ecr.   93.  XXXYI,  231—2.     {Botir.l 
MoL.  93.  VIIL  386—8.  (Ram.)  I  ^hu.  93.  YII.  124—5.  (Clo.) 

4e  ed.  ibd.  1895.     165  8.  8°. 

Pctssy,  Paul:  Le  phonetisme  au  cougres  pliilologique  de  Stock- 
holm en  1886  etc.  Par.  1887.  44  S.  8''.  Auch  in  den 
Mem.  et  documents  scolaires  \a\h\.  p.  le  ]\Iusee  pedag'og. 
Paris.   1887.     Fase.  26. 

Ur.  Gibt  ein  klares  Bild  von  der  phonetischen  Reformbewegung  {KiL). 
Cf.    Tit.  87.  Nr.  19.  (  ?  )*    |    PhSt.  88.  I.  178—9.  (Kü.) 

Ricard,  Auselme:  Systeme  de  la  quantite  sA'Uabique  et  de 
Tarticulation  des  sons  graves  et  des  aigus.  Recherches 
orthoepiques  et  phonetiques  sur  la  phonometrie  et  les 
tons  de  la  langue  frangaise.     Prag.  1887.  IV  u.  92  S.  8  ". 

I. :  In  wirrem  Durcheinander  handelt  der  ^'erf.  in  24  iji>  über  Accent. 
Diphthonge.  Sill)entrennung.  Doppelkousonanten,  Quantität  etc.  etc. 

Ur.  Geistreich  u.  interessant,  aber  ohne  wissenschaftl.  Objektivität  u 
Gründlichkeit  (Ram.). 

A.  Yor  der  Benutzung  dieses  von  einem  Dilettanten  herrührenden  Ela- 
borats müssen  selbst  die  Laien  gewarut  werden.  Die  Phonetiker  von 
Fach  werden  den  Unwert  desselben  sofort  erkennen.  Dazu  genügen 
bereits  die  wenigen,  aber  schlagenden,  von  IJambeau  (S.  294  f.) 
zusammengestellten  Beispiele. 

Cf.   ZfrS.  90.  XII,  R.  293-5.     (Ram.) 
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Toussjnut-Laiigeiisc'heidt:  Dictioiinaii-e  Iraiirais-allemaud  etc. 
Berl.  1887.     XXIV  u.  1630  (VIII)  8.  8 ». 

rscliakott",  Ivau:  De  franska  konsonauteriia.  Ett  kapitel  lu- 
den iiiodenia  högfiaiiskans  Ijudlära.  Pro.  Xya  ISveiiska 
Läroverket.     Helsiii<iiors.  1887.     15  S.  8".* 

Ur.  Eine  trett'l.  n.  It'ichtfa.ssl.   Cliaiaktcristik  der  nenfranzüs.    KdUsonantt-ii 

( Vis.). 
Vf.   LBl.  88.  IX.  174-5.    (Vis.) 


1888. 

Be.ver,    Franz:   Frz.   Phonetik   für   Lehrer   u.   Studierende. 
Cöthen.  1888.     XIV  ii.  186  S.  8". 

I.:  1.  Das  Sprachorgau  1.  —  Die  Spraclilaute  4.  —  II.  Analyse  (Vokale 
15,  Konsonanten  33,  Aitikulationsbasis  54.  Praktische  Winke  57).  — 
Aualj'se  (Silbe  u.  Silbeubilduus;  63,  Dauer  74,  Xachdrnck  82.  Intonation, 
Stimmmodnlation  99.  Sandlii  1()9).  —  III.  Zeitmass  122,  Sprechstärke 
124,  Geste  n.  Mimik  125,  Stimmqualität  128.  —  IV.  Transskriptiou 
131.  —  Texte  135.  —  Beiträge  Passy's,  Storm's  n.  Vietors  154.  — 
Litteratur  174.  —  Register  177—186. 

ür.  Bestens  zu  empf.  {Hau.:  Wür.):  eine  im  ganzen  vertrauenswerte 
Darstellung  (Jes.;  s.  A.  2);  es  lässt  sich  ein  Fortschritt  erkennen, 
wertvoU  ist  die  besondere  franz.  Phonetik,  recht  wenig  befriedigt  da- 
gegen der  allgemeinere,  phonetische  Teil,  Beyer  u.  Passy  überschätzen 
gegenseitig  ihi-e  Bedeutung  für  die  franz.  Phonetik  {Tch.}:  leider  hat 
der  Verf.  die  naclüässige  Umgangssprache  geradezu  als  allgemeine 
Musteraussprache  hingestellt,  im  übrigen  vortrefflich  {Lan.^-j:  das 
Beste  u.  Vollkommenste ,  das  auf  diesem  Gebiete  bisher  erschienen 
ist  (6rM«.);  allzu  weitschweifiger  Stil,  zu  viel  lobende  Eigenschafts- 
wörter, es  fehlt  an  systematischer  Klarheit,  doch  freudig-  zu  begrüssen 
\\.  warm  zu  empfehlen  (Pas.);  indispensable  to  a  thorough  study  of 
the  subject  {An.). 

A.  1.  Vgl.  auch  J.  Passy,  in:  PhSt.  1890.  III,  345—354.  u.  Storm, 
Engl.  Fhilol^-  S.  193  ^ 

A.2.  Dazu  A.  Lange  {ZfrS.  1891.  XIII,  E.  97):  „.Jesperse  n'.<  Kritik 
enthält  manche  beachtenswerte  Äusserungen." 

Cf.   Fr.-G.  88.  V,  427— 30.     ((?un.) 'Tit.     88.  I,  Nr.  6.  (?)* 

J.-B.^-  88.  XLI,  440.        {Hau )   PhSt.  89.  II,  90—93.  {Jes.) 

ZRW.  88.  Xin,  542.        ( Wür.) j ZfrS.  89.  XI,  R.  229—34.         (Lan.') 
LBl.     88.  IX,  399— 403.  (Pas.)    InZ.   90.  V,  264— 7.  (Tch.) 

Aca.     88.  Xr.  245.  (An.)    | 
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Diischiiisk.v,  \\'illi. :  Über  das  stumme  e  des  XeufraDzüsischen 

in:  ZEW.  1888.     XIII.  72-83. 
A.    Lässt  viel  zu  wüuscheu  übrig. 

Hiim])ert,  C:  Die   Gesetze  des  frz.  Verses  etc.    Li)z.   1888. 
\\  u.  55  S.  8 ». 

1.:    Handelt  anf  S.  26flf.  u.  passim  über  flie  Aussprache  des  e  sourd. 

l'r.  Die  Schrift  kann  einpfolilen  werden,  obgleich  sie  eine  Lösung  nicht 
bringt  [Böd.):  zeigt  mehr  Eifer,  als  eindringende  Tiefe  (S-e.):  ästheti- 
sierendeu  ^letrikem  zu  erapf.  (£ec.):  wuuderl.  Ansichten,  die  in  verworrener, 
ungeniessbarer  Darstelluugsweise  vorgetragen  werden  (Kna.):  mit 
Nutzen  zu  lesen,  trotzdem  der  Verf.  die  neuere,  metrische  Literatur 
nur  uuireuügend  kennt  (Kos.). 

A.  1.  Der  Verf.  führt  ein  Phantasiegebäude  auf. 

A.2.  Vgl.  die  Kritik  Ricken 's  (1889). 

A.3.  Den  abfälligen  Kritiken  gegenüber  versuchte  H.  seine  Ansichten  in 
einer  2.  Schrift,  189<j,  nochmals  zu  verteidigen. 

Cf.  LZ.  89.  Nr.  35.  S.  1273—4.  (Kos.)  \  LBl.  90.  XI,  376—7.  (Bec.) 
('Bl.i-89.  Nr.  31.  S.  1049—50.  (Kna.)  \  CBl.«-  91.  V.  17-20.  (S-e.) 
PhSt.  90.  III,  369—73.  Böd.)  , 

Kosehwitz,  Eduard:  Neufrz.  Formenlehre  nach  ihrem  Laut- 
staude dargestellt.     Opp.  &  Lpz.  1888.     VIII  u.  34  S.  8». 

Vr.  Ist  kein  Schulbuch,  auch  nicht  frei  von  ilängeln.  aber  als  anregende 
Schrift  zu  empf.  (Bad.:  s.  A.  2.):  beachtenswert  (Gun.):  gar  manches 
ist  unvollkommen,  manches  unnütz,  nicht  weniges  geradezu  falsch, 
alles  in  allem  ist  die  Schrift  eine  nicht  sehr  gut  gelungene,  halb- 
phonetische Nachbildung  einer  Grammatik  des  Schriftfranzösischen 
(Pas.:  s.  A.  3.);  rendra  les  plus  grands  Services  (GilL);  weder  stoffl. 
neu,  noch  belehrend  {Schul.}. 

A.  1.  Des  Verf."s  Absicht  war,  einmal  zu  zeigen.  ..wie  die  bald  gewünschte, 
bald  gefürchtete  phonetische  Grammatik  der  Zukunft  beschaffen  sein 
würde."  Vgl.  auch  die  von  K.  in  der  ZfrS.  1890.  iXII,  Iff.i  gegebenen 
Ausführungen,  die,  wie  er  sagt,  dazu  bestimmt  seien,  seinen  Herren 
Kritikern  wenigstens  zu  der  nachträglichen  Einsicht  zu  helfen,  was 
mit  der  ,.Formenlehre"  eigentlich  bezweckt  werden  soUte. 

A.  2.  Hinsichtlich  Badke's  Ansichten  über  die  Verwendung  der  Phonetik 
beim  nsp.  U.  Er  möchte  ai;f  die  Erlernung  der  fremden  Aussprache 
1 — 2  .Jahi-e  verwenden'.),  .siehe  Lange  in  der  Zf'rS.  1891.  XIII.  R 
98,  u.  meine  Neiisprachl.  Mef.-Lit.  S.  27. 

A.  3.  Koschwitz  erwidert  darauf  im  LBl.  1889.  X,  196—198:  die  Antwort 
Passy's  ibd.  S.  198:  vgl.  ferner  Passy's  abtallige  Bemerkungen  im 
Mai.  1889  iIV,  93 1,  1890  (V,  65),  1896  fXI,  68,  Anm.j. 
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(f.   J.-B.'- 88.  XLI,  442-3.  (flau.;«.)  1  ZGW.  89.  XL  III.  471  ^.  [Schul.) 

Fr-G.  88.  V.  230-2.  (Gim.)       '  Rpat.  89.  IT.  3u;}-4.  {Oill.) 

Tit.     88.  III.  Nr.  10.  iPas.)*     '  InZ.    i)0.  V.  270-3.  (Tch.:R.\ 

LBl.    89.  X.  101-4.  iPas.i        ^  J.-H.»- 95.  V.  331.  {Kos.  :  K.) 

PhSt.  89.  II.  94—100.  \B(ul) 

l^ereque,   (' h. :    De.^   enclitiqiies   eii  fran(;ais   etc. .    in :  PliSt. 
1888.    I.  157—169,  262—277. 

I.:  Handelt  auf  (nnintl  der  von  Passy  gooebenen  Texte  i^Le  tran(;.  parle. 
1886)  von  der  Au.ssprache  des  dumpfen  e  in  den  eukliti.sch  yeltrauchten 
Wörtern  tne.  ne,  Je,  de,  que,  te,  se.  u.  bespricht  dann  (S.  274).  im  An- 
schluss  von  Passy"s   Sons  dn  fr.,   1887,  einige   Sandlii-Erstheinungen. 

l'r.  Fleissige  u.  wertvolle  Arbeit  (Lan.^-). 

(f.    Zfr."^.  91.  XITI.  K.  93—95  {Lan.'-) 

Liil)ar$ch,   E.  0.:   Über  Deklamation   u.    lihytlimus   der  frz. 

Verse.     Zur  Beantwortun«-  der  Frage:   Wie  sind   die   frz. 

Verse    zu    lesen?      Aus    dem    Nachlasse    des    Verfassers 

lierausgegeben  von  E.  Koschwitz.     Oppeln   u.   Lpz.   1888. 

XI  u.  50  S.  8". 
Ur.  Anregend,  wenn  anch  nicht.s  Neues   bringend  [Böd.):   anziehend.  lehr- 
reich, anregend  (Ri.'y 
A.  1.  Handelt  u.  a.  wieder  über  die  Aussprache  des  e  sourd. 
A.2.  Vgl.  die  Kritik  Eickens  (1889 1. 
A.  3.  Richtet  sich  gegen  Sonnenburg's  Schi'ift.  1885. 
Cf.    ZfrS.  90.  XII.  R.  21—29.       (Ei.i     |    PhSt.  91.  TT.  119—24.    (Böd.j 

Passy,   Paul:   Kurze  Darstellung  des   frz.   Lauts^'stems ,  in: 
PhSt.  1888.     I.  18—40.  115—130.  245—256. 

1.:  Während  der  erste  Abschnitt  die  einzelnen  Laute  bespricht,  handelt 
der  zweite  vom  Sprachgefüge  i'Artikulationsljasis.  Schallstärke.  Klang- 
fiille,  Ansatmungsstärke.  Silbeubildung,  Nachdruck.  Dauer.  Tonhöhe, 
Gleitlaute.  Bindung.  Sandhi) :  schliesslich  bringt  der  dritte  Abschnitt 
drei  französische  Texte  in  phonetischer  Schrift,  gleichsam  drei  von 
einander  verschiedene  Aussprach-Dialekte .  nämlich  ein  zwangloses 
Gespräch,  ein  höheres  Prosastück  u.  ein  Gedicht. 

Der  Vergleich  dieser  drei  Stufen  wü'd  für  viele  nicht  nur  interessant 
sein,  sondern  auch  lelu'reich. 

Ur.  Zeigt   stellenweis  eine  grosse  Unkenntnis' der  Geschichte  der  Phonetik 
der  2.  Abschnitt  befriedigt  weniger:   der  schnellen   u.   bequemen  Um- 
gangssprache  hat     der    Verf.    einen    zu    weiten   Spielraum  gestattet 
[Tch.):  höchst  wertvoll  u.  belehrend  {Lan.'^-  1888). 

A.  1.  Auf  Logeman's  Fragen.  PÄSM888.  (1, 170— 171),  antwortet  Passy 
ibd.  I.  171—172. 

A.  2.  Zu  vergleichen  ist  noch  die  Kritik  St or m' s.  Etigl.  Philol.--  S  158 if. 


Phonetik  ih-r  (•iiizelncii  Spraobeii.     Franzö;.i«(li :  1888—1889.         81 

Cf.    ZfrS.  88.  X.  133—42.     iLa«.'-)    ZfrS.  !)1.  XIII.  11.  91-3.    ^Lan.'.R.) 
InZ.    90.  V.  248— 2Ö9.  (Tch.) 

Passy,  Paul:  L'association  fonetique  des  professeurs  de  lau- 

giies  Vivantes,  in:  CBl.--  1888.     11,  436—439. 

A.    Handelt  über  deu  Ursi)nmü-.  Ziele,  methodische  ü.'s-Gnindsätze  u.  Erfolge 
dieser  Vereiuiguiig-. 

Suchier,   Herni. :    Die    lebende    Sprache    (S.   590—592),    in: 
(Tinndr.  d.  roni.  Pliilol.     Halle.  I.  1888.     XII  u.  853  8.  8". 


1889. 

Bai  hl,  Victor:  Observations  sur  les  Clements  mnsicaux  de 
la  langue  francaise,  in:  PhSt.  1889.  II,  195—202,  303—310. 

I. :    Vo3'elles,  consonnes,  syUabes,  versiflcation,  ponctuation.  rythme. 

Ur.  Eigenartige  u.  beachtenswerte  Ausführungen,  wenngleich  nicht  ein- 
wandfrei [Tch.]. 

A.l.  Dass  die  Abhandlung  mehr  populär,  als  wissenschaftl.  sei  u.  neben 
einigen  guten  Bemerkungen  auch  manche  anfechtbare  enthalte,  ist 
bereits  von  Storm.  Engl.  Piniol.-'  S.  193  bemerkt  worden. 

A.2.  t'ber  eine  ältere  Schrift  Ballu's  aus  dem  Jahre  1868  l)erichten 
Havet  (Mem.  soc.  ling.  1873.  II,  218  tf.)  u.  Techmer  (InZ.  1890.  V, 
226  —  229).  Letzterer  nennt  sie  ,.eine  der  Ijeachtenswertesten  u.  eigen- 
artigsten über  die  neueste  franzüs.  Phonetik".  —  Ballu's  Methode 
de  lecture  etc.  f  1874)  wird  von  Techmer  kurz  erwähnt,  ibd.  (Y,  233.) 

A.  3.  t'ber  Ballu's  Bestimmung  der  Tonhöhe  berichtet  Rousselot, 
Modific.  phoit.  S.  200  ff. 

Cf.    InZ.  90.  V.  229—232.     (Tch.i    |  ZfrS.  91.  XIII.  K.  99—100.  (Lan.:E.) 

3larelle,  Charles:  Sur  la  prononciation  de  FE  nmet.  Yortr., 
in:  ANSp.  1889.  LXXXIII.  Auch  sep.  ersch.  Berl.  1889. 
5  S.  8*^.* 

Ur.  Interessant  (Ram.). 

A.    Vgl.  noch  Storm,  Enyl.  Fhilol.--  S.  198  f. 

Cf.   PhSt.  92.  Y.  345—8.     [Ram.) 

Meude,  Adolf:  Die  Aussprache  des  französ.  unbetonten  c  im 
^^'ortauslaut.     Zürich.   1889.     126  S.  8*'. 

I'r.  Höchst  interessant,   geschickt  u.   sorgfältig  in   der  methodischen   Be- 
handlung  (Ram.):   fleissige   Arbeit,    der   es   jedoch   an    wissenschaftl. 
Schärfe  u.  Folgerichtigkeit    fehlt,   die  gezogenen  Schlüsse  .sind   abzu- 
weisen   (Ri.):   gründl.,    mit   methodischem    Geschick   u.    feinsinnigem 
Breymann,  Phonetische  Literatiu'.  6 


S2         PhoiU'tik  (li'i-  eiiizeliu'ii  Spiiulii'ii.     Französiscli :  188'.»— ISiM). 

Urteili'  (hiichat't'ülirtt'  Arbeit,  (leren  l?esnltaten  rinklialTlns  /.nzusriiimieii 
ist  ySpey.). 

A.  Vgl.  noch  Koschwitz.  fler  in  der  Z/rS.  18!)1  (Xlll.  118«.  vun 
Mende  sagt,  dass  es  ihm  sowohl  an  genügenden  spradihi.storisclien 
wie  phonetischen  Kenntnissen  fehle,  doch  befinde  er  sicli  anf  richtigem 
Wege.    Ganz  ähnlich  urteilt  Storno,  Engl.  Philol.^-  8.  1!)9  ff. 

Vi.    InZ.     iK).  V.  244-0.  (rc/i..-fi.)  ^tV8.  91.  Xlll.  88— 91.      <Ri. 

ANSp.^K).  LXXX1V.209— 12.(Si)e?/.)     PhSt.  92.  V.  338-45.         i  Ram.) 

Passy,  l'aiil:  Deuxieme  livre  de  lecture.  (Methode  plmiie- 
ti(iiuM     Par.  1889.  (?)* 

Kicken,  ^^'illl.:  (Tnindzüg-e  der  Eutwickehmg-  des  c  snurfJ. 
Ein  Beitrag"  zur  Beantwortung  der  Frage:  Wie  sind  die 
frz.  Verse  zu  lesen?  in:  ZfrS.  1889.     XI,  238—256. 

A.  Lst  zugleich  eine  Kritik  der  .Schriften  von  Sonnenburi;-  (1885). 
Humbert  |1888(,  u.  Lu barsch  (1888). 


1890. 

Elliiiger,  Joli. :  Zur  Bindung  in  d.  frz.  Lekt.,  in:  ZRS.  1890. 
XV,  327—334. 

(xodart,  A. :  Abriss  der  Aussprache  der  frz.  Sprache  zum  Ge- 
brauche für  Deutsche.     Leipz.  1890.     64  S.  8^ 

Ur.  Nicht  arm  au  Absouderlichkeiteu  \Lös.}:  unwissenschaftl.,  schwerfällig, 

verworren  [Arn.). 
A.    Albernes  Produkt  eines  unwissenden  Dilettanten. 
Cf.   J.-B.2-  90.  V,  28.  (Lös.)  |  Fr.-G.  91.  VIII.  7—8.  {Arn.) 

Humbert,  Pro  f.  D  r.  C. :  Nochmals  das  e  muet  u.  der  Vortrag 
französischer  Verse  etc.    Bielefeld.  1890.    32  S.  8". 

Ur.  Der  verbitterte  Ton  berührt  um  so  unangenehmer,  als  die  .Schrift 
nichts  Neues  bringt  {Böd.);  des  Verf. 's  Theorie  ist  unhaltbar,  denn 
z.  B.  in  den  Moli  er  e 'sehen  Stücken  nehmen  die  Schauspieler  des 
Theätre  Frangais  an  den  sog.  e  mueU  wahre  Hekatomben  A^or  {Sar.): 
dilettantische  Arbeit  {Kos.). 

Cf.    PhSt.   91.  IV.  259-60.         {Böd.)  J.-B.^-  95.  I,  331.  (Kos.) 

Fr.-G.  91.  VIII.  1—3.  {Sar)  \ 

Kosehwitz,  Ed.:  Phonetik   und   Grammatik,  in:   ZfrS.   1890. 
XII,  1—20. 

1. :  Handelt  über  die  Aussprache  der  Pariser,  die  Grammatik  der  Um- 
gangssprache, die  phonetische  Darstellung  der  Formenlehre  u.  schliesst 


riioncTik  iUt  t'iiizrlucu  Sj)iii(li(ii.     Friuizüsiscli :  1890.  ^3 

(S.  12— 20j  mit  lehrreichen  Bemerkungen  ülici-  ilus  \'erhältiiis  der  Pho- 
netik zur  frz.  Syntax. 
A.    Nach  des  Verf.'s  Ansicht  wird  eine   i'ein   phoueti.sche   Darstclluim-  der 
frz.  Formenlehre  eine  Erschwerung-  für  den  U.  herheiführen. 

Kotrc,  K.:  Z  me  stiulmjni  cest}'  do  Pari/e.  |\'on  meiner 
Studienreise  nach  Paris].     Pro.  R.-S.  Pisek.  1890.  49  y.  8**.* 

1.:    Der  erste  Teil  liandelt  üher  die  Pariser   Ausspradie,  der  zweite   über 

das  französische  Schulwesen. 
l'r.  Belehrend  u.  lesenswert  (Jo.). 
Cf.   ZöG.  92.  XLITI.  1054.    (Jo.) 

Leveque,  Gh.:  L'accent  tonique  et  Teeriture.  in:  PliSt.  1890. 
IIL  199—212. 

I. :  Behandelt  u.  a.  Tonwechsel.  Bindung-,  Satzdoppelformen,  enklitisch  ge- 
hrauchte, daher  unbetonte  u.  oft  verkürzte  AYörter,  Hiatus.  Betonungen 
im  Verse. 

Ir.  Zeugt  von  grosser  Naivität,  ermangelt  der  Methode  u.  der  Kritik, 
unerquicklich  u.  ermüdend  [Seel.);  dilettantisch  {Sto.):  willkürliche 
Auffassung-,  inhaltl.  wertlos,  hätte   ungedruckt  bleibeu  sollen  [Lan.^-). 

Cf.    ZfrS.    93.  XV,  R.  122—3.  (Lan.')    J.-B.^-  95.  I,  15.  {Seel.) 

PhSt.    93.  V.  20ß.  (Sto.) 

Passy,  Jean:  Notes  de  phonetique  franeaise  etc..  in:  PhSt. 
1890.     IIL  345-354. 

I.:  Handelt  über  Betonung-,  insbesondere  Verschiebung  des  Wortacceuts, 
Verschleifung-en  u.  Verschluckungen  {  reductions-)  in  sehr  familiärer, 
nachlässiger  Rede,  Heben  u.  Senken  der  Stimme  (  at'cen^  musicaZi, 
Sandhierscheinung-  (  assimilationi),  über  die  harmonie  vocalique  oder 
refraction,  endlich  ül)er  den  leider  starken  u.  schädigenden  Einfluss 
der  Orthographie  auf  die  Aussprache. 

Ur.  Wertvoll  [Seel.;  Sto.;  Kos.). 

A.  Auch  in  der  Engl.  Philol.--  S.  202 f.  beurteilt  Storm  den  Verf.  sehr 
günstig,  welcher  die  frz.  Betouung-sgesetze  mit  grösserer  Präzision 
formuliert  habe  als  andere  u.  ein  hervorragender  Phonetiker  zu 
werden  verspreche. 

Cf.    ZfrS.    93.  XV,  R.  123—5.  (Lan.:R.)   J.-B.''-  95.  V.  15.  (Seel) 

PhSt.   93.  V,  206.  iSto.)  J.-B.'-  95.  V,  331.  \Kos.) 

Passy,  Paul:  Gegeuvorscliläg-e  zu  Kiilnvs  Lautschrift,  in: 
PhSt.  1890.     III,  69—70. 

J*assy,  Paul:  Ktude  sur  les  changements  phouetiques  et  leur.>^ 
caracteres  generaux.  Paris.  1890.  270  S.  8".  —  Dazu: 
CoiTections   et  additions   ä   l'Ktude   sur  les   changenients 


^4  IMidiiitik  dir  fiiizrlncu  S]ira(liiu.     Knnizösiscii :   1S!)(). 

lilioiu'tiiiiu's.      Sui)pleineiit    au     tMa'itrc   /)/i(iH('fi(/iii-  .    IS'.II, 
juillet.  \).  93—100. 

T. :  Intrort.  7.  —  Premiere  partie.  I.  Fdiiiiiitioii  du  laugage.  iK^ssoiis  en 
i;:eueral  25.  —  Sous  luusicaux  "iCi.  —  Hruits  2'.).  —  Sons  mixtes  :M).  — 
Appareil  i\v  \,\  \);\vu\r  'M).         Kuniiatidii  de  la  parole  33. 

II.  Yariation.-*  <Veiisem))lt'  de.s  t<uns  40.  —  Inteiisite  41.  —  Nettete 
45.  —  Timbre  45.  —  Accessoires  46. 

III.  Pivisioiis  ])hon.  de  langage.  Gruupes  de  stuiffle  50.  Iiiteu.sitc 
relative  des  parties  du  jiroupe  de  souffle  57.  —  ...  Intonation  (iS.  — 
.\ccentnation  71.  —  Qnantite  71.  —  Sons  donhles  72. 

W.  Etüde  des  sons  74.  —  Transcription  phon.  7()  —  Classification 
7S.  —  Vojelles  79.  —  Consonnes  87.  —  Vor.  et  Cons.  i)3.  —  Sons 
accessoires  5)4.  —  Combinaison  des  sons  97. 

Deuxihne  partie.  I.  Cbangements  d'ensenil)le  105.  —  Accent  105. — 
(^uantite  128. 

II.  ('bangem,  des  sons  independauts.  Vojelles  134.  —  (.'onsonnes  142. 

III.  Cbangements  combinatit's  167.  —  A.ssimilation  168.  —  Dissimi- 
lation 191.  —  Action  des  sons  transitoires  203.  —  Epentbese  et  meta- 
tbese  216. 

Troisieine partie.  Caracteres  generau.x.  des  cbangements  jibou.  I.  Des 
tendances  pbou.  223.  —  IL  Origine  de  ces  tend.  246.  —  III.  Ücsnme 
255.  —  Corr.  et  Add.  259.  —  Tal)Ie  265-270. 

Ur.  Zeugt  von  nugewöbul.  scbarfer  Beobacbtnngsgaljc  u.  umfassender  Be- 
lesenbeit :  vor  den  Hypotbesen  des  V.'s  ist  zu  warnen  {An.):  zeugt 
von  sebr  umfassender  Beleseubeit  n.  tief  eindringendem  Forscbergeist 
(Sto.):  ausgezeicbuet  durcb  gute  Beobacbtungsgabe,  Unbefangenbeit 
des  Urteils,  Klarbeit  im  Denken  u.  Ausdruck,  nicbt  frei  von  scbwer- 
wiegenden  ^längeln  u.  falscben  Auscbauungen  {Seel.:  s.  A.  l.j:  eine 
sehi'  gescbickte  Zusammenstellung  der  gegenwärtigen  phonetiscben 
Kenntnisse,  uneutbebrlicb  für  Pbilologeu  aller  Art,  besonders  für 
Germanisten  u.  Eomanisten  {Rain):  bocbbedeutend  (Sehn.);  bietet 
eine  unglaublicbe  Fülle  von  wisseuscbaftl.  Jlaterial  {Klg.) :  ein 
klassiscbes,  wisseuscbaftl.  AVerk  {Schni.):  ouvrage  provisoire  d'un  obser- 
vateur  curieus,  diligeut  et  sagace  {Bottr.). 

A.  Storm  (PbSt.  1893.  VI,  203 f.)  findet,  dass  es  der  Seelmamvscben 
Kritik  au  Genauigkeit  u.  wisseuscbaftlicber  Begründung  feble. 

Cf.    J.-B.^*-  90.  I.  ()-9.  {Seel.)        iPbSt.  92.  Y,  199—212.        {Sto.) 

Rpb.    91.  Y.  294 -98.     (fie^na  )*  ZfrS.   92.  XIY.  R.  56— 66.  (Äam.) 
.T.-B."-  91.  XIII.  6.  {An.)         JRcr.     92.  S.  482—7.  (Sottr.)* 

LBl.     92.  XIIL 303-15. (Sc/j«)       iMai.     92.  YII.  133—4.         {Schm.) 
CBl.^-   92.  YI.  53-4.      (Kas.:R)ESt.     93.  XYIII.  88-9.      {Klg.) 

Schwan,  Ed..  u.  Prmgsheiin,  Ed.:  Der  frz.  Accent,  in:  ANSp. 
1890.    LXXXV,  203—268.  —  Auch  sep.  erscli.  Lpz.  1890. 

I.:    I.  Historiseber  Teil.    Seitberige  Tbeorien :     \.  Das  Frz.  hat  überhaupt 
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keinen  Accent  (cVOlivet  2Uö,  Beza.  Maiipas.  (iriiuarest.  Tlötz  206); 
2.  Wörter  mit  männlicher  Endung  haben  ihn  auf  der  letzten,  mit 
weibl.  auf  der  vorletzten  Silbe  (Diez,  Li.  Paris  206,  Sturm,  Vietor, 
P.  Passy,  Beyer,  Palsgiave,  Nicot,  Dnez,  (l'Allais,  Regnier  207); 
oa.  der  Ton  liegt  nicht  auf  der  letzten,  volllautenden  Silbe  (Meigret, 
Beza,  Perion,  Durand  209,  Dubroca,  Rapp,  Cassal.  Sweet  210);  3  b.  es 
gibt  ausser  dem  Hauptelementc  noch  einen  rhetorischen  Nebenaccent 
(Ci.  Paris  211,  Storni.  Beyer,  Vietor,  P.  Passy.  Storni  213.  Sweet  216); 
3c.  es  gibt  ztvei  gleich  stark  betonte  Silben  (Brunnemann  217);  4.  zwei 
gesondert  auftretende  Äccentarten  sind  zu  unterscheiden,  i.  e.  der  ex- 
piratorische u.  der  musikalische  (3Ierkel  217.  "W'ulft'  219,  Schuchardt 
222  [die  Vertreter  dieser  Theorie  weichen  stark  von  einander  ab  liin- 
sichtlich  des  Verhältnisses  von  Hauptton  zu  Nebeuton  u.  von  Tonhöhe 
zu  Tonstärke].  Meyer-Lübke,  Sweet  224) :  ö.  ausser  dem  Accente  der 
Tonhöhe  u.  dem  Accente  der  Tonstärke  ist  noch  das  Walten  eines 
anapästischen  Rhythmus  in  Betracht  zu  ziehen  ((hiyard  225,  Beyer 
229,  Pierson,  [welcher  im  einzelnen  von  Guyard's  Theorie  abweicht] 
229,  Suchier,  Koschwitz  284). 
II.  Physikalisch-experimenteller  Teil  235—268. 

Ur.  Im  ganzen  brauchbar,  wenn  auch  nicht  für  schwierigere  Probleme 
(Au.):  ebenso  dürftige.  Avie  fragwürdige  Resultate,  es  fehlt  Schwan 
an  Kritik  u.  phonetischen  Kenntnissen,  die  Arbeit  ist  vollständig  neu 
zu  machen  (SeeL  ;  s.  A.  2.);  gänzlich  verfehlt,  ich  stimme  Seelmann  ganz 
bei  {Sto.)  ■  experiences  interessantes,  mais  trop  peu  uombreuses,  l'exemple 
donne  merite  d'etre  encourage  et  suivi  (An.);  hochbedeutsame,  wenn 
auch  ein  negatives  Ergebnis  liefernde  Arbeit  (Kos.). 

A.  1.  Vgl.  auch  Koschwitz  (ANSp.  1892.  LXXXVIII,  242):  „Die  Unter- 
suchung ist  in  ihrem  historischen  Teile  u.  in  ihrem  Endergebnis  an- 
fechtbar, bezeichnet  aber  dennoch  einen  schätzenswerten  methodischen 
Fortschritt."  Weniger  günstig  urteilt  ein  anderer  Romanist,  dessen 
durchaus  abweisendes  Urteil  völlig  mit  demjenigen  Sturm 's  über- 
einstimmt, s.  Engl.  Philol.--  S.  351. 

A.2.  Seelmann's  Ausführuugen  über  den  Acce^it  zeugen  von  eiudiiugeudem 
Verständnis  für  den  eigentlichen  Kernpunkt  dieser  schAvierigen  Frage. 

Cf.    Rom.   91.  XX,  511.         {An.)        \  PhSt.  93.  VI.  206—8.  [Sto) 

MoL.    91.  VI,  238-40.  (Letc.Ä.)  j  ZfrS.   94.  XVI,  134.  [Au.) 

J.-B.^-92.  1.  16—24.       iSeel)       '  J.-B.^'' 9.^.  1.  330—1.  (Kos.) 


1891. 

Faiire,  H, :  Quelques  bizaireiies  de  la  laiig-ue  fr.  Dialogiie 
entre  iiii  iustituteur  et  soii  eleve  sur  les  principales  diffi- 
cultes  quoffre  la  proiionciation  de  notre  laiigue,  Moulins. 
1891.     30  S.  8".- 
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Koschwitz,  Ed.:  Zum  tonlosen  r.  in:  ZfrS.  1891.  XIII.  HS 
bis  18«. 

1.:    Kritisiert    bzw.   berichtigt    dif     Augabeu    :\Ieu(U''s    (8.    1  LS     132;    ii. 

Lesaiiit's  (S.   132—18(5).  und  fasst   dami  die  Ergebui.sse  fremder  n. 

eigner    For.s('hung    in    einer    Keilie    von    provisorischen   (ieset/en   zu- 

saimueu,  welche  sich  tür  die  normale  Ausspraclie  bzw.  Xichtansspraclif 

des  touloseu  e  aufstellen  lassen  (S.  136—138). 
A.     Vgl.    dazu    die    ero-änzendeii    l^cni.    Ellinger's   in   der   YAIW.    1S'.»2. 

XYII,  05  tf. 

Provost-Bloudel,  — :  \'()yelles  et  (^onsonnes.  Par.  ISUl. 
1  'M)  S.  8  ".* 

INicliari,  Jean:  Le  vers  fr.  iraujourd'liui  et  les  poetes  deca- 

dents.  in:  Rev.  pol.  et  litt.  1891.     (>  juin.  S.  721—727. 
A.     Handelt  vor  allem  über  die  Aussprache  des  e  sourcl. 

Rolin,  Gustave:  Essai  de  grammaire  phonetique,  in:  IMiSt. 
1891.     IV,  307—334:  1892.  Y,  33-46. 

Ur.  Der  A'ersuch,  die  Grammatik  einer  Sprache  auf  rein  phonetischer 
(irundlage  aufzubauen,  macht  den  Eindruck  einer  blossen  Spielerei. 
Auch  des  ^'.'s  Bern,  über  die  jetzige  frz.  Aussprache  sind  nicht  ein- 
wandfrei {Lan.}:  essai  tout  ä  fait  malheureux  (Pas.). 

Cf.    ZfrS.  i)3.  XY.  7!.  125-8.        (Lan.)    |    :\lai.  iB.  YIIL  79.  (Pas.) 

Visiiis?,  Jolian:  Fransk  Spraklära.  I.  Tijiid-ocli  Skriftlära. 
Lund.  1891.     40  S.  8".* 


1892. 

Audre,  Aug-.:  ]\Iauuel  de  Diction  et  de  Prononciation  fran- 
^aises.  Lausanne.  1892.  126  S.  8 ".  (Unveränderte  Neu- 
auflage 1893.) 

I. :  La  prononciation  9.  —  La  diction  11.  —  L'accentuation  14.  -  Liai- 
sons et  elisions  lö.  —  La  ponctuation  17.  —  Trauscription  phonetique 
27.  —  Textes  32.  —  Traite  de  i)rononciatioii.  Yoyelles  95.  —  Con- 
sonnes  110.  —  Table  125—126. 

Ur.  Selu'  brauchbares  Hilfsmittel  [Sa.]. 

A.  Das  Werk  lässt  viel  zu  wünschen  übrig.  —  Bei  dieser  Gelegenheit 
möge  darauf  hingewiesen  Averden,  dass  für  das  Französische  immer 
noch  eine  phonetische  Auleituugsschrift  ähnlich  den  vortrefflichen, 
englischen  Lautlehren  ^Yesteru's  fehlt. 

Cf.   LBl.  95.  XYI.  371.     (Sa.) 
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Klock,  J.:  Zur  Ausspraclie  des  Frz.,  in:  ZfrS.  1892.  XIV,  236 
bis  265. 

J.:  A'orbeiuerkung  23().  —  Bindung-  von  s,  x,  z,  t,  rd,  r,  g  287.  —  Aus- 
sprache von  peril,  Jndis,  gens,  sens,  plus,  tnceurs,  fils,  f'aif,  hynien, 
suspect  237.  —  Eheturisclier  Akzent.  Tonstärke.  Tonhöhe  242.  —  Da.s 
tonlose  e  im  "Woitanslaut  247.  Vier  die  Aussprache  des  e  sourd  be- 
stimmende Momente :  Das  rhythmische,  das  euphonische,  das  syntak- 
tische u.  das  rhetorisclie  249 — 2()ih 

("ledat,  L.:  Phonetique  raisoimee  du  Iranrais  moderne,  in: 
Ephil.  1892.  VI,  241—302;  1893.  VII,  292—305. 

A.  Wurde  als  erstes  Kapitel  in  des  Verfassers  Granniiaire  raisonnee 
aufiienomraen. 

Kllinj?er,  Joli. :  Über  die  Aussprache  des  frz.  unbetonten 
<'  in  consonantisclier  Umgebung-,  in:  ZRW.  1892.  XVII, 
65-78. 

A.  Ergänzende  u.  z.  T.  berichtigeiule  Bemerkungen  zu  den  von  Kos  c  h  w  i  t  z 
(ZfrS.  1889.   XITL    137  f.  u.  iieufrz.  Schriftsprache,  1889)   aufgestellten 

"  •  Regeln. 

Kosehwitz,  E  d. :  Zur  Aussprache  des  Frz.  in  Genf  u.  Frankreich. 
(Suppl.  VII  zur  ZfrS.).  Berl.  1892.     79  8.  8^ 

llr.  To  be  recommended  (Leio.). 

A.     Die   Schrift   enthält   die   bis  jetzt  besten  u.   zuverlässigsten   Angal)en 

über  die  augenblickliche  Aussprache  des  Französischen. 
Ct.    MoL.  93.  VIII.  224-7.   (Lew.)    \    ANSp.  93.  XCl.  333—4.   [Sarr.:  R.) 

Passy,  Paul:  Le^on  d'ouverture  du  cours  de  phonetique  de- 
scriptive  et  historique  faite  ä  la  Sorbonne  le  17  dec.  1891, 
in:  PhSt.  1892.  V,  257—262. 

l'r.  Wenig  gründlich  (Kos.). 
Ci.    J.-B.^^-  96.  II,  29.     {Kos.) 


1893. 

Beyer,  Franz,  u.  Passy,  Paul:  Elementarbuch  des  ge- 
sprochenen Französisch.  C'öthen.  1893.  XIV  u.  218  S. 
8".  —  Dazu:  Ergänzung-sheft  von  Franz  Beyer,  ibd. 
1893.     VIII  u.  104  S.  8". 

I. :    Texte  1.  —  Grammatik  77.  —  Glossar  171—218. 

Ur.  Zu  empf.  (Bio.) :  excellent.  yet  not  without  some  doulttfnl  ])oints  (Ram.) ; 
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excellent  travail,  inais  les  auteiirs  fout  des  coucessions  i)ar  tiop  «le- 
raisouuees  au  langage  vnlgaire,  la  raethode  est  entiereraeut  mau(|uet' 
iRol.:  s.  A.  2.);  von  hoher  Bedeutung  [Klg.):  h's  textes  sont  ad- 
rairables.  aussi  interessant.«;  que  possible.  en  somnie.  ("est  nn  ouvraye 
des  plus  eousiderables  {Mich.:  s.  A.  3.i:  livre  fort  bien  fait :  les  au- 
teurs  ont  peut-i'tre  donne  la  jirononciation  de  demain  iDour);  ist  für 
den  Lehrer  von  jj-rosseni  Nutzen,  bietet  al»er  eine  zu  nachlässisfe  Aus- 
sprache [Wa.):  kurz.  klar,  präzis,  allen  Xeupliilolugen  drinp-end  zu 
einpf.  {Gun.). 

A.l.  Vgl.  ferner  Rambeau"s  Additional  Rcmarks,  1894. 

A.  2.  Vgl.  die  Gegenkritik  Passy's  iu  den  PhSt.  1893.  (VI.  344— 34(5  l 
nebst  einer  Schlussbenierkuni;-  Kolin 's  (ibd.  S.  347).  der  hier  darauf 
hinweist,  dass  der  ..ilaterialisuius  in  der  Literatur  seinen  bösen  Ein- 
rtuss  auch  auf  die  .  .  .  Aussprache  des  (in  de  sircle  übe":  das  habe  ihn 
zu  dem  Versuche  veranlasst,  dem  weiteren  Vordringen  des  „Strassen- 
ecken-Französisch"  entgegen  zu  treten. 

A.  3.  Vgl.  dazu  einige  Bemerkungen  J.  Passy's.  in:  Mai.  1893.  \II[, 
27—29,  116—121. 

Cf.    Mai.    92.VII,  143-6,  KU— 4.  (MicÄ.)  |ESt.    93.  XVIII.  84— 7.     (Klg.) 
MoL.   93.  VIII.  ^388-98.  (Ram.)  jEcr.     93.  XXXVI,  232.      (Bour.) 

PhSt.  93.  VI,  219—34.  (Rol.)   iJ.-B.--93.  VIII.  27.  (  ?  j* 

ZfrS.   93.  XV,  E.  128— 33.        (Bio.)    ZT;W.94.  XIX.  94— 9.        (Wa.) 
Fr.-G.  93.  X.  22-3.  (Gun.) 

Elliiiger,  .Toli.:  Zu  einigen  Punkten  der  Aussprache  des 
Französisclien .  in  denen  die  Phonetiker  von  Sachs  ab- 
weichen, in:  ZRW.  1893.  XTIII.  449—457. 

Fr.  Beachtenswert  (Lös.). 
Cf.    J.-B.«-  93.  M:II,  27  {Lös.) 

Kosehwitz,  E  d. :  Les  Parlers  Parisiens  etc.    Par.  1893.  XXXII 
u.  147  S.  8  •'.  —  2.  Aufl.  Par.  1896.  XXXII  u.  153  S.  8  ". 
A.    Einige  kritische  Notizen  bringt   der  Mai.   1896   iXI,   67—69,   94,   95.) 
Cf.   Miis.  L  N.  9.  (Ha.)*     \    J.-B.*'  93.  Vlll.  27.  (Lös.) 

Lenz,  Rodolfo:  Fouetica  aplicada  a  la  ensenanza  de  los 
idiomas  vivos.     Fonetica  francesa.     Santiago.   1893.    ()3 

S.  8'\* 

Ur.  i'bersichtl.  u.  leicht  verständl.  (An.). 
Cf.    CBl.'-  94.  S.  1600.  (An.) 

\vrop,  Kristoffer:  Kortfattet  Fransk  Lydliere,  til  Brug 
for  Lserere  og  Studereude.     Kop.  1893.     112  S.  8^.* 

Ur.  L'auteur  s'est  admirablement  aqnite  de  sa  täche  (Clo.). 

Cf.   Mai.  93.  Vm.  171—3.  (Clo.)    \    MoL.  94.  IX,  Nr.  7.  (Ram.) 
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Passy,  Paul:  L'Evangile  de  Luc.  versiou  populaire   en  trau- 

scription  plionetique.    Par.  1898.     200  S.  8*^.* 
A.     Vi;l.  darüber  das  anerkennende  Urteil  des  Pasturs  Krüiifer  im  Reveil 

fVIsracl    (1894.   Febr.),    ausznijsweise    wiederyeg-ebeu   im    Mai.    1894. 

(IX,  75.). 

Rambeau,  A\'illi. :  Additioual  Remarks  upou  BeA'er-Passy's 
Eleuieiitarbueli  etc.  and  Beyer's  Ergäuzuugslieft,  iu :  MoL. 
1893.     YIIL  484—486. 

Wagner,  Phil.:  Frz.  Quautität  (unter  Yorfüliruiig  des  Al- 
breclit'selien  Apparats).  Vortr..  in:  PliSt.  1893.  VI,  1—17. 
gekürzt  in  dem  CBl.--  1893.  VIT,  33—40.  -  Sep.  ersclL 
Marburg-.  1893.  17  S.  8". 

T'r.  Experiences  conclnantes  qni  fönt  yraud  honnei;r  ä  Tintellig-ence  et  ä 
la  prndence  de  Tobservateur  (J.n.) ;  I'autenr  se  flatte  d'obtenir  par 
cette  methode  des  resnltats  certaius,  c'est  lä  im  espoir  chimeriqne 
(Pas.);  beachtenswert  (Kos.). 

A.  1.  Vgl.  damit  des  V.'s  Vortrag,  in:  PliSt.  1890.  IV,  68—82. 

A.  2.  Vgl.  noch  die  einschlägigen  Bemerkungen  Vietor's,  Elemente^- 
S.  267—275, 

et    Kom.  93.  XXII,  338—9.      'An.)  J.-B.''-  96.  II,  33  —Li Kos.) 

Mai.    94.  IX,  87—8.  iPas.) 


1894. 

Barbeau,  A.:  Pronouciation  parisienne.  in:  Mai.  1894.  IX, 
104-105. 

1.:  Handelt  über  die  Frage,  ob  u.  iu  welchem  Umfange  in  Wörtern  wie 
roi.  nioi,  bois,  poids,  droit  etc.  ein  offenes  oder  geschlossenes  (a  oder  a) 
zn  sprechen  sei. 

A.     Vgl.  Mai.  1890.  V.  82. 

Firniery,  J.:  La  prononciation  de  l'E  muet,  in:  Rpliil.  1894. 
VIII,  137-139. 

A.    Dazu  einige   ergänzende   Bemerkungen   Cledafs,   ibd.    S.   140 — 141. 

Marelle,  ( "  h. :  La  prononciation  fr.  et  les  neophilolog-ues  alle- 
niauds,  in:  Le  Temps.  1894,  21  juin.  Abgedr.  in:  Rev. 
phil.  fr.  et  prov.  1894.     XXXVII,  428—433. 

Passy,  Jean:  La  dictee  phonetique,  in:  Mai.  1894.  IX,  34 
bis  38,  50—52. 

A.     Dazu  eine  Anfrage  Klg. 's,  ilid.  HT.  n.  dif^  Antwort  P."s.  ibd.  68. 
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1895. 

Aekerkuecht,  J. :  Die  Hinduiiu-  im  frz.  V..  in:  XSi».  189ö.  riT. 
393—409. 

1.:    Allgemeiues  898.  —  l,  m  40).  —  n  4(X).  —  r  4ül.  —  /'  402.  —  .s  4()2. 
—  X  403.  —   z  4(J4.  —  1).  ft  404.  —  f  404.  —  d  406.  —  c  407  —  ^  408. 

Bloiidel,  J.  JC. :  Phonologie  mecaniqiie  de  la  langiie  franraise. 
Par.  1895.     409  S.  8  ".* 

Passy,  Paul,  et  Tostriip,  Thalia:  Leroiis  de  choses  eii 
traii.scription  phonetique  pour  servir  au  premier  enseigne- 
ment  du  franc-ais.  lii'n-  sei*.:  A  TEcole.  Par.  1895. 
14  S.  8  '\ 

A.     S.    13    u.    14    enthalten    eine    gedrängte    Übersicht    fler    einfaclisten 
gramuiatischen  Verhältnisse  der  gesprochenen  Sprache. 

Souza,  R.  de:  Le  role  de  IV  muet  dans  la  poesie  fr.,  in: 
Merc.  1895.    Janvier.* 


2.  Die  übrigen  romanischen  Sprachen. 

1.  Italieniscli.     1894. 

Audersoii,  Her  m. :  Kort  üfversigt  af  den  moderna  italienskans 
Ijudlära,  in:  Nord.  Tidskr.  f.  Fil.  3.  Raekke.  1894.  III, 
26—36.* 

%  Rhäto-romani^cli  (1880—1890). 

3Iartineau,  Rüssel:  On  tlie  Romonsch  or  Rhaetian  Lauguage 
in  the  Grisons  and  Tirol,  in:  TrPhS.  1880-81.  S.  402 
bis  460. 

A.    Enthält  (S.  406 — 410j  nnr  wenige  u.  zwar  durchaus  ungenügende  An- 
gaben über  die  moderne  Aussprache  des  Rhäto-romanischen. 

Soames,  Laura:  Notes  on  tlie  Sounds  of  the   Romanch  or 


Pliuuftik  (li-r  fiiiztliieu  SpraclR'U :     Portugiesisch.    Spanisch.         91 

Romanese  of  the  Ui>i)er  Eugadine,   in:   Phon.  Stud.  1890. 
m,  154-161. 

a:   .1.-};.'  95.  I.  14.     (Seel.:R.) 


3.  Portugiesisch  (1880-1892). 

Bouaparte,  Prince  Louis-Liicien:  On  Poitnguese  Simple 
Sounds  etc.,  in:  lYPliS.  1880—81.    S.  23—41. 

A.  Vol.  damit  Sweet's  Ausfühnmgeu  über  Portugiesische  Lautlehre,  die 
vou  Storni  (PhSt.  1893.  VT.  200  ff.)  als  eine  scharfen,  feine  Analyse 
bezeichnet  werden. 

Yiaima,  A.  E.  Gouralves:  Essai  de  phonetique  et  de  pho- 
nolog-ie  de  la  lang-ue  portugaise  d'apres  le  dialecte  actuel 
de  Lisbonne,  in:  Romauia.  1883.    XII,  1—98. 

Yiaiuia,  A.  R.  Gon(;alves:  Exposi(;äo  da  pronuncia  normal 
portuguesa,  para  uso  de  nacionaes  e  estrangeiros.  Ijisboa. 
1892.     104  S.  8". 

T'r.  Tres  precis  et  tres  concis;   ne  saurait   etre  trop  recomraaude   {G.  P.j; 

ouvrage   ecrit  par  un  homme  doue  d'une  grande  finesse   d'oreille   et 

dun  incroyable  taleut  d'imitation  {Pas.). 
A.    Auch  Storni  (P/iSf.  1893.  YI,  200 f.)  rechnet  Vianna's  Arbeiten  zu 

den  besten,  die  wir  über  das  Portugiesische  haben. 
€f.    Rom.  93.  XXII,  337.  [G.  P.)  [Mai.  94.  IX,  74-5.  {Pas.) 


4.  Spaniscli  (1881—1894). 

Schiichardt,  Hugo:  Die  Cante.s  Flameneos,  in:  Z.  f.  rom. 
Philol.  1881.     Y,  249—322. 

A.  1.  Der  Verf..  welcher,  wie  er  sagt,  ,,in  der  genauesten,  geradezu  mikro- 
skopischen Erforschung  des  Gegenwärtigen  die  breite  u.  sichere  Grund- 
lage aller  Wissenschaft  erblickt",  bietet  hier,  vou  S.  301  an,  eine  reiche 
Fülle  genauester  Beobachtungen  über  die  sprachlichen,  vor  allem  laut- 
lichen Verhältnisse  des  modernen  andalousischen  Dialekts. 

A.2.  Über  Storm's  abweichende  Ansicht  von  der  Aussprache  des  spa- 
nischen .s-  bzw.  d.  siehe  dessen  Engl.  Philologie--  S.  49,  70  f.  bzw.  154. 

Wulif,  Fredrik:  ün  chapitre  de  phonetique  avec  transcrip- 
tion  d'un  texte  andalou,  in :  Recueil  . . .  oflfert  ä  M.  Gaston 
Paris   par   ses    eleves  suedois  etc.   (S.   211  — 260j.     Limd. 
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1889.   —    Auch    als   Sep.-Abdr.    erscli.   Stuckli.    1889.   fH) 
S.  8". 

I'r.  Der  Verf.  ist  der  Itedeiiteudste.  roiuanistisohe  Plioiietiker  der  (ie<4eii- 
wart  (Seel.):  anreiiend  u.  verdienstl.,  aber  niclit  ah.scliliessend  (Srhu.; 
s.  A.  2);  h'lirreicli  (An.l:  fort  iutere.ssant.  le  .Systeme  de  uotatioii  iilio- 
uetique  est  extreineraent  simple  {G.  P.);  etude  iuteressaute  et  ciirieuse 
( Fia.) ;  theoriquement  la  methode  est  tres  voisiiie  de  la  perfection: 
qiiant  ä  la  pratiqne.  il  faut  faire  certaines  restrietiniis  (Boxr.). 

A.l.  Vgl.  ausserdem  Storni.  Engl.  PhonJ-  S.  71. 

A.  2.  Auf  die  lehrreicheu  Ausführungen  in  .Schuc  lia  rd  t  s  Kritik  sei  hier 
besonders  aufmerksam  gemacht. 

VI   LBl.  89.  X.  380.  (Tc^viE.)  ZrPli.  !MJ.  XIV.  2G8-9.  (An.) 

Mai.  90.  V,  105-7.  (Via.)        LBl.     92.  XIII.  28Ö-4Ö.        (Schu.) 

Korn.  90.  XIX.  180.  (G.  P.)     J.-B.''- 95.  I,  14.  (Seel.) 

Rcr.  90.  XXIX.  157-9.  (Bour.) 

Araujo,  Ferna  iido:  Eeclierclies  sur  la  phoneti(iue  espa.unole. 
in:  PhSt.  1890.  IIL  309—344;  1891.  V.  47—70.  142— 1H9; 
1893.  VI,  35—62,  134—150,  257—273:  1894.  XIL  37-51. 
(Sep,  ersch..  s.  unten.) 

Vr.  Ungemein  gewandte  u.  verstäudli<'he  Darstellung  (Seel.;  s.  A.  1-.  zu 
breit  u.  unbestimmt,  z.  T.  unverständlich  {Schu.;  s.  A.  2). 

A.l.  Seelmann  "s  Annahme  eines  „i  mit  J- Beigeräusch"  hält  Storm 
{PhSt.  1893.  V.  206)  für  eine  ..phonetische  Phantasie". 

A.  2.  Gegen  diese  Vorwürfe,  die  auch  :\Iurf  (LBl.  1896.  XVII.  16i  für  be- 
rechtigt hält,  verteidigt  sich  Araujo  in  den  PliSf.  1893  (VT.  35—37), 
u.  in  seinen  Estudios.  1894.  S.  48  f. 

Cf.    LBl.  92.  XIIL  235.  {Schu.)  \  .T.-B.'-  95.  I.  14.  {Seel.) 

Leuz,  Dr.  Eud.:  Chilenische  Studien,  in:  PhSt.  1892.  V, 
272—292:  1893.  TL  18—34.  151—166.  274—301. 

Araujo,  Fernando:  Estudios  de  Fonetika  kasteiana.  To- 
ledo.    Par.  1894.     156  S.  8  ". 

Vr.  Les  efforts  de  Tauteur  n'ont  pas  ete  suivis  d"un  succes  complet  (Sar.); 
ouvrage  qui  marque  une  etape  dans  les  etudes  espagnoles  {Pas.) ;  die 
Schrift  leidet  an  Unklarheiten.  Widersprüchen  u.  nutzlosen  Wieder- 
holungen, der  Stoff  ist  nicht  streng  geordnet,  die  Lautbeschreibung  zu 
unbestimmt  {Mor.). 

A.  Die  Arbeit  war  zuerst,  in  frz.  Sprache,  in  Vietor's  PhSt.  ISiHJtt.  er- 
schienen u.  d.  T.  Recherches  etc. 

(f.    Mai.  94.  IX,  1.30.  {Bas.)    LBl.  96.  XVH.  15-18.  {Mor. 

Eom.  95.  XXIY.  298—303.  (Sar.) 


l'liDiictik  der  einzclinu  Sjiraclirii.     I)ciits(li:    LSTH— 1877.  9H 

Escrielie,  Tomas:   Proiioiiciatioii   espag-nole.    in:   Mal.    1K94. 
IX.  30—33. 


3.  Deutsch. 

1876. 

Ora])ow,  Dr.  Aug.:   Über  Musik   in   der   deutschen  8praclie. 
l'ro.    G.    Lemgo.    1870.    29    8.   4";   2.    Aufl.    Lpz.  1879. 

87  S.  8 ". 

I. :  VoiT.  3.  —  Der  Eliytlimiis  8.  —  Der  Schall  9.  —  Der  Tou,  das  Flüstern, 
die  Tonhöhe  der  Vokale  12.  —  Das  musikalische  ^lotiv  27.  —  Die 
Harmonie  28.  —  Inhalt  86. 

A.  1.  Unter  Motiv  versteht  der  Verf.  die  Verknüpfung-  von  zwei  oder  mehr 
Tönen. 

A.  2.  Philologen  kann  die  Schrift  nicht  empfohlen  werden,  da  der  Verf. 
mit  dem  sprachl.  3Iateriale  höchst  willkürlich  verfährt.  Ein  Beispiel 
^vird  g-enüg-en.  dies  zu  zeigen:  Er  stellt  den  Ahlaut  im  Deutschen 
(hmde.  hnnd,  gebnndeni  auf  die  g-leiche  Stufe  mit  dem  Frz.  \oh  — 
vis  —  XU ! 

Kiessliug,  —  :  Die   Laute   des  Xeuhochdeutsclien .   eine    pho- 
netische Studie.     Bremen.  1876.* 

Kräuter,  J.  F. :  Die  Prosodie  der  neuhochdeutschen  ^lithiuter, 
in:  Beit.'-  1876.    IL  561—573. 

A.  Die  Eichtigkeit  der  Kr."schen  Auffassuui;-  wird  von  H.  Taul  bestritten. 
s.  ibd.  1884.    IX,  101  ff. 


1877. 

Kräuter,  J.  F.:  Zur  Lautverschiebung.  Strassburg  1877. 
X  u.  154  S.  8". 

L:  Die  jetzigen  B,  D.  Cr  des  Hochdeutschen  1.  —  Die  indogermanischen 
B,  D,  G  17.  —  Die  urdentschen  B.  D.  G  40.  —  Die  B,  D,  G  der  Alt- 
u.  ilittelhochdeutschen  77.  —  Vokalische  ^litlauter  und  konsonantische 
Selhstlauter  110.    —  Die  indogermanischen    Tenuesaspiraten   151 — 154. 
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1878. 

Kräuter,  .1.  F.:  Zwölf  Sätze  über  wissensch.  Orthographie  der 
Mundarten,  in:  Gerniaiiia.  1S78.  XXTII  (=  N.  R.  XI), 
117—126. 


1879. 

Huss,  H.:  Das  Deutsche  im  Munde  des  Hannoveraners.    Han- 
nover.   1879.* 


1882. 

Oberläuder,  Heinr. :  Übungen  zur  Erlernung  einer  dialekt- 
freien Aussprache.  München.  1882.  2.  Auti.  ibd.  1890. 
3.  Aufl.  ibd.  1893.     VIII  u.  204  S.  8". 

Ur.  Ein  vortreffliches  Übuugsliuch  {Sen.). 

A.  1.  Ausser  jungen  Schauspielern,  für  welche  das  Buch  geschrieben  ist. 
kann  man  auch  angehenden  Lehrern,  (ieistlichen.  Advokaten  etc.  die 
Durchnahme  dieser  jDraktisch  zusammengestellten  u.  im  Ganzen  ein- 
wandfreien (s.  A.  2.)  Übungen  empfehlen.  Dass  es  sowohl  für  das 
Französische  als  auch  für  das  Englische,  Italienische  etc.  an  tjbungen 
in  der  richtigen  Anwendung  der  ,.Tonfarben",  d.  h.  im  charakteristischen 
Vortrage  fehlt,  ist  zu  bedauern.  Für  das  Deutsche  hat  hier  der  Verf. 
(von  S.  183  an)  den  richtigen  Weg  gezeigt. 

A.  2.  Es  wäre  zu  wünschen,  dass  der  Verf.  seinen  V  i  e  t  o  r  noch  einmal 
gründlich  durcharbeitete.  Das  würde  ihm  Klarheit  über  manche 
Dinge  verschaffen,  die  ihm  offenbar  noch  recht  schleierhaft  sind,  es 
würde  ihn  aber  auch  davor  bewahren,  den  phonetischen  Schrullen  des 
Grafen  Hochberg  zu  folgen. 

C'f.    PhSt.  91.  IV,  265—270.    (Sen.) 


1883. 

Braudstetter,  Ren  ward:  Die  Zischlaute  der  Mundart  von 
Bero-Münster.  Diss.  [Basel].  Einsiedeln.  1883.  115  S. 
8".     (Abgedr.  im  Geschichtsfreund,  Bd.  38.)* 

Ur.  Genaue  u.  sorgfältige  Beobachtungen  ISoc). 
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A.     Der  Verf.  beluiiulelt  den  fa.^t  im  ganzen  Kanton  Luzern  gesprochenen 

Dialekt, 
("f.    InZ.  84.  1.  428.  iTch.:  R.)    \    LBl.  84.  V,  133-5.  [Soc.) 


1884. 

Jüttiug,  Dr.  A\'. :  Phonetische,  etymolog-ische  u.  oithographische 
Essays  über  deutsche  und  fremde  ^^'öl•tel•  mit  harten 
und  weichen  Yerschlusslauten.  Wittenberg-.  1884.  XYI 
u.  291  S.  8  ". 

I.:  Einl.  Harte  u.  weiche  Aushinte  1.  —  Der  Lautphysiolog'ische  Unter- 
schied zwischen  den  sog-,  liarteu  n.  weichen  Lauten  5.  —  Harte  u. 
weiche  Konsonanten  im  Au-  u.  Inlaute  27.  —  ...  im  Auslaute  102.  — 
Adjectiv-  u.  Substantiv-Suffixe  258.  —  Register  271—291. 

l'r.  Fleissiges,  brauchbares  Werk,  das  vor  allem  seminaristisch  gebildeten 
Lehrern  zu  erapf.  ist  (So.);  enthält  eine  Fülle  von  etymologischen  u. 
o)'thograph.  Bern.,  sehr  zu  empf.  {Vogr.);  enthält  viel  Brauchbares, 
der  phonetische  Teil  ist  mittelmässig  [Fra.);  nützl..  reichhaltig  u. 
brauchbar  (Mahl.);  ermüdend  u.  nicht  ohne  Fehler  [Ort.);  elementares 
mischt  sich  mit  gelehrtem  Detail  (Seeni.). 

Cl    COrg.   84.  XII,  418— y.     (So.)       1  ZRW.  84.  IX,  482—5.         {Vogr.) 
Anz.3-  84.  X,  418—9.        (Seein.)      BV-      85.  XXI,  183-4,       [Ort.) 
LZ.      84.  S.  796.  [Mahl.)  \  ZOr.     85.  Y.  5—6.  (Fra.) 

Kewitsch,  — :  Zur  Aussprache  der  weichen  ronsonanten 
jetziger  Schrift,  in:  ZOr.  1884.    IV,  35—38. 

Kewitsch,  — :  Tenues  u.  Mediae,  in:  ZOr.  1884.  IV,  58—64, 
74—79. 

Nörrenber^,  K. :  Ein  niederrheinisches  Accentgesetz,  in:  Beit.^* 

1884.     IX,  402—412.     Sep.  ersch.  Halle.  1884. 
Lr.  Unklar,  auch  ist  die  Transskriptiou  nicht  ausreichend  {Tch.). 
et    ]nZ.  85.  IL  349.     (Tch.) 

Nörrenberg,  K.:  Orthoepisches.  in:  ZOr.  1884.    IV,  79-86. 

I. :    Der  Verf.  bringt  Zusätze  zu  seinen   früheren   Ausführungen   über  die 

Aussprache  des  Neuhochdeutschen  am  Niederrhein. 
Ur.  Willkommener  Beitrag  (Tch.). 
Ci.   InZ.  87,  III,  353—4.     (Tch.) 

Paul,  Herrn.:  Vokaldehnung  u.  vokalverkürzung  im  neuhoch- 
deutschen, in:  Beit.^-  1884.     IX,  101—134. 

A.    Richtet  sich   z.  T.   gegen   die   von  Kräuter.   1876,  geäusserte  Auf- 
fassung. 
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Trautnianii,  Mor. :  Sprac-lilaiite.  1S84.  s.  dhcii  unter  I.  S.  21 

Yietor,  ^\■illl.:  Elemente  der  Plutnetik.   1SS4.   s.   oben   unter 
I.  S.  28. 

Yietor,  Willi.:   Die   Zischlaute,   insbesondere   die   deutsrlien. 
in:  Zur.  1884.     IV.  10—13.  80 --if). 


1885. 

Kewitscli,  — :  Zur  Aussprache  des  nf/  u.  Bezeichnung'  des 
Gaumennasallautes,  in:  ZOr.  1885.     V,  35—36. 

Kewitsch,  — :  Zur  Auss]iraehe  des  //  im  deutschen,  in:  ZOr. 
1885.     V.  37—40. 

A'ietor,  ^^■ilh.:  Die  Aussprache  der  in  dem  Wöiterverzeiclmis 
für  die  deutsche  Rechtschreibung  zum  Gebrauch  in  den 
preussischen  Schulen  enthaltenen  Wörter  etc.  Heilbr. 
1885.     IV  u.  64  S.  8". 

I. :    Einl.  Phonetisches  (Vokale  1,  Konsonauteu  5i.  —  Orthoepisches   7.   — 

Verzeichnis  15 — 64. 
("r.  Zu   enipf.    (Sehr.):   ausserordentl.   sor^ältiff  {Res.):   ilie   Au^^wahl   ))t- 

friedioft  nicht,  für  Wissenschaft!.  Zwecke  imbrauchhar  {Seein.]. 
Cf.    ZEW^  85.  X.  545—6.  (Res.)     ,Wocli.'-  86.  X.  16.  [Schr.f 

ZüG.     86.  XXXVn,  444— 5.  (See;>i.)  llnZ.        87.  III.  386—7.  {Tch.:  R.) 

LBl.     86.  VII.  426—7.  (Sehr.)  \ 

2.  Aufl.  u.  d.  T. :  Die  Aussprache   des  Schriftdeutschen 

etc.     Lpz.  1890.     105  S.  8^ 

Ur.  Aufs  wärmste  zu  empf.  {Wür.). 

Cf.    Mai.     90.  VI.  45.  (Pas.;Ä. i  MoL.  91.  VI.  229-32.     {Brandt:  R.) 

ZRW.  91.  XVI.  480-1.  (Tr?V)-.) 

3.  Aufl.  ibd.  1895.     VIII  u.  101  S.  8  ^. 

Ur.  Zu  empf.,  eine  einheitl.  Ausspr.  des  Deutschen  ist  nicht  wünschens- 
wert (Jel.;  s.  A.). 

A.  Vietor  erwidert  ibd.  1896  (XL VII.  376—8).  woratif  Jel.  nochmal 
das  Wort  ergreift,  ibd.  S.  378-9. 

Cf.    ZöG.  95.  XLVL  904—6.     (Jeli 

Aletor,  Dr.  Wilh. :  German  Pronunciation.  Practice  andTheorv. 
Heilbr.  1885.     V  u.  123  S.  8". 

I. :  The  "best  Gennau"  1.  —  Symbols  used  in  Phonetic  Sound-Notation 
8.  —  German  Sounds  (Vowels  9.  Consouants  36i.  —  The  Alphabet  59. 
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—  German  Acceut  91.   —   ^lode   of  Articulation   91.    —    Sound-Laws 

92.  —  Stress  94.  —  Emphasis  98.  —  Tone  =  Pitch  99.  —  Specimens 

102—123. 
Ur.  Klar,  vortreffl.,  einfach  (Sehr.);  sehr  zu  empf.  iKlg.);  iustructif  (An.); 

excellent  (Jor.)-.  masterhaft  u.  eminent  prakti.sch  (Vie.). 
A.     Vgl.  Storm;  Engl.  Philol.-'  S.  111. 
Cf.   ZRW.  85.  X.  228-9.     (Res.)     :    Aea.  86.  N.  663,  S.  49.  (An.) 

LEI.     86.  \TI,  426.       {Sehr.)    I    Tit.   87.  I,  N.  11.  (t'as)* 

ESt.     86.  IX,  110.         (Klg.)     !    InZ.  87.  III,  385—6.  {Tch.:R.) 

Rcr.     86.  XXII,  384.     (Jor.)     I 

Tietor,  Dr.  Wilh.:  Germ.  Pronunc.  2.  Aufl.  ibd.  141  S.  8».* 

Ur.  A  treatise  which  no  teacher  of  German  ought  to  do  without  (Pas.). 
A.  Dazu  eine  Bemerkung-  Eichardson'.s  im  Mai.  1893.  (VIII,  47 — 48.) 
Cf.   Mai.  91.  M.  45.         (Pas.)    \    MoL.  91.  VI.  229-32.         l Brandt:  R.) 

Wiel)e,  E. :  Zu  Kewitsclrs  ruudeu   und  spitzen  Hauptvokalen, 
in :  ZOr.  1885.     V,  30—31  (Dazu  Kew.  ibd.  S.  31  f.;. 


1886. 

Diederiehs,  Aug.:  Unsere  Selbst-  u.  Schmelzlaute  Taucli  die 
englischen  I  in  neuem  Lichte.  Oder  Dehnung-  u.  Brechung 
als  solche  u.  letztere  als  Verrätherin  alltäglicher,  vor- 
zeitlicher u.  vorgeschichtlicher  Wortwandlungen.  Strass- 
burg.  1886.    XVI  u.  315  S.  8 ". 

ür.  Gute  Einzelbeobachtungen  in  allzu  ausführlicher  Breite  (Ifait.):  gänzl. 
verfehlt  (Hol.);  höchst  achtenswerte  Leistung  eines  Autodidakten,  der 
im  Gruude  praktische  Zwecke  verfolgt  u.  sich  an  ein  grösseres  Laien- 
publikum wendet  (Nor.). 

A.  Der  V.  hat  leider  die  in  Paul  u.  Braune' s  Beitr.  IX,  402  if.  ver- 
öffentlichte Abhanrllung  Xörrenberg's  nicht  gekannt,  der  bereits 
die  dem  uiederrheiuischen  Dialekte  eigene  ,.Brechung"  der  Vokale  ein- 
gehend untersucht  u.  deren  Gesetzmässigkeit  klargelegt  hatte. 

Cf.   LZ.      86.  S.  1680—1.  {Hol.)    PhSt.  88.  I,  74—5.  Mau.) 

Anz.='-87.  XIII,  376—88.      {Nor.) 

Rocea,  Otto:  Die  richtige  Aus.sprache  des  Hochdeutsclien  etc. 
Rostock.  1886.    YIII  u.  116  S.  8". 

Ur.  "Wird  seiner  Aufgabe  im  grossen  Ganzen  gerecht  i  Kew.), 
Cf.   PhSt.  88.  I,  73-4.    {Kew.) 

Brejraaiiu,  Phonetische  Literatur.  < 
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1887. 

Parow,  T)r.  Walter:  Der  NOrtrag  von  (Tedichten  als  Bil- 
(lungsiiiittel  u.  seine  Bedeutung-  für  den  deutsclien  Unter- 
richt.    Berl.  1887.     84  S.  8".* 

Ur.  Die  Schrift  wird  zunächst  Acliselznckeu  n.   Lächeln    licrvorrnlen.    ent- 
hält aher  viel  Gediegenes  u.  Bedeutendes  (Mün.). 
Cf.    PhSt.  88.  J.  191—195.     (Mün.) 

Scouljoe,    S. :    Hüvedreglerne    for    den    tyske    udtale.     Kop. 

1887.  20  S.  8".* 

Ur.  Nützlicli,  verlässig-  u.  praktisch  {Klg.). 
Vf.    PliSt.  i)0.  II],  223—4.     {Klg.) 

1888. 

HotT'maiiu,  Hugo:  Einführung  in  die  Phonetik  u.  Orthoepie 
der  deutschen  Sprache  etc.  Marburg.  1888.  IV  u.  75  S. 
8  ".     Nebst  einer  Tafel. 

I. :  Eiul.  1.  —  Die  Sprachwerkzeuge  6.  —  Die  Sprachlaute  17.  —  Die 
Laute  iu  ihrer  Verbindung  (Silbe,  Wort,  Satz)  52.  —  Die  Lautum- 
schrift 59.  —  Register  66 — 75. 

Ur.  Klare,  ansprechende  Darstellung,  die  aus  den  l)esten  Quellen  schöpft 
{Keto.). 

A.  Der  Verf.  verfolgt  den  Zweck,  den  Lehrern  des  Deutschen,  namentl. 
den  Volksschul-  u.  Taubstunimenlehreru  ein  beiiueiues  Hilfsmittel  an 
die  Hand  zu  geben,  um  die  sicheren  Ergebnisse  der  Phonetik  im 
Unterrichte  zu  verwerten.  Diesen  Zweck  erreicht  die  leichtverständ- 
liche u.  das  Wesentliche  bequem  zusammenfassende  Schrift  in  vor- 
züglicher Weise. 

Cf.    PhSt.  89.  II,  203—9.     (Keiv.) 

Lange,  Franz:  Hey's  Fabeln  für  Kinder,  with  Illustrations 
by  0.  Speckter.  Edited  with  Phonetic  Introduction ,  and 
Transcriptions  of  the  Text  etc.  London.  1888.  XXXII 
u.  90  S.  8».* 

Ur.  Ein  guter  Gedanke!     {Vie.) 

Cf.   PhSt.  89.  IL  87-89.     {Vie.) 

Beichel,  Walther:  Von  der  deutschen  Betonung.   Diss.  Jena. 

1888.  35  S.  8«. 

Tietor,  Dr.  Wilh.:  Beiträge  zur  Statistik  der  Aussprache  des 
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Schriftdeutsclieii.  in :  PliSt.   1888.     I.  95—115,  209-226; 
1889.  IL  243—259;  1890.  III,  11—27,  121—138. 

ür.  Verdienstliches,  aber  schwieriges  Unternehmen  (Law.'-). 

Cf.    ZfrS.  88.  X,  R.  143.     (Lan.'-)    \    ZRW.  91.  XVI.  480—1.      {Wür.) 


1889. 

lialassa,  Jos.:  Aussprache  des  Schriftdeutschen  in  Ungarn, 
in:  PhSt.  1889.  II,  136-138. 

Franke,   Fei:   Die  Umgangssprache   der  Nieder-Lausitz    in 

ihren  Lauten,  in:  PhSt.  1889.     IL  21—60. 
A.  1.  Aus  Frauke's  Nachlass  mitgeteilt  von  .Jespersen.  der  ibd.  (S.  22 — 26) 

auch  über  den   leider   nur   allzu   kurzen    Lehensgang    des    Verfassers 

(1860 — 1886)  interessante  Angaben  macht. 
A.  2.  Der  Verf.  führt  (S.  42  f.)  auch  eine  Reihe  französischer  Beispiele  von 

Konsonanten-Angleichungen  an  (stimmhafte  an  stimmlose  u.  umgekehrt). 
Cf.   ZfrS.  91.  Xni,  R.  97.    {Lan.'- ■  R.) 

Krunil)ach,  Carl  Jul:  Beiträge  zur  Methodik  der  deutschen 
Lese-  u.  Sprechübungen  in  den  unteren  Klassen  höherer 
Lehranstalten.     Pro.  G.  A^'urzen.     1889.    36  S.  4*^. 

Ur.  Eine     anregend    u.   geschmackvoll ,    mit    Sachkenntnis    u.    massvollem 

Urteil  geschriebene  Arbeit  {Fey.). 
Cf.   PhSt.  90.  III.  75-8.     {Fey.) 

Wagner,  Dr.  Phil.:  Der  gegenwärtige  Lautbestand  des 
Schwäbischen  in  der  Mundart  von  Reutlingen.  Reutl. 
1889.     2  Bde.* 

Ur.  Eine  wahrhafte  Musterleistung,  welche  von  einer  vorzüglichen  Be- 
obachtungsgabe zeugt  [Klg.]. 

Cf.   Mai.  89.  IV,  92—3.     [Klg.; 


1890. 

Learned,  M.  D. :  Application  of  the  Phonetic  System  of  the 
American  Dialect  Society  to  Pennsylvania  German,  in: 
MoL.  1890.  V,  237—241. 

Schmolke,  H.:  Regeln  über  die  deutsche  Aussprache.  Pro. 
Berl.  1890.* 
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1891. 

Beckmaiiu,  — :  Bemerkungen  zur  Förderung;  des  guten  Ge- 
brauchs der  deutschen  Sprache  in  Altona.  Pro.  R.-G.  Al- 
tena. 1891.* 

Hoffinann,  Hugo:  Zur  lAeform  des  deutschen  Sprachunter- 
richts in  Schulen  zweisprachigen  Gebiets,  in:  PhSt.  1891. 
IV,  850—361. 

I. :  Eiul.  350.  —  Der  Sprach-U.  in  der  sogenannten  utraquistischeu  Schule 
im  N'ergleich  zu  dem  in  der  Taubstummen-  u.  ueusprachl.  Schule 
351.  —  Der  erste  Sprech-U.  354.  —  Der  freie  Anschauungs-U.  35fi.  — 
Lehrproben  360.  —  Der  erste  Schreiblese-U.  360.  —  Andere  Lehr- 
fächer 360—361. 

1892. 

Goldschmidt,  Dr.  Hugo:  Der  Vokalismus  des  neuhoch- 
deutschen Kunstgesanges  und  der  Bühnensprache.  Leipz. 
1892.    34  S.  8  «. 

I. :  Eiul.  3.  —  Bedeutung  der  Phonetik  für  die  Yortragskunst  6.  —  Neu- 
hochdeutsch, Küustlersprache  8.  —  Der  Begriff  Vokal  9.  —  Die  Klaug- 
reihen-Theorie  11.  —  Die  Auonlnuiig  nach  Eigeutöuen  12.  —  Die 
englische  Anordnung  nach  der  ]\luudstelluu,g  14.  —  Aufbau  des  Yokalis- 
mus  des  Neuhochdeutschen  nach  den  drei  Prinzipien  der  Eigentoue. 
des  Klanges  u.  der  Mundstellung  18.  —  Die  einzelneu  Vokale  23.  — 
Die  sog.  Diphthonge  30.  —  Nasalierung  33—34. 

Ur.  Nützliches   Unternehmen  (  Vie.) :  enthält  manches  Beachtenswerte  (En.). 

A.  Auf  S.  16  f.  beurteilt  der  Verf.  das  englische  Vokalsystem,  das  ihm 
in  mehrfacher  Beziehung  als  verfehlt  erscheint. 

Cf.   LZ.     92.  S.  988—9.  (En.)     i     J.-B.*-  93.  XV,  9.  {Hart. :  R) 

CBl.i-92.  S.  1624—5.  {Vie.)    \ 

Graiidgent,  C.  H.:  German  and  English  Sounds.  Boston. 
1892.     VI  u.  42  S.  8 ". 

I. :  Introd.  1.  —  Acceut  2.  —  Quantity  2.  —  Consonant  Sounds  6.  — 
Vowel  Sounds  11.  —  Synthesis  20.  —  Eemarks  ou  the  DraAviugs  22. 
—  Drawiugs  28.  —  Iudex  of  Sounds  39 — 42. 

1893. 

Bremer,  Dr.  Otto:  Deutsche  Phonetik.  Leipzig.  1893.  XXr\^ 
u.  208  S.  8^.     Nebst  2  Tafeln. 


Phonetik  der  einzelnen  Sprachen.     Deiitscb:  1893.  101 

I. :  I.  Einl.  Begriff  u.  Ziel  d.  praktischen  Phon.  1.  — Aufgabe  d.  deiitsch. 
Phon.  6.  —  Verhältnis  der  Phon,  zur  Sprachwissensch.  8.  —  Verhältu- 
d.  Phon,  zur  Psychologie  9.  —  Verhältn.  der  Phon,  zur  Akustik  15. 
II.  Unsere  Sprach  Werkzeuge  u.  ihre  Thätigkeit.  Die  Sprachbildung- 
im  Allg.  17.  —  Die  Atniuugsorgane  19.  —  Der  Kehlkopf  20.  —  Das 
Ausatzrohr  25. 

in.  Die  akustische  AN'irkung  der  Thätigkeit  unserer  Sprachwerk- 
zeuge. Akust.  Yorlienierk.  39.  —  Geräusch  40.  —  Klang.  Akust. 
Vorbemerk.  112.  —  Klänge  des  Ausatzrobrs  117.  —  Klangfarbe  der 
Vokale  130.  —  Stimme  174. 

IV.  Anhang.  Lautschrift  198.  —  Buchstaben  202.  —  Quantitäts- 
bezeichnung 205.  —  Sill)en-  u.  Worttrennung  207.  —  Bezeichnung 
des  Akzentes  207.  —  Textprobe  208.  —  Bemerk.  209. 

Ur.  Im  wesentlichen  ist  die  Aufgabe  in  sehr  glücklicher  Weise  gelöst ; 
d.  Buch  ist  aufs  wärmste  zu  begrüssen  (Seel.):  reiche  Quelle  der  An- 
regung, wenn  auch  Einzelnes  zu  beanstanden  ist  {Seei)t.);  ein  höchst 
beachtenswertes  Buch,  klar,  verständlich,  mit  vorzüglichen  Abbildungen 
ausgestattet,  allen  Germanisten  u.  Neuphilologen  dringend  zu  em- 
pfehlen (Hi.) ;  die  Anlage  des  Buches  ist  nicht  gerade  glückl.  u.  die 
praktische  Verwendbarkeit  eiuigermassen  zweifelhaft,  doch  hat  es 
hohen,  wissenschaftl.  Wert  [Hoff.-K.);  zeugt  von  einer  scharfen  Be- 
obachtungsgabe u.  ist  aufs  wärmste  zu  empf.  ( Wag."^-) ;  verdienstl. 
{Nad. ;  Je.) ;  vermeidet  die  Einseitigkeiten  der  sog.  engl.  Schule,  bietet 
vieles  Neue,  allerdings  sind  die  Aufschlüsse  über  Physiologie  u.  Phj'sik 
manchmal  irreführend  {Pip-) ;  mit  Freude  u.  Dank  zu  begrüssen  {Mi.) ; 
von  hervorragender  Bedeutung,  originell,  anregend.  Neues  bietend 
{Seel.) ;  verrät  eine  gute  Beobachtungsgabe  {Kos.) ;  sehr  zu  empf.  {Hart). 

Cf.   NSp.    93.1,536-8.  [Wag.--)    jLZ.      95.  S.  76— 7.  {Seem.) 

Rcr.     93.  N.  46,  S.  331— 3.   (flen.)        ZDPh. 95.  XXVIH  375-7.  (Pip.) 
MiA.    94.  IV,  168—9.  {Ei.)  J.-B.*-  95.  XVI,  8.  {Hart.) 

ANSp.  94.  XCII.  181—90.       {Mi.)         iMus.     ?    II,  ?  {Pol.)* 

CB1.1-  94.  N.  47.  S.  1701—2.  {Seel.)       \BU-     96.  XXXII,  90—2.  (Je.) 
ESt.     95.  XX,  454—7.  {Nad.)      'J.-B.'-  96.  II.  31—32.        {Kos.) 

LBl.     95.  XVI,  146—7.  {Hoff.-K.i 

Hildebrand,  R. :  Zur  Geschiclite  der  Aussprache  aus  neuester 
Zeit,  in :  ZdU.  1893.    YII,  153—165,  449—451. 

Kruml>ach,  Carl  Jul.:  Deutsche  Sprech-,  Lese-  u.  Sprach- 
übungen etc.  Ausg.  für  Lelirer  u.  Ausg.  für  Schüler. 
Lpz.  1893.     8«. 

Pr.  Angelegeutl.  zu   empf.,   sind   geeignet,   segensreich   zu  wirken  (flo//j. 

Cf.    PhSt.  93.  VI,  336—9.     [Holf.) 

Yietor,  Wilh. :  Wie  ist  die  Aussprache  des  Deutschen  zu 
lehren?     Ein  Vortrag.     Marburg.  1893.     26  S.  8«. 
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1.:  Sucht  zu  beweisen,  dass  1.  die  Sdiule  eine  mustergültig'e,  d.  h.  (Vw  in 
der  Hanptsaclie  norddeutsche  Bühnensprache  lehren,  u.  2.  dass  der 
U.  im  Deutschen  vom  Laute  ausüehen  müsse. 

Ur.  Mit  dem  ersten  Vorschlaire  dürftt'  er  vohl  weni^  Anklaiii,'-  finden, 
der  2.  ist  ganz  unpraktiscli  u.  undunlifülirbar  {Weiss;  s.  A.  1.):  anrejcrend 
u.  zweckentsprechend .  wird  alxr  iiiaiu  luii  \\'id(rsi)nuli  liervorrufen 
(An.). 

A.  1.  Vgl.  dazu  die  Erwidening  Vietor's  ibd.  IX.  358 — 360,  u.  die  Ent- 
gegnung Weiss',  ibd.  1896.  X.  7—9.  Ferner  Vietor  ibd.  96.  X,  72 if.. 
Ul  ff.,  u.  Weiss  ibd.  96.  X,  136  t^'. 

A.  2.  Fassbender  (rBl.--  96.  X.  175)  macht  darauf  aufmerksam,  dass  Vietor's 
Vokal-Schema  für  die  Schleswig-Holsteinsche  Aussprache  nicht  zutreffe. 

Cf.    CliV-  93.  N.  47,  S.  1683.      (An.)    |    CBl.^-  95.  IX.  304—6.       (Wei.) 


1894. 

Ban;^ert,  ^^^ :  Fibel  für  den  ersten  Sprech-.  Lese-  u.  Sclireib- 
unteri'iclit.  Nach  den  Grundsätzen  der  Phonetik  ])e- 
arbeitet.  Mit  27  Originalzeichniingen  von  E.  J.  ]\Iiill>'r. 
Frankfurt  a.  M.  1894.     VIT  u.  120  S.  8  '\ 

Ur.  Sehr  zu  empf.  (Hoff.):  freudig  zu  Ijegr.  [Fass.\. 

Cf.    XSp.  95.  III,  376—7.  {Hoff:)    |    CBU-  96.  X.  173—6.  {Fass.) 

Felsbei's:,    0..-    Zur   Aussprache   des    Schriftdeutschen.    Pro. 

Alexandrinen-Sch.  Kobiu^g.  1894.     16  S.  4  ".* 
Cf.    J.-B.«    95.  XVI.  9.     (An.:  R.) 

Hoppe,   Otto:   l\ysk   Ijud-  och  uttalslära.     Stockholm.   1894. 

28  S.  8  «.* 

Ur.  A   certain   spirit    of  life  is  wauting  in  the   somewhat    dry   description 

(Ost). 
Cf.    NSpr.  94.  II,  580—1.     {Ost.) 


4.   Englisch. 
1878. 


Storni,  D  r.  J  o  h. :  Eugelsk  Filologi  etc.   I.  Det  levende  Sprog. 
Kristiania.  1878.  —  XIV  u.  350  S.  8",  in  deutscher  Über- 
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Setzung  II.  d .   1\     Englische  Philologie  etc.    Heilbronu. 
1881.  XVI   u.  4ßS  S.  S". 

].:    Siehe  2.  Aufl. 

Ur.  Angelegeutl.  zu  enipf.  [Ash.:  Xa.\  A.):  die  mangelhafte  Verteilung 
des  Stoffes  ist  zu  tadeln,  ducli  bringt  die  Schrift  eine  ülii'i'raschende  Fülle 
wissenswerter  Einzelheiten  u.  belehrender  Bemerkungen  {Tr.):  sorg- 
faltig u.  lelirreich  (Klg.r.  verrät  gründl.  Kenntnisse,  ermangelt  aber 
eines  festen  Planes,  logischer  Anordnung  u.  gleichmässiger  Behandlung- 
[Var.)-.  ein  ebenso  treuer  u.  zuverlässiger  wie  unentbehrlicher  Rat- 
geber (Sie.);  ungemein  reichhaltiger  Inhalt,  zeugt  von  feiner,  scharf- 
sinniger Beobachtung  (Reg.):  verdienstl.  {Wn):  this  book  will  prove 
of  the  highest  interest  to  all  students  of  phouology  (Stf.,  187'Jj:  shows 
an  astonishing  command  of  English  in  all  its  stages  {Siv.,  1882);  a 
very  useful  book  written  in  a  clear  style  (Gar.);  unentbehrlich  für  den 
Phonetiker  u.  den  modernen  Philologen  überhaupt  (Sio.,  1881);  {.Tor.: 
s.  A.  4^  zeugt  von  wissenschaftl.  u.  zugleich  praktischer,  vorurteils- 
freier Auffassung  {Schi.\:  one  of  the  most  important  philolog.  works 
of  our  time  (Stof.);  zeugt  von  grosser  Sachkenntnis  i  W(A.}. 

A.  1.  Über  S  t  o  r  m '  s  Vokalschema  s.  ]\I  i  c  h  a  e  1  i  s ,  in  .4. NSj).  1881 .  LX V, 
450  f. 

A.  2.  Die  Eichtigkeit  einzelner  Angalien  Storni'  wird  viui  Liitgenau 
bestritten,  s.  AXSp.  1884.  LXXII.  100  ff. 

A.3.  In  den  ESt.  1882.  V,  256—259,  459 f.  gibt  Thum  einige  erläuternde 
Zusätze  über  it  is  »le,  shall,  .AIacaulay"s  Stil,  to  part  front  u.  to 
pari  tcith,  1  dijf'er  ivith  u.  I  diff'er  froni. 

A.  4.  Gegen  .Toret"s  Missverständuisse  wendet  sich  Storm  in  der  Rcr. 
1882.  XVI,  449—451  u.  Engl.  Philologie--  S.  63:  dazu  eine  Gegen- 
bemerkung Joret's,  Rcr.  1882.  XVI.  452. 

Cf.  Ac.  79.  Okt.  11.  S.  269-70.  (Sit-.)  Poly.  81.  XIII.  ölöff.  {Wag}-)* 
Tid.     79. S.  366.  (S//.)*  AJPh.  81.  II,  484— 96.        {Gar.) 

Tid.     79. S.  444.  (Sto.j*  Tidsk.  81.  Aug.  [Stj.)* 

TaS.     79.1,3511^'.  (Sio/;^  ESt.      82.  V.  398— 408.      i  Reg.\ 

TaS.    80.  II.  292—9.  [Stof.)  Ecr.      82.  XVI,  284—7.     {.Tor.)* 

Anz.'-  81. IV,  128-31.  [Tr.)     ZfrS.     82.  III,  E.  112— d.  {Kos.) 

AXSp.  81.  LXV,  321— 9.         (4s/i.j  LBl.      82.  III.  266-70.      {Sie.) 

■      LZ.      81. S.  519—21.  (Na.)    ZöG.     82.   XXXIII. 305— 8.(Sc/ii.) 

CBl.'-  81. S.  906-7.  {Wü.yke.        82.  X.556,S.272-3.(Su;.) 

Nation  81.  March  31st.  {An)    Spectator  1882.  -lune  17th.  {An.)* 

GgA.   81. S    1398—1408.        (Sic.)    Bl.»-       83.  XIX.  64—7.        {Wal.) 
ZEW.  81.  VI.  .561-2.  iA.\       Anz."-    83.  IX.  168-81.       {Var.) 

Ath.     81.. Ulli  30.  S.  113.    ■  .4?i  .-Ä. i  ESt.      8.5.  VIII.  295.  ^Klg.) 

2.  Aufl.     1.    Teil.     Die   lebende  :Si)raclie.     1.  Abteilung. 

Phonetik  und  Aussprache.    Lpz.  1892.     X\'  u.  484  S.  8". 
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—  2.   Abteilung.     Rede  und  Schrift,     ibd.   1896.     XXT. 
S.  485—1098. 

I.:    Erste  Abteilung.    Einl.  1.  —  Elzt 's  Grunilriss  18.  —  Vietor's  Einführung 
22.  —  Kürting"s  Encyclopädie  24. 

Au.*:sprache.  Allgemeine  Phonetik  35.  —  Merkel  HtJ.  —  Brücke  36. 
—  Rniupelt  45.  —  Lepsius  52.  —  Helniholtz  52.  —  ...  Frz.  Nasal- 
vokale  63.  —  .  .  .  Bell's  Tis.  Speech  111.  —  .  .  .  Ellis"  E.  E.  Fron. 
119.  —  ...  Frz.  Accent  203.  —  Sprachmelodie  (Nachdruck.  Ton.  Gleit- 
töne) 205.  —  Littanische  u.  lettische  Töne  208.  —  Serbisch-Kroatische 
Töne  210.  —  Chinesische  Töne  212.  —  Engl.  u.  frz.  Tonfall  (Satz-. 
Sprachmelodie)  214.  —  Bell's  Manual  216.  —  Frz.  Tonfall  218.  — 
Ital.  Tonfall  219.  —  Span.  Tonfall  220. 

Nordische  Sprachen  221 — 259. 

Allgeni.  Phonetik  260—350.  —  ...  Edison's  Phonograph  351.  — 
Englische  .\ussprache  353 — 473.  —  Nachträge  474—484. 

Zweite  Abteilung.  Der  Inhalt  dieses  Teiles  liegt  ausserhalb  des 
Rahmens  der  vorliegenden  Schrift,  mit  Ausnahme  der  folgenden  Ab- 
schnitte : 

Zur  Lautlehre  der  Vulgärsprache  813—826.  — Amerikanische  Aussprache 
914—918.  —  Vulgärsprache  des  achtzehnten  Jahrhunderts  945—951. 
Vi:  Reichhaltige,  aber  nicht  systematische  Behandlung  des  Gegenstandes, 
nicht  ohne  Fehler  im  einzelnen  {Tr.):  hervorragende  Leistung  {Bül.}; 
a  miue  of  miscellaneous  phouetic  Information  coupled  with  kindly  hut 
outspoken  aud  judicious  criticism  (LI.:  s.  A.):  admirable.  ou  y  trouve 
une  immense  erudition  jointe  ä  un  jugement  tres  personnel  (An.) ;  eine 
objektive,  ungemein  reichhaltige  Quelle  der  Belehrung  [Seel.):  il  faut 
admirer  la  prodigieuse  erudition  de  l'auteur,  sa  finesse  d"observation 
et  sa  sürete  de  jugement  (Pas.);  die  von  Storm  u.  seinen  Gesinnungs- 
genossen vertretene  Art  der  Phonetik  nimmt  innerhalb  der  "Wissen- 
schaft eine  sehr  bescheidene  Stellung  ein ,  denn  Storm  ist  weder 
Physiologe  noch  Akustiker  noch  Experimentalphonetiker  {Eos.) :  reicher 
Inhalt,  der  von  ausgebreiteter  Sprachkenntnis  u.  scharfer  Beobachtungs- 
gabe zeugt  [Xad.). 
A.  Die  ausfühi-liche  Besprechung  Lloyd's,  welche  über  den  gewöhnlichen 
Rahmen  einer  Kritik  weit  hinaushebt,  enthält  eine  Fülle  lehn-eicher.  feiner 
Beobacbtuugeu  und  rrteile.  die  kein  Phonetiker  unbeachtet  lassen  darf. 
Cf.    CBl.'- 93.  S.  651— 2.  Seel.)  ESt.    94.  XLX,  252— 7.         {Nad.} 

Mai.    93.  Till,  61—3.  (Pas.)  NSpr.  95.  HI,  48—53,  91-103, 

Rom.  93.  XXII,  333—4.         (An.)  240—251,  300-309.  (LI) 

LBl.    94.  XY,  10—11.  (Bül.)  Rom.  96.  XXY,  349.  (4n.) 

MiA.   94.  lY.  N.  X,  289— 93.  (Tr.j    J.-B.^- 96.  II.  30—31.  (Kos.) 
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1879. 

Bell,  D.  C.  and  Bell,  Alex.   Melville:   Standard   Elocu- 
tionist.     Lond.  1879.     New  Edit.  ibd.  1883. 


1881. 

Sweet,  Dr.  Henry:  The  Elementar}'  Sounds  of  Englisli.  Lond. 
1881.* 

TiiloA',  ^r. :  Über  die  Elementarlaute  der  menschlichen  Stimme 
u.  über  das  Alphabet.   Kiew.  1881.    112  S.  8 '\  (Russisch.)* 


1882. 

Sachs,  H.:  Die  gesprochenen  Laute  der  englischen  Sprache 
u.  die  Schriftzeichen,  welche  zur  Darstellung  derselben 
benutzt  werden  etc.     Lo.  1882.     XII  u.  400  S.  8  ^* 

Ur.  Der  Verf.  ist  ohne  alle  phonetische  Bildung:  obgleich  in  England 
lebend,  macht  er  Fehler  der  elementarsten  Art  u.  hat  nicht  einmal 
eine  Ahnung  von  dem  Unterschiede  stimmhafter  u.  stimmloser  Laute 
(Sie.) ;  geschwätzig,  unwissenschaftlich,  abschreckend  durch  den  Mangel 
an  Übersichtlichkeit  {An.):  enthält  neben  manchen  Fehlern  auch  treffende 
Bemerkungen  iTch.]. 

A.  Auch  Storni  warnt  vor  Benutzung  dieses  dilettantenhaften  Buches, 
s.  Engl.  Piniol^-  S.  474  f. 

Cf.    J.-B.*-83.  Y,  206—7.        (An.)        InZ.  85.  II.  .%1.  (Tch.) 

ESt.     84.  VIT,  153— öB.    (Sie.) 

Sweet,  Henry:  On  Intonation  in  Spoken  English,  in:  ProPhS. 

1882—83." 

A.  Der  \'eif.  macht  den  Versuch,  die  Intervalle  zwischen  den  Hebungen 
u.    Senkungen   bei  den   verschiedenen   .\usdrucksarten   zu   bestimmen. 

Western,  Aug.:  Engelsk  Lydlaere  for  Studerende  og  Laerere. 
Krist.  1882.     VII  u.  92  S.  8  "\ 

Ur.  Die  beste  u.   zuverlässigste  Lautlehre   des   Neueuglischen,   die   bisher 

selbst  in  England  erschienen  ist  (Stj). 
Cf.    XorR.  83.  S.  78f.  (S/;j.)*         ESt.  85.  VIII,  348— 50.     {Klg.:R.\ 

LBl.      84.  V,  1ü::5— 4.    iStj.^ 
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1883. 

Steiierwald,    \\'illi.:    Lehrbuch    der  eug-1.   Aussprache.   neb>i 
Vokabular.     München.  188H.     X\'l  n.  422  S.  8". 

1.:  Bringt  ausser  einer  treftl.  A'orrede.  iu  welcher  der  Nutzen  einer  guten 
u.  reinen  Aussprache,  sowie  die  Notwendigkeit  der  ^'erwenduug  der 
Phonetik  für  den  praktischen  V.  betont  wird,  auf  den  ersten  33  Seiten 
eine  allgemeine  Übersicht  u.  Beschreibung  der  einzelnen,  englischen 
Laute,  dann  auf  S.  34—107  Regeln  über  Aussprache  u.  Betonung, 
endl.  ein  sachl.  geordnetes,  systematisches  Vokabular  uebst  idiomatischen 
Ausdrücken,  einigen  Gedichten  u.  ein  Verzeichnis  der  gebräuchlichsten 
englischen  Abkürzungen. 

ür.  Der  Verf.  scheint  die  einschlägigen,  ithonetischen  Werke  wenig  be- 
nutzt zu  haben,  das  "Werk  muss  gründlich  überarbeitet  u.  die  Walke  r'sche 
Transcription  durch  eine  wirkl.  phonetische  ersetzt  werden  iSchr.^: 
sorgfältige,  klare  Darstellung  ( Wür.). 

Cf.    LBl.    85.  \%  191-93.     (Sehr.)  \  Gm.  85.  XVI.  5.35  f.  (Pia.)* 

ZRW.  85.  X,  42—43.        ( Wür.)] 


1884. 

Trautmann,  Mor. :  Sprachlaute.  1884.  s.  oben   unter  I.  S.  27. 

Vietor,  Wilh. :  Elemente  der  Phonetik.  1884.   s.  oltcii    unter 
I,  S.  28. 


1885. 

Jespersen,  Otto:  Kortfattet  Eng-elsk  Grammatik  for  Tale-og 
Skriftsproget.     Kop.  1885.     59  8.  8  •\* 

Ur.  Recht  beachtenswert,  wenn  auch  für  den  Schulgebraucli  nicht  zu 
empfehlen ,  da  es  dem  Werke  vollständig  an  Plan  u.  .Alethode 
fehlt  {Klg.}. 

Cf.    ESt.  86.  IX.  350—2.     {Klg.) 

Scliröer,  Arn.:  Einleitung  u.  Paradigmen  zur  Lehre  von  der 
Aussprache  u.  Wortbildung  etc.    Wien.  1885.     VI   u.  34 
S.  8".   Nebst  11  Holzschnitten.   (Dazu  Schröer's  ergänzende 
Erklärung,  in:  ESt.  1887.    X,  529—31.) 
Ur.  Recht  brauchbar  (Hau):  verdient  Beachtung,   die   Aussprachebezeich- 
nung ist   nicht    überall    glücklich   getroffen    (Bie.):    knapper,    klarer, 
dankenswerter  Anfang  zu   den  Grammatiken   (Sal);  zengt   von   selb- 
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ständiger  Beobachtung,  ist  aber  zur  Verwendung  im  Unterrichte  niclit 
recht  geeignet  ( Vie.) ;  vorzüglich  ( Wer.}. 
Ci.    LBl.    85.  VI,  258.  (Sal.)   iCOrg.  86.  X1V,486.  {Wer.) 

J.-B.i-  85.  XXXVIII.  365-6.  (Hati.)  ESt.    87.  X,  320—2.  ( Vie.) 

AXSp.  86.  LXXV,  465-6.     (Bie.)    InZ.    87.  UI,  369— 70.       {Tch  :  R.) 

Sweet,  Heiiiy:  Elementarbuch  des  gesprochenen  Knglisch. 
Grammatik,  Text  u.  Glossar.  Oxf.  u.  Lpz.  1885.  LXI\' 
u.  63  8.  8 ". 

I.:    Siehe  die  2.  Aufl.,  1886. 

Ur.  Eine  bahnbrechende  Leistung,  die  nicht  genug  empfohlen  werden 
kann  (Bey.--:  s.  A.  2.):  ein  höchst  iuteressantes,  geniales  Werk  [Sehr.): 
eine  epochemachende  Erscheinung  (Klg.);  sehr  zu  empf.  (Hau.);  of 
highest  iuterest  (Brug.j ;  hiermit  ist  die  praktische  Aussprachelehre 
auf  die  Stufe  wissenschaftl.  Systematik  gehoben  {Bran.). 

.\.  1.  Ausserdem  sind  noch  zu  vergleichen  die  abfälligen  Bem.  F.  A.  il  a  r  c  h '  s 
t Standard  English  etc.),  in:  American  Philol.  Association  XIX,  u. 
Tanger 's.  der  im  AXSp.,  1892  fLXXXVIII,  431j  Sw.  vorwirft,  dass  er 
..eine  flüchtige,  liederliche,  nicht  selten  sogar  als  vulgär  austössige 
Aussprache,  nui"  weil  sie  oft  gehört  wird,  als  die  ausschlaggebende 
ansieht".  (Vgl.  A.  3.)  Dies  abfällige  Urteil  hat  aber  Tanger  nicht 
abgehalten.  Sweet 's  Verdiensten  um  die  Phonetik  „vollste  An- 
erkennung, ja  Bewunderung  zu  zollen",  siehe  AXSp..  1892  (LXXXIX. 
81).  In  ähnlichem  Sinne  äussert  sich  F.  Beyer  in  seinem  Laut- 
system, 1887,  S.  9  ff.  Eudl.  ist  uoch  auf  die  erschöpfende,  fein  u.  gerecht 
abwägende  Kritik  Storm's  zu  verweisen  in  dessen  Engl.  Fhilol.'-' 
S.  406  ff. 

A.2.  Vgl.  damit  Eidam,  der  im  .4iVS/?.,  1888  (LXXX,  433- 439j  B e y e r " s 
Lob  für  ein  ..wahrhaft  überschwengliches"  erklärt  u.  dasselbe  auf  ein  be- 
scheideneres Mass  zurückzuführen  sucht. 

A.3.  Ähnlich  drückt  sich  W.  S.  Loge  man  iP/tSf.  1891.  IV,  386.  A.)  aus: 
"The  pronunciation  given  by  ^Ir.  S.  is  altogether  slovenly  .  .  .  no 
teacher  should  use  it  as  a  model  etc." 

Cf.    LZ.    86.  S.  441.  iHaii.)     ESt.      87.  X,  155—8.  (Klg.) 

LBl.  86.  VII,  424—6.  (Sehr.)  JAXSp.  87.  LXXVII.  425—43.  (Bey.'-) 
ZöG.  87.  XXXVIIL  547.  [Bran.)  iTaS.     87.  VIII,  18—26.  (Brug.) 

ESt.   87.  X.  72  ff.  iKlg.)     \ 

Elementarljuch  etc.  2.  Aufl.  ibd.  1886.     VI  u.  158  .s.  8  ". 

1.:    1.  Lautlehre.     Die  Sprachorgane  9.  —  Quantität  10.  —   Tonstärke  11. 

—  Tonhöhe  12.  —  Articulationsbasis  12.  —  Vocale  13.  —  Consonanteu 
17.  —  Lautstellung  u.  Lautberührung  20.  —  IL  Formenlehre.  Ab- 
stufung 21.  —  Substantiva  etc.  25—37.  —  III.  Syntax.  Tonstärke 
38.   —   Tonhöhe  43.  —  Substantiva  etc.  45—56.  —  IV.  Texte  (57)  58. 

—  V.  Glossar  136—158 
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Ur.  This  hook  is  a  blow  aimed  at  correctness  of  siieech  [McL.;  s.  A. 
1  u.  2):  warm  zu  empfehlen  (Flu.). 

A.l.  Diese  Kritik  heantwortet  Sweet  (PhSt.  90.  111,  114—115)  in  nicht 
gerade  höflicher,  aber  deutlicher  Weise  dahin,  dass  sie  "utter  and 
complacent  ignorance  of  the  elements  of  phonetics  and  philology" 
erkennen  lasse.  In  einer  kurzen  Erwiderung  (ibd.  115)  bleibt 
McLintock  bei  seiner  Behauptung,  dass  Sweet 's  El.-B.  in  vielen 
Einzelheiten  ein  entschiedenes  (Londoner)  Cocknej'-Englisch  biete. 

A.  2.  McLintock  ist  ein  Nordengländer,  was  z.  T.  seinen  von  Sweet 
abweichenden,  orthoepischen  Standpunkt  erklärt.  Wenn  auch  die 
konservativereu  Nordeugländer ,  sowie  die  Schotten  u.  Irländer,  die 
Amerikaner  u.  die  Kolonisten  der  im  Süden  Englands  rascher  fort- 
schreitenden Sprachentwicklung  meist  noch  ablehnend  gegenüber 
stehen  (s.  Vietor,  Einführung  in  das  Studium  der  Engl.  Philologie. 
Marburg.  18S8.  S.  16:  Storm,  Engl  Phil.--  S.  24),  so  verbreitet  sich 
trotzdem  die  südenglische  Normalaussprache  immer  mehr  unter  den 
Gebildeten  Nordenglands. 

Cf.  J.-B.1-86.  XXXIX,  360— 6.  {Hau.:R. jESt.  88.  XI,  334-6.  {Khj.:R.) 
Tit.     87.  I,  N.  12.  yPas.)*     {Ang.   88.  XI,  635—6.      {Flu.) 

Yerd.  87.  —  (  ?  )*       ,PhSt.  89.  IL  212  -16.      [McL.) 


Sweet,  H  e  n  r  y :  Elementarbuch  etc.  3.  Aufl.  ibd.  1891.  155  S.  8  ". 

Western,  Aug\ :  Englische  Lautlehre  für  Studierende  u.  Lehrer. 
Heilbr.  1885.    VIII  u.  98  S.  8 «. 

Ur.  Zu  empf.    trotz  der  manirierten  Trauscription  {Hau.);   sehr  zu  empf., 

die  Transcription  ist  verständl.  u.  praktisch  (Sehr.) ;   aufs  wärmste  zu 

empf.    {Klg.;    Würz.);   d.   allgemeine   Teil  befriedigt  weniger,   als   d. 

besondere    {Tch.)\   klar,    übersichtl.,  zuverlässig  {Haus.);   careful   and 

systematic  ( Gar.) ;  zu  empf.  {Nöl.) ;  earnestly  to  be  recommended  {Brug.). 
A.  1.  Ist  eine  Umarbeitung  u.  Erweiterung  der  1882  erschienenen  Engelsk 

Lydlcere. 
A.  2.  VgL  Storm,    Engl.  PhiloU-   S.    466  ff.,   woselbst   noch   verschiedene 

Rezensionen  über  die  norrvegische  Ausgabe  aufgeführt  sind. 
Cf.    J.-B.i-   85.  XXX\aiI,  366-8.  (fl"aH.)  jCOrg.  86.  XIV,  352—3.        {Nöl.) 

LZ.        86.  S.  259.  {Haus. 

LBl.      86.  YII,  422—4.  ( Sehr.) 

ZRW.   86.  XI,  488.  {Wür.) 

AJPh.  86.  VII,  388—9.  (Gar.) 


Tit.      86.  Aug.  (  ?  )* 

TaSt.  87.  VIII,  22—26.  {Brug.) 

ESt.     87.  X,  491—5.  {Klg.) 

InZ.     87.  III,  388-90.  {Tch.) 


1886. 

Passy,  Paul:  Elemans  d'Anglais  parle.     Par.  1886."^ 

Ur.  Aufs    wärmste  zu  empf.  {Hau.) ;  nach   Inhalt.   Plan    u.    Durchführung 
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grundverschieden  von  früheren  Schriften  des  V.'s  (1882)  {Jes.) :  einfach, 
genau,  vortreffl.  (Lös.). 
Cf.   J.-B.1-86.  XXXIX,  376.  (Hau.)        J.-B.--  88.  III,  152.  (Lös.) 

Tit.     87.  I.  Xr.  9.  (TFes.)*      PhSt.    88.  I,  77—9.  (Jes.) 

Passy,  Paul:   Klemaiis  d'Anglais   parle.     2.  Aufl.     Par.  1887. 

96  S.  8^.* 
Ur.  Verdient  ernste  Beachtung,  ist  aber  in  mancher  Hinsicht  verbesserungs- 
bedürftig [Klg.);  bündig,  leicht  fasslich  {Nad.). 
Cf.    ZRW.  88.  XIII,  95—6.     (Nad.)  \  ESt.  90.  XIV,  284-87.  (Klg.) 

Westeru,  A  u  g*. :  Kurze  Darstellung  der  euglischen  Aussprache 
für  Schulen  und  zum  Selbstunterricht.  Heilbronn.  1886. 
43  S.  8  '\ 

Ur.  Aufs  lebhafteste  zu  begrüsseu  (Hau.);  accurate  (ü.) :  zu  enipf.  (ScÄr.); 

völlig  unzulänglich  (Klg.):  brauchbar  (NöL;   Wür.). 
A.  1.  Ist  die   deutsche  Übersetzung  der  1882  erschienenen  Engelsk  lydlcere 

for  skoler. 
A.2.  Vgl.  Storm.  E)igl.  Piniol.--  S.  469  ff. 
Cf. 


.J.-B.i- 

85. 

XXXVIII, 

368.     (Hau.) 

LZ.     86. 

S.  260.          (Haus.:R 

LBl. 

86. 

VII,  424. 

(Sehr.) 

ZRW.86. 

XI,  488.         (Wür:) 

A.JPh. 

86. 

VII,  389. 

(Gar.:R.) 

ESt.    87. 

X,  495.          (Klg.) 

COrg. 

86. 

XIV,  353. 

(Nöl.) 

PhSt.  93. 

VI,  106-10.  (LI.) 

2.  Aufl.  Lpz.  1892.     121  S.  8 ". 

Ur.  Trotz  einiger  Bedenken  zu  empfehlen  (Ko.) ;  carefuUy  writteu,  correct, 

exceedingly  accurate  [LI.). 
Cf.    PhSt.  93.  VI,  108—10.  (LI.)  ;  ANSp.  93.  XC,  173—4.  (Ko.) 

Anoii.  [Zimmermann,  J.  AV.J:  Die  englische  Aussprache  auf 
akustischer  und  physiologischer  Grundlage  methodisch  be- 
arbeitet für  den  Schul-  und  Privatunterricht.  Naumburg. 
1886.    VIII  u.  32  S.  8  '\ 

Ur.  Verfehlt  (Tan.);  nach  Anlage  u.  Absicht  gänzl.  verfehlt  (Klg.). 

A.     „Die   engl.   Vokale  sind  entweder  einlautige,   oder  zweilautige,   oder 

einlautige  Doppelvokale  I"     „Weiches  b  wird  mit  geschlosseneu  Lippen 

gesprochen  !"     Das  dürfte  genügen. 
Cf.   ESt.     87.  X,  158—61.  (A7^.)      J.-B.^-  94.  VIII,  49.         (Lös.) 

AXSp.  87.  LXXVII,  216—19.  (Tan.)  I 

Die   englische  Aussprache  auf  phonetischer  Grundlage 

etc.    Braunschweig.  1889.     VIII  u.  57  S.  8  '*. 

A.    Diese  Schrift  ist  nur  eine  Umarbeitung  der  1886  anonym  erschienenen 

ganz  verfehlten  Schrift  desselben  Verfassers. 
Ur.  Bedarf  einer  gründl.  Umarbeitung  (Wi.). 
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Vf.    Zö(i.     ;)1.  XLII,  :V28.         iWa.)         MiA.  '.»1.  I,  80— 1.  {Wi.) 

ZinV.  i)l.  X\'I.  KU.  tRes.) 

.4.11011.  I Zimmermann.   .1.  \\'.|:    Die  Englische   Aussprache.     2. 
Aufl.  ibd.  1898.     X  n.  ÖH  S.  8^* 

Vr.  Leidet   nach  jeder  Riclitung-  liin  an  zalilreichen  u.  keineswegs  gering- 
fügigen Mängeln  {Spei/.). 
l'f.    ANSp.  94.  XCII,  428— 30.     iSpey)      Mi A.  94.  Y.  .54  f.  {Kla.)* 


1887. 

Bell,    Alex.   Melville:   Eiiglish  Line  Writing   etc.    N.-Y. 

s.  a.  11887].  S'\* 

Waguer,  Dr.  Phil:  Die  Sprachlaute  des  Englischen.  Ein  Hilfs- 
buch für  den  Schul-  u.  Privatunterricht.    Tüb.  1887.    VI 
u.  107  S.  8 ". 
Ur.  Zählt  zu  den  besten  Schriften  ihrer  Art.   ist   aber  in  vielen   Punkten 

verbesserungsbedürftig  {Bey.'^-). 
Cf.    ESt.  88.  XL  337—40.     (Bey.--) 

1888. 

Bell,     Alex.    Melville:     AVorld-Euglish.      The     Universal 

Language.     Lo.  1888.* 
A.     Bringt  Vorschläge  zu  einer  phonetischen  Schrift  für  das  Englische  u. 

hofft,  dass  dasselbe  dereinst  Weltsprache  werde. 
Cf.    Ath.  88.  N.  3175.  S.  287.     {An. :  R.) 

Primer,  Sylvester:   Charleston  Provincialisms ,  in:  PhSt. 

1888.    I  227—243. 
Ur.  Wertvolle  Beobachtungen  (Lang). 
Cf.   PhSt.  89.  II,  185—6.     {H.  R.  Lang). 

Schmidt,  H.:  Cl,  gl  >  TI,  dl  in  English  Pronunciation,  in: 
MoL.  1888.    III,  126—130,  192.* 

Sweet,  Henrj-  Phonetics  (1—50),  Sound-change  (S.  272— 278), 
in  des  Verf.'s  History  of  English  Sounds  from  the  Earl- 
iest  Period  etc.      Oxf.  1888.    XVI  u.  409  S.  8 ". 

Ur.  Von  hoher  Bedeutung   {Wül);  the  chapter   on   general  phonetics   is, 
at  the  present  moment,  the  best  treatise  there  is  on  the  subject  {Pas.). 


Tliouetik  der  einzoliK-ii  Sprachen.     Englisch:  1888—1889.  Hl 

A.    Es  ist  dies   dem    Titel  uach  eine   Neuauflage   des    friilieren    "Werkes 

(1874).  in  Wirklichkeit  aher  ein  ganz  neues  Buch. 
C'f.    .\ng.  88.  XT,  316—7.      i  Wül.)  \     PhSt.  90.  111,  79—94.     {Vie. :  R.) 

Mai.    S9.  lY.  22—4.         i  Pas.)    ' 


1889. 

Ellis,  Alex.  J. :  The  Existing  Pliouology  of  English  Dialects 
Compared  with  that  of  West  Saxon  (=  Last  Chapter  of 
Early  English  Proiiunciation,  Part.  V.),  in:  PhSt.  1889. 
II,  283—298. 

A.  Vgl.  damit  die  lllustrations  of  the  Pronunciation  of  English  duriug 
the  Nineteeuth  l'eutui'y  (Bd.  IV,  108ö— 1432)  in  des  Verf.'s  grossem 
Werke:  On  Early  English  Promxnciation  etc.  Lond.  1869  ff.  5  Bde.  8*'. 

3[arch,  Francis  A.:  Standard  English:  its  Pronunciation, 
How  Lerned  (sie!),  in:  TrAPhAss.  1889.     XIX,  70—78. 

T. :  Richtet  sieh  gegen  Sweet 's  Bevorzugung  der  nachlässigen  Londoner 
Aussprache. 

A.  Über  das  am  24.  Okt.  1895  zu  Ehren  M.'s  gefeierte  Jubiläum  be- 
richten die  Addresses  delivered  at  a  Celebration  in  Honor  of  Prof. 
Francis  A.  March  .  .  .  Easton  1895,  u.  die  NSp.  1896,  IV,  125. 

Soames,  Laura:  On  English  Stress,  in:  Mai.  1889.  lY,  34 
bis  35. 

Sweet,  Henry:  On  English  Stress,  in:  Mai.  1889.    IV,  18. 

Swoboda,  Willi.:  Engl.  Leselehre  nach  neuer  Methode.  Wien. 
1889.     IV  u.  58  S.  8  "'.* 

1 . :    Aussprachelehre  —  Texte  —  Wörterverzeichnis. 

Ur.  Die  Schrift  sollte  nicht  ein  Buch  zugleich  für  Lehrer  u.  Schüler  u.  in 
manchen  Punkten  viel  genauer,  d.  h.  wissenschaftlicher  sein  {Bey.--)\ 
bietet  Sweet's  Elemeutarbuch  in  vereinfachter  Form,  aber  darüber 
hinaus  nichts  Beachtenswertes  (Pal.);  zu  empf.  [Wi.;  Nad.). 

("f.    ANSp.  90.  LXXXIV,  346  ~8.(Pa?.)       ESt.    90.  XIV,  287—9.    (Nad.) 
PhSt.    90.111,98—101.         {Bey.^-)\  MiA.   91.1,51—3.  {Wi.) 

Swoboda,  Wilh. :  Toddys  Aussprache  in  Habbertons  Helen's 

Babies,  in:  PhSt.  1889.     II,  302—303. 

I. :  Handelt  über  die  Aussprache  eines  dreijährigen,  amerikanisch-englischen 
Kindes. 
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1890. 

Lüko,  H  e  i  n  r. :  Die  Aussprache  des  Englisclien  in  tabellarischei- 

Übersiclit  (S.  3—26.).     Pro.  G.  C^onitz.  18i)0.     4:5  S.  4 ". 
A.     Hätte  nugedruckt  bleiheu  sollen! 

Primer,  Sylvester:  The  Hugiieiiot  Element  in  Charleston's 
Pronunciation,  in :  PliSt.   1890.     IIL  139—153,  290-  308. 

I.:  Schildert  die  lautlichen  Yeräuderungen.  welche  die  Sprache  der  seit 
1670  nach  Amerika  ausgewanderten,  reformierten  Franzosen  erlitten 
u.  welchen  Einfluss  dieselbe  auf  den  Lautstand  des  englischen  Idioms 
ausgeübt  hat. 

Ur.  Eine  sehr  solide  Arbeit,  die  durchaus  dem  gegenwärtigen  Stande  der 
Wissenschaft  entspricht  (Klg.) ;  hält  sich  nicht  streng  an  das  Thema. 
Im  ganzen  überwiegt  das  sprachgeschichtliche  Interesse  das  rein 
phonetische.  Anglisten  werden  mehr  darin  finden,  als  Romanisten 
{Seel). 

A.  Vgl.  des  Yerf.'s  Abhandlung  über  die  Charleston's  Provincialisms,  in 
den  PhSt.  88.  I,  227—234. 

Cf.    ESt.  90.  XIV,  283.  {Klg.)         J.-B.'-  95.  I,  14—5.  {Seel.) 

Sweet,  Henry:  A  Primer  of  Phonetics.  Oxf.  1890.  XI  u. 
113  S.  8^ 

Ur.  There  are  too  mauy  difficult  details,  the  subject  is  not  well  graduated : 
though  instructive  and  suggestive,  this  little  book  is  somewhat  imzz- 
ling  {Soa.  [PhSt.] ;  s.  A.  1) ;  not  wdtbout  mistakes  {Soa.  [ESt.]) ;  unzu- 
reichend, die  Lautschi-ift  ist  verwirrend,  ungeschickt,  widersinnig, 
man  beginnt,  dem  Verf.  mit  Nichtachtung  zu  begegnen,  sein  "Wirken 
wird  bereits  als  drückender  Hemmschuh  empfunden  {Seel. ;  s.  A.  2.) ; 
wichtige  Schrift  {Mi.);  a  most  valuable  little  book  {Pas.);  vorzügl. 
für  Vorgesclu'ittenere ,  für  Anfänger  nicht  geeignet,  die  gewählte 
Transskription  ist  eine  gefährliche  Spielerei  {Bre.) ;  au  admirable  book 
(Ell);  careful,  yet  the  pronunciation  seems  to  be  somewhat  slovenly 
{An) ;  sehi-  zu  empf.  {Nad.,  Bran.). 

A.  1.  Miss  So  am  es'  Kritik  beantwortet  Sweet  in  den  PhSt.  1892  (V, 
117—119),  worauf  erstere  ibd.  (V,  119—120)  iu  fast  uuterAvürfigem 
Tone  Abbitte  leistet.  —  Es  ist  überaus  peinlich,  zu  sehen,  wie  in 
dieser  kritischen  Fehde  ein  Gelehrter  wie  Sweet  gleichsam  mit 
Keulenschlägeu  über  die  arme  Miss  S.  herfällt!  Sweet  scheint  denn 
doch  ein  etwas  alku  irraszibler  Herr  u.  rather  touchy  zu  seiu  (vgl.  seine 
Behandlung  Mo.  Lintock's).  Dass  Miss  S.  in  vielen  Punkten  ihrer 
ganz  sachlich  gehaltenen  Kritik  das  Richtige  getroffen  hat,  wird  jeder 
unparteiische  Kenner  zugeben. 

A.2.  Seelmann 's  Urteil  wird  von  Storm  in  den  PhSt,  1893  (V,  205  f.) 
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als  ein  einseitiges,  von  verletzter  Autoreneitelkeit  eingegebenes  be- 
zeichnet. 

A.  3.  Gegen  Sweets  Vokals3'stem  -wendet  sich  Tanger  in  den  AXSp. 
1892.  LXXXIX,  81  if. 

A.  4.  Vgl.  noch  Storm's  Kritik  in  dessen  .En^Z.  Philol.'--  S.  155  ff. 

Cf.    Mai.    90.  V,  43—5.  {Pas.)    The  Nation  91.  N.  1302.  (  ?  )* 

Kcr.     90.  S.  97  ff.  (Hen.)*  ZRW.  91.  XVI,  612—3.  [NM.) 

Ath.    90.  N.  3278.  S.  251—2.  {An.)     ESt.    92.  XVI,  107—10.  {Soa.) 

ANSp.90.  LXXXV,  59—61.  {Mi.)     ZöG.    92.  XLIII,  250—51.  {Bran.) 

PhSt.  91.  IV,  369—79.  {Soa.)   Auz.--  92. 1,  92-3.  {Bre.) 

MoL.   91.  VI,  301-8.  {Ell.)    J.-B.''-  95. 1,  10—12.  (SeeZ.) 

Sweet,  Henr}':   A   Primer  of  Spoken  Euj^lish.     Oxf.  1890. 
XII  11.  97  S.  8  ". 

I. :  Es  ist  dies  eine  nur  wenig  veränderte  Übersetzung  des  grammatischen 
Teiles  des  Elemeutarbuehs  nebst  einer  Reihe  neuer  Texte  in  phonetischer 
Umschrift. 

Ur.  The  texts  are  chosen  with  very  great  care  {Pas.) ;  wertvoll,  die  Texte 
sind  wissenschaftl.  unschätzbar  {Sehr.;  Nad.);  vorzügl.  (Bran.). 

A.  Vgl.  noch  Storm,  der  das  Buch  als  eine  vorzügliche  dialektologische 
Studie  bezeichnet,  die  aber  nicht  als  ein  Muster  zur  Nachahmung  em- 
pfohlen werden  könne,  s.  Engl.  Philol.--  8.  445. 

Cf.   Mai.    90.  V,  64—5.  {Pas.)  iZRW. 92.  XVII,  162-3.     {Nad.) 

PhSt.  91.  IV,  251-5.        {Sehr.)  IZöG.   92.  XLTII,  250-1.   (Bran.) 

ESt.    92.  XVI,  110-113.  {Soa. :  R.)   \ 


1891. 

(Traudgeut,  Ch.  H. :  Notes  on  American  Proiiiinciatiou,  in: 
MoL.  1891.     VI,  82—87,  458—467. 

Bell,  Alex.  Melv.:  Tlie  Sounds  of  R.  Paper  read  before 
tlie  Phonetic  Section  of  the  Mod.  Lang.  Assoc.  Dec.  1891, 
in:  Science,  (N.-York).  1892,  14tli   of  October.  S.  217  f.* 

A.  Nach  J.-B.^-  (92.  XIV,  7)  richtet  sich  dieser  Aufsatz  gegen  die  Aus- 
sprache von  Miss  L.  Soames,  die  postvokalisches  r  vor  Konsonanten 
ganz  unterdrückt,  {arms,  lord  lauten  nach  ihr  =  ahns,  laui),  u.  be- 
tont die  Notwendigkeit,  in  phonetischen  Werken  auch  die  feinsten 
Unterschiede  zu  beachten.  —  Eine  kurze  Stelle  des  Vortrags  ist  von 
Vietor  in  den  PhSt.  1893  (VI,  362—363)  wieder  abgedruckt  Avordeu. 

Jeaffresou,   C.  H.,   u.  lioeusel,  0.:   Englisli   Dialogues   with 

Brfij-mann,  Phouetische  Literatur.  8 
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Plionetic  Trauscriptions.     Hamburg.  1891.     XXVII  u.  214 
S.  8^  —  2.  Aufl.  Leipz.  1895.     XXVII  u.  214  S.  8 ". 

A.  1.  Brinoft  in  d.  Eiul.  (S.  VI— XXVTI)  eine  kurze  Darstelhing-  der  ueu- 
engl.  Laute,  die  allerding.s  nicht  in  jeder  Beziehung-  einwandfrei   ist. 

A.  2.  Zwischen  S.  XXII  u.  XXIIl  sind  leider  die  S.  209--212  hinein- 
geraten, die  dann  später  noch  einmal  vorkommen. 

Cf.    Mai.  91.  VT.  107.      Pas.:  R) 

Soames,  Laura:  Au  Introductiou  to  Phouetics  (English, 
Freucli  aud  Germau)  witli  Readiug  Lessous  aud  Exer- 
cises.  Lo.  1891.  2  Teile  in  einem  Bande:  1.  T.  XXIV 
u.  164  S.:  2.  T.  85  S.  8". 

I. :  Fart  P'-  Introd.  1. —  The  Vocal  Organs  8.  —  English  Sounds  11. — 
English  Analysis  30.  —  Engl.  Sj-uthesis  55.  —  Loan  Words  used  in 
Engl.  86.  —  Hints  for  Teachers  101.  —  French  Analysis  120.  — 
French  S^nithesis  133.  —  German  Analysis  143.  —  Gennan  S^'nthesis 
156.  —  .Synibolization  of  Gennan  Sounds  161 — 164. 

Part  ;?'"'•  Prose  Reading  Book  5.  —  Poetry  R.  B.  30.  —  Exercises 
67.  —  Appeudices.  Specimens  of  French  76.  —  Specimens  of  German 
79.  —  Specimens  of  English  82—85. 

Ur.  The  authoress  has  evidently  a  fine  feeling  for  pure  and  graceful  Eng- 
lish. which  appears  equally  in  the  admirahle  clearness  of  her  exposition 
aud  in  the  rigid  exclusion  of  vulgarisms  [LI. ;  s.  A.  4.) ;  tüchtige 
Leistung,  doch  ist  die  Lautschrift  gänzlich  verfehlt  (Bey.-;  Tan.); 
verbindet  solide  Kenntnis,  feine  Beobachtung  u.  Gründlichkeit  mit 
didaktischem  Geschick  (Schrö.,  1892);  eine  vorzügl.  Schrift  {Vie.; 
Nad.):  im  ganzen  Avohl  zu  empf.  (Mi.);  in  most  points  the  author 
has  been  very  successful  iJes. ;  s.  A.  1.) ;  may  be  cordially  recommend- 
ed  (An.):  a  very  usefnl  book.  but  too  big.  the  English  part  abounds 
in  uew  material  and  practical  suggestions  {Gran.;  s.  A.  5.);  bedeutet 
keine  Förderung  der  Wissenschaft  {Kos). 

A.  1.  Miss  Soames  antwortet  auf  eine  Frage  Jespersen's  im  Mai. 
1892.  Vn.  63—64. 

A.  2.  Vgl.  auch  Mayhew's  Synopsis  of  Old  English  Phonology,  in:  Ac. 
1891.  S.  1012,  u.  Storm's  anerkennendes  Urteil  in  dessen  Engl. 
Piniol.--  S.  352,  A.  3,  u.  S.  446  ff. 

A.  3.  Gegen  Miss  Soames'   Aussprache   des  R  richtet  sich  Bell,  1891. 

A.  4.  Lloyd's  Kritik  ist  lesenswert,  weil  sie  darauf  ausgeht,  den  Unter- 
schied zwischen  Süd-  u.  Xord-Englischer  Aussprache  zu  veranschau- 
lichen. 

A.  5.  Dazu  eine  kur^e  Notiz  Miss  Soames'  MoL.  1892.  VII,  314  f. 

A.6.  Miss  S.  t  24.  Jan.  1895.  Siehe  NSpr.  1894.  II,  489—491;  ESt.  1895 
XXI.  197—199. 


CBl.i- 

91. 

S.  1365-(). 

Aca. 

91. 

N.  1012.  S. 

267. 

WiR. 

91. 

15.  Sept.  X. 

.  418, 

LZ. 

91. 

S.  1749. 

ZRW. 

92. 

XVII,  224- 

-5. 

MiÄ. 

92. 

n,  272—3. 
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Cf.    ANSp.  91.  XXXVII,  450-8.  (Tan.)     PhSt.  92.  V,  78—96  (LI.) 

(  Vie.)    !  ZfrS.  92.  XIV,  R.  66—72.  (ßey.'-) 

iAn.)     I  MoL.  92.  Vn,  92— 97.  (Gran.) 

(ScÄrö.)' Mai.    92.  VH,  48-9.  (Jes.) 

(Mi.)     I  ZRW.93.  XVIII,  224  if.  (  ?  )* 

(Nad.)   !  J.-B. '-96.  II.  32.  (Kos.) 
{Schrö.)\ 

Soames,    Miss   Laura:   American  Proniinciation,   in:    Mai. 
1891.     VI,  75. 

A.    Handelt  über  die   amerikanische  Aussprache   der  Vokale   bezw.  Diph- 
thonge in  Wörtern  wie  bxirn  n.  hj. 

Victor,  W  i  1  li. :  Englische  Ansichten  über  die  Aussprache  des 

Eng-lischen,  in:  PhSt.  1891.     IV,  396—399. 
I. :    Handelt  vor  allem  über  die  Aussprache  des  r  im  Neuenglischen. 


1892. 

Fruit,  J.  P. :  Uncle  Remus  in  Phonetic  Spelling,  in:  Amer. 
Dial.  Notes.     1892.  IV.* 

True,  E.  Th.,  and  Jesperseu,  Otto:  Spoken  English.  Every- 
day  Talk  with  Phonetic  Transcription.  Lpz.  1892.  IV  u. 
60  S.  8  ".* 

Ur.  Highly  to  be  recommended  (LI.) ;  die  angegebene  Aussprache  ist  aifek- 
tiert-nachlässig,  stellenweise  sogar  vulgär  [Tan.) :  vorzüglich  ( Wen.) ; 
unbedingt  zuverlässig  (Klg.). 

A.     Über  True"s  Everyday  Talk  siehe  Fei.  Franke. 

Cf.    ANSp.  92.  LXXXVin,428-35.  (Tan.)  j  PhSt.  93.  VI,  106—8.        (LI) 
MiA.    93.  III,  360—1.  ( Wen.y  ESt.    94.  XIX,  133-4.     (Klg.) 

Grandgent,  C.  H.:  German  and  Engl.  Sounds.  1892.  s.  oben 
unter  Nr.  3.  S.  100. 


1893. 

Grandgeut,  C.  H. :   American  Pronunciation  again,  in:  MoL. 
1893.    VIII,  273—282. 

Menger,  L.  E. :  A  Note  on  American  Pronunciation.  in:   Mai. 
1893.    VIII,  168—171. 

A.    Vgl.  dazu  Staples,  ibd.  1894.     IX,  117—119. 

H* 
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1894. 

OraiHli;oiit,  C.  H.:   Teat-yure  ITeacher],  in:  MoL.  1894.     V. 
272—276. 

Lloyd,  R.  J.:  Standard  English,  in:  NSp.  1894.     II,  52—53. 
I. :    Handelt  über  die  Diphthougieruug  sowie  über  die  Aussprache  des  r  u. 
des  a. 

A.     Sebr  verständige  Ansichten. 

Schröer,  Arn.:   Über  die  heutige  englische  Aussprache,  in: 
Bl."-  1894.     IL* 

Staples,  J.  H.:  English  Pronuueiation,    in:  Mai.   1894.     IX, 
117—119. 


1895. 

Alezais,  P.  Raymond  [S.  J.] :  Traite  de  prononciation  anglaise. 

Par.  1895.     278  S.  8  '\ 
Fr.  Maug-elhaft;  der  Verf.   hat   die  Ergebnisse   der   neueren  Phonetik  zu 

wenig  berücksichtigt  u.  ist  ausserdem  ohne   alle  historische   Kenntnis 

der  Sprachentwicklung  {K.  L.). 
Cf.    CBV-  96.  S.  590-1.     {K.  L.). 


5.  Holländisch. 

Keru,  Dr.  A. :  De  D  als  tand-  and  tongletter  [=  Über  lin- 
guales u.  dentales  D\  Taalkundige  Bijdragen.  Haarlem. 
1877.     S.  175  ff.* 

Ur.  Der  von  Kern  angenommene  Unterschied  ist  ein  imaginärer  {Log.). 

Cf.   PhSt.  91.  IV,  90.'  [Log.) 

Kern,  Dr.  A.:  Open  en  gesloten  e  etc.,  in:  Tijdschrift  voor 
nederlandsche  taal-  and  letterkunde.     Leiden.     1890.* 

A.  Der  von  Kern  angenommene  Unterschied  zwischen  holländischem 
offenem  u.  geschlossenem  e  wird  von  Logeman  (PhSt.  91.  IV,  92) 
bezweifelt  u.  des  Verf.'s  Ansichten  von  französ.  offenem  u.  geschlossenem 
e  werden  berichtigt  (ibd.  IV,  92—93). 
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6.  Nordisch. 

1877. 

Noreen,  A.:  Fryksdals  mAlets  Ijudlära.    Ups.  1877.* 

Sweet,   Henry:  Sounds  and  Forms  of  Spoken  Swedisli,  in: 

TrPhS.  1877—79,  S.  457—543. 
Ur.  Axisg-ezeichuete   Anleitung,    aus   der   .selbst   die    Eingeborenen   vieles 

lernen  können  (Lun.). 
A.    Es    ist   dies  eine  der  ersten  wissenschaftl.   Darstellungen   der  Laute 

einer  modernen  Kulturspracbe,  s.  Storni,  Engl.  Philol.'-  S.  221. 
Cf.    LEI.  80.  I.  332—3.     {Lun.) 


1878. 

Kock,  Axel:  Sprakliistoriska  Undersükuing-ar  om  Svensk  Ak- 
cent.    Lund.     1.  Teil.   1878.   S*'.     2.  T.  1885.     IV  u.  524 
S.  8". 
I. :    Der  Verf.  untersucht  in   dem   1.   Teile   (S.  1—328)  die   Betonung-  des 

einfachen   AVortes   im  Schwedischen ;   in   dem   2.  Teile    (S.    329 — 514) 

werden  dagegen  die  Tonverhältnisse  der  Composita  einer  eingehenden 

Prüfung  unterzogen. 
Ur.  In  hohem  Grade  instructiv  u.  interessant  [Ver.;  s.  A.);   hervorragend 

(Sie.). 
A.     Vgl.  dazu  Storm.  Engl.  Philol.--  S.  87,  über  Verner's  Ansicht  von 

den  zwei  ''Tonlagen". 
Cf.    Anz.«-  81.  Vn,  1-13.  (Ver.)  \  CBl.  86.  S.  476.  (Sie.) 

Lundell,  J.  A. :  Det  svenska  Landsmälsalfabetet  etc.,  in :  Nyare 
Bidrag  etc.  1878.  I,  11-158.  —  Sep.  erscli.  Stockli.  1879. 
I,  11—158. 

I. :  Förord  ock  Historik  13.  —  Allmänna  grundsatser  15.  —  Spräkljudens 
bildning  18.  —  Konsonanternas  indelning  20.  —  Vokalernas  bildning 
ock  indelning  82.  —  Kvantitet  140.  —  Ljudstyrka  142.  —  Tonliöjd 
143.  —  Stafvelsebildande  Konsonanter  147.  —  Sandhi  148.  —  Alfabet 
ock  stilar  150.  —  Tillägg  152.  —  lunehallet  158. 

A.  Findet  eine  äusserst  günstige  Beurteilung  seitens  Storm 's  (Engl. 
Philol.--  S.  231  ff.). 

Noreen,  Adolf:  FArömAlets  Ijudlära.  in:  Xy.  Bidr.  1878. 
I,  1—87. 
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I. :    Lautpliysiologische  Übersicht  10.  —  Expirator.  Acc.  14.  78.  —  Musikal. 
Acc.  15.  Tit.  —  Sprachprobe  S.  83 — 86. 

Noreeu,  Adolf:  Dalbjiiirilets  Ijud-ock  böjning-slära.  in:  Xy. 
Bidr.  1H78.  I,  1 — 62.  (von  welclieu  nur  die  Seiten  ö — 29 
über  lautl.  Din^e  handeln). 

I. :    Lautphysiologische    Übersicht    8.    5.    —    ...    Expiratorischer    Acceut 
25.  —  Musikalischer  Acc.  26.  —  Quantität  28 — 29. 


1879. 

Grimdtvig,  8v.:  Det  danske  sprogs  tonelag.    Kop.  1879.* 

A.  Bereits  187(5,  auf  der  ersten  nordischen  Philologeuversannnlung-  zu 
Kopenluigen.  behandelte  G.  die  Tonlagen  der  dänischen  Sprache  in 
einem  Vortrage,  über  welchen  Dahlernp  iiu  LHl.  1890  (I.  154  f.) 
berichtet  hat. 


1880. 

A[ureii],     J.    A.:    Bidrag    til    SA'enska    spräkets    akceutlära. 
Stockh.  1880.* 


1881. 

Brekke,  K.:  Bidrag  til  dansk-norskens  lydlaere.  Krist.  1881. 
66  8.  8".* 

I. :  Ist  eine  auf  dem  Bell-S weet" sehen  Lautsystem  aufgebaute  i'ber- 
sicht  über  die  ueunorwegische  Umgangssprache.  Avie  sie  sich  im  Osten 
des  Landes  auf  der  Grundlage  des  Dänischen  entwickelt  hat. 

Ur.  Zu  empf.  (Stj.);  a  carefully  worked-out  analysis  (Siv.). 

A.    VgL  Storm,  Engl.  PhiloL^-  S.  241  f. 

Cf.    Ac.  82.  N.  556.  S.  273.  (Sw.)    \    LBl.  83.  IV,  449—51.  {Stj.} 

Noreen  och  Schwätz:  Svensk  sprAklära.    Stockh.  1881.* 


1883. 

Thorseu,  P.  K. :  Bemserkiiinger  om  lydforholdene  i  danske 
spogarter.  in:  Kort  üdsigt  over  det  philologisk-hist.  Sam- 
fuuds  Virksomhed  i  Aarene.     1883 — 84.     S.  55 — 57.* 
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1884. 

Storni,  J  0  li. :  Norsk  Lydskrift  med  Omrids  af  Fonetiken,  in : 
Xorvegia.  1884.    1,  19—132.    (Unvollendet.) 

1.:  fribt  einen  Uiiiriss  der  allgenieinen  Phonetik  u.  behandelt  eingehend 
die  labialen  u.  palatalen  Konsonanten  der  norweg-ischen  Dialekte. 

A.  Eine  Ergänzung-  seiner  unvollendet  gebliebenen  Arbeit  bringt  Storni 
selber  in  seiner  Engl.  Philol.--  S.  245 — 257. 


1885. 

Lyttkens,  J.  A..  och  Wulff,  F.  A. :  ISvenska  spräkets  Ijudlära 
och  betekning-slära.  jämte  en  afhandling  om  akseiit.  Lund. 
s.  a.  [1885]  XI  n.  351  bzw.  115  S.  8 ".    Nebst  2  Tafeln. 

I.:  I.  Lautlehre  (Sprache,  Laut,  Sprachorgane.  Vokalsystem.  Consouauteu. 
Eesonauz  der  ^luudhöhle.  Eigenton).  IL  Accentlehre  (dynamischer  u. 
musikalischer  Accentj.  —  Lauttabelleu. 

Ur.  Ausserordentlich  wertvoll,  indem  hier  die  Laute  u.  die  Orthographie 
einer  Eiuzelsprache  eine  Behandlung  erfahren  haben,  die.  was  Ge- 
nauigkeit u.  Ausführlichkeit  betrifft,  vielleicht  ohne  Seitenstück  in 
irgend  einer  Literatur  ist  (Wes.:  s.  A.  l.i:  eine  sehr  sorg-fältige, 
musterhafte  Untersuchung  {Klg.) :  höchst  verdienst!.,  von  grösstem 
allgemeinen  Interesse  ist  der  Abschnitt  über  die  Accentlehre  (Sie.); 
auseezeichnet  (HoL):  genau,  dentl.,  vollständig,  sehr  zu  empf.  {Hei.}: 
epochemachend  (Le.j. 

A.  1.  Die  in  den  PhSt.  veröffentlichte  Rezension  Wester n"s  ist  nur  eine 
etwas  erweiterte  Übersetzung  seiner  im  Ärk.  erschienenen  Kritik. 

A.  2.  Diese  mit  übersichtlichen  Tafeln  der  Laute  u.  Lautverbindungen 
versehene  Schrift  ist  die  erste,  grimdlegeude  Untersuchung  über  neu- 
schwedische Phonetik  u.  Orthoepie.  Der  2.  Teil  handelt  von  dem 
(musikalischen)  Accente  im  Schwedischen. 

A.3.  Vgl.  noch  die  Kritik  Pallin's  in  dessen  Strödda  Anmärkningar 
etc.  1887,  Kock's  abfällige  Beurteilung  in  seiner  Kriüska  Anmärk- 
ningar etc.  Stockh.  1887,  u.  Lenz'  Ausstellungen  in  der  ZvSf.  1888. 
XXIX,  3,  A.  Ygl.  dagegen  das  .sehr  günstige  Urteil  Storms.  Engl. 
Philol.^-  S.  222  ff. 

Cf.    Anz.3-86.  XIL  219—28.      [Hei.)      CBl.^-  86.  S.  476—7.  {Sie.) 

LZ.      86.  S.  187—8.  {Hol.j      LBl.     87.  VIII.  342-4.       {Klg.) 

Ark.    86.  III.  280—5.         {Wes.)  i  ^'orT.  87— 88.  VIII,  75— 9.  (Jes.:B.) 
COrg.86.  XIV,  342-3        (Le.)     \  PhSt.   88.  I,  82—7.  (Wes.) 
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1886. 

Liebleiii,  — :  Det  gamla  Egn»ten  i  dess  skiift.   Stockh.  1886* 

1.:  Enthält  nach  LnudolTs  Mitteilnno-  (PhSt.  88.  I.  Iti.) :  das  schwedische 
Dialektalidiahet.  Systematik.  P.edeutnng  der  Zeichen,  P)ildnng-  der  ent- 
sprechenden Sprachlaute,  theoretisch  n.  praktisch. 

Tliorsen,   P.   K.:    Bidrag   til   nüiTeJ3'sk  lydh^re.     Kop.   1886. 

115  S.  8".* 
A.    Vgl.  Storni.  Enc^l.  Philol.--  S.  259. 

1887. 

Koek,  Adolf:  Kritiska  aninärkiiingai-  um  svensk  aksentuering. 
Stockh.  1887.    47  S.  8". 

A.  Der  Verf.  polemisiert  gegen  Lyttkcn's  u.  Wulffs  schwedische 
Accentlehre,  die  er  als  verfehlt  bezeichnet. 

Pallin,  Xils:  Strüdda  anmärkniiigar  vid  J.  A.  Lyttkens  och 
F.  A.  Wulffs  Svenska  Spräkets  Ljudlära.  Lund.  1887. 
22  S.  8«.* 

A.     Richtet  sich  in  sehr  abfälliger  Kritik  gegen  die  von  so  vielen  anderen 
Forschem  gelobte,  schwedische  Lautlehre  von  Lyttkens   u.   Wulff. 
L'r.  Klare  u.  scharfe  AusfiUu-ungeu  {Hol.). 
Cf.   LZ.  90.  S.  179.     (Hol.) 


1888. 

Jacobsen,  J.:  Faerosk  Anthologi.    Kopenh.  1888.* 

I. :    Gibt  eine  Beschreibimg  der  färöischen  Laute  nebst  Sprachproben   in 

Lautsckrift. 
A.     Wird  von  Storm.  Engl.  Philol.'--  S.  24Üf..  als  vorzüglich   bezeichnet. 

>'yström,  A.  F.:  Om  r-ljuden  uti  det  svenska  spraket  etc.. 
in:  Tidskrift  för  döfstumskolan.  1888,  S.  43—50,  71—78, 
87—93.* 


1889. 

Bahlerup,  Yerner.  og  Jesperseu,   Otto:  Kortfattet  dansk 
Lydlsere  etc.    Kop.  1889.    34  8.  8  ».* 
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Fr.  Klar,  wohlgeordnet  xi.  eininent    saehknndig-    (Klg.):   ungemein  klar    u. 

genieinvorständlich  ( W.  R.) :  livre  utile  et  interessant  (Svei.). 
A.     Die    kleine,    aber   inhaltreiche   Schrift    i.st    zunächst    für    Lehrer    des 

Dänischen   bestimmt.   —Vgl.   auch   Hansen,   in:   Lidt   oin  lydlare 

etc.  1889.  S.  491—506,   N.yrop   in:    Vor    Ungdom  1889,   S.  322 ff.,  u. 

Storm.  Engl.  Philol."-  S.  258  f.,  ausserdem  noch  einen  älteren  Artikel 

Sweet' s    über  Z)fmis/i   Pronimciaüon    in   den    TrPhS.    1873—4,    S. 

94 — 112  (später  eingehender  von  ihm  in  seinem   Handbook  behandelt). 
Cf.    LZ.      89.  S.  1875.  {W.  R.)       Mai.  91.  VI,  32—3.  {Svei.) 

PhSt.  90.  in.  230—1.     (Klg.) 

Western,  Aug-. :  Kurze  Darstellinig-  des  norwegischen  Laut- 
systems, in:  PhSt.  1889.    II,  259—282. 

L:  In  der  Einl.  ist  der  Satz"  bemerkenswert,  dass  eine  natürliche,  ein- 
heitl.  Musteraussprache  in  irgend  einer  Sprache  aufzustellen  ein  Ding 
der  Unmöglichkeit  sei.  —  Die  Darstellung  selber  beschränkt  sich  auf 
die  wichtigsten  Eigentümlichkeiten ,  ohne  sich  in  Anfänger  ver- 
wirrende Einzelheiten  zu  verlieren.  —  Als  Sprachprobe  gibt  W.  eine 
tief  ergreifende,  kurze  Erzählung  Björnson's. 

A.  Storm,  Engl.  Philol.--  S.  242  ff.,  bezeichnet  die  Abhandlung  als  eine 
tüchtige  Leistung  u.  macht  dazu  eine  Reihe  von  Besserungsvorschlägen. 


1890. 

Jespersen,  Otto:  Danias  Lydskrift.  in:  Dania  1890.  I, 
38—79.* 

Ur.  Precieuse  etude  (Svei.). 

A.  Vgl.  auch  Storm  {Engl.  Philol.^-  S.  317tt'.),  nach  dessen  Urteile  Jes- 
persen der  schärfste  u.  feinste  Beobachter  unter  den  jüngeren  Pho- 
netikern ist. 

Cf.    ^lai.  91.  VI,  33—4.    (Svei.) 

Poestion,  J.  C:   Norwegische  Grammatik.    Wien.  1890.    183 

S.  8  '>.* 

A.  Wird  von  Storm,  Engl.  Piniol.^-  244  f.,  als  eine  mustergültige  Leistung' 
bezeichnet,  deren  ausführliche  Lautlehre  dem  Buche  seineu  eigentlichen 
Charakter  verleihe. 


1892. 

Lyttkeiis,  J.  A.,  ocli  Wulff,  i^'.  A. :  Metodiska  Ijudöfningar, 
(lärarens  upplaga)  etc.  Lund.  1892.  VIII  u.  59  8.  8"; 
dazu:  lärjungens  upplaga,  ibd.  1892.     32  S.  8". 
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1.:  Zwei  für  Lehrer  u.  für  Schüler  bestiiinnte  Schriften,  welche  den  Lant- 
stand  der  .schwedischen  Sprai-he  klar  legen  u.  vergleichsweise  ain'h 
auf  die  Laute  der  schwedischen  Dialekte  sowie  auf  die  übrigen 
europäischen  Kulturspraehen  Bezug  uehnieu.  Die  Verf.  erstreben  eine 
Besserung  des  Ausspracheunterrichts  sowohl  in  der  Muttersprache  als 
auch  in  fremden  Sprachen. 

Ur.  Sehr  zu  empf.,  allerdings  ist  das  Vr)kalsystem  wenig  übersichtl.  u.  die 
Vokaltafel  viel  zu  kompliziert  (Lcn.j:  eine  durcli  Klarheit  u.  Einfach- 
heit ausgezeichnete  Schrift  (Mo.). 

Cf.    LBl.  93.  XIV,  421— 3.  iLen.)     J.-B.»-  %.  IL  32.  iKos.:  R.) 

CBP-93.  S.  86—7  Mo.) 


1894. 

Larseu,  Ad  in  und  B. :  Lj''dl8ere  i  den  t5ol0rske  Dialekt  etc. 
Christ.  1894.    176  S.  8».* 

ür.  Der  Verf.  ist  ebenso  zu  Hause  in  der  Phonetik  wie  auf  dem  (jebiete 
der  historischen  Grammatik :  ganz  besonders  eingehend  behandelt  er 
den  Accent  u.  dessen  Einwirkung  auf  die  Eutwicklune-  der  Laute 
(Mo.). 

Cf.    CBl.»-  9.5.  N.  49.     iMo.i 


7.  Slavisch. 

1876. 

Masiug,  L  e  0  n  h. :  Die  Hauptformen  des  serbisch-chorwatisclieu 
Accents  etc.  Diss.  [Leipzig],  in:  Mem.  de  l'Ac.  inip.  des 
Sciences  de  St.-Petersbourg-.  7e  ser.  23.  Bd.  1876.'  N.  5. 
YIII  u.  96  S.  4». 

I. :  Handelt  über  die  Beschaffenheit  der  Stimmbewegung  bei  der  Aus- 
sprache der  Wörter. 

A.  Vgl.  dazu  die  kritischen  Bemerkungen  Storm's,  Engl.  Piniol.--  S. 
210  ff. 


1877. 

Sweet,  Henry;  On  Eussian  Pronunciation.   in:  TrPhS.   1877 
bis  79.  S.  543— 560. 
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1880. 

Bouaparte,  Priiice  Louis-Liicien:  The  Simple  Sounds 
of  all  the  Liviug-  Slavonic  Languages,  Compared.  witli 
those  of  the  Principal  New-Latin  and  Germano-Scandinav- 
ian  Tong-ues,  in:  TrPhS.  1880—81.  S.  373—402. 


1885. 

Leskien,  Aug.:  Untersuchungen  über  Quantität  u.  Betonung 
in  den  slavischen  Sprachen.  I.  Die  Quantität  im  Ser- 
bischen. Leipz.  1885.  (S.  69— 220j,  in:  Abh.  d.  phil.-hist. 
Classe  d.  k.  Sachs.  Ges.  d.  Wiss.  10.  Bd.  Lpz.  1888. 
753  S.  4^ 


1888, 

Kirste,  H. :   Zum  slawischen  Palatiüsmus ,   in :   Arch.  f.  slaw. 
Philol.  1888.     V,  377—390. 

IJr.  Wichtig-,  jedoch  ist  den  plwsiologischen  Erörterungen  nur  z.  T.  beizu- 
pflichten iTch.). 
Cf.    luZ.  89.  IV,  237—9.    (Tch.) 


1891. 

Lundell,  J.  A. :  Etudes  sur  la  prononciation  russe.  155  S.  8 ", 
in:  Upsala  üniversitets  Arsskrift.  Ups.  1891.  —  [Ein 
Sammelband.J 

A.     Vortrefflich  orientierende,  kritische  Bemerkunoen  über   die   bisherigen 
Leistungen  der  Russen  auf  dem  Gebiete  der  russischen  Aussprachelehre. 


1895. 

Fiiick,  F.  N. :  Zwei  russische  Märchen  in  phonetischer  Schi'ei- 
bimg,  in:  PhSt.  IX,  1—12  (=  NSp.  1895.  IIL). 
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8.  Varia. 

1.  Altaii>icli  bezw.  Finnisch  ii.  Türkisch. 
1877—1890. 

Geiietz,  Arvid:   Laiiti)]iysi()lo<j-isc'he  Einführung  in   das  Stu- 
dium  der  vesttinnisclien   Sprachen  etc.    Hels.   1877.    III 
u.  22  S.  8"  u.  1  Tafel. 
I. :    Die  raeuschlichen  Sprachorgane  1.  —  Bezeichnungen  der  Muudlaute  9. 

—  Rückblick  21—22. 
Ur.  Verdient  in  hohem  Grade  die  Beachtung  der  Phonetiker  u.  kommt  zu 

überraschenden  Ergebnissen  (Tch.). 
Cf.   InZ.  89.  IV,  216—21.     {Tch.) 

Grunzel,  Jos.:  Die  Vokalharmonie  der  Altaischen  Sprachen. 
Wien.  1888.* 

Grimzel,  Jos.:  Zur  Phonetik  der  altaischen  Sprachen,  in: 
InZ.  1890.    Y,  47—83. 

I. :  Einl.  Altaische  Sprachen :  a.  Uralischer  Zweig  (Samojeden  u.  Finnen), 
b.  Altaischer  ZAveig  (Türken.  Jlongolen,  Tungusen)  47.  —  Die  Vokale 
51.  —  Die  Konsonanten   67.   —  Phonetik  u.  Wortbedeutung  82 — 83. 

Kadloff,  D  r.  W. :  Die  Lautalternation  und  ihre  Bedeutung-  für  die 
Sprachentwickelung-,  belegt  durch  Beispiele  aus  den  Türk- 
sprachen, in:  Abh.  etc.  des  5.  Intern.  Orientalisten-Con- 
gresses.     Berl.  1882.     IV.  Sect.  S.  54—70. 

Kadloif,  Dr.  W. :  Phonetik  der  nördlichen  Türksprachen  etc. 

Lpz.  1882.     XLV  u.  318  S.  8 ". 
Cf.    InZ.  84.  I.  483— 4.     (Tch.:  R.) 

Kadloff,  Dr.  W.:  Phonetik  der  nördlichen  Türksprachen. 
Lpz.  1883.* 


3.  Armenisch  1882. 

Sowa,  R.  V.:  Zur  Aussprache   des  Westarmenischen.    Mähr. 
Trübau.  1882.* 
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3.  Ii^riechiscli  1879—1883. 

Foy,  Dr.  Karl:  Lautsystem  der  griechischen  Vulg-ärsprache. 
Lpz.  1879.    X  u.  146  S.  8". 

A.  Der  erste  Teil  der  Arbeit  ht  als  Dissertation  erscliieueu  u.  d.  T. 
Studien  zur  Lautlehre  des  Vnlgärgriechischen.  Lpz.  1879.  IV  u. 
33  S.  8». 

Kapp,  Stefan:  Die  g-riechischen  u.  lateinischen  Guttural- 
laute im  Neugriechischen  u.  in  den  romanischen  Sprachen. 
Wien.  1883.* 


4.  Keltisch  1888—1893. 

Staples,  J.  H.:  Galic  Phonetics,  in:  Mai.  1893.    VIII,  152  bis 

156;  1894.     IX,  92—95,  109. 


5.  Ungarisch. 

Balassa,  Jos.:  Phonetik  der  ungarischen  Sprache ,  in :  InZ. 
1889.     IV,  130—157. 

Ur.  In  übersichtlicher,   aber   vielleicht   etwas    zu  gedrungener   Form   ab- 

gefasst  {Ada.). 
A.    Der  Verf.  bedient  sich  des  stomatoskopischen  Verfahrens  King  sie  y 's. 
Cf.    Mai.  89.  IV,  69.     {Ada.) 

Balassa,  Jos.:  Kurze  Darstellung  des  ungarischen  Lautsystems, 
in:  PhSt.  1893.     VI,  167—180,  302—321. 


111.  riionetische  Zeitschriften/^ 


1.  The  Plioiietic  Edueator,  seit  1880. 

Cf.    ZOr.  1881.  I,  97;  1882.  II,  82,  142. 

•2.  The  Phoiietic  Journal,  seit  1880. 

Cf.    ZOr.  1881.  I,   26,    ÖO,    77,   95,  113,   132,  162,   198,   254;   1882.   IT, 
49,  81,  141. 

TnZ.  1885.  II,  283. 

3.  The  Fouetic  Techer  [America],  seit  1880. 

4.  Z.  für  Orthographie,  Orthoepie  etc.,  seit  1881. 

C'f.    InZ.  85.  II,  284. 

5.  The  Spelling  Experimeuter,  seit  1882. 

Cf.    PhSt.  1889.  II,  112. 

().  Juriial  of  Americau  Orthoepy,  seit  1884. 

Cf.    PhSt.  1888.  I,  88  f.,  197,  301. 

7.  The  Fonetic  Herald,  seit  1885. 

Cf.    PhSt.  1889.  II,  301. 

8.  Dhi  Fonetic  Titcer  =  Le  Maitre  phonetique,  seit  1886. 

Cf.    ZOr.    1881.  I,  52,  78,  98,  134,  200,  217,  256 ;  1882.  II,  16,  48,  142. 
PhSt.  1888.  I,  88,  196  f.,  300;  1889.  II,  233—237. 
ZfrS.   1888.  X,  20—25;  1890.  XH,  R.  295-6. 
NSp.    1896.  IV.  59—61. 
P.  Passy,  L'associatioii  phon.  etc.    Siehe  oben  S.  81. 


^)  Die  meisten  dieser  ZZ.  sind  längst  wieder  eingegangen. 
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9.  Phouetisclie  Studien,  seit  1887. 

('f.    Rcr.     1887.  XXI \',  250 ff. 
Zog.    1892.  XLIII.  24Ü— 50. 
Mai.     1888.  III,  8—9;  1889.  IV,  83-84;  1890.  Y,  83;  1891.  VI,  69; 

. . .  1893.  VIII,  78  f. ;  1894.  IX,  87  f. 
Zfr8.   1888.  X,  R.  132  ff.-;  1891.  XIII,  R.  91  ff. ;  1893.  XV,  R.  120  ff. 
ESt.     1888.  XI,  340 ff.;  1890.  XIV.  280 ff. 

10.  (^uousque  taudem  Revy,  seit  1888. 

Cf.   Mai.  1888.  III,  N.  12;  1889.  IV,  N.  48. 


IV.  Rückblick. 


Es  dürfte  wohl  kaum  einem  ernstlichen  Zweifel  unter- 
liegen, dass  trotz  vieler,  allzu  minderwertiger  Leistungen,  „für 
die  der  Ausdruck  „Unsinn"  aufhört,  eine  harmlose  rhetorische 
Hyperbel  zu  sein"^),  die  Phonetik  innerhalb  der  letzten 
20  Jahre  eine  höhere  Bedeutung  gewonnen  hat,  als  je  vorher. 
Die  phonetische  Forschungsarbeit  hat  sich  innerhalb  dieses 
Zeitraums  auf  so  weite  und  inhaltlich  so  weit  von  einander 
entlegene  Gebiete  ausgedehnt,  dass  man  sich  vergebens  nach 
einem  zuverlässigen  u.  rasch  orientierenden  Führer  durch  diese 
weitverzweigte  Literatui-  umschaut.  Allerdings  finden  sich 
bibliographische,  auch  die  vor  1876  erschieneneu  Werke  be- 
rücksichtigende Zusammenstellungen  bei  Sievers-j,  Tech- 
mer'^),  Bergonie*),  Yietor^j,  Lermoyez*),  Michaelis') 
und  Auerbach*).  Aber  diese  Art  a-ou  Übersichten  sind,  wie 
das  bereits  von  anderer  Seite   angedeutet  worden  isfj,   weit 


')  Seelmauu  im  J.-B.^-  I,  1.  —  Auch  Sweet  hat  von  dieser  Art 
minderwertiger  Leistungen  einmal  gesagt:  "/f  hecomes  more  indigestible 
every  year^\ 

2)  Grundzüge*-  (1893),  S.  281  ff.,    u.  Grundr.   d.  germ.  Phil.  (1891). 

")  Vergleichende  Physiologie  {1880),  S.  97  ff. 

*)  Phenommes  (1883),  S.  129  ff'. 

5)  Elemente  der  Phonetik^-  (1893—94),  S.  311  ff\ 

«)  Etüde  experimentale  (1886),  S.  187  ff. 

^  Mattre  phon.  (1891),  S.  136  ff\;  (1892),  S.  15  ff. 

«)  ZfrS.  (1894),  XVl  169  ff. 

9)  J.-B.*-  (1889),  XI,  6. 
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davon  entfernt,  etwas  Vollständiges  zu  bieten.  Dass  uns 
jedoch  eine  voIh/ändi(/e  Bibliographie  der  phonetischen  Literatur 
not  tliut.  erscheint  zweifellos.  Durch  die  vorliegende,  kritisch- 
bibliographische Umschau  möchte  der  Verfasser  mehrfachen 
Zwecken  dienen:  in  erster  Linie  hofft  er  die  phonetische 
Wissenschaft  dadurch  zu  fördern,  dass  die  gebotene  Übersicht 
über  die  bisherigen  Leistungen  und  über  den  augenblicklichen 
Stand  der  phonetischen  Forschung  erkennen  lässt.  wo  und  mit 
welchen  Mitteln  neue  Untersuchungen  auf  dem  in  Frage  stehen- 
den Gebiete  einzusetzen  haben;  ferner  hofft  er,  die  Phonetik 
auch  indirekt  zu  fördern,  wenn  es  ihm  gelingen  sollte,  wie 
früher  den  Eeformern,  so  jetzt  „den  Elementarphonetikern 
das  Wiederkäuen  zu  verleiden",  wie  sich  ein  verehrter  Fach- 
genosse vor  kurzem  einmal  ausgedrückt  hat;  somit  erscheint 
die  Hoffnung  gerechtfertigt,  dass  die  jetzt  veröffentlichte  Zu- 
sammenstellung von  all  denen  Avillkommen  geheissen  werde, 
welche  auf  phonetischem  Gebiete  arbeiten,  sowohl  von  den 
Lehrern  und  den  Studierenden  der  neueren  Sprachen,  als  auch 
besonders  von  denjenigen  Dozenten,  welche  über  Phonetik 
Vorlesungen  halten  und  diese  nun  von  den  ermüdenden, 
trockenen,  bibliographischen  Angaben  zu  entlasten  in  der  Lage 
sind.  Ist  auch  eine  grösstmögliche  Vollständigkeit  erstrebt 
werden,  so  musste  doch  darauf  verzichtet  werden,  eine  jede 
Einzel- Untersuchung  aus  dem  Gebiete  dei  Physiologie  der 
Sprache  sowie  der  physiologischen  und  psychologischen  Akustik 
zu  verzeichnen.  Derartige  Spezialuntersuchungen  finden  sich 
übersichtlich  zusammengestellt  in  den  verschiedenen  Jahrgängen 
des  CBl/'-,  des  J.-B^  und  der  ZPsy. 

Der  Zeitraum,  über  welchen  die  vorliegende  Schrift  zu 
orientieren  unternimmt,  ist  um  so  wichtiger,  als  innerhalb  des- 
selben ein  bedeutsamer  Umschwung  in  der  phonetischen 
Forschungsw<'^//of/e  sich  zu  vollziehen  begonnen  hat.  Von 
einigen  Ausnahmen  abgesehen  ^),  herrschte  bis  vor  kurzem  die 


^)  Erinnert  sei  hier  z.  B.  au  das  von  ('.  Ludwig-  erfundene  Kymo- 
graphion.  mit  dem  schon  Brücke  Versuche  anstellte,  an  die  experimenttdleu 
Untersuchungen,  welche  Rosapelly  u.  Havet  1876  über  die  Thätiiikeit 
der  Lippen  u.  des  Kehlkopfes  vornahmen,  au  Bari ow 's  Logographen, 
1878  etc. 
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rein  subje/:tire  riitersuchungs-^h'thode  vor,  welche  wenig  ge- 
eignet ist.  liinsiclitlich  dei-  Kclnvicr'Kieren,  phonetischen  Pro- 
bleme nnanfeclitbare  Ergebnisse  zu  liefern,  da.  wie  Seelniann 
mit  Recht  hervorhebt  \),  „nationale  Spi-achgewohnheit,  Schul- 
tradition, einseitig  historisch-theoretische  Voraussetzungen  in  dem 
l-Jeobacliter  nicht  jene  Unhefangenla'it  aufkonnnen  lassen,  die  zur 
Fixierung  des  nackten  Thatbestandes  ein  Haupterfordcniis  ist". 
Wie  Seelmann,  so  findet  auch  Wagner  die  Hauptursache 
der  ^Mangelhaftigkeit  dei-  früher  gewonnenen  Resultate  darin, 
dass  dieselben  niclit  durch  [Untersuchungen  mit  geeigneten 
Apparaten  ei'zielt  Avurden.  die  in  ohjeldker  A\'eise  die  ein- 
zelnen Laute  und  Lautgruppen  zur  Darstellung  bringen,  sondern 
sich  auf  subjektive  Abschätzung  stützen,  die  vielfach  irre  leiten 
kann.  -)  So  war  denn  die  früher  fast  ausschliesslich  von 
Philologen  gehandhabte  Phonetik  auf  dem  besten  Wege,  zu 
versum])fen,  wie  Koschwitz  einmal  drastisch  gesagt  hat. 
..Li  dogmatischer  P^'orm  gegebene  ßehauiitungen.  deren  Be- 
gründung ausblieb.  Aussprachelehren,  in  denen  man  nicht 
erfuhr,  auf  welche  Beobachtungen  sie  gestützt  waren,  konnten 
.  . .  nicht  als  streng  wissenschaftliche  Leistungen  angesehen 
werden."  •') 

Eine  Änderung  der  Forschungsw?ef//or/g  war  dringend  ge- 
boten. Das  erkannte  bereits  vor  mehr  als  20  Jahren  der 
weitblickende  Schuchardt,  welcher  1873  die  Forderung 
aufstellte,  dass  sowohl  die  Quantität  als  auch  die  Tonhöhe 
der  Vokale  zum  Gegenstande  möglichst  genauer  Messungen 
gemacht  werden  müssten.  *)  Ein  Jahr  später  wies  Leffler 
auf  die  Xot  wendigkeit  hin,  dass  der  Natur  forscher  dem  Sprach- 
forscher an  die  Hand  gehen  müsste.  wenn  die  Wissenschaft 
der  Phonetik  wirklich  Fortschritte  machen  sollte.  ^)  Bald 
darauf  betonte  auch  Kräuter,  dass  eine  erhebliche  Förderung 
der  Lautphysiologie  nur  dann  zu  erwarten  sei,  wenn  sich  der 


')  J.-B.^-  I,  23.  —  Vgl.  jedoch  See  Im  an  u  ibd.  I,  18  u.  hier  weiter 
ituten  im  Rückblick,  S.  135. 
-)  PhSt.  1893.  VI,  1. 
3)  ZfrS.  1892.  XIV,  R.  S.  123. 
")  Lit.  Centralbl.  1873.  7.  Juni. 
^)  Nugra  LJudfysiologiska   Undersökningar  etc.   Ups.  1874.  S.  1. 
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Ling-iüst  mit  dem  Physiker  und  dem  Physiologen  zu  gemein- 
samer Arbeit  vereinigte.  \)  Derselben  Ansicht  neigt  Gaston 
Paris  zu,  der  schon  längst  den  Phonographen  für  geeignet 
bezeichnet  hat.  bei  lautlichen  Untersuchungen  treifliche  Dienste 
zu  leisten. 

So  hat  denn,  wie  bereits  angedeutet  wurde,  ein  IJmscliwung 
in  der  phonetischen  Forschungsmethode  sich  zu  vollziehen  be- 
gonnen, indem  man  jetzt  allen  Ernstes  bemüht  ist,  die  Pho- 
netik auf  rein  experimentelle  Grundlagen  zu  stellen  und  sie  durch 
die  in  andern  Wissenschaften  längst  bekannte  und  angewandte 
Selbstregistiuerungsmethode  zu  fördern.  Unter  den  zahlreichen, 
diesem  Zwecke  dienenden  Versuchen  mögen  einige  der  wich- 
tigeren hier  Erwähnung  finden  '-)  :  der  Flammenapparat 
K  ö  n  i  g '  s  %  der  verbesserte  Phonautograph  H  e  n  s  e  n '  s  ^),  der 
Apparat  für  Tonstärkemessung  von  G  r  i  m  s  e  h  1  ^),  der  König'sche 
T 0 n 0  m e t  e r  ^) ,  der  phonoi)liot()graphische  Apparat  '} .  die 
stomatoskopischen  Versuche  **),  der  G  r  ü  t  z  n  e  r  -  M  a  r  e  y  'sehe 
Ai)parat*).  der  S  c  o  1 1  -  K  ö  n  i  g  'sehe  Ap|)arat '  "j,  der  Edison  'sehe 
Phonograph  ^  '},die  akustischen  Versuche  L 1  o  3'  d's  u.  P  i  p  p  i  n  g's '  -j, 
das  Telephon  und  M  i  k  r  0  p  h  0  n .  ^  '^j  Aber  Niemand  hat  sich 
der  Selbstregistrierungsmethode  in  so  ausgedehnter,  zielbewusster 
Weise  bedient  wie  der  Abbe  Rousselot,  der  bei  seinen 
phonetischen  Untersuchungen  nicht  weniger  als  12  verschiedene 
A])parate  verwendete,  deren  Zahl  er  im  weiteren  Verlaufe 
seiner    Versuche   noch  vermehrte    durch  ein  Spirometer,    ein 


1)  Anzeiger  f.  D.  A.  1877.  III,  1. 

^)  Ein    vollständiges    Verzeichnis    der    bisher   zur    Vei'weuduno-    ge- 
kuiiinienen  Apparate  u.  Instrumente  betindet  sich  im  Index,  s.  Instrumente. 

•'')  S.  König  1886,  Doumer  1886,  1887,  Auerbach  1887. 

*)  S.  Hensen  1887,  Pippiug  1888—89,  Wendeler  1887. 

*)  S.  Grimsehl  1888,  Wien  1888,  Stern  1890. 

«)  S.  Löwen b er g  1887,  1889. 

')  S.  Hermann  1889. 

«)  S.  Lenz  1887,  Hagelin  1889. 

»)  S.  Wagner  1889. 
10)  S.  Schwan  u.  Pringsheim  1890. 
")  S.  Hermann  1890. 
•2)  S.  Lloyd  1890,  Pipping  1894,  189-). 
'3)  S.  Du  iloncel  1878,  Boudet  1880,  Hermann   1891. 

9* 
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Stethoskop  und  eine  von  K  ö  n  i  f?  ersonnene  vStimmoabel,  deren 
Stimmuii<>-  durch  mehrere  an  den  Zinken  verscliichhare  Ge- 
wichte nach  Belieben  verändert  werden  kann. 

Mittelst  dieser  Apparate  und  dank  (h'r  von  Herrn  Rousse- 
lot  mit  so  i)einlicher  r4enauio-keit  angewendeten  IMethode 
ei'halten  wir  in  iU)cnaschender  Weise  sichern  Aulschluss  über 
zahlreiclie,  bisher  dunkle  Fragen  oder  vielfach  umstrittene 
Probleme  der  Phonetik,  wie  z.  B.  den  Nachweis,  dass  b.  d.  g 
sich  von  p,  t,  k  nicht  nur  durch  das  Hinzutreten  des  Stinnn- 
tones  unterscheiden,  dass  bei  der  Bildung-  der  Nasalvokale  die 
liUltschwiiigungen  durch  die  Nase  erst  nach  eing'etretenen 
Stinnnbandschwingungen  erfolgen,  dass  die  sogenannten  Uoppel- 
konsonanten  nur  einfache  lange  Konsonanten  sind,  ^velche  die 
doppelte  Dauer  der  einfachen  Konsonanten  erreichen  können, 
dass  die  Tondauer,  deren  genaue  Feststellung  seit  Jahrhunderten 
von  französischen  und  deutschen  Forschern  vergebens  versucht 
worden  ist,  sich  mit  Hilfe  der  Eousselot'schen  Ap])arate 
auf  Tausendstel  von  Sekunden  mit  mathematischer  Genauigkeit 
bemessen  lässt  etc.  etc. 

So  finden  wir  denn  in  Rousselot  umfassende,  natur- 
wissenschaftliche Kenntnisse,  hervorragende  Geschicklichkeit 
in  der  Handhabung  experimenteller  Versuche  und  schärfste 
Beobachtungsgabe  in  seltener  Weise  vereinigt  mit  einem 
gründlichen,  philologischen  sowie  sprachhistorischen  Wissen.  ^) 
Dazu  kommt,  dass  dieser  treffliche  Gelehrte  in  der  uneigen- 
nützigsten, aufopferndsten  Weise  bemüht  ist,  Lernende  und 
Gleichstrebende  mit  seiner  Forschungsmethode  bekannt  zu 
machen.  Es  ergreift  uns  ein  Gefühl  aufrichtiger  Bewunderung, 
wenn  wir  hören,  dass  Herr  Rousselot  im  S.-S.  1893  mehrere 
AVochen  lang  an  der  Universität  Greifs wald  ein  Reihe  öffent- 
licher Vorlesungen  gehalten  hat,  in  welchen  er  seine  Apparate 
vorführte  und  die  Bedeutung  experimentalphonetischer  Unter- 
suchungen für  die  Sprachforschung  darlegte. 

Es  wird  jetzt  wohl  nicht  mehr  bezweifelt,  dass  die  Phone- 
tik   eine    hochwichtige,   unentbehrliche  Hilfswissenschaft  der 


')  Das  baldig-e  Erscheinen  zweier  nener  Werke  Rousselot" s  wird 
soeben  auo-ekündigt :  La  ])rononciation  franguise  d'apri'S  la  methode  ex- 
l)erimentale.  Fat:  1896,  ii.  Principes  de  i^honetique  experimentale.  Par.  1896. 
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S'preichgeschichte  geworden  ist. ')  Die  tcissenschaßliche  Bedeutung 
der  Plionetik  tritt  abc^-  erst  dann  voll  und  g-anz  hervor,  wenn 
sie  darauf  Bedacht  ninnnt,  nicht  sowohl  die  Sprache  der  Lite- 
ratur, der  höheren,  feineren  Kreise,  als  insbesondere  die  un- 
oekünstelte.  von  fremden  oder  o-elehrten  Beeinflussunüen  vidlig- 
freie  Sprache  des  gemeinen  Mannes  zu  erforschen  und  in  ihren 
Eigentümlichkeiten  festzustellen.  Die  genaue  Kenntnis  der 
jetzt  noch  gesproclienen  Fo/X-smundarten  bietet  nämlich  in 
hervorragender  AVeise  Möglichkeit  u.  Mittel,  die  Gesetze  spracli- 
licher  Entirickliing  überhaupt  zu  erschliessen  und  dem  historischen 
Studium  der  einzelnen  Sprachen  sowie  der  vergleichenden 
Grammatik  erst  die  nötige,  wissenschaftliche  Grundlage  zu 
geben.  Wenn  wir  nicht  irren,  so  gebührt  A  s  c  o  1  i  das  Verdienst, 
am  entschiedensten  darauf  hingewiesen  zu  haben,  einerseits 
dass  die  modernen  Sprachen  der  Germanen.  Slaven.  Romanen 
einen  wunderbaren  Eeichtum  und  eine  überraschende  Mannig- 
faltigkeit der  Lautgestaltung  aufweisen,  welche  auf  eine  ähn- 
liche Mannigfaltigkeit  bereits  in  der  indo-germanischen  Ursprache 
schliessen  lassen  -) ;  andererseits,  dass  die  natürliche  Beschaffen- 
heit der  menschlichen  Rede  nicht  sowohl  in  der  Literatur-  und 
Kunstsprache,  als  vielmehr  in  den  noch  lebenden,  ges])rochenen 
Yolksmundarten  zuTage  trete  und  dass  man  also  au  ihnen  und  nicht 
an  den  toten  Schriftsprachen  des  Altertums  bzw.  des  Mittelalters 
die  für  die  Sprachforschung  massgebenden  Grundsätze  gewinnen 
könne.  Ascoli  und  Schuchardt^)  waren  wohl  die  ersten. 
Avelche  für  die  angedeuteten  Zwecke  die  heutigen  Dialekte  nicht 
nur  als  gleichberechtigt  mit  den  überlieferten  schriftlichen  Tex- 
ten betrachteten,  sondern  sie  ihnen  sogar  überordneten,  eine 
Anschauung,  welche  heute  von  allen  ernsten  Forschern 
geteilt  wird.  Es  wird  genügen,  hier  noch  auf  W.  Förster''). 
Meyer-Lübke")  und  vor  allem  auf  Morf's  Untersuchungen 

*)  Vgl.  Whitney,  Oriental  and  Linguistic  Studies  II,  204. 

-)  Bekanntlich  wurde  die  neuere,  veränderte  Auffassung  des  arisclu-u 
Yokalismus  dann  durch  die  Arbeiten  Fick's  |1873),  Bezzenberger's  (1874 1. 
Verners  (1875),  Hübschmauu's  (1875  u.  1885),  :JIoeller"s  (1875),  Brugniann's 
(1876),  Pauls  (1878  u.  1879)  etc.  etc.  näher  begründet. 

')  Vgl.  auch  seinen  Ausspruch  vom  Jahre  1881.  s.  oben  S.  91. 

*)  CBl.^-  1887.    S.  788  ff. 

^)  J-.Ber}-  1895.  I,  109. 
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lehemhr   Mundarten  und  ihre  Ikdeutiing   für   den    (tkadeniischcn 
Unterricht  ^)  zu  verweisen. 

Und  wie  Kosclnvitz  bereits  Beweise  dafür  g'ebraclit 
hat.  dass  so  nKinchc  Vorg'änge  der  lustorischen  Syntax  erst 
diurli  die  Plumctik  in  befriedigender  Weise  erklärt  Averden 
können ').  so  liat  derselbe  Foisclier  auch  auf  die  A\'ichtigkeit 
der  A'olksmundarten  mit  folgenden  eindring-lichen  Worten  hin- 
gewiesen: *:Sa)is  l'etude  approfondie  des  i)atois  .  .  .  pas  de 
(/raiimuiin'  historiqne  .  .  .  et,  ixir  conseqtient,  pas  de  graninutire 
conijiaree  .  .  .  L'etude  des  patois  est  Va  et  Wo  de  toute  f/rain- 
niaire  hist(>riqi(e.y>  '^)  Sind  nun  auch  die  A^olksmundarten  schon 
oft  zum  Geg^enstande  der  Forschung  gemacht  worden  *),  so 
werden  die  Ergebnisse  docli  nocli  tiefer  dringende  sein,  wenn 
die  experimentalphonetische  Untersuchungsmethode  auf  sie  an- 
gewandt wird.  Wenn  man  sieht,  dass  in  den  heutigen  proven- 
zalisclien  Mundarten  Lautwandlungen  vor  sich  gehen,  wie  sie 
ähnlich  bereits  im  Mittelalter  in  der  nordfranzösischen  »Sprache 
stattgefunden  haben  •^),  so  wird  sich  bei  Zuhilfenahme  des  ex- 
perimentalphonetischen  Verfahrens  ohne  Zweifel  eine  un- 
geahnte Schärfe  in  den  Untersuchungen  der  historischen  Laut  Vor- 
gänge des  Nordfranzösischen  erreichen  lassen.  ^)  Und  schon 
früher  hat  K  o  s  c  h  w  i  t  z  mit  grossem  Nachdruck  die  Forderung 
erhoben,  dass  in  Zukunft  der  laufliche  Teil  der  lebenden 
Sprachen  ein  Gegenstand  exakter,  naturwissenschaftlicher 
Untersuchung  werden  müsse,  so  unangenehm  manchen   Philo- 


')  lu  ZfrS.  1888.  X,  187— 207.  —  Vgl.  auch  Morf  iu  den  G.  g.Anz. 
1889.  S.  11-27,  u.  Paul.  Prinzipien"-  S.  27  f. 

")  ZfrS.  1890.  XII,  13—20. 

^)  ZfrS.  1893.  XIV,  R.  S.  134. 

*)  Yo-1.  vor  allem  die  ansgezeieliueteu  Bibliograpliieu  von  F.  Behrens: 
Grammatische  u.  lexikalisctic  Arbeiteii  über  die  lebenden  Mundarten  de  la 
hmgue  d'oc  et  de  la  langue  d'o'il,  in:  ZfrS.  1887.  IX,  92—128;  ferner  von 
Behrens:  Bibliographie  des  patois  gallo-romains,  in:  Frz.  Stud.  N.  F. 
Bd.  I..  u.  F.  Mentz  {Bibliographie  der  deutschen  Mundartforschung.  Lpz. 
1892) :  ferner  die  in  den  Grundrissen  für  romanische  hzAv.  germanische 
Philologie  n.  iu  dem  J.-B^'  veröffentlichten  Übersichten  u.  Abhandlungen: 
endlich  die  Inldiographischen  Nachweise  in  der  Rev.  d.  phil.  fr. 

5)  ZfrS.  1892.  XIY,  R.  S.  133 ff . 

«)  J.-Br  1896.  IL  33. 
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logen  dieser  Entwickelungsg-ang  ihrer  "Wissenschaft  erscheinen 
möge.  ..Philologie  nnd  naturwissenschaftliche  ^Methode  werden 
sich  innig  vereinigen  ^) ,  um  den  Lautstand  der  lebenden 
►Sprachen  und  seine  heiilige  Entwickelung  festzustellen,  und 
die  historische  Sprachuntersuchung  wird  dann  das  in  den  gegen- 
wärtigen Sprachen  (iefundene  für  die  Entwickelungsgeschichte 
ihrer  früheren  Perioden  verwerten."  -i  Auch  Behrens  ist  der 
Ansicht,  dass  die  neue  experinientali)]ionetische  Forschungs- 
methode der  richtige  und  einzig  mögliche  Weg  sei.  um  zu  einer 
gründlichen  Einsicht  in  den  Sprachmechanismus  zu  gelangen.^) 
Fast  in  denselben  Worten  drückt  sich  AVagner  aus^i.  der  zu 
gunsten  der  Experimentalphonetik  dann  noch  ausdrücklich 
geltend  macht,  dass  nur  Apparate  im  stände  seien,  die  leisesten 
Lautveränderungen  anzudeuten.  Licht  über  vieles  zu  ver- 
breiten, was  der  Vei'gangenheit  angehöre  und  vermuten  zu 
lassen,  was  die  Zukunft  bringen  werde.  ^) 

Weniger  zuversichtlich  äussern  sich  Seelmann,  Wulff, 
P  a  s  s  y  und  Stör  m.  Wie  die  Erstgenannten  ein  aufmerksames 
Ohr  mehr  schätzen,  als  ein  phonetisches  Experiment  **),  so  hat 
auch  Storm  gegen  experimentelle  Untersuchungen  schwer- 
wiegende Bedenken,  mag  es  sich  nun  um  stomatoskopische 
Versuche  "J  oder  um  mechanische  Bestimmungen  durch  Maschinen. 
Apparate  u.  dgl.  handeln.  ** )  Au  einer  anderen  Stelle  meint  er  aller- 
dings, es  komme  darauf  an,  sich  vom  subjektiven  Elemente  unab- 
hängig zu  machen:  es  könne  dies  aber  nur  dadurch  geschehen, 
dass  die  Phonetiker  der  verschiedenen  Nationalitäten  ihre  Ein- 
drücke austauschten  und  so  das  Falsche  eliminierten.")  Diese 
Argumentation  ist  keineswegs  eiuAvandfrei.   Wird  denn,  so  fragen 


')  Oder  wie  er  sich  iu  der  ZfrS.  1892.  XIV,  R.  S.  134  iiusdrückt : 
iPour  bien  etudier  les  patois,  il  faut  etre  un  veritablc  photu'ticien,  c'est- 
ä-dire  un  plwneticien  naturaliste,  physicien  et  physiologhte.^ 

*j  AKSp.  1892.  L XXX  VIII.  243. 

3)  ZfrS.  1892.  XIV,  R.  S.  44. 

*)  PhSt  1893.   VI  1. 

*)  PhSt  1893.   VI  17. 

«)  J.-B.^-  1895.  T.  18.  bzw.  Mal  1803.    VIII.  104  fj':  18fJ4.  IX.  87/}'. 

')  Engl.  Philol''-  S.  265.  A. 

»)  ibd.  S.  290.  11.  J'hSt.  II,  141. 

")  Engl.  Philol.--  S.  17. 
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wir,  (laduicli,  dass  z.  B.  ein  Deutsclier  und  ein  Franzose  ilii-e 
Ansichten  über  den  Wert  des  ersten  Elementes  in  dem 
französischen  Dijdithong  ie  (Jena)  austausclien,  das  Falsche 
eliminiert,  das  suhjckiin'  Element  ansofeschlossen  ?  Mit  nichten. 
Denn  ob  sie  nun  übereinkt)mmen,  in  dem  ersten  'i'eile  des 
Diphthongs  ein  vokalisches  oder  ein  konsonantisches  Element 
zu  erkennen,  sie  beschränken  sich  doch  immer  nur  (hirauf, 
ihre  eigne  subjektive  Meinung  gegen  die  ebenso  subjektive 
Meinung  des  Andern  auszutauschen,  ohne  die  geringste  Ge- 
währ dafür,  das  eigentliche  ^\>sen  jener  Tiautkombination 
wirklich  ergründet  zu  haben.  Will  man  das  sul)jektive  Ele- 
ment wirklich  eliminieren,  also  einen,  von  subjektiven  Beein- 
flussungen freien,  nackten  Thatbestand  gewinnen,  so  kann 
man  dies  in  der  Mehrzahl  der  Fälle  nur  durch  Expei-imente 
und  durch  genau  fungierende  Apparate  erreichen.  So  sehr  wir 
nun  aber  auch  geneigt  sein  mögen,  die  Bedeutung  der  Ex- 
Xierimentalphonetik  für  die  lautgeschichtliche  Forschung  anzu- 
erkennen, ebenso  sehr  müssen  wir  doch  stets  im  Auge  behalten, 
dass,  wie  einmal  H.  Paul  sehr  richtig  gesagt  hat  \),  jede 
sprachliche  Entwickelung  nicht  ein  rein  phtjuikcdisch-phnsio- 
logischer  Vorgang  ist,  sondern  vor  allem  der  Reflex  von  Vor- 
gängen, welche  sich  innerhalb  des  psychischen  Organismus  der 
auf  die  Sprache  bezüglichen  Vorstellungsgruppen  vollziehen. 
Vergegenwärtigen  wir  uns  die  an  einen  modernen  Ver- 
treter der  Phonetik  gestellten  Anforderungen .  so  werden 
wir  finden,  dass  sie  weit  höhere  sind,  als  meistens  angenommen 
wii'd.  Denn  zunächst  niuss  ein  Phonetiker  sichere  anatomisch- 
ph3'siologische  Kenntnisse  besitzen,  um  die  menschlichen  Sprach- 
werkzeuge und.  deren  Funktionen  richtig  beurteilen  zu  können; 
ebenfalls  muss  er  auf  dem  Gebiete  der  Akustik  und  der  Musik 
zu  Hause  sein,  um  über  die  physiologische  Wirkung  der  ge- 
hörten Laute  ein  kompetentes  Urteil  zu  haben ;  er  muss  ferner 
ein  scharfes,  musikalisches  Gehör  haben,  um  auch  die  feineren 
Lautnüancen  einer  Sprache  und  deren  eigentümliche  Modu- 
lationen klar  und  richtig  erfassen  zu  können ;  ausserdem  verlangt 
man  von  ihm,  dass  er  auf  dem  Gebiete  der  Psychologie  und  der 


')  Prinzipien-  S.  25. 
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Biologie  bewandert  sei,  um  die  Ursachen  der  sprachphj^sio- 
logisclien  Vorg'äng-e  aufzuhellen;  dazu  muss  er  über  einen 
reichen  Scliatz  nicht  nur  philologischen  und  spraclihistorischen 
Wissens,  sondern  auch  praktischer  Sprachkenntnis  und  Zungen- 
fertigkeit gebieten;  endlicli  darf  seine  Geschicklichkeit  in  der 
Handhabung  der  verschiedenartigsten  Apparate  keine  geringe 
sein  — .  kurz,  zur  vollen,  allseitigen  Lösung  der,  einem  modernen 
Phonetiker  gestellten  Aufgabe  gehört  ein  Umfang  der  ver- 
schiedenartigsten Kenntnisse  und  Fertigkeiten,  deren  Vereinigung 
in  einem  und  demselben  Menschen  wohl  stets  zu  den  seltensten 
Ausnahmen  gelutren  wird. 

Dass  die  Phonetik  nun  aber  auch  eine  hohe  Bedeutung 
für  die  Praxis  hat,  also  für  die  praktische  und  korrekte  Er- 
lernung fremder  Sprachen,  für  den  Lese-  und  Aussprache-Unter- 
richt der  Muttersprache  sowie  für  den  Taubstummen-Unter- 
richt — ,  das  ist  schon  oft  genug  auseinandergesetzt  worden. 
Wir  können  über  diesen  Punkt  um  so  eher  hinweggehen,  als  wir  die 
darauf  bezügliche  Literatur  an  einem  anderen  Orte  zusammen- 
gestellt haben.  ^ )  Nur  auf  d  i  e  sehr  erfreuliche  Thatsache  sei 
hier  hingewiesen,  dass  von  allen  Staaten  Deutschlands,  ja 
vielleicht  ?]uropas.  Bayern  der  erste  ist,  welcher  die  Prüfung 
in  der  Allgemeinen  Phonetik  und  speziell  in  der  französisch- 
englischen Phonetik  für  alle  Kandidaten  des  französ.-engl. 
Lehramtes  seit  1895  obligatorisch  gemacht,  wie  ja  auch  die 
Münchner  Hochschule  die  Phonetik  offiziell  in  den  Universitäts- 
Unterricht  eingefülirt  hat.  -)  Es  ist  also  wohl  eine  nicht  ganz 
unbegründete  Hoifnung,  dass  die  baj'erische  Unterrichts-Yer- 
waltung  in  nicht  allzu  ferner  Zeit  auch  von  den  Lehrern  des 
Deutschen  eine  genügende  Vertrautheit  mit  der  allgemeinen 
und  der  deutschen  Phonetik  verlangen  werde. 

Was  die  Anlage  der   vorliegenden   Bibliographie   betritft, 


')  Siehe  die  Neusprachliche  Reform-Literatur.  Leipzig.  1895.  —  Vor 
kurzem  hat  auch  W.  Förster  in  einem  zu  Köln  im  .Januar  1896  gehaltenen 
Vortrage  auf  die  Wichtigkeit  der  Experimentalphonetik  für  den  prak- 
tischen  rntorricht  hingewiesen,  s.  ZfrS.  IHD«.  XVIII.  K.  S.  128  ff..  XSp. 
18%.  [V.   109 if. 

-)  Siehe  den  Studienplan  der  ersten  Sektion  der  I'hilosophischen 
Fakultät. 
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SO  ist  sie  dieselbe  wie  die  in  des  Verfassers  Neusprachlicher 
Beform-Liferatur,  zumal  diese,  so  Aveit  mir  bekannt,  bisher  den 
Beifall  der  fachmännisclien  Kritik  gefunden  hat.  Auf  den 
Titel  des  betreffenden  AVerkes  folgt  also,  wenn  es  irgend  niUig* 
erscheint,  eine  genaue  hihaffsaii(/ah(\  an  die  sich  jedes  Mal 
eine  in  ni()gli('hst  kurze,  bezeiclinende  Sätze  gefasste  Zusammen- 
stellung der  bisher  kund  gewordenen  fachmännischen  Urleile 
über  den  \\'ert  oder  l  iiwert.  die  Vorzüge  oder  die  Mängel 
der  in  Frage  stehenden  Schrift  schliesst.  An  die  Urteile 
reihen  sich  naturgemäss  ergänzende,  berichtigende  oder  auf 
gleichartige  Arbeiten,  auf  zustimmende  oder  abweichende 
Meinungsäusserungen  hinweisende  Anmerkanyen  des  Verfassers,  'j 
Den  Beschluss  bildet  das  chronologisch  geordnete  Verzeichnis 
der  Belc;/sfrlle>i,  welche  den  Leser  in  den  Stand  setzen  sollen, 
entweder  die  voiher  nur  kurz  angedeuteten  l 'rteile  der  Kritik 
in  extenso  kennen  zu  lernen  oder  zAveifelhaft  erscheinende  An- 
gaben zu  kontrollieren.  Innerlialb  des  betreffenden  Gebietes 
sind  alle  Schriften  bzw.  Artikel  in  rhroiwlogischer  Eeihenfolge. 
und  innerhalb  eines  Jahres  in  alphabetischer  Ordnung  aufgefühlt 
worden,  wobei  jedoch  zu  l)eachten  ist,  dass  sich  die  2.,  3.  etc. 
Teile  eines  Werkes,  sowie  die  2.,  3.  etc.  Auflagen  desselben 
stets  unmittelbar  nach  dem  ersten  Teile  hziv.  nach  der  ersten 
Auflage  stehen. 

Um  irrige  Angaben  möglichst  zu  vermeiden,  sind  sämt- 
liche Belegstellen  kurz  voi-  der  Drucklegung  noch  einmal  mit 
den  Originalen  verglichen  worden.  Sollten  sich  trotzdem 
einzelne  Irrtümer  eingeschlichen  oder  einzelne  Werke  bzw. 
Artikel  übersehen  sein,  so  Avolle  der  billig  denkende  Kritiker 
entschuldigend  im  Auge  behalten,  dass  das  zu  bewältigende 
Material  ein  ungewöhnlich  umfangreiches,  auf  viele  Gebiete 
sich  erstreckendes  war  — ,  beträgt  doch  allein  die  Zahl  der 
durchforschten  Zeitschriften,  von  denen  viele  wieder  15—20  Jahr- 
gänge umfassen,    weit    mehr  als  100.  wie   auch  die  Zald  der 


')  Dass  dergleichen,  den  Titel  eines  "Werkes  vervollständigende  In- 
haltsangaben. Urteile  u.  Anmerkungen  von  Wichtigkeit  für  den  zukünftigen 
Forscher  sein  können,  ist  erst  vor  kurzem  von  KnscliAvitz  im  J.-BS" 
{1895.  I,  325)  lietont  worden. 
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aiigelülirten  Citate  und  Belegstellen  wohl  mit  gutem  Eeclite  eine 
beträchtliche  genannt  werden  kann. 

Ein  den  Titeln  oder  den  Belegstellen  ang-efügter  Stern 
deutet  an.  dass  ich  die  betreffende  Schrift  bzw.  den  betr. 
Artikel  mir  nicht  habe  verschaffen  können  und  daher  jede 
^'erantwortnng  für  die  Eichtigkeit  der  angeführten  Titel  bzw. 
Stellen  ablehne.  Leider  ist  die  Zahl  solcher  Sterne  noch  eine 
ziemlich  grosse,  da  es,  trotz  ernster,  jahrelang  fortgesetzter 
Bemühungen  mir  nicht  gelungen  ist,  einzelne  ZZ.,  wie  die 
Süddeutschen  Blätter  für  höheres  Unterrichtswesen,  die  Bei- 
hefte der  Z.  des  allg.  deutschen  Sprachvereins,  die  Z. 
Gymnasium  etc.  etc.,  bestimmte  Nummern  einer  Zeitschrift,  be- 
stimmte Bände  eines  Jahresberichtes  etc.  etc.  sei  es  hier,  sei  es 
von  andern  Bibliotheken  mir  zu  verschaffen.  Gleichwohl  habe 
ich  allen  Grund,  besonders  den  Bibliotheks Verwaltungen  von 
München  (Hof-  u.  Staats-  sowie  Universitätsbibliothek),  Berlin. 
Göttingen  und  Strassburg  für  das  mir  gewährte  Entgegenkommen 
meinen  wärmsten  Dank  auszusprechen.  Auch  Herrn  Vecchioni, 
Sekretär  an  der  hiesigen  k.  Hof-  u.  Staatsbibliothek,  sage  ich 
freundlichen  Dank  für  seine  eifrige,  stets  dienstbereite  Förde- 
rung meiner  bibliographischen  Interessen. 
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Bl.'ä- 
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Bl.«- 
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Dau. 
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=  Museum. 
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ESt. 
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Nat. 
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NJJ. 
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u.  Pädag. 
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NorT. 
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InZ. 
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J.-B.i- 

=  Jahresbericht  (pädag.)  ed. 
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NyBidr 
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J.-B."- 
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J.-B.3- 
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J.-B.*- 

=  Jahresber.  (germ.). 
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^)  Jetzt  Zeitschrift.       ^)  Jetzt  Magazin  für  Literatur. 
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Rph. 
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Tid. 
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Tit. 
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TrAmPhAss.  =  Tr.    of   tlie    Amer. 

Philol.  Assoc. 

TrMoL. 

=  Tr.  and  Proc.  of  the  Mod. 

Laug.  Assoc. 

TrPliS. 

=  Tr.  of  the  Philol.  Society. 

TrSoEd. 

=  Tr.  of  the  Royal   Soc.   of 

Edinburgh. 

Yerd. 

=  Yerdandi,    Tidskrift    för 

ungdomens       mälsmän 

och  vänner  i  hem   och 

skola. 

VPhilos 

=  Vierteljahrschiiftfilrwiss. 

Philosophie. 

WIR. 

^  Wiss.      Rundschau      der 

Münchn.  X.  Nachr. 

Woch.'- 

=  Wochenselirift  (Berl.  phil.) 

Woch.* 

=  Woclieuschrift    f.     klass. 

Philol. 

AYoch.«- 

^-  Wochenschrift    (Deutsche 

Jlediz.)  ed.  Dr.  S.  Gntt- 

luauu. 

Woch.* 

=^  Wochenschrift  (Berl.  Kli- 

nische) ed.  Waidenburg. 

ZBi. 

=  Z.  f.  Biologie  ed.   Kühne 

u.  Voit. ») 

ZChir. 

=  Deutsche  Z.  f.  Chirurgie. 

ZDA. 

=  Z.  f.  Deutsch.  Alterthura. 

ZDPh. 

=  Z.  f.  Deutsche  Philologie. 

ZDU. 

=  Z.  f.  d.  Deutschen  Unter- 

richt. 

ZfrS. 

=-  Z.  f.  frz.   Spr.    u.    Litte- 

tur. 

ZGW. 

=  Z.  f.  d.  Gymnasial-Weseu 

ed.  Kern. 

ZöG. 

=  Z.  f.  d.  österr.  Gn. 

ZMed. 

=  Deutsche    Z.     f.    prakt. 

]\ledizin  ed.  Fränkel. 

Z.AIus. 

=  Neue  Z.  f.  Musik. 

ZOhr. 

—  Z.  f.   Ohrenheilkunde   ed. 

Knapp  u.  ^loos. 

ZOr. 

=  Z.  f.  Orthographie. 

ZrPh. 

=  Z.  f.  roman.  Philologie. 

ZPsy. 

=  Z.  f.  Psychologie  ed.  Eb- 

binghaus  u.  König. 

ZRW. 

=  Z.    f.   d.   Realsch.-Wesen 

ed.  Kolbe. 

ZvSpr. 

=  Z.  f.  vergl.  Sprachforsch. 

ed.  KiLlm. 

ZVPsy. 

=  Z.   f.    Yrdkerpsychologie. 

2.  Eigeuiianien. 

Ada. 

=  Adamovic. 

Alex. 

=  Alexancb'ow  (A.). 

^)  =  Rev.  polit.  et  litteraii-e. 
^)  =  Maitre  phonetique. 

')  Ein  Inhaltsverzeiclinis  der  ersten  25  Bände   ist   von  W.  Prausnitz 
(München,  1890)  veröffentlicht  worden. 


Abkürziiiiüreu. 

Ar. 

i^  Aranjo. 

Dar. 

-^  Darmesteter. 

Arn. 

-  Arndt  fO.). 

Dem. 

-^  Deineny  (G.). 

Arno. 

^  Arnold  (Y.). 

Deu. 

—  Deutscbbein. 

Asb. 

^  A.sber. 

Don. 

—  Doutrepont  (G.j. 

Alle. 

=  Aiierbac.b. 

Du  31. 

=  Du  Moneel. 

Baa. 

~  Baale. 

Dus. 

=  Duscbinsky  (W.). 

Bad. 

^Badke  lO.  . 

Edw. 

=  Edwards  (H.  M.). 

Bar. 

==  Barrelet  (Cb.j. 

Ehr. 

^=  Ebrismann  (G.). 

Bari. 

=  Barluw  (W.  H.). 

Eich. 

=  Eicbborn  i  A.). 

Bec. 

=^  Becker  (Ph.  Aug-.j. 

Ein. 

=  Einenkel. 

Beck. 

=  Beckmann  (N.j. 

Ell. 

=  Elliott  (A.  M.). 

Beb. 

^  Bebrens. 

Eu. 

=  Engel  (G.j. 

Beho-. 

^  Eebaohel. 

Ev. 

=  Evans  (W.  E.). 

Beim. 

^  Bebuke. 

Falk. 

=  Falkson  (E.). 

Ber. 

--Berkban  (0.). 

Fass. 

=  Fassbender. 

Berg-. 

=  Beigonie  fj.). 

Fey. 

=  Feyerabend  (K.). 

Beil. 

=  Beiizemaker  f  J.  J.). 

Fle. 

=  Fleay  (F.  G.). 

Bey.'- 

=  Beyer  (A.j. 

Flod. 

=  Flodström. 

Bey.2- 

=-  Beyer  (F.). 

Flu. 

=  Flüg-el  (E.). 

Bez. 

=^  Bezold  fFr.). 

Fo. 

=  Foth  (K.). 

Bie. 

^  Bieliug  (H.j; 

För.J- 

=  Förster  (Em.). 

Biu. 

=-  Bindewald  (0.). 

För.2- 

=  Förster  (W.). 

Björ. 

^  Bjorling-  {C.  F.  E.). 

Forch. 

=  Forchbamiuer  (J. 

Böd. 

==  Böddeker  (K.). 

Fou. 

=  Fournie  (E.). 

Bot. 

—  Bötticber. 

Fra. 

=  Franke  (Fei.). 

Bor. 

—  Borinski  (K.). 

Frä. 

=  Fräukel  (B.). 

Bon. 

=  Boudet. 

Fro. 

=  Frobisher. 

Bour. 

=  Boiirciez. 

Frö. 

=  Fröhlich  (0.). 

Bra. 

=^  Braune. 

G.  P. 

s.  Paris  (G.). 

Brau. 

^-  ßrandl. 

Gab. 

—  Gabelentz  (G.  v. 

Bre. 

— ^  Bremer  (Otto). 

Gar. 

=  Garaett  (J.  M.j. 

Bres. 

=  BreHgen  (M.). 

Gart. 

=  Gärtner. 

Brii. 

=  Brunn  er  fA.). 

Gau. 

=  Gaueber  (M.). 

Brno-. 

=  Brnggencate. 

Gav. 

=  Gavarret. 

Bu. 

=;  Bucbbolz. 

Gei. 

=  Geijer. 

Biil. 

—  Bülbring-. 

Gel. 

=  Gelbe  (Tb.). 

Cas. 

=  Castex  (A.). 

Gen. 

=-  Gentilli  (A.). 

Cha. 

—  Cbarencey  (H.  de). 

Gent. 

=  Gentzen. 

eher. 

=  Cbervin  (A.). 

Gill. 

=  Gillieron. 

Clo. 

=  C'loos  (Christ.). 

Go. 

=  Goldscbneider. 

Coe. 

=  Coen  (R.). 

God. 

=  Godart  (A.-J.). 

Col. 

--  CoUitz. 

Gor. 

=  Gordon-Holmes. 

Colo. 

=  (!olorabat  (E.). 

Grad. 

=  Gradenigo  (G.). 

Cro. 

=  Cronin. 

Gran. 

=  Grandgent. 

Cut. 

=  Cutter  (E.). 

Gras. 

=  Grassmaun  (H.). 

Czer. 

=  Czermak  (J.). 

Gree. 

=  Green  berger. 

143 


G.). 


144 

Abkürzunseu. 

Gri. 

=  Grimm  (J.). 

Kla. 

=  Klappericli. 

(irien. 

=  Grieuberger. 

Klo-. 

=  Klingbardt. 

(rrim. 

=  Grimsebl  (E.). 

Klün. 

=  Klünder. 

(h-ö. 

=  Gröber  (G.). 

Kna. 

—  Kuauer. 

Grübd. 

=  Grül)e(linkel  (P.). 

Ko. 

=  Koch  (John). 

Grou. 

=  Gi-ouflhoud  (C.). 

Kö. 

=  König  (R.). 

(irü. 

^  Grützuer  (0.  P.). 

Kol. 

=  Koläcek  (F.). 

Gui. 

^  Guillemin. 

Kos. 

=  Ko.s(liwitz. 

Güu. 

=  Günther  (Ed.). 

Kra. 

=  Kratter. 

(tUU. 

=  (Tuudlach. 

Krau. 

=  Kräuter. 

Gut. 

=  Gutersohu  (J.). 

Kre. 

=  Kressuer. 

Gutz. 

=  Gutzmauu. 

Kret. 

=  Kretschmer. 

Ha. 

=  Hamel. 

Krö. 

=  Krönig  (A.). 

Hag. 

=  Ha^eliu  (H.). 

Kru. 

=  Krusche. 

Hirn. 

=  Hauduiauu  (P.  R.). 

Krum. 

=  Krummadier  (M.). 

Hart. 

—  Hartmanu  (Fei.). 

Kü. 

=  Kühn  (K.). 

Has. 

=  Hasdeu  (B.  P.). 

Kuss. 

=  Kussmaul. 

Hau. 

=  Hau.schild. 

lial. 

=  Lallemand  (P.). 

HaiLS. 

=  Hausknecht. 

La  L. 

=  La  Landelle  (G.  (] 

Hav. 

=  Havet. 

Lan. 

=  Lange  (Aug.). 

Hei. 

=  Heiuz. 

Land. 

=  Laiidois  (L.). 

Hen. 

=  Henry  (V.). 

Lar. 

=  Larpent  (Herrn.). 

Heus. 

=  Heusen  (V.). 

Lau. 

=  Laubi. 

Her. 

=  Hermann  (L.). 

Le. 

=  Lenk. 

Heu. 

=  Heusler  (Audr.). 

Lee. 

=  Lecky  (J.). 

Hi. 

=  Hirt  (H.)! 

Leco. 

=  Leconte  (F.). 

Ho. 

=  Hoffory. 

Lef. 

=  Lefort  (J.). 

Hoff. 

=  Hoffmann  (H.). 

Leit. 

=  Leitzmann. 

Hoffm. 

=^  Hoffmaun  (Ed.). 

Leu. 

=  Lenz  (R.). 

Hoff.-E 

..=  Hoffmann-Krayer. 

Ler. 

=  Lermoyez  (M.). 

Hol. 

=  Holthausen. 

Lev. 

=  Leveque  (Gh.). 

Hör. 

=  Horuus  (A.). 

Lew. 

=  Lewis  (E.  S.). 

Je. 

=  Jent. 

Lin. 

=  Liudner  (G.). 

•Tel. 

=  Jellinek  (M.  H.). 

Lju. 

=  Ljunggren. 

Jele. 

=  Jeleuffy. 

LI. 

=  Lloyd  (R.  J.). 

Jes. 

=  Jesperseu. 

Lö. 

=  Löri. 

Jo. 

=  Jokl. 

Loew. 

=  Loewenberg. 

Jor. 

=  Joret  (Gh.). 

Log. 

=  Logeman  (S.). 

.Joz. 

=  Jozon  (P.). 

Lom. 

=  Lommel  (E.). 

Kar. 

=  Karsten. 

Lös. 

=  Löschhoru. 

Kas. 

=  Kasten. 

Lun. 

=  Limdell. 

Kauf. 

=  Kauffmann. 

Lüt. 

=  Lütgenau. 

Kew. 

=  Kewitsch. 

Ly. 

=  Lyttkens  (J.  A.). 

Kil. 

=  Kilian. 

Ma. 

=  Maas. 

Kiu. 

=  Kingsley  (N.  W.). 

]\Iah. 

=  Mahlow. 

Kit. 

=  Kitchen. 

Man. 

=  MantU  (L.). 

Abkürzungen. 

Mar. 

=  Marey  (E.  J.). 

Rho. 

=  Rhode. 

Man. 

=  Martens  (W.). 

Ri. 

=  Ricken  (W.). 

Mat. 

=  Matzke. 

Rit. 

=  Ritzert  (Ad.). 

Mau. 

=  Maurmann. 

Roo. 

=  Roordal  (P.). 

May. 

=  Mayer  fMor.V 

Ros. 

=  Rossmanu. 

McL. 

=  McLintock  (ß.). 

Rons. 

=  Rousselot. 

Mel. 

=  Meltzer. 

Rüc. 

=  Rückert  (J.). 

Mer. 

=  Merlo  (P.j. 

Rüd. 

=  Rüdinger  (N.). 

Mey. 

=  Meyer  (Gust.j. 

Rud. 

=  Rudolph  (L.). 

Mey.-L. 

=  Meyer-Lübke. 

Sa. 

=  Sachs  (K.). 

Mi. 

=  Michaelis. 

Saal. 

=  Saalfeld. 

Mich. 

=  Michel  (Reinhart). 

Sal. 

=  V.  Salhvürk. 

Mo. 

=  Mo^k. 

San. 

=  Sanders. 

Moe. 

=  Moerch. 

Sar. 

=  Saro'ihaudy  (J.). 

Mor. 

=  Morf. 

Sarr. 

=  Sarrazin  (Jos.). 

Mün. 

=  Müuch. 

Schä. 

=  Schaefer. 

Sa. 

=  Napier. 

Schi. 

=  Schipper. 

Nad. 

=  Nader. 

Schm. 

=  Schmidt  (0.  F.). 

Neu. 

=  Neumann  (Fr.). 

Sehn. 

=  Schneider. 

Neum. 

=  Neumau. 

Schnee 

=  Schueebeli. 

Nöl. 

=  NöUe. 

Sehr. 

=  Schröer. 

Nor. 

=  Nörrenberg. 

Schröd 

=  Schröder  (F.). 

Nor. 

=  Noreen. 

Schu. 

=  Schuchardt. 

Nuv. 

=  NuvoU. 

Schul. 

=  Schulze  (Ct.). 

Ober. 

=  Oberbeck  (A.). 

Schult. 

=  Schulten  (M.  W. 

Ort. 

=  Örtel  (M.  J.). 

Schum 

=  Schumann. 

Ost. 

=  Österberg. 

Schw. 

=  Schwan. 

0hl. 

=  Ohlert  (A.). 

Seel. 

=  Seelmann. 

Ort. 

=  Ortner  (H.). 

Seem. 

=  Seemüller. 

p.  (G.)  =  Paris  (Gaston). 

Sen. 

=  Seuff-Georgi. 

Pag. 

=  Pagliardini  (T.). 

Sett. 

=  Settegast. 

Pal. 

=  Palm  (R.). 

Shel. 

^  Sheldon. 

Pas. 

=  Passy  (P.). 

Sie. 

=  Sievers  lE.l. 

Pie. 

=  Pieniazek. 

Sieb. 

=  Siebeumann  (F.). 

Pier. 

=  Pierson  (P.). 

Sik. 

=^  Sikowski. 

Pip. 

=  Pipping. 

So. 

=  Sohns. 

Pia. 

=  Plattner. 

Soa. 

=  Soaraes  (Laura). 

Pni. 

=  Pniower. 

Soc. 

=  Sociu  (Ad.). 

Prey. 

=  Preyer  (W.). 

Span. 

=  Spanhoofd  (E.). 

Ram. 

=  Rambeau. 

Spey. 

=  Speyer. 

Re. 

=  Recke  (E.  von  der). 

Ste. 

=  Stengel. 

Recl. 

=  Reclam. 

Stei. 

=  Steiumeyer. 

Reg. 

=  Regel. 

Stej. 

=  Stejskal. 

Regn. 

=  Regnard. 

Sti. 

=  Stier. 

Regna 

i.  =  Regnaud  (Paul). 

Stj. 

=  Stjemström. 

Res. 

=  Resch. 

<»  V  in  a  n  n      PliniiptisrViP.   I,itp,ratur. 

Stol. 

=  Stolz. 

lU 
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Abkürznuy-eu. 


Stü.  —  Storni. 

Stoe.  —  Stoeriko  { A.j. 

Stof.  =  Stoffel. 

Str.  -  Strien. 

Stür.  —  Stiirzinger. 

Süt.  =  Sütterlin. 

Svei.  =  Sveinl)ji.i!rnssoii  (Sob.i. 

Sw.  ^  Sweet. 

Tüll.  -=  Tänzer  ( A.). 

Tan.  =  Tanger. 

Tch.  -=  Technier. 

Tho.  .^Tliomas  (A.). 

Thu.  =-  Thnni. 

Tis.  =  Tischer  (E.). 

To.'-  --Tobler  (Ad.j. 

To.2-  ^  Tobler  (Ludw.). 

Tr.  =  Trautmaun  (AI.). 

Trei.  -- Treitel  (L.). 

Crb.  —  Urbant!>ihit.scli. 

Vac.  —  Yacher  (L.). 

Var.  —  Varnbagen. 

Ver.  =  Verner. 

Via.  =  Viamia. 

Vie.  =  Yietor. 

Vier.  =  Yierordt  (K.j. 

Vis.  —  Yising  ( J.). 

Yogr.  =  Yogriuz  (G.). 

Wa.  =  Wawra. 

Wag.»-  =  Wagner  (J.  N.). 

Wag.2-  =  "VYagner  (Phil.). 

Wag.3-  =  Wagner  (R). 

Wee.  =  Weeks  (Raymond). 

Wei.  =  Weiss  (Job.). 

Weiss.  =  Weissweiler  (N.i. 

Wen.  =AVendt  (G.). 

Wend.  =  Wendeler  (P.). 

Wer.  =  Werner  (0.). 

Wes.  =  Western. 

Whee.  =  Wheeler. 

Whi.  =  Whitney  (W.  D.), 

Wi.  =Wilke  (E.j. 

Wil.  —  Willenberg. 

Win.  ^  Winteler. 

Wol.  =  Wolpert. 

Woo.  —  Wood. 

Wu.  -  Wulff  (F.). 


Wül.     ^  Wülker  (R.). 

Wür.     =  Würzner. 

Zwii.     -^  Zwaardeniaker  i  li.). 

Aiini.  Dem  Yerfasser  unbe- 
kannte Abkürzungen:  A.,  A.  H.,  Bg., 
B.  (L.),  )■..  n..  K.  L..  F.  L..  \\.  B., 
W.  R. 


3.  Ortsnaiiieii 

Berl. 

=  Berlin. 

Fir. 

—  Firenze. 

Gro. 

=^  Groningen. 

Heil. 

=  Heilbrouji. 

Hels. 

-  llelsiugfors. 

Kop. 

—  Kopenhagen. 

Krist. 

=  Kristiania. 

Lo. 

=  London. 

Lpz. 

^  Leipzig. 

Mii. 

—  Milano. 

-Mü. 

—  München. 

Opp. 

^  Oppeln. 

Oxf. 

-=  Oxfoi-d. 

Par. 

=  Paris. 

Reutl. 

=  Reutlingen. 

Stockh 

:=  Stoekliolm. 

Tüb. 

=  Tübingen. 

Ups. 

=  Upsala. 

4.  Sonstige  Nanieu 
Austlrücke, 


und 


A.  =  Anmerkuug. 
Abgedr.  =  Abgedruckt. 
Amer.     =  American. 

Abb.       —  Abluindlung(en). 
An(on).  =^  Anouym(us). 
Anz.       =  Anzeiger. 
App.        =  Apparat(e). 
Ausspr.  ^=  Aussprache. 

B,  (b.)  =  Bayerisch. 
Beibl.     =  Beiblatt. 

Bern.       =  Bemerkung!  en). 

Ber.        =  Bericht. 

Bl.  =  Blatt. 

B.-Sch.  =  Bürgerschule. 

Empf.    —  Empfehl«u,  empfidiieu. 


Abkürzungen. 

Eugl. 

^  Englisch. 

phon. 

=  phonetisch. 

Ens. 

=  Enseignement. 

Phys. 

=  Physik. 

Ersch. 

=  Erschienen. 

Physiol 

=  Physiologie. 

Erw. 

=  Erwähnt. 

Pro. 

=  Programm. 

Etym. 

—  Etymohigi.seh. 

Proc. 

=  Proceedings. 

F. 

=-  Für. 

prononc 

.  =^  prononciation. 

Frd. 

=  Fremd   (-e,   -er,  -en). 

R. 

=  Eeferat(e). 

Frdspr. 

=  Fremdsprachlich. 

Ref. 

=  Reform. 

Frz. 

^  Franzö-sisch. 

R.-G. 

=  Realgymnasium. 

G. 

=  Gymnasium. 

R.-Sch. 

=  Realschule. 

ii- 

=  ung.  1) 

R.-Sch.- 

W.=  Real.schulwe.sen. 

gn. 

=  ungen. ') 

S. 

=  Seite  bzw.  Spalte. 

Gn. 

=  Gymnasien. 

S.-A. 

=  Separat-Abdruck. 

Gr. 

==  Grammatik. 

Seh. 

=  Schule. 

gr. 

=  grammatiscli. 

scient. 

=  scientifique. 

G.-W. 

=  Gymnasial  wesen. 

Sep. 

=  Separat. 

Hdb. 

=  Handbuch. 

sog. 

=  Sogenannt. 

Hf. 

=  Heft. 

Spr. 

=  Sprache. 

Höh. 

=  Höhere 

St. 

=  Studium. 

hs. 

=  handschriftlich. 

Stn. 

=  Studien. 

I. 

=  Inhalt. 

Tr. 

=  Transactions. 

Instr. 

=  Instrumente. 

IJ. 

—  Unterricht. 

J. 

=  Journal. 

Übg. 

=  Übung. 

Journ. 

=  Journal. 

Ur. 

=  Urteilsäusserung(en) 

1. 

=  -lieh. 

V. 

=  Verfasser(in). 

lat. 

=  Lateinisch. 

Ver. 

=  Verein. 

Lit. 

==^  Literatur. 

Verh. 

=  Verhandlung(en). 

Nr. 

=  Nummer. 

Vers. 

=  Versammlung(en). 

neu. 

=  Neue  (re,  reu). 

Vortr. 

=  Vortrag. 

ueuspr. 

=  Neusprachlich. 

Z. 

=  Zeitschrift. 

phil. 

=  Philologisch. 

zg-- 

=  Zeitung. 

Phon. 

=  Phonetik. 
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')  Am  Ende    eines   Wortes,    z.    B.    Abhandig. 
handlgn.  =  Abhandlungen. 


Abhandlung;    Ab- 
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Personen- Verzeichnis. 


2.  Personen-Verzeichnis. 

(Die  iu  0  stehenden  Zahlen  bezeichnen  das  Ei'scheinungsjahr,  die  anderen  die 
betreffende  Seite  dieser  Schrift.) 


Ackerkueeht 

(95) :  Die  Bindung  im  frz.  U.  90. 
Albrecht  wird  erw.  ßl,  62. 
Alexandrow 

(86):  Sprachstörungen  31. 
A.  wird  erw.  55. 
Alezais 

(95):  Traite  de  prou.  angl.  116. 
Allais  wird  erw.  85. 
Allen 

(84) :  A  Method  ot'Rec.  the  Notious 
of  the  Soft  Palate  22. 
Anderson 

(94):  Öfversigt  90. 
Andre 

(92):  Manuel  de  Diction  86. 
Araujo 

(90—94) :  Recherches=Estudios  92. 
A.  wird  erw.  57,  58. 
Arnold 

(90):  Klang  45. 
A.  wii'd  erw.  58. 
Ascoli  wird  erw.  133. 
Auerbach 

(76):  Natur  d.  Yokalklangs  1. 

(78):  Eesonanztöne  7. 

(78):  Vokaltheorie  7. 

(79):  Schwingungen  9. 

(81):  Helmholtz  u.  d.  Mus.  15. 

(94):  Phys.  Grundl.  d.  Phon.  62. 

A.  wird  erw.  5,  44,  128,  131. 
Aui'eu 

(80) :  Bidrag  til .  .  .  akceutl.  118. 
Badke  wird  erw.  76,  79. 
Balassa 

(89):  Aussprache  99. 

(89):  Phonet.  d.  ungar.  Spr.  125. 

(93):  Ungar.  Lautsj'stem  125. 

B.  wird  erw.  41,  61. 


Ballu 

(89):  Observations  81. 
Bangert 

(94):  Fibel  102. 
Barbeau 

(94):  Pronouc.  parisienne  89. 
Barlow 

(78):  Articulation  . . .  Logograph?. 
B.  wird  erw.  20,  129. 
Beaunis 

(84) :  Just,  et  fauss.  de  la  voix  72. 
Beckmann 

(91):  Guter  Gebrauch  100. 

(94):  Vokalklänge  63. 
B.  wird  erw.  45. 
Behnke 

(82):  Human  Voice  17. 
Behrens  wird  erw.  134,  135. 
Bell  (A.  M.) 

(82):  Sounds  17. 

(86):  Essays  31. 

(87):  Univ.  Lectures  34. 

(87):  Engl.  Line  Writiug  110. 

(88):  Vocal  Physiology  40. 

(88):  World-English  110. 

(91) :  The  Sounds  of  B  113. 

(93):  Speech  Tones  59. 
B.  wird  erw.  3,  4,   16,   18,   20, 

23,  27,  40,   47,   72,   75,    104,   114, 

118. 
BeU  (D.  C),  and  Bell  (A.  M ) 

(79):  Stand.  Elocutionist  105. 
Benecke  wird  erw.  75. 
Bergeron 

(79) :  De  la  mue  de  la  voix  9. 
Bergonie 

(83):  Phonation  20. 
B.  wird  erw.  2,  7, 11,  12,  18,  19. 
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Berkhau 

(83):  Das  Stottern  20. 

(89):  Störungen  d.  Sprache  40. 
B.  wird  erw.  37. 
Beuzemaker 

(92) :  Probl.  of  Phonetics  56. 
Beyer  (Fr.) 

(87):  Das  Lautsj-stem  75. 

(88):  Phonetik  78. 

(93):  Ergäiiznugsheft  87. 
B.  wird  erw.  85,  89,  107. 
Bej'er  et  Passj^ 

(93):  Elementarbuch  87. 
B.  u.  P.  werden  erw.  89. 
Beza  wird  erw.  85. 
Bezold 

(85):  Gehörorgan  29. 

(92):  Contin.  Toureihe  56. 

(93) :  Hörveriuögeu  59. 
Bezzenberger  wird.  erw.  12,  133. 
Björling 

(80):  Klangfarben  u.   Sprachl.   11. 
Björnson  wird  erw.  121. 
Blake 

(78) :  .  .  .  Photography  7. 
B.  wird  erw.  20. 
Bleton 

(82) :  E  muet  70. 
Block 

(92):  Zur  Aussprache  des  Frz.  87. 
Blondel 

(95) :  Phonologie  mecan.  90.' 
Böhmer 

(84):  Transscription  72. 
B.  wird  erw.  4,  14,  27. 
Boeke 

(91):  Phouogrammstudieu  50. 
Bouaparte 

(80—81):  Portuguese  .  .  .    Sounds 
91. 

(80—81) :  Slavonic  Languages  123. 
Borinski 

(91):  Artikul.  Phonetik  51. 
Bossi  wird  erw.  6. 
Bosworth 

(84):  La  voix  de  chant  22. 


Boudet  de  Paris 

(80) :  Telephone  et  microphone  11. 

(80):  Voix  articulee  11. 
B.  wird  erw.  2. 
Bourdon 

(88):  L'evolution  phon.  37. 
Bourseul 

(78):  Voyelles  7. 

(82):  Theor.  des  voy.  18. 
B.  Avird  erw.  63 
Brandstetter    • 

(83):  Die  Zischlaute  94. 
Bredsdorff 

(86):  Om  Aarsagerne  etc.  32. 
Brekke 

(81):   Bidrag    til    d.-n.   lydl.    118. 
B.  wird  erw.  20. 
Bremer 

(93):  Deutsche  Phonetik  100. 
B.  wird  erw.  19,  61. 

Bresgeu 

(79):  Stimm-    u.     Sprachorgau    9. 

(84) :  .  .  .  Krankheiten  22. 
Browne 

(84):  Singiug  22. 
Browne  and  Behuke 

(84):  Voice,  Song,  and  Speech  22. 
Brücke  wird  erw.  4,  27,  49,  56,  59, 

104,  129. 
Bruggencate  wird  erw.  48. 
Brugmann  wird  erw.  133. 
Bruunemanu  wird  erw.  85. 

Cauitz 

(85):  Gehör-  u.  Lautsprache  29. 
Cassal  wird  erw.  25,  85. 
Castex 

(86):  Physiol.  de  la  voix  32. 
Cauvet 

(81):  Prouonciation  69. 

Chervin 

(79):  Analyse  physiol.  9. 

(93):  Begaiement  59. 
Chladni  wird  erw.  27. 
Ciamician 

(77):  Tönen  d.  Luft  5. 
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( 'ledat 

(92^:  Phonetique  raisonnee  87. 
* '.  Aviid  erw.  89. 
Coen 

(86):  Sprachauomalien  32. 
Oolombat 

(80):  Traite  d'ortliophonie  11. 
Collitz  wird  erw.  24. 
Corueille  wird  erw.  72. 
Crouin 

(82):  Yüice  IK 
Gross 

(78):  Helmholtz's  Tlieorie  7. 
Cutter 

(84):  Tlie  Fal!<e  Vocal   Bands   23. 
Tuvier  wird  erw.  1. 
C'zcch  Avird  erw.  4!). 
Czermak 

(85):  Spiritus  asp.  u.  len.  29. 

C.  wird  erw.  49.  56. 
Dalilerup  osr  Jesperseu 

(89):  Kortf.  dausk  Lydl.  120. 

D.  wird  erw.  118. 
Demeny 

(91):  ^louvem.  de  la  parole  51. 
D.  wird  erw.  63. 
Deprez  wird  erw.  54. 
Deutschbein 

(83):  Resultate    d.    Lautphys.    20. 
Devantier 

(83) :  Frz.  u.  Dtsch.  Konsonanten  71. 
D.  wird  ex"Av.  70. 
Deville 

(91) :  Le   langage  .  .  .  enfaut.s   52. 
Diedericbs 

(86j:  Selbst-   u.  Scbmelzlaute   97. 
Diez  wird  erw.  85. 
Donders  Avird  erw.  44,  63. 
Dounier 

(86):  Mesure    de   la    bauteur   des 
sons  32. 

(87):  Etudes  du  timbre  34. 

(83) :  Yoyelles  . .  caractere  aigu  34. 
D.  wird  erw.  63,  131. 
Dubroca  wird  erw.  85. 
Duez  wii'd  erw.  85. 


Du  Moncel 

(78):  Telephone  etc.  7. 
Duperre 

(83):  Prononc.  fr.  71. 
Durand  wird  erw.  85. 
Duscbinsky 

(88):  Das  stumme  e  79. 

Edison  wird  erw.  8.  46,  50.  60,  104. 

131. 
Edwards 

(76):  Ouie,  vue,    voi.x  1. 
E.  wird  erw.  21. 
Eichborn 

(90):  "N'dcalsirene  45. 
E.  wird  erw.  32,  63. 
Eidam  wird  erw.  107. 
Eldar 

(86):  Sprekeu  en  Zingen  32. 
E.  wird  erw.  48. 
EUinger 

(90) :  Zur  Bindung  82. 
(92):  Über  die  Ausspr.  des   e  87. 
(93):  Ausspr.  d.  Französ.  88. 
E.  wird  erw.  86. 
EUis 

(77):  Pronunciation  5. 
(84):  Deaf-Mutes  23. 
(89):  The  Exist.  Pbonology  111. 
Ellis  t  ö. 
E.  wird  erw.  104. 
Elze  Avird  erw.  104. 
Escriche 

(94):  Prononc.  espagn.  93. 
Evans 

(80):  Phon.  Outlines  11. 

Spell.  Experimenter  18. 
On  the  Bell  Vowel-Systera  40. 
E.  wird  erw.  60. 
Faber  Avird  erw.  10,  26. 
Falkson 

(80) :  Weich.-Gaumenu.PharjTix  12. 
Fassbender  AAird  erAv.  102. 
Faure 

(91) :  Bizarreries  85. 
Fechner  Avird  erw.  21. 


(82) 
(89) 
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Fclsberg 

(94):  Zur  Ansspr.  102. 
Ferrette 

(87):  La  uengrafie  76. 

(87):  Ekritiir  fonetik  7fi. 
Fick 

(86):  Paukenfell  32. 

(87):  Phonographik  34. 
F.  wird  erw.  63.  133. 
Finck 

(95):  Zwei  russ.  Märchen  123. 
Firiuery 

(94) :  La  pronnur.  de  l'E  muet  89. 
Fleay 

(81):  Vowel  Representation  16. 
Flodström 

(80) :  Lehre  v.  d.  Consonanten  12. 
F.  wird  erw.  23,  24. 
Flörke  wird  erw.  44. 
Förster  (E.)  wird  erw.  28. 
Förster  (W.)  vnrd  erw.  133.  137. 
Forchhammer 

(87):  Phonoskopet  34. 
F.  wird  erw.  63. 
Foulis 

(78):  Un  larynx  artificiel  7. 
Fourier  wird  erw.  65. 
Foumie 

(81):  Phvi^iol.  du  son  etc  16. 
Foy 

(79):  Lauts,  d.   griech.  Vulgärspr. 
125. 
Fraenkel 

i78):  Manometri!<che  Flamme  7. 
Frauck 

(77):  .  .  .  raethode  graphique  5. 
Franke  (F.) 

(86):  PhraJ^es  74. 

(89):  Umgangssprache  99. 
F.  wird  erw.  41.  llö. 
Frobisher 

(80):  Voice  and  Action  12. 
Fröhlich 

(89):  Opt.  Darstellg.  etc.  41. 
Fruit 

(92):  Uncle  Eemus  115. 


Funke  wird  erw.  22. 
Gabelentz 

(8ö):  Trausskription  29. 

(91):  Phonet.  Schulung  52. 
Galton  wird  erw.  56. 
Gariel 

(79):  Machine  parlante  10. 
Gärtner  wird  erw.  38. 
Gavarret 

(77):  Acoustique  5. 
Gay 

(76):  Phonation  1. 
Genetz 

(77):  Lantphy.<iol.    Einführg.    124. 
Gentilli 

i82):  Glossograph  18. 
G.  wird  erw.  27. 
Gentzen 

(76) :  Beob. .  .  .  Gaumen  2, 
Godart  (A.) 

(90):  An.ssprache  82. 
Godart  (A.-J.) 

(77):  Begaiement  5. 
Goldschmidt 

(76):  Ausspr.  des  h  67. 

(92):  Yokalismus  100. 
G.  wird  erw.  35. 
Gordon  Holme.s 

(79):  Vocal  Physiology  10. 
Gouguenheim 

(85):  Phys.  de  la  voix  et€.  29. 
Grabow 

(76):  Über  Musik  93. 

(79):  Nasalirung  67. 
G.  wird  erw.  44. 
Gradenigo 

(95):  Hörfeld  etc.  65. 
Grandgent 

(90):  Vowel  Measurements  45. 

(92):  Germ.  u.  Engl.   Sounds  100. 

(91):  Amer,  Pronunciation  113. 

(93):  Amer.  Pronunciation  115. 

(94):  Teat-yure  116. 
G.  wird  erw.  47.  115. 
Grandgent  s.  auch  Sheldon. 
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(iiassniann  (H.) 

(77):  Pln-sik.   Natur  dvr    Sprach- 
laute 5. 
G.  wird  erw.    1,   7.   32.   63,  (33. 
Grassmänn  (R.) 

(90):  Sprachlehre  45. 
Greenberger 

(83) :  The  Organs  of  Speech  20. 
Grimarest  wml  erw.  85. 
Grimm  (J.)  wird  erw.  30. 
Grimm,  W. 

(91):  P.   Natur  d.  Siirachhuite  52. 
Grimsehl 

(88):  Tonstärke-Messung  37. 
G.  wird  erw.  40,  131. 
Gröber 

(88) :  Die  eiupir.  Lautlehre  37. 
Gruenhagen  wird  erw.  22. 
Grützner 

(79):  Phy.siol.  d.  Stimme  U.Sprache 
10. 
G.  wird  erw.  35,  50,  55,  61,  131. 
Grtmdtvig-         ; 

(79):  Det   d.    sprogs   tonelag   118. 
Grunzel 

(88):  Yokalharmonie  124. 

(90):  Phonet.  d.  alt.  Spr.  124. 
Gude 

(79):  Unterr.  d.  Taubstummen  10. 
Guebhard 

(79) :  Procede  phoneidoscopique  10. 

(80):  Farbenringe  12. 
Günther 

(88):  Heilung  des  Stotterns  37. 
(luillemin 

(88):  Et.  .sur  la  voix  hum.  37. 
Gutersohn 

(82):  Yokallehre  18. 
G.  wird  erw.  26. 
Guttmaun  wird  erw.  17. 
Gutzmann  (A.) 

(84):  Sprachstörungen  23. 
G.  ^\'ird  erw.  40. 
Gutzmann  (H.) 

(93):  Störungen  d.  Sprache  59. 

(93):  Gaumendefekte  59. 


G  uyard 

(81):  Accentuation  69. 
(>.  wird  erw.  6,  85. 
Hack 

(83):  Kehlkopfbild  21. 
Hagelin 

(89):  Stomat.  Umlers.  41. 
H.  wird  erw.  36,  61,  131. 
Handmann 

(87):  I).  menschl.  Stimme  34. 
Hansen  wird  erw.  121. 
Harth 

(84):  Qualität  der  Vokale  23. 
Hartmann 

(80):  Gaumensegel  12. 
Hasdeu 

(82):  Studie  18. 
Havet 

(77) :  Prononc.  de  ie  5. 
H.  wird  erw.  72,  81,  129. 
Hellwag  wird  erw.  4,  27,  39,  44. 
Helmholtz  wird  erw.  7,  8,  15,  2(5,  44, 

45,  46,  47,  63,  63,  63,  65,  104. 
Hensen 

(79):  Tonhöhe  10. 

(82):  Harmonie  i.  d.  Vok.  19. 

(86):  Geräusche  32. 

(87) :  Üb.  d.  Schrift  v.  Schallbew.  35 

(91) :  Harmonie  in  d.  Yok.  52. 
H.  wird  erw.  33,  38,  47,  48,  5ö, 

65,  131. 
Hensen-Klünder 

(79) :  Compensation  d. . .  Stimme  10. 
Hermann 

(89):  Phonophot.   Untersuchg.    41, 

(90):  Das  Hören  d.  Vokale  46. 

(90) :  Vokale  .  .  .  Phonograph  46. 

(91):  Bern.  z.  A'okalfrage  52. 

(91) :  . . .  Telephon  u.  Mikrophon  52. 

(91):  ..  .  Vokalkurven  52. 

(91):  Combinationstöne  53. 

(94):  Klangwahrnehmg.  63. 
H.  wird  erw.  10,  35,  44,  45,  47, 

48,  51.  52,  60.  63,  65,  131. 
Hey 

(87):  Gesangs-U.  35. 
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Heyse  wird  erw.  17. 
Hildebrand 

(93):  Zur  Gesch.    d.    .\nssi)r.    101. 
Hirschberg 

(78):  Laryngoskop.  Math.  7. 
Hochberg  (Graf  — )  wird  erw.  94. 
Hoffmaun  (E.) 

(92):  Stärke.  Höhe,  Länge  56. 

(93):  Akzentuatiou  60. 
Hoffmami  (H.) 

(88):  Einführung  in  d.   Phon.   98. 

(89) :  Die  Phonetik  42. 

(90):  Sprech-  u.  Sprachunterr.  46. 

(91):  Deutsch.  Sprach-U.  100. 

(94):  Sprachgebrechen  63. 

(94) :  D.  Bau  des  . .  Gehirns  64. 
Hoffory 

(76):  Streitfragen  2. 

(80):  Tenuis  u.  Media  12. 

(84):  Prof.  Sievers  etc.  23. 
H.  wird  erw.  12,  15,  19,  49. 
Holmes  s.  Gordon. 
Holthausen  wird  erw.  24. 
Hoppe 

(94):  Tysk  Ljud-  ..  .  lära  102. 
Hornus 

(77):  Troubles  de  la  parole  6. 
Hubert 

(94):  Vibration   d.  membranes  64. 
Hübschmanu  wird  erw.  133. 
Hürthle  wird  erw.  61. 
Humbert 

(88):  Gesetze  d.  frz.  Verses  79. 

(90):  Nochmals  das  e  muet  82. 
H.  wird  erw.  82. 
Huss 

(79):  Das  Deutsche  94. 
lUingworth 

(79):  Physiol.   of  the   Larynx   11. 
Jacobsen 

(88):  Fter.  Anthol.  120. 
Jäger 

(82):  Quantität  70. 
Jansen  wird  erw.  33. 
Jeaffreson  und  Boensel 

(91):  Euglish  Dialogues  113. 


Jelenffy 

(80j:  D.  musc.  voc.   u.   d.    Stimm- 
register 13. 
Jellinek  wird  erw.  96. 
Jenkin  and  Ewing 

(78):  The  Vowel  Theory   and  the 
Phonograph  8. 

(78):  The  Phonograph  etc.  8. 

(78):  The  Phonograp)i  etc.  8. 

(79):  Vowel  Sounds  10. 
J.  u.  Ew.  werden  erw.  63. 
Jespersen 

(82):  Lydskrift  19. 

(84):  Paris,  vulgtersprog  72. 

(85):  Kortf.  Engl.  Gram.  106. 

(86 j^  Noter  til  Franke  74. 

(89)'  Articulations  42. 

(90):  Danias  Lydskrift  121. 
J.  wird  erw.  15,  41,  45,  60,  74, 

78,  99,  114. 

Vgl.  auch  True  and  Jesp. 
Joret  wird  erw.  103. 
Jozon 

(77  i :  Ecriture  phonetique  6. 
Jütting 

(84) :  Phonet Essays  95. 

Jurass 

(80):  Stimmritzenkrampf  13. 
Kapp 

(83) :  Gutturallaute  im  Neugr.  125, 
Karsten 

(87):  Speech    Unities    (Sprechein- 
heiten) 35. 

(88):  Das  Transskriptionssyst.  37. 

(89):  The  Phonetic  Section  43. 
K.  wird  erw.  24,  58. 
Kauffmann 

(89j:  Vokalsysteme  43. 
Kempelen  wird  erw.  26,  49,  63. 
Kern 

(77):  De  D  116. 

(90):  Open  en  geslut.  e  116. 
Kewitsch 

(81):  Internat.  Alphabet  16. 

(84):  Weiche  Consouanten  95. 

(84):  Tenues  u.  Mediae  95. 
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Kewitsch 

(85):  Ausspr.  des  ng  %. 

(85):  Ausspr.  des  g  9fi. 
K.  wird  erw.  97. 
Kiessliüg 

(76i:  Die  Laute  d.  NiiUioclid.   93. 
Kiliaii 

(79 1:  .  .  .  Sprache    d.    Taubst.    10. 

(79) :  Sprech- u.Leseuut.f.Taubst.K). 
King'sley 

(79):  Mechauisin  of  Speech  Kl. 

(87):  Articul.   of  the  Tongue  36. 
K.  wird  erw.  41,  61,  125. 
Kirste 

(81):  Verschlusslaute  16. 

(83):  Prononc.  fraur.  71. 

(88):  Palatilisiuus  123. 
K.  wird  erw.  2. 
Kissling- 

(76 1:  Neuhochdeutsch  2. 
Kitcheu 

(85i:  The  Diaphragm  29. 
Klinghardt  wird  erw.  89. 
Klünder 

(79 1:  Genauigkeit  der  Stimme  11. 
Keck 

(78):  Spräkh.  Uiidersükn.  117. 

(87):  Krit.  Anmärkning.  120. 
K.  wird  erw.  119. 
König 

(76):  Zusammenklang  2. 

(80):  Harmonische  Töne  13. 

(81):  Klangfarbe  16. 

(82) :  Exper.  d'acoustique  19. 
K.  wird   erw.  1,  13,  20,  26,  32, 

44,  52.  60.  63,  131,  132. 
Körting  wird  erAv.  104. 
Koläzek 

(81):  Resonanz  16. 
Koschwitz 

(88):  Neufrz.  Formenlehre  79. 

(90):  Phonetik  u.  Gr.  82. 

(91):  La  phonet.  experim.  53. 

(91):  Zum  tonlosen  e  86. 

(92):  Zur  Ausspr.  d.  Frz.  87. 

(93):  Les  Parlers  Parisiens  88. 


K.  wird  erw.  50.  54.  67,  80,  82, 

85.  87.  130,  134.  134,  138^ 
Kotrö 

(90):  Z  nie  studnijni  H3. 
Kräuter 

(76) :  Die  Prosodie  d. . .  Mitlauter  93. 

(77):  Zur  Lautverschiebung  93. 

(78):  Zwölf  Sätze  94. 

(80):  Sprache  u.  Srhrift  13. 

(80):  Reibelaute  68. 

(82i:  Hoftory  u.  s.  Medien  19. 
K.  wird  erw.  3,  13,  27.  95,  130. 
Kräl  u.  Mares 

(93):  Trvani  60. 
Kratzeustein  wird  erw.  26.  63. 
Kries 

(92):  Das  absol.  (iehclr  57. 
Kröiiig 

(76):  VokaUaute  u.  Stimmgabel  2. 
Krüger  wird  erw.  89. 
Krumbach 

(89) :  Beiträge  99. 

(93):  Sprech-  .  .  .  Übuiioeu  ini. 
Knische 

(77) :  Athmung  6. 
Kruszewski 

(81):  Lautabwechslunir  16. 
Krzywieki 

(92) :  Kehlkopf beweguugeu  57. 
Kudelka  wird  erw.  49.  .56. 
Kühn 

(89):  Schullautschrift  43. 
K.  wird  erw.  72. 
Kussmaul 

(77):  Störungen  d.  vSprache  6. 
K.  wird  erw.  40. 
liaget 

(83):  Prononc.  71. 
La  Grasserie 

(90):  Et.  de  gramm.  comp.  46. 
La  Gr.  wird  erw.  58. 
Lahr 

(86):  Vokaltheorie  32. 
L.  wird  erw.  5,  8.  41.  63. 
La  Landelle 

(81):  Alphabet  phonet.  16. 
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Landois 

(80):  Tön.  Vocaltiamme  13. 
Lange  (A.) 

(83):  Voc.  Lautstand  71. 
L.  wird  erw.  75,  78,  79. 
Lange  (F.) 

(88):  Hey's  Fabeln  98. 
Larsen 

(94):  Lydhere  122. 
Laubi 

(93):  Hypnose  n.  .  .  Stottern  60. 
Learned 

(90):  Application  99. 
Lecky 

(83):  Phon.  Transliteration  21. 
Leconte 

(93):  Acoustiqne  60. 
Leifler  wird  erw.  130. 
Lefort 

(83):  Parole  cliucliotee  21. 
L.  wird  erw.  1. 
Lenz 

(87):  Physiol.  .  .  Palatalen  36. 

(92):  La  Fonetica  57. 

(92):  Chileu.  Studien  92. 

(93) :  Fonetica  aplicada  88. 
L.  wird  erw.   2,  15,  16,  41,  45, 

61,  119,  131. 
Lepsius  wird  erw.  4,  27,  104. 
Lermoyez 

(86):  Etüde  exper.  33. 
L.  wird  erw.  128.  —  Vgl.  auch 

Gougenheim  29. 
Lesaint  wird  erw.  86. 
Leskien 

(85):  Quautit.  u.  Betong.  123. 
L.  wird  erw.  30. 
Leveque 

(80):  Accentuation  68. 

(88) :  Des  enclitiques  80. 

(90):  L'accent  tonique  83. 
L.  wird  erw.  58,  74,  75,  76. 
Lieblein 

(86) :  Det  g.  Eg.  i  dess  skrift  120. 
Lindner 

(82):  Sprache  des  Kindes  19. 


Lisle  s.  Duperre. 
Lissajou  wird  erw.  63. 
Ljiinggren  wird  erw.  36. 
Lloyd 

(90) :  Vowel-Sound  47. 

(90):  Speech-Sounds  47. 

(91):  Sound  Waves  53. 

(91):  Vowel  Sounds  53. 

(94) :  Prof.  Auerbach  64. 

(94) :  Standard  Engl.  116.  [114, 131. 
LI.  wird  erw.  41,42,44,46,58,63, 
Löri 

(77) :  Physiol.  d.  Stimme  6. 
Loewenberg 

(89):  Akust.  Untersuchg.  43. 
L.  wird  erw.  14,  131. 
Logeman 

(90):  Niederl.  Lautsystem  48. 
L.  wird  erw.  43,  80,  107,  116. 
Lommel 

(93):  Schall  60. 
Lubarsch 

(79):  Verslehre  68. 

(88):  Deklamat.  u.  Ehythm.  80. 
L.  wird  erw.  73,  82. 
Ludwig  (C.)  wird  erw.  129. 
Lücking 

(78) :  Die  reinen  Vocale  67. 
Luke 

(90):  Die  Ausspr.  d.  Engl.  112. 
Lütgenau 

(83):  Femininalbildung  71. 

(84):  Frz.  Lautsystem  72. 
L.  wird  erw.  3,  27,  103. 
Luick 

(92):  Diphthonge  58. 
L.  wird  erw.  4. 
Lundell 

(78) :  Det  sv.  LandsmSlsalfab.  117. 

(88) :  Die  Phon,   als   Universitäts- 
fach 38. 

(91) :  Prononciatiou  russe  123. 
Lyttkens  et  Wulft' 

(85):  Sv.  spr.  Ijudlära  119. 

(89):  La  transscription  phon.  43. 

(92):  Metod.  Ijudöfningar  121. 
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L.  wird  erw.  120. 
Maas  wird  erw.  15. 
J[aass  wird  erw.  75. 
Jlacaulay  wird  erw.  103. 
Madvii^  wird  erw.  30. 
Älalviu-Cazal  wird  erw.  67. 
Mandl 

(76):  (iesuudheitslehred.  Stimme  2. 

(79):  Hyf^iene  de  la  voix  11. 
March 

(86) :  Cousonant  Notation  33. 

(89):  Standard  Euo-lish  111. 
M.  wird  erw.  106. 
Marelle 

(89):  L'E  muet  81. 

(94) :  La  prouonc.  frauc;.  89. 
Mares  s.  Kräl. 
Marey 

(76):  Physiologie  2. 

(78):  La  meth.  graph.  8. 

(86):  Etüde  de  locomotion  33. 

(86):  Des  lois  de  mecanique  33. 
M.  wii-d  erw.  50,  51,  61,  63. 
Martel 

(85):  Phonation  30. 
Marteus 

(88) :  Das  Verhalten  v.  Vocalen  38. 
M.  wird  erw.  31,  35,  63. 
IMartineau 

(80—81):  The  Romonsch  Lang.  90. 
Masing 

(76) :  Serh.-chorwat.  Acceut  122. 
Matthiie  wird  erw.  49. 
Maupas  wird  erw.  85. 
Mayer 

(78):  Talkin g-Machine  8. 
Maj'hew  wird  erw.  114. 
McLintock  wird  erw.  108,  112. 
^leigret  wird  erw.  85. 
Melde 

(83) :  Tönende  Körper  21. 

(91):  -\kustik  53. 
Mende 

(80j:  E  mnet  68. 

(89):  Unbetontes  e  81. 
M.  wii'd  erw.  86. 


Menger 

(93):  A  Note    on    Amer.  Prounnc. 
115. 
Mentz  wird  erw.  134. 
Merkel 

(80) :  Worttou     bzw.     Aussprache 
68,  69. 
M.  wird  erw.  34.  44,  85,  104. 
Merk) 

(84):  Accento  24. 
Meyer 

(80) :  Unsere  Sprachwerkzeuge  13. 
Meyer-Lübke  wird  erw.  85,  133. 
Michael 

(76):  Gesang  2. 

Michaelis 

(77):  Dorsal  u.    apical  od.   oral  6. 

(78):  Klänge  d.  Konsonanten  8. 

(81):  Anordnung  der  Vocale  16. 

(84):  Eint,  der  Zischlaute  25. 

(85):  Zischlaute  30. 

(85):  Das  mittlere  A  30. 

(87):  Über  das  H  37. 

(91):  Phonet.  Lit.  53. 
M.  wird  erw.  1,  5,  16,  27,  48,  49, 

103,  128. 
Moeller  wird  erw.  133. 
Moliere  Avird  erw.  82. 
Morf  wird  erw.  92,  133,  134. 
Müller  (Max)  wird  erw.  30. 
^luybridge  wird  erw.  33. 
Meuman 

(93):  Kehlkopfmuskulatur  60. 

Niaudet 

(78) :  Phonographe  8. 
Nicot  wird  ei-w.  85. 
Nörrenberg 

(84) :  Accentgesetz  95. 

(84):  Orthoepisches  95. 
N.  wird  erw.  97. 

Noreen 

(77) :  Fryksd.  mal.  Ijudl   117. 
(78):  Farömal.  Ijudl.  117. 
(78):  DalbA-mr.1.  Ijudl.  118. 
(85):  Spr.lkriktighet  30. 
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Noreen  och  Schwatz 

(81):  Sv.  Spräklära  118. 
Nuvoli 

(89) :  Fisiolog-ia  43. 
Nyrop 

(93):  Fransk  Lydltere  88. 
N.  wird  erw.  121. 
Nyström 

(88):  Om  r-ljudeu  120. 
Oakley-Coles  wird  erw.  36,  61. 
Oberheck 

(81) :  Schallstärke  17. 
Oberländer 

(82):  Übungen  .  .  .  Ausspr.  94. 
Örtel 

(78) :  Laryngostroboskopische  Meth. 

8. 
(78) :  Laryngostroboskopische  Beob. 

8. 
(82):  Brust-  u.  Falsettregister  19. 
Oldenberg 

(86) :  Tiefton  33. 
Pagliardini 

(81) :  Intern.  Alphabet  17. 
PalUn 

(87):  Strödda  anmärku.  120. 
P.  wird  erw.  119. 
Palsgrave  wird  erw.  85. 
Paris  (G.)  wird  erw.  85,  131. 
Parow 

(87):  D.  Vortrag  v.  Gedichten  98. 
Passy  (J.) 

(90):  Notes  de  phon.  fr.  83. 
(94):  La  dictee  phonet.  89. 
P.  wird  erw.  58,  72,  88. 
Passy  (P.) 
(84) :  Premier  livre  de  lect.  72. 
(86):  Le  Francjais  parle  74. 
(86) :  Elemans  d'Auglais  parle  108. 
(87) :  Les  Sons  du  Fran(;.  76. 
(87):  Le  Phonetisme  77. 
(88):  Frz.  Lautsystem  80. 
(88) :  L'  associat.  fönet.  81. 
(89):  Deuxieme  livre  de  lect.  82. 
(90):  Gegenvorschläge  83. 
(90):  Etüde  sur  les  eh.  83. 


Passy  (P.) 

(92):  Le^on  d'ouverture  87. 

(93) :  L'Evangile  de  Luc  89. 
P.    wird    erw.    28,    43,   57,    58, 

78,  79,  80,  85,  88,  135. 
Passy  et  Tostrup 

(95):  Lecons  de  choses  90. 

Paul,  A. 

(88):  Vokal.   Aspir.    u.  .  .    Vokal- 
einsatz 38. 

Paul  (H.) 

(82):  Verschlussfortis  19. 
(84) :  Vokaldehnung  95. 

P.  wird  erw.  13,  30,  36,  93,  133, 
136. 

Paul,  W. 

(85) :  Der  Vokal  A  30. 
Perion  wird  erw.  85. 
Pick 

(92) :  Störungen  d.  Sprache  58. 
Pieniazek 

(78) :  Näselnde  Sprache  9. 

Pierson 

(84) :  Metrique  natur.  du  lang.  25. 
P.  wird  erw.  85. 
Pincott  wird  erw.  21. 
Pipping 

(90):  Klangfarbe  48. 

(94) :  Phonaut.  Studien  64. 

(94):  Theor.  d.  Vokale  64. 

(94) :  Z.  Lehre  v.  d.  Vokalkläng.  65. 
P.  wird  erw.  1,  7,  8,  9,  32,  35, 

39,  42,  44,  45,  46,  47,  48,  63,  131. 
Pisko  wird  erw.  8. 
Plütz  wird  erw.  75,  85. 
Pol 

(85):  Nutzen  d.  Plionetik  30. 
Poestion 

(90):  Norweg.  Gram.  121. 
Prausnitz  wird  erw.  142. 
Preece  and  Stroh 

(79):  Acoustics  11. 
Preyer 

(76) :  Tonwahmehmung  2. 
P.  wird  erw.  25. 
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]"'riiuer 

(88):  Charlt'st.  Provincial.  110. 

(90):  The  Hno-uenot  Element  112. 
P.  wird  erw.  58. 
Prinji^sheim  s.  Schwan 
Pnrkyne  wird  erw.  49. 
Provnst-Klondel 

(91):  Voyelles  et  C'onsonnes  80. 
Psichari 

(91):  Le  vers  fran?.  86. 
Qvanten  wird  erw.  63. 
Radi  off 

(82):  Lautaltenuition  124. 

(82) :  Phonet.  d.  nördl.  Türkspr.  124. 
R.  wird  erw.  16. 
Rambeau 

(93):  Additional  Remarks  89. 
R.  wird  erw.  77,  88. 
Rapp  wird  erw.  25,  85. 
Raps 

(931:  Luftscliwin^g-.  60. 
Reclam 

(78):  Sprache  u.  Gesang  9. 
Reiche! 

(88):  Deutsche  Betonung  98. 
Reitter  wird  erw.  49. 
Reyher  wird  erw.  44. 
Regnier  wird  erw.  85. 
Ricard 

(87):  Quantite  syllabique  77. 
Richardson  wird  erw.  97. 
Richert  wird  erw.  30. 
Richter 

(88) :  Hörprüfungen  38. 
Ricken 

(84):  Metr.   Techn.  Corneille's  72. 

(85):  Neue  P>eiträge  73. 

(89):  Entwickel.  des  e  soitrd  82. 
R.  Avird  erw.  73,  79,  80. 
Ritzert 

(94):  Dyslalia  64. 
Robert 

(83):  Prononciation  71. 
Rocca 

(86) :  Ausspr.  d.  Hochdeutschen  97. 


Roig 

(80):  Foiiogiafia  14. 
Rokitansky  wird  erw.  35. 
Rolin 

(91):  Ess.  de  gram,  phonet.  86. 
R.  wird  erw.  88. 
Roorda 

(89):  De  Klankleer  44. 
R.  wird  erw.  48. 
Rosapelly 

(76):  Jnscript.  d.  niouvem.  phon.  2. 
R.  wird  erw.  20,  129. 
Rousselot 

(91):  Moditicat    phonet.  53. 

(91):  La  metliode  graph.  55. 

[94):  Phonet.  experim.  64. 
R.  wird  erw.  9,  41,  61,  62.  63. 

81,  131,  132,  132,  132,  132. 
Rückert 

(82 1:  Der  Pharynx  20. 
Rüdiuger 

(79) :  Morpliol.  d.  Gaumensegels  etc. 
11. 
Rumpelt  wird  erw.  104. 
Rydberg  \\ird  erw.  30. 
Rydquist  wird  erw.  30. 
Sachs  (H.) 

(82) :  Die  gespr.  Laute  105. 
S.  wird  e)'w.  88. 
Salzmann 

(84):  Ausspr.  d.  frz.  Laute  73. 
Säve  wird  erw\  30. 
Schäfer 

(85):  Die  Sprache    des  Kindes  30. 
Schech 

(79):  Stimmritzenkrarapf  11. 
Scherer  wird  erw.  49. 
Schiötz  wird  erw.  5. 
Schleicher  Avird  erw.  30. 
Schmidt  (H.) 

(88) :  Cl,  gl  >  Tl,  dl  110. 
Schmolke 

(90):  Deutsche  Ausspr.  99. 
Schneebeli 

(78) :  Telephone  9. 

(78) :  Phonautographe  9. 
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Schncebt'li 

(78):  Timbre  9. 
S.  wird  erw.  63. 
Schneider  (G.  H.) 

|84):  Sprachentwicklung  25. 

(8;')):  .Stüriing-eii  d.  Spraclip  80. 
Schneider  fJ.) 

(84):  Neuere  Forscliuiiyen  25. 
Schnydei- 

(84):  Vowel-Utteranc.e  2(). 
Schröer 

(84) :  Neuere  pliou.  Lit.  20. 

i85):  Einleitg.   u.  Paradigni.  106. 

^94 1 :  Üb.  d.  heut.  engl.  Ausspr.  116. 
S.  wird  erw.  17,  28. 
Schucliardt 

.81):  Die  C'antes  Flain.  91. 

Seh.  wird   erw.    36.    54,  85,  92, 

130,  133. 
Schulten 

l91):  Exstirpat.  d.  Zunge  55. 
Seh.  wird  erw.  31. 
Schulze  (U.) 

(90):  Phonetik  48. 
Schumann 

(84):  Frz.  Lautlehre  73. 
Schwan  u.  Pringsheim 

(90):  Der  frz.  Accent  84. 
SchAv.  Avird  erAA'.  70,  131. 
ScliAA-.  u.  Pr.  Averden  erw.  58,  63. 
Scott  wird  eiw.  20,  63,  131. 
Scouhoe 

(87):  Hovedreglerne  98. 
S— e.: 

(93):  Phon.  Bezeichng.  60. 
S — e.  wii'd  erAA'.  43. 
^eelmann 

(85):  Die  Laute  31. 

(92):  Phonetik  58. 
S.  wird  erw.  39,  47,  49,  50,  84, 

85,  92,  112,  130,  130,  135. 
Senff-Georgi 

(84) :  Das  Schünsprechen  26. 

(92):  Die  Redekunst  58. 
S.-(i.  wird  erAv.  38. 


Sheldon  and  Giandgent 

(88):  Phon.  Compensations  39. 
Siebenraann 

(92):  Normales  Uhr  59. 
S.  wird  erw.  59. 
SieA'er.s 

(76):  Grundziige  3. 

(91):  Phonetik  55. 
S.  Avird  erw.  6,   12,    17,  20,  24, 

26,  27,  28,  34,  36.  58,  128. 
Sikowski 

(91):  Das  Stottern  56. 
Simon 

(91):  Vücal  Physiology  56. 
Skraup 

(94):  Kunst  d.  Rede  64. 
Soames 

(89):  On  Engl.  Stress  111. 

(90):  Sounds   of  the  Romanch  90. 

(91):  Anintrod.  to  Phonetics  114. 

(91):  American  Pronunciation  115. 
S.  wird  erAv.  58,  112,  113. 
Sonnen bürg 

(85):  Frz.  Verse  73. 
S.  wird  erw.  80,  82. 
Souza 

(95) :  Le  role  de  l'e  muet  90. 
Sowa 

(82):  Zur  Ausspr.  d.  Westarm.  124. 
Spannhoofd 

(;88):  The  Phon.  .Metliod  39. 
Spelthahn 

(84):  Die  f)z.  Ausspr.  73. 
Staples 

(93):  Galic  Pluinetics  125. 

(94):  Engl.  Pronunciation  IKi. 
St.  AA'ird  erAv.  115. 
Stein 

(76):  Photogr.  d.  Töne  5. 
Stern 

(90):  Tonstärkeiuessung  48. 
St.  wird  erAv.  131. 
SteuerAvald 

(83):  Lehrb.  d.  t-iigi.  .\usspr.   106. 
Stoerk 

(81):  Sprechen  u.  Singen  17. 
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Storni 

(78-81):  En^.   Filologi  102. 

(79):  Om  vok.  kvantitet  68. 

(84):  Nor.^k  Lyrtskrift  119. 

St.  wird  erw.  3,  5,  (5.  11,  12, 

13,    14,  15,  15,  24,  25,  20,  27,  28, 

28,  30.  31,  36.  36.  37.  39,  41.  41, 

43,   44,  45.  47.  50.  55,  69,  70,  75, 

76,   76,  78,  80,  81,  81,  82,  83,  84, 

85,  85,  91.   91,  92,    92,  97.    103, 

105,   107,  108,  108,  109,  113.  114, 

117,   117,  118,  119,  120,  120,  121, 

121,  122,  135,  135. 
Stumpf 

(83) :  Tünpsychologie  21. 
Suchier 

(88):  D.  lebende  Sprache  81. 
S.  wird  erw.  85. 
Sweet 

(77):  A  Handbook  of  Phon.  6. 

(77) :  On  Russian  Pronunciation  122. 

(77):  Spoken  Swedish  117. 

(80):  Sound  Notation  14. 

(81):  Elem.  Sounds   of  Engl.  105. 

(82):  Rep.  on  Phonetics  20. 

(82):  On  Intonation  105. 

(85):  Eleraentarbuch  107. 

(88):  Hist.  of  Engl.  Sounds  110. 

(89):  On  Engl.  Stress  111. 

(90):  A  Primer  of  Phonetics  112. 

(90) :  A  Primer  of  Spoken  Engl.  113. 
Sw.  wird  erw.  3,  15,  17,  25,  47, 

48,   58,   72,  75,   85,  108,  111,  118, 

121,  128. 
Swoboda 

(89):  Engl.  Leselehre  111. 

(89):  Toddys  Ausspr.  111. 

(90):  Phonetik  49. 

(91):  Geschichte  d.  Phon.  56. 

(92):  E.  Brücke  59. 

(93):  Fortschritte  61. 
Sw.  wird  erw.  24. 
Tänzer 

(90):  Sprachlaute  49. 
T.  wird  erw.  58. 
Tanger  Avird  erw.  107. 


Taylor 

(83):  Sound  and  Music  21. 
Techmer 

(80):  Vergl.  Physiol.  d.  Sriiiiiiie  14. 

(84):  Transskription  26. 

(84):  Analyse  u.  Synth.  26. 

(85):  Lautbildung  31. 

(89):  Lautschrift  44. 

(89) :  Vorwort  zu  Wilkins'  Essay  44. 

(90) :  J.  Matthiae  de  .  .  doctrina  49. 

(90) :  Beitrag  z.  Gesch.  d.  Phonet.  49. 
T.  wird  erw^   2,   7,   15,   17,   19, 

20,  22,  26,  27.  33,  41,  41,  58,   61, 

75,  81,  128. 
Tegner  wird  erw.  30. 
Thomas 

(91) :  Consonants  ä6. 
Thorsen 

(83):  Bemserkninger  118. 

(86):  Bidr.  til  nürr.  lydlrere  120. 
Tlium  wird  erw.  103. 
Thurot 

(81):  Prouonciation  69. 
Tischer 

(83):  Schallstärke  21. 
Toussaint-Langeuscheidt 

(87):  Dictionnaire  78. 
T.-L.  werden  erw.  75. 
Trautmann 

(80) :  i2-Laute  15. 

(84):  Die  Sprachlaute  27. 

(84):  V^^esen  u.  Entstehg. 

(88):  Beiträge  39. 
Tr.  wird  erw.  2 

41,  44,  47,  48,  72, 
Treitel 

(91):  Stottern  56. 

(92):  Die  Stimme  kl.  Kinder  59 

(93):  Sprachstörung  61. 

(94):  Grundr.  d.  Sprachstör.  65. 
True  and  Jespersen 

(92):  Spoken  Euglish  115. 
Tr.  wird  erw.  74. 
Tulov 

(81):  Elementarlaute  105. 


33. 


3,  5,  7,  13,  19, 
75,  96,  106. 
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Uschakoff 

(87):  De  fr.  Konsouaiiterna  78. 
Vacher 

(77) :  De  la  voix  6. 

(78):  Phonation  9. 
Vecchioni  wird  erw.  139. 
Verdin  wird  erw.  54. 
Verner  wird  erw.  117.  VVi). 
Vianua 

(83):  Ess.  dephon.  .  .  portug.  91. 

(92):  Exposi^ao  da  prou.  91. 
Vierordt 

(85):  Schall-  u.  Tonstärke  31. 
Vietor 

(83):  Vokal.systeme  22. 

(84):  Elemente  der  Phon.  28. 

(84):  Die  Zischlaute  9ß. 

(85):  Die  Aussprache  96. 

(85) :  Geriuan  Pronunc.  96. 

(88):  Aus  Hellwags  Xachlass  39. 

(88):  Beiträge  z.  Statistik  98. 

(89) :  Eesonanzhöhen  44. 

(91):  Engl.  Ansichten  115. 

(93):  Experimentalphon.  61. 

(93):  Phon.  Apparate  61. 

(93) :  Wie  ist  d.  Ausspr.  zu  lehr.  ? 
101. 
V.  wird  erw.  12.  13,  15.  15,  17, 

18,  19,  24,  28,  36,  36.  38,  40,  41,  43, 

46,  48,  58,  63,  64,  78,  85,  89.    94, 

96,  102,  104,  10(i,  108,  113,  128. 
Vising 

(91):  Fransk  Spvjklara  86. 
Yoelkel 

(88) :  L  .  .  U  39. 
Vogel  wird  erw.  5. 
Vogl 

(93):  Die  Sprache  etc.  (i2. 
Wagner  (Ph.) 

(87):  Sprachlaute  d.  Engl.  110. 

(89):  Lauthestaiul   d.   Schwül).  99. 

(90):  Phonet.  Untersuchg.  50. 

(93):  Frz.  Quantität  89. 

W.    wird    eiw.   34,   38.  62.    63, 

130,  131,  135. 
Walker  wird  erw.  106. 

Breymaiiu,  Phunetiscln'.  Ijitnratur. 


Weher 

(87):  On   .Mt'lddy  in  Speech  37. 
Weeks 

(93):  The  .  .  Palate  ^lovem.  62. 
Weiss  wii-il  erw.  102. 
Weissweiler 

(83):  Artikulations-U.  22. 
Wendeler 

(86):  Sprachzeichuer  33. 
W.  wird  erw.  131. 
Western 

(82):  Engelsk  Lydh¥,re  105. 

(85):  Engl.  Lautlehrt;  108. 

(86):  Engl.  Aussprache  109. 

(89):  Norweg.  Lautsj'stem  121. 
W.  wird  erw.  41,  43,  86,  119. 
Whitney 

(77):  Surd  and  Sonant  6. 

(77) :  The  Principle  of  Ecouoniy  6. 

(81):  Articulation  17. 

(82):  Surds  and  Sonants  20. 
Wh.  wird  erw.  3,  26.  30,  133. 
Wiehe 

(85):  Bunde  .  .  Hauptvokale  97. 
Wien 

(88):  Messung  d.  Tonstärke  39. 
W.  wird  erw.  131. 
Willis  wird  erAv.'26,  44,  47.  (33. 
Winkelraauu  nml  erw.  53. 
Winteler 

(76):  Kerenzer  Mundart  5. 
W.  wird  erw.  4,  27. 
Woods 

(94):  Transv.  Vibrations  65. 
Wulö' 

(81) :  Aksent  70. 

(89):  Transscription  plion.  45. 

(89):  Fu  chapitre  de  phon.  91. 

(92) :  Akzent  u.  Versbildg.  59. 
W.  wird   erw.  85,   120,  135. 

Siehe  auch  Lyttkens. 
^^'undt 

(93):  Höi'nerv.  .  .  Tonschwing.  62. 
W.  wird  eiw.  15,  21,  48. 
Zahn  wird  erw.  44. 
Zeune  wird  erw.  43. 

11 
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Ziemssen  wird  erw.  fi. 
Zimmermaim 

(86):  Die  engl.  Aiisspr.  109. 
Zwaardemaker 

(91 1:  Vorlu.^t  au  holi.  Tönen  Tiii. 


Zwaardeinaker 

(93):  Tresliyacns.  (iosetz  62. 
(^93):  Schallintensität  (;-2. 
(94):  Uinfan«-  des  Ciehürs  65. 


3.  Sachverzeichnis. 


Ahstufnny  107. 

Acaileniie  (Dictionn.  de  1'—)  49. 

Accent  (Accentnation,  Betoiunifif)  4, 
24,  25,  26,  27,  31,  38,  50,  54,  56, 
59.  (50.  ()4.  68,  68,  69,  70,  71,  83, 
83  84,  84,  86,  87,  97,  98,  100, 
101,  104,  117,  118,  119,  120,  123. 
Vol.  auch  Tonstärke. 

Accentnation  s.  Accent. 

Accentverschiehnnaen  57. 

Adjektiv  (Femininalhilduni?)  71. 

Akustik  5,  5,  8,  11,  15,  19,   20.   21, 
43,  53,  60,  60,  62,  101. 

Akustische  Sätze  4. 

Akzent  s.  Accent. 

Alphabet  s.  Umschrift. 

Alter 

(D.  Verlust  an  höh.  Tön.  im  — )  56. 

—  (Hörvermögen  im — )  59. 

—  (Hörgrenze  im — )  62. 

—  (Umfang  des  Gehörs  im  — )  65. 
Amplitude  62. 

Analyse  6,  26,  78,  114. 

analysis  s.  Analyse. 

Anatomie  20,  26. 

Angleichungen  s.  Sandhi. 

Ansatzrohr  9,  14,  20,  26,  101. 

Anschauungs-U.  100. 

Apical  6. 

Apparate  s.  Instrumente. 

Artikulation  s.  Stimme. 

Artikulationsbasis  29,  78,  80,  107. 

Artikulationsstelleu  14,  26,  49. 

Aspiration  38. 

Assimilation  s.  Sandhierscheinungen. 


Athmung  6,  9,  30. 

Vgl.  auch  Instr. 
Athmungsbt'ol)iichter .    Pneumograph 

s.  Instr. 
Athmungsbewcgungen  8. 
Athmungsgruppen  77,  84. 
Athmungsorgan  17,  101. 
Ausathmungsstärke  80. 
Aussprache 

—  der  Sänger  5. 

—  des  Lat.  31,  49. 
Aussprachelehre  11. 

Bands  (vocal)  s.  Stiaimbänder. 
begaiement  s.  Stottern. 
Berührung    s.    Sandhierscheinungen. 
Betonung  s.  Accent. 
Betonungsverschiedenheiten  57. 
Bewegungen  33. 
Bindung  77,  80,  83,  86.  87,  90. 
Brechung  d.  Vok.  s.  Grabow. 
Brustregister  s.  Stimme. 
Bruststimme  s.  Stimme. 
Buchstaben  101. 
Bühnensprache  100,  102. 
Charleston  Pronunc.  110,  112. 
Chinesische  Töne  104. 
chuchoter  s.  Flüstern. 
Cockney-English  108,  111. 
Combinationslehre  4. 
Combinationstöne  s.  Töne. 
Compensation  s.  Stimme. 
Consonanten  s.  Konsonanten. 
Cordes  vocales  s.  Stimmbänder. 
Dauer  s.  Stimme. 
Deklamation  80. 
Vgl.  auch  Vortrag. 


Sachverzeichnis. 


163 


Denken  64. 

Diätetik  des  Sprechens  u.  Singeus  9. 

Dialekte  (engl.)  111.  [-)  133  ff. 

Dialektforschung   (Wichtigkeit    der 

Dialoge  (engl.)  113. 

Diaphragna  s.  Zwerchfell. 

dictee  s.  Diktat. 

Diction  86. 

Diktat  (phonet.)  89. 

Dissimilation  84. 

Dynamik  s.  Schallstärke. 

Dvslalia  64. 

Economy  s.  Kraftersparnis. 

Eigennamen  71. 

Eigenton  s.  Vokale. 

Einsatz  s.  Vokale. 

Elision  77,  86. 

Enclitika  80,  83. 

Epenthese  84. 

Erinnerungsbilder  35. 

Erkrankungen 

—  des  Stimmorgaus  7. 

—  der  Stimmritze  11. 

—  der   Nase,    des   Rachens    u.    des 
Kehlkopfes  22. 

Experimentalphonetik    s.    Phouetik. 

Expirationsintensität  s.  Stimme. 

Exstirpation  s.  Zuuge. 

Fabeln  [Refs  - )  98. 

fait  87. 

fils  87. 

Falsettregister  s.  Stimme. 

Farbenringe  12. 

Fibel  102. 

Finnen  124. 

Flamme  s    Instrumente. 

Flammenbilder  s.  Instrumente. 

Flüsterlaute  s.  Stimme. 

Flüsterstimme  s.  Stimme. 

Formenlehre  (engl.)  107. 

fortis  6. 

Vgl.  auch  tenuis. 
Fremdwörter  30. 
Gaumen  2,  12,  61,  62. 
Gaumenbilder  s.  Instrumente  (vo-Sto- 

matoskopie). 


Gaumendefekte  59,  64. 
Gaumensegel  11,  12,  12,  20,  64. 
Gaxen  s.  Sprachstörungen. 
Gedichte  (Vortrag  von  — n)  98. 
Gehirn  64. 
Gehör  1,  5,  29,  60,  65. 

Vgl.  auch  Hürprüfuugen,  Ohr. 
Gehör  (das  absohite  — j  57. 
Geige  8. 

Gemination  s.  Konsonanten. 
Genauigkeit  s.  Stimme, 
gens  87. 
Geräusch  27,  32.  60,  101. 

Vgl.  auch  Konsonanten. 
Geräuschlaute  s.  Sprachlaute,  Konso- 
nanten. 
Gesang  (im  allgem.)  17,  32. 
Gesang  (im  besonderu ) : 

£ducation  22. 

Ä'unstgesaug  100. 

Pathologie  2. 

Physiologie  2,  9,  29,  32. 

Science  22. 

Unterricht  35. 

Foice.  Song  etc.  22. 
Gesangslehrer  35. 
Gesicht  s.  Edwards. 
Geste  78. 

Gesundheitslehre  s.  Stimme. 
Gleittöne  s.  Stimme. 
Gleitvokale  s.  Stimme, 
glides  s.  Stimme  (vo-  Übergängei. 
glotte  s.  Stimmritze. 
Grammophon  s.  Instr. 
groupes    de    souffle    s.    Athmungs- 

gruppeu. 
Grundton  s.  Ton. 
Gymnastik  s.  Stimme. 
Halbvokale  s.  Vokale. 
Hannoveraner[-Deutsch]  94. 
Harmonie  s.  Vokale. 
Harmonik  25. 
Harmonium  8. 
Hauptton  57. 
hauteur  s.  Tonhöhe. 
Hebeltrommel  s.  Instr. 

n* 
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Hiatus  72,  73,  83. 

Hübe  s.  Stimme. 

Hörlirt'ite  56. 

Hürfcld  (55. 

HüryiLiizc  öf!.  fi2. 

Hörmiv  ()2. 

Hürpriifnn«,'-»'!!  38. 

Hörschärfe  62,  65. 

Hürvermö<>'en  59. 

Hörweite  59. 

Hyi^-ieiie  s.  Stimmt'. 

liymeu  87. 

Hyjjiiose  60. 

Indiffeieiiz  26. 

Tnditt'ereuzlayfe  14,  57. 

Instnimeute  lim  allgemeinen ) :  14. 

Instrumente  im  besouderu: 

-^tlimuuüslteobacliter  54. 

Ciinin(j-i)Iiiitiii;raph.  Verfahr.  33. 

jFlammenbilder   1.    7,   13.    15,   26, 
32.  60. 

Gaumen,  künstl.,  s.  Stomatoskoiiic. 

.Hebeltrommel  54. 

JiTehlkopf,  küiistl..  7. 

iTehlkopfbeobacht.  54. 

Äehlkupfsi.ie-el  7.  9,   22,   26,   56. 

jK^>-mof>-rai»hion   s.   Si)rachzeichner. 

iaryng'ograph  57. 

Zraryng'oskop    s.    Kehlkopf spieji-el. 

iaryngostroboskup.  Meth.  8. 

Xippenbeobacbter  54. 

Aficrophon  7,  11,  52,  54. 

i\'asenbeobachter  54. 

Opt.  Darstellg-.,  Meth.  26,  41. 

Phoneidoskop  10,  63. 

Phonoskop(ie)  34,  63. 

PhotogTaph(ie)    s.   Sprachzeichuer 
(vo.  Phonophotographie). 

Pneumogr.  8.  —  Vgl.  Atbmungsb. 

ilegistrierapp.  54. 

iJigual,  elektr.,  54. 

Sii-eue  26,  45,  52,  60,  63. 

Spirometer  54,  131. 

Sprachzeichner. 

Chronophotogr.  33.  51. 
Glossogr.  18,  27. 


Grammojjbon  60. 
Ä^j'mogra])liion  61. 
iogograpli  7. 

Lnfttrommel  50.  54,  61.  63. 
Palato-My.iiiraph  22. 
Phonantoirraiib  20.   33.    35,   38. 

4S,  (;h.  65. 
Phonograph  2,  5,  7,  8,  14,  15.  18. 

34,  44,  46.  50,  50,  60.  63. 
Phonophotographie  5,  7,  33,  41, 
48,  53,  63. 
Sprechmaschine  10. 
Sprechorgel  26. 
Stethoskop  54,   132. 
Stimmgabel  2,  43,  54,  63,  132. 
Stomatoskopie   15,  26.  36.  36.  39. 

41,  54.  61. 
Telephon  7.  9,  11,  41,  52. 
Tonometer  43.  131. 
Trommel  s.  Spraclizeicliner. 
Fibrograph  63. 
TocalÜanime  VA. 

Vgl.  auch  Flammi'iibililci-. 
Zootrop  51. 
Zungenbedbachter  54. 
Zungenpfeifen  60.  63. 
Intensität  s.  Stimme,  Messung. 
Intensitäts-Tabellen  1. 
inteusite  s.  Intensität. 
Interpunktion  81,  86. 
Intonation  77.  78,  84.  105. 
1   Italienischer  Tonfall  104. 
jadis  H7. 
Ramraerton  60. 
Kehldeckel  26. 
Kehlkopf  7,  8,  9.  11.  21,  22.  2(;.  33. 

54,  60,  65.  101. 
Kehlkopfbeobachter  s.  Instr. 
Kehlkopfljewegnngen  57. 
Kehlkopfspiegel  s.  Instr. 
Kind    19.  25,  30.  52,  59.  59.  61,  98. 

111. 
Klang  3.  8.  9,  9,  20,  31,  35,  45.  57, 

60.  62,  63.  65,  71,  77,  84,  101. 
Klangerzeugung  35. 
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Klangfarbe  11.    13,   Iß.   48.   fiO.   63. 

101. 
Klangfülle  80. 
Klanglante  26. 
Klangreihentliporio  100. 
Klaugwaliriielimnug'  63. 
Klangzu.-^ammensf'tzung <\.  \'f»kale  42. 
Konsonanten  fim  allgemeinen) :  8,  9 

12,  26,  27,  49,  54.  71.  71,  75.   77 

78,  78,  81.   84,  86,   96.   100.   107 

117.  119,  124. 
Konsonanten  (im  besonderni: 

Anordnung.  System  s.  "\'okale. 

JSinteilg.    fl.   Laute    in   Sonore   n. 
(Teränschlaute  4,  23. 

Gemination  12,  31.  50. 

Jmplosive  u.  ExplosiA-e  12.  63. 

iZeibelaute  68. 

Stimmbafte  u.  Stimmlose  61. 

Stimmbaftwerclcn  39. 

Teimis  n.  media  12,  95. 

rerseblu.^sfortis  19. 

Ferschlusslaute  im  Indog.  16. 
Konsonanten  (Gruppen  ron  -    ) 

3/onillierte  2.  71. 

Palatale  36. 

Spiranten  8. 

Zisrblaute  25.  30.  96. 
Konsonanten  leinzflnc  i : 

(1     116.  ug    63,  96. 

f      63.  1        2.  13.  39.  (53, 

g     49.  9fi.  n,      13.  63. 

.  k     49.  11       13.  6.3. 

ch  63.  1-      2,  13,  15,  39, 

?=     63.  50.    63,    113! 

h     2,29.37.38.  11.5,  116. 

49,  63.  67. 

(ijng  49.  I 

Kosten  s.  Preis. 
Kraftersparnis  6,  20. 
Krankbeiten  s.  Erkrankungen. 
Kunstgesang  10(». 

Vgl.  aucb  t4esang. 
Kurvenlinie   s.   Srlnviugungsknrveu. 
Kymograpbion  61. 

Vgl.  Instr. 


Ijaryngoskopie  s.  Instr. 
Laryngostroboskopische    Metbode    s. 

Instr. 
Larynx  s.  Keblkopf. 
Lateini.scb  s.  Seelmann. 
Laut  4.  26,  51.  77.  84. 
Lautalternation  1 24. 
Lautabwecbslung  16. 
Lautberübruug  107. 
Lautbezeiclinung  s    rmsdirift. 
Lautgesetz  35. 
Lautlebre  (empir.)  37. 
Lautpliysiologie  s.  i'lioiictik. 
Lautstellung  107. 
Lautverscbiebung  93. 
Lautwandel  4,  35.  51. 
Lautwecbsel  4. 
Lautzeichen  71. 
Le(;ons  de  cboses  90. 
Lehrproben  100. 
lenis  6. 

Vgl.  aucb  media. 
Leselehre  s.  Leseübungen. 
Leseübungen  (Leseunterricht)  99. 101, 

102.  111. 

Leseunterricht  s.  Leseübungen. 
Lippen  26. 

Lippenbeobachter  s.  Instr. 
Li.speln  s.  Sprachstörungen. 
Littauische  Töne  104. 
locomotion  s.  Beweynng. 
Logograph  s.  Instrumente. 
Londoner  Ausspr.  s.  Cockney-Euglish. 
Luft  (Tönen  der  — )  5. 
Luftröhre  9.  22. 
Luftschwiugg.  60. 
Lufttrommel  Marey's  s.  Instr. 

Massformel  (psycbo-pliysische)  21. 

Vgl.  auch  Messung, 
^lechanik  33. 
Media  3.  12.  19.  95. 

Vgl.  lenis. 
Melodie  37. 
Membran-Phonautograph    s.    Iii>frii- 

mente  (v.  Spradizeirbiier  . 
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Membirtiia  basilaris  (^Wichtiiirkeit  der 

— )  (iö. 
Messung 

—  d.  Vokale  31,  45. 

—  V.  Schallen  u.  Tönen  31. 

—  d.  Schallleitunysverinüirens  31. 

—  d.  Intensität  d.  Schalle  31. 

—  d.  Tonhöhe  32. 

—  d.  Tonstärke  21,  37.  39,  48. 

—  d.  Artikulationen  53. 

—  d.  Laut-  u.  Silbendauer  6ü. 

Metathese  84. 

Microphon  s.  Instrumente. 

Mimik  78. 

Modulation  78. 

moeurs  87. 

Mongolen  124. 

Motiv  (das  musikal.  — )  93. 

Mouillierte    Laute    s.   Konsonanten. 

mue  de  la  voix  .s.  Stimmwechsel. 

Mund  7.  22,  26,  44. 

Mundhöhle  s.  Mund. 

Mundhöhlenton  s.  Stimme. 

Mimdraum  s.  Mundhöhle. 

Mundstimme  s.  Stimme. 

Musculus  vocalis  13. 

Musik  15,  21,  57,  93. 

Muskeln  17. 

Musteraussprache  27. 

j^achdruck  s.  Stimme. 

Näseln  s.  Sprachstörungen. 

Nasale  s.  Vokale. 

Nasalierung  s.  Vokale. 

Nasalität  s.  Vokale. 

Nase  22,  26. 

Nasenbeobachter  s.  lustr. 

Nasenhöhle  s.  Nase. 

Nebenton  57. 

Neubildungen  30,  51. 

Obertöne  62. 

Octave  60. 

Ohr 

Physiologie  47,  65. 

Prüfung  59. 
Optik  5. 


Optische  3Iethode  26. 

Vgl.  auch  Instrumente. 
Oral  6. 
Orgel  8. 

Orthographie  21,  83,  94. 
orthophonie  s.  Aussprachclclire. 
ou'ie  s.  (rehör. 

Palato-Mydgraph  s.  Sprachzeichner. 
J'artiaitöne  48. 
J'aukciifcll  32. 
Pausen  15. 
Percussion  7. 
peril  87. 

Pfeife  (die  Galton'sche  — )  56. 
Pfeifen  60. 

Pharynx  s.  Schlundkopf. 
Phonation  5,  9,  20,  33,  57. 
Phonautograph  s.  Listr. 
Phoneido.skop  10,  63. 
Phonetik  (im  allgemeinen)   3.  6,  11, 

27,  28,  44,  55,  58. 
Phonetik  (Lautphysiol.)  im  licsoudern : 

^Irtik.  Phon.  51.  |129. 

JSxjjerimentalphon.  53,  53,  61,  64, 

Geschichte,  Forschg.,  Versuche  14, 
25,  49,  49,  56,  58. 

Literatur  20,  20,  26,  53,  58. 

jVatur  d.  Laute  49. 

iVutzen  30. 

Phys.  Grundl.  62. 

Probleme  56. 

Resultate  20. 

Schulung  52. 

^'tellg.,  Aufg.,  Meth.,  Ziel,  Begriff, 
Bedeutung  4, 18,  39,  48, 104, 128. 

ZJniversitätsfach  38. 
Phonetische  Umschrift  s.  Umschrift. 
Phonograph  s.  Instr. 
Phonophotograph(iej  .s.  Instr. 
Phonoskop  s.  Instr. 
Photographi^ie)  s.  Instr. 
Physik  5. 

Pysiologie  s.  Stimme, 
plus  87. 

Pneumograph  ^^.  Instrumente. 
Poltern  s.  Sprachstörungen. 
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Preis 

—  des  HeiisenVcheii  Sprachz.  35. 

—  der  Rousselot/sclien  App.  54,   62. 

—  des  KymogTapliions  61. 

—  des  Wayiier-Albr.'schen  App.  62. 
Presbyacusisches  Gesetz  62. 
pronouciation  s.  Ausspracbe. 
promiiiciation  s.  Ausspracbe. 
Psycbobigie  101. 

Psycbopbysik  21,  22. 
Quantität  s.  Stimme. 
Kaiiscbe  4(). 
Rede  64. 

reductioiis  s.  Versebluckuiiireii. 
Register  s.  Stimme. 
Registrierapp.  s.  Instr. 
Resonanz  16,  60,  119. 

Vgl.  aucb  Vokale. 
Re.souauztüne  7. 
Resonatoren  26,  68. 
Rbiuoskopie  22. 
Rbytbmik  25. 

Rbytbnms  59,  80,  81,  83,  93. 
Rufe  46. 

Sänger  s.  Ausspracbe. 
Samojeden  124. 
Sandbierscbeinungen   5,   27.   29.   77, 

78,  80.  80,  83,  84,  99,  117. 
Satzaccent  59. 

Satzmebxlie  s.  Sprai-bmelodie. 
Scball  9,  60,  62. 
Schallerscbeinungen  14. 
Schallleituugs vermögen  31. 
Schallreiz  21. 

Scballscbwingungen  2,  9,  60,  62,  65. 
Schallstärke  s. Tonstärke  (vo.  Stimme). 
Scbau.spieler    lAusspr.    der    — )    94. 

100. 
Schema  s.  Vokale  (vo-  Anordnung). 
Schildknorpel  2. 

Schleswig-Holstein'scbe  Ausspr.  102. 
Schlundkopf  12,  20,  26. 
Schnalzlaute  15. 
Schnarren  s.  Sprachstörungen. 
Schönspreeben  26. 
Schreiblese-U.  100. 


Schrift  13. 

ScbuUautscbrift     s.    Umschrift  ■  (v«- 
Schulwesen  (französ.)  83. 
Schwingungen  s.Scballscbwingungen, 

Tonscbwingungen. 
Schwingungskurven  41,  61. 
Schwinguugszablen  60. 
Seifenblasen  63. 
sens  87. 

Serbisch-kroatische  Töne  104. 
Signal  (elektr.)  s.  Instr. 
Silbe,  Silbenbildung  4,  9,  12,  15,  26, 

27,  29,  34,  77,  78,  80.  81. 
Silbeuaccent  s.  Accent. 
Sübendauer  60.  77. 
Sübenteilung  31,  101. 
Silbentrennung  s.  Silbenteilung. 
Silbeuzählung  68,  72. 
Singen  s.  Gesang, 
singing  s.  Gesang. 
Sirene  s.  Instrumente. 
Skandierung  59. 
sonant  s.  stimmhaft. 
Sonore  s.  Spracblaute,  Vokale, 
souud-notation  s.  Umschrift. 
Spanischer  Tonfall  104. 
Speech  Unities  s.  Spracheinheiten. 
Spiegel  32. 

Spiritus  asp.  u.  len.  s.  Konsonanten. 
Spirometer  s.  Instr. 
Spracbanomalien  s.  Sprachstörungen. 
Spracbbilduug  101. 
Sprache  s.  Spreeben. 
Sprachgebrecben  s.  Sprachstörungen. 
Spracheinbeiten  35. 
Spracbent Wickelung  61. 
Sprachfehler  s.  Sprachstörungen. 
Spraehgefüge  6,  15,  26,  29,  80,  114. 
Sprachbeilunterricbt  40. 
Sprachlaute 

.Analyse  phys.  9. 

J5egriff  35. 

iJildung  14,  27,  29,  31,  33.  34.  58, 
78,  98,  117. 

J5int^ilung  4,  9,  23,  27,  44. 
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Siiraclilantt; 

iiJntstebung  ^    Bilduni;-. 

Gruppen  4. 

Ä^laugfarl)eii  11. 

.Yatur  5,  33,  49,  52. 

Piiotograpli  s.  Instr. 

Sonore  .■<.  Einteilung.  |24. 

Sprach^awi  od.  Spra<lieZ<')//cur/   4. 

TFesen  s.  Natur. 
Spraohlautsystera  4. 
Sprachlosigkeit  32,  65. 
Sprachmelodie  25,  104. 
Sprachorgan   4.  6,  9.  13,  20.  27.  29. 

34.  35."  44.  49,  59.  73,  78.  84.   98, 

101,  107.  114.  119,  124. 
Sprachrichtigkeit  30. 
Sprachstörungen   im   allgem  :    (!.   i\ 

30,  31,  58,  61,  63. 
Sprachstörungen  im  einzelnen : 

Gaxen  32. 

iispeln  32.  40. 

.Väselu  9.  (U. 

Poltern  32,  40. 

Schnarren  32. 

Stammeln  23.    32,   34,  40.  61.  65. 

Stottern  5.  11,  20,  23,  32.  34.  37. 
40.  56.  56,  59.  59.  60,  61.  (i5. 
Sprachübungeu  101. 
Sprach  Werkzeuge  s.  Sprachorsan. 
SprachAvissenschaft  51,  52,  101. 
Sprachzeichner  s.  Instrumente. 
Sprechen  (Sprache) 

i^enken  u.  S.  64. 

y^iätetik  des  S.  9. 

Mechanismus  10. 

Physiologie  9,  10. 

Sp.  u.  Singen  17,  30,  57. 

Sprache  u.  Schrift  13. 
Spreehorgel  26. 
Sprechstärke  78. 
Sprechübungen  34,  99.  101.  102. 
Sprechuuterricht  s.  Sprechübungen. 
Stärke  s.  Stimme. 
Stammeln  s.  Sprachstörungen. 
Statistik  der  Ausspr.  98. 
Stethoskop  s.  Instr. 


Stimmbänder  9.   14.  23.  3:^.  60.  65. 

Stimmbeweguug  122. 

Stimme  im  allgom.:  1.  (>.  9.   11.  11. 

12.  13,  26,  33.  34.  37.  72.  1(11. 
Stimme  im  besondern : 

Artikulation  7.  17.  26,  29.  54.  97. 

Pruststimme  2.  13.  19. 

Compen.sation  10.  39. 

y>'auer  s.  Tondauer. 

^Eigenschaften  34.  78. 

£nergieliöhe  s.  Tonhöhe. 

jBxpirationsintensität  s. Tonstärke. 

.Expiratiouskraft  s.  Tonstärke. 

Palsetregistev  li». 

.Fistelstimme  13. 

IHüsterstimme.  Flüstern  2.   13.21, 
26,  28.  29.  33,  59.  59.  (!3.  93, 

Genauiirkeit  11. 
(xesundheitslehrc  2,  10.  11. 
Gleitlaute  s.  (bergänge. 
Gymnastik  17. 
ITöhe  s.  Tonhöhe 
iJygiene  s.  (Tesundheitslelire. 
inteusität  s.  Tonstärke. 
Pänge  s.  Toudauer. 
Peistungsfähigkeit  52.  [46. 

ilfundstimme,   Mundhöhleuton    21. 
A^achdruck  s.  Tonstärke. 
Physiologie  6,   10,  10.  14,  16,  17. 

18,  32,  34,  40.  43,  49. 
Quantität  s.  Tondaiier. 
fiegister  8.  13,  19. 
Stärke  s.  Tonstärke. 
Theorien  14. 

Touerhebung  s.  Tonhöhe. 
Tondauer  3,  15.  25,  27.  27.  29,  31. 

54.   57.   60,   63.   64.   (jH,  70.  71, 

73,   77.   77,  78.  80,  84.  89,  IOC». 

101,   107,    117.  118.  123. 
Tonhöhe  3,   9,  10,  15,  20.  25.  26 

28,   29,    31,   32.   38.   44.  48,  54. 

57,   57,  59,   61,  63.   63.  65.  70. 

80,  86,  93,  107,  117. 
Tonstärke,  Wortton.  Nachdruck  etc. 

3.  15.  17.  20.  21.  25.  27.  29.  31, 
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31.   34.  50,   57,   62.   68.  70.  77, 

78.  80,  84,  86,  104,  107,  117. 
ronstärke-]\ressuug  s.  Messung. 
tn)ergänge.    Übergangslaute     27. 

49,  57,  77,  80,  104. 
Wtrtton  s.  TonsTärkf. 
Stiiinngabel  s.  lustrnineiite. 
stiiuniliaft  6.  20,  54. 
."r^timmhülie  s.  Stimme. 
Stimmlagen  9. 
stimmlos  6.  20.  54. 
Stiminorgan  7.  9.  17. 
Stimmritze  13.  33. 
StimiuritziMikrampf  s.  Erkrankungen. 
StimmiUiuugen  34. 
Stimmwechsel  9. 
Stimmwelleu  61. 
Störungen  s.  Sprachstörungen. 
Stomatciskopie  s.  Instrumente. 
Stoinatoskopische  Versuche  s.  Instr. 
Stottern  s.  Sprachstörungen. 
Streitfragen  fphon.i  2. 
stress  s.  Nachdruck. 
Substantiva  107. 
surrt  s.  stimmlos. 
SHspect  87. 
Sylbe  s.  Silbe. 
Syntax '  Verhältn.  der  —  zur  Phonetik ) 

83.  107. 
Synthese  s.  Sprachgefüge. 
syuthesis  s.  Synthese. 
System  s.  Vokale  (vo.  Anordnung:. 
Taube  i  labyrinthlose- 1  62. 
Taubstumme  10.  10.  21.    22.  23.  30. 

42.  4(i,  100. 

Vgl.  auch  32  u.  51. 
Taubstummenlehrer  98. 
Teacher  116. 
Telephon  s.  Instrumente. 
Tennis  3,  12,  95. 

Vgl.  auch  forti.s. 
timbre  s.  Klang. 

Töne  im  allgemeinen  26.  93.  104. 
Töne,  Ton  i  im  besondern) : 

Combinationstöne  53. 

Grundton-Schwing.  13.  60.  65. 


harmonische  Töne  13. 

Partialtöne  63,  65. 

Photographie  s.  Instr. 

Theorie  34. 

Ton.  Geräusch  etc.  60. 

Ton-Accent  s.  Accent. 

Tonemptindung  46. 

Ttmhöhe  s.  Stimme. 

Tonbewegung  57. 

Tonleiter  60. 

Tonwahrnehmuug  2. 

Ferlust  an  hohen  T.  56. 

.Zusammenklang  2. 

Vgl.  Schallschwing..  Stimme. 
Ton  s.  Töne. 
Tonfall  s.  Sprachmelodie. 
Tonlagen  118. 
Tonometer  s.  Instrumente. 
Tonpsychologie  21. 
Tonreihe  '  continuirlichej  5(5. 
Tonschwingungen  62. 

Vgl.  auch  SchallschA^inguugen. 
Tonsilben  33. 
Tonstärke  s.  Stimme. 
Tonwechsel  83. 
Transskription  s.  Umschrit'r. 
Trommel  s.  Lufttrommel, 
troubles    de    la    parole     s.     Sprach- 
störungen. 
Tungusen  124. 
Türken  124. 
Übergänge  s.  Stimme. 
Umschrift   'phon.)   6.   6.    15.    l(i.  1(5. 

17.  19.   21.  26,  29.  29,  33.  37.  42. 

43,   43,  44,  45,  60,  72^  76.  77.  78, 

84,  86.  96,  98,  101,  110.  117. 
Unities  s.  Spracheinheiten 
Terdauungsapparat  11. 
Vers  s.  Verslehre 
Verschleif ungen  83. 
Verschluckungen  83. 
Verslehre  ifrz.i  68.  72.  73,  81.  86. 
Versbildung  59. 
"S'ibrograph  63. 

Vgl.  Instr. 
Vocal  bands  s.  Stimmbändi-r. 
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Vocale  s.  Vokale. 

voix  s.  Stimme. 

Vokaldelmuiig  s.  Vokale. 

A'okale   lim   iill<>emeinenl :   2,   9,  10. 

26.   47.  49.  04.  60,  67.  7.ö.  77.  78, 

81,  84,  86,  96,  100,  100.  107.  124. 
Vokale  (im  besondern) : 

Absatz  71. 

.i4norihuuiir.  Scbema,  System  3, 
16,  16.  18.  22,  27,  40,"  43,  100. 
103.  113,  117.   119. 

Detiniti.m  33,  100. 
/>ebnunsi-  der  Vok.  95.  [119. 

Äl!?ent(.n  19.   28.  43.   44.  ö2.  1(X). 
£insatz  38.  71. 
i^iiiteilnui»-  s.  Anordnung'. 
£rzenf,'uuü:  (pliysiol.i  15.  47. 
Grenze  zw.  Vok.  ii.  Kons.  63. 
Äannonie  13,  19,  25,  52,  93. 
A'lanyzusaramensetzung  42. 
A/essnug  s.  oben  S  166. 
^lalität  23. 

Quantität  s.  Stimme  (vo. Tondauer). 
Äesonanzhöheu  44,  65. 
Schema  s.  Anordnung. 
System  s.  Anordnung. 
Tlieorie  7.  7,  8,  15,  18,  32,  64. 
Tonhöhe  s.  Stimme. 
Ferkürzung  95. 
Vokale  (Gruppen  von  — )  [100. 

jDiphthonge   5,  15,  49,  58.  63,  71. 
mibvokale  2. 
iVasale  2,    14.  43,   50.  64.  67.  71, 

71,  100. 
Orale  14. 


Vokale  u.  I)ii)lirli.  (einzelne) 

A  30,  IKi. 

C/49. 

E  muet  s.  E  sourd. 
I       E  sourdm.  69,  70,  71,  71.  73.  73. 
79.  79,  80,  86,  86,  87,  87,  8i»,  90. 

e  lim  holl.)  116. 

oi  89. 
Vokalliamme  s.  Instrumente. 
Vokalharmonie  der  Alt.  Sjir.  124. 
Vokalklang  s.  Klang. 
N'ukalschema  s.  Vokale(v"  .\iiordng.|. 
Vokalsclnvingungen   s.  Instrumente, 

Schwingungen. 
Vokalsystem  s.  Vokale  (vo-  Anordug.). 
Vokaltheorie  s.  Vokale. 
Vokalverkürzung  s.  Vokale. 
Volksschullelirer  98. 
Vortrag  35,  64.  98. 
Vortragskunst  100. 
Vortragsweise  35. 
vue  s.  Gesicht. 

Vulgärsprache  (Pariser  — )  72. 
IVellenlänge  60. 
Wellensirene  s.  Sirene. 
Windrohr  14,  26. 
Wortacceut  s.  Accent. 
Wortbedeutung  124. 
!   Wortbildung  34,  51. 
Wortton  s.  Accent;  s.  Tonstärke. 
Worttrennung  101. 
Zeitmass  78. 

Zitterlaute  s.  Konsonanten. 
Zunge  26,  31,  36,  55. 
Zungeubeobachter  s.  Instr. 
Zwerchlell  29. 
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